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1. EINLEITUNG 

1.1 Zielsetzung und Stellung des Landschaftsplanes 

Die Landschaftsplanung findet ihre Rechtsgrundlage im Bundesnatursohu!zgesetz (BNatSchG) 

sowie Im Landesnatursohutzgesetz (LNatSchG). Durch die Lendschaftsplanung sollen die 
Erfordernisse und MaßOElhmen zur Verwirklichung der Ziele und Grundsätze des Naturschutzes 

und der Landsohaftspflege auf den versohledenen Planungsebenen ermittelt und dargestellt 
werden. 

DiE! grundsätzlichen Regelungen zur Landschaftsplanung enthält der Abschnitt 11 LNatSchG. 

Während Im § 4 die Aufgaben beschrieben werden, konkretisiert der § 6a die Inhalte der Land­
sChaftsplanung. 

1 

Der Landschaftsplan -Im § 6 LNatSchG geregelt- ist das Planungsinstrument des Natursohutzes 

und dertandschaftspflege aUf kommlmaler Ebene. Der Landschaftsplan Ist flächendeckend für 

das Gesamtgebiet einer Gemeinde oder Stadt aufzustellen - insbesondere, wenn Bauleltpläne 

aufgestellt, geändert oder ergänzt werden söllen, und Natur und Landsohaft erstmalig oder 

schwerer als nach der bisherigen Planung beelnträohtigt werden können, oder wenn Im Gemeinde­

bzw. Stadtgebiet agrarstrukturelle oder größere Teile des Gemeinde- bzw. Stadtgebietes betref­

fende nutzungsändl;lrnde Planungen beabslohtigt sind. 

Der Landschaftsplan umfaßt sowohl den unbesledelten (AUßen-) als auch den besiedelten (Innen-) 

Bereich 1m Sinne des Baugesetzbuches (BauGB). 

Der Landsohaftsplan enthält In Text und Karten mit BegrOndung: 

- Den vorhandenen Und den aufgrund von SelbslentWicklung oder Gestaltung zu erwartenden 
Zustand der Natur· einschließlich der Auswirkungen der vergangenen, gegenwärtigen Und 

voraussehbaren Raum- Und Flächennutzungen 

Die Konkretlsierung der Ziele und Grundsätze des Naturschutzes 

- Die Beurteilung des Zustandes der Natur nach Maßgabe dieser Ziele - einschließlich der sioh 

daraus ergebenden Konflikte 

Die Erfordernisse und Maßnahmen zLlr Verwirkliohung der Ziele des Naturschutzes auf 
Stadtebene. 

, 
Die Stadt hat bei der AUfstellung des Lendschaflsplanes die Untere Naturschutzbehörde, die 
betroffenen Träger Öffentlicher Belange (TÖB), die nach § 29 BNatSohG anerkannten Natur­

sohutzverbände, die auf örtlicher Ebene tätigen Natursohutzvereine Llnd die Öffentllohkeit zu 
beteiligen. 

Nach Abschluß des vorgeschriebenen Verfahrens legt die Gemeinde/Stadt den Landsohaflsplan 
der Unteren· Natursohutzbehörde zur Stellungnahme vor. Macht diese keine Änderungs- oder 

Ergänzungsvorsohläge, so gilt der Plan als festgestellt. Anderenfalls entscheidet die Gemeinde/ 

Stadt Ober die Änderungs- oder Ergänzungsvorsohläge und zeigt den Plan der Unteren Natur­
schutzbehördean. Diese kann innerhalb von 3 Monaten nach der Feststellung widersprechen. 
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Die festgestellten LaOdschaftsPliine sind bei der Durchlührung des BNatSohG und LNatSohG zu 

beachten. Die zur Übernahme geeigneten Inhalte sind· nach Maßgabe des Baugesetzbuches 
(BauGB) • als Darstellungen In die Fläohennutzungspläne und als Festetzungen in die Bebau· 
ungspläne zu übernehmen. Abwelohungen sind in den Entscheidungen darzustellen, zu begrOnden 

und von \ler zuständigen Behörde zu genehmigen. 

Landschaftspläne hilben die Vorgaben der Landschaftsrahmenpläne • unter Beachtung der Ziele 

der Raumordnung und der Landesplanung· zu berOckslchtigen, sind Ihnen anzupassen und fortzu­

schreiben, wenn und sobald dieses erforderlich ist. 

Der Landschaftsplan Ist nicht nur sektorale Fachplanung tor den Bereich NaturschUtz und land­

sohaftsbezogene Erholung, sondern unterzieht· als quersohnlttsorientlerte Planung· die Maß· 
nahmen und Entscheidungen anderer Planungsträger sowohl auf der Ebene der Gesamt- als auoh 
\ler Fachplanung einer Überprüfung bezüglich ihrer Auswirkungen aul Natur (Naturhaushalt) und 

Landschaft (LandschaftsbIld). Die Inhalte der Landsohaftsplanung sind bel Verwaitungsverfahren 

und Planungen anderer Planungsträger sowie bel der Beurteilung der UmweltverträglIchkeit der zur 

Entscheidung gestellten Maßnahmen zu berücksichtigen. 

Als Gesamtplanung gilt u.a. die BauleitpJanung mit Flächennutzungsplan (F-Plan) und Bebau­

ungsplänen (B-Plan), während z.B. die Verkehrsplanung eine Fachplanung ist. 

Die Stellung des Landschaftsplanes zur Gesamtplanung ist der folgenden Zusammenstellung zu 

entnehmen: 

Planungsebene Gesamtplanung Beitrag der Landschaftsplanung . 

Land Landesraum- Lendschaftsprogramm 

ordnungsplan (Entwurf, Stand: April 1997) 

Region Regiotialpläne Landschaftsrahmenpläne . 

(Planungsraum I; Entwurf, Stand: März 1996) 

Gemeinde/Stadt Flächen- Landschaftsplan 

nutzungsplan 

Teil des Gemelnde-/ Bebauungsplan GrOnordnungsplan 

Stadtgebietes 

Verändert aus KIEMSTEDT 1~76 

Der Landschaftspla.n besitzt Verbindlichkeit Im Hinblick auf die Vorrangigen Flächen fOr den Natur­

sohutz, die In die Bauleitpläne zu übernehmen sind (§ 15 LNatSchG). 

Mit der Im Rahmen des "Gesetzes zur Erleichterung von Investitionen und zur Ausweisung und 

Bereitstellung von Wohnbau land" (lnvestltlonserlelchterungs- und Wohnbaulandgesetz) vom 
22.04.1993 erfolgten Änderung des BNatSchG wurde das Verhältnis zum Baureoht geregelt (siehe 

hierzu auch § B a LNatSchG). Danach haben die Gemeinden/Städte bel der Aulstellung, 

Änderung, Ergänzung oder Aufhebung von Bauleitplänen, die mit Eingriffen in Natur und Land. 

Bendleldlo Schröder 0 Franke Freischaffende landschaftsarchllekteo BDlA I<lel - Schwerin 
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schaft verbunden sind, über die Elngritls- und Ausgleichs- bzw. Ersatzregelung im Bauleitplan 
- unter Beachtung der Darstellungen der Landschaftspläne - zu entscheiden. 

3 

Am 01.01.1998 ist das Gesetz zur Änderung des Baugesetzbuches und zur Neuregelung des 

Rechts der RaUmordnung (Bau- und Raumordnungsgesetz 1996 - BaufjOG) In Kraft getreten. In 

diesem Rahmen erfolgten u.a. Änderungen des Baugesetzbuches und des Bundesnaturschutz­

gesetzes sowie die Neufassuhg des Ra,umordnungsgesetzes (ROG). Neben der Festlegung von 
Grundsätzen für eine nachhaltige Raumentwicklung, die z.T. Natur und Landschaft betreffen, 
werden durch die Übernahme der Ziele des BNatSchG In den § la BauGB die Inhalte der Baulell­

planung modifiziert. Dieses betrifft vor allem die Regelungen von Elngriffl Ausgleich und Ersatz. 

1.2 Lage und Abgrenzung des Planungsgebietes 

Die Stadt Bad Bramstedt liegt Im Kreis Segeberg - ca. 40 km nördlich der Hansestadt Hamburg. 

Sie befindet sich am Schnittpunkt der Bundesstraße B 4 bzw. Landesstraße L 319 und der 

Bundesstraße B 206. Bad Bramstedt grenzt an die Gemeinden Wlemersdorf, Blmöhlen, 

Hasenmoor, Schmalfeld, Lentföhrden, Weddelbrook, Hltzhusen und Fuhlendorf. Die Lage Im 

Raum zeigt die Abbildung Nr. 1. 

Die Größe des Stadtgebietes beträgt Insgesamt 2.400 ha. 

Nutzungsarten der BOdenflächen 1993 (STATISTISCHES LANDESAMT 1993): 

- Gebäude- und Freiflächen 308 ha 12,8% 

- Betriebsflächen 7 ha 0,3% 

Erholungsflächen 17 ha 0,7% 

- Verkehrsflächen 162 ha 6,8% 

- Landwirtschaftsflächen 1438 ha 59,9% 

Moor Und Heide 91 ha 3,8% 

- Wald 347 ha 14,6% 

- Wasser 25 hOl 1,0% 

- Andere Nutzungen 5 ha 0,2% 
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Quene: LandGsvermeS$ungsamt Schleswlg·Hotsteln 1991 

Abb. 1: Lage im Raum 
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1.3 Anlaß und Aufgabe der Planung 

Die stadt Bad Barmstedt besitzt bereits einenlandschaftsplan, der In den Jahren 1982183 - d.h. 
noch zu Zeiten des alten Landschaftspflegegesetzes - erstellt wurde (K.-D. BENDFELDT + 
PARTNER, 1983). Dieser wurde jedoch nie zu einer abschließenden Stellungnahme weitergeleitet. 

Aktueller Anlaß zur Fortsohrelbung bzw. Überarbeitung dieses Landschaftsplanes waren Über­

legung/ln zur Neuaufstellungdes Flächennutzungsplanes. 

Der Landschaftplan hat u.a. die Aufgabe, Eignungsräume für den Naturschutz sowie geelgntete 

Räume tor die SIedlungsentwicklung aufzuzeigen und dient als Grundlage fOr die Festsetzung der 
erforderlichen Ausglelohs- und Ersatzfläohen. 

Im Herbst 1991 wurden die Verfasser des alten Landschaftsplanes (heute: Freischaffende Land­

schaftsarchitekten BDLA Bendfeldt. Schröder. Franke) nlil der Überarbeitung beauftragt. 

1.4 Örtliche Zielsetzungen des Naturschutzes 

Gemäß § 6 LNatSchG hat die Stadt Im Landschaftsplan die örtlichen Erfordernisse des Natur­

schutzes näher darzustellen. Dabei sind die übergeordneten Vorgaben im Entwurf des Land­
schaftsprogrammes (LAPRO) sowie des Landschaftsrahmeoplanes (LRP) zu berücksichtigen und 

zu konkretisieren. Im Entwurf des LRP IOr den Planungs raum I wurde bereits der b.elm LANDES­

AMT FÜR NATUR UND UMWELTSCHUTZ (LANU), Abt. 3 Naturschutz und Landschaftspflege, 

erarbeitete fachbeitrag zum SChutzgebiets- und Biotopverbundsystem Schleswlg-Hoistein 

aufgenommen, der Gebiete von Oberörtlicher Bedeutung für den Arten- und BIotopschutz festlegt. 

Die gesetzliche Grundlage istim§ 1 Abs. 2 Zift. 11 LNatSchG definiert, In dem es heißt, daß Tiere 
und Pflanzen und ihre Lebensgemeinschaften in Ihrer natOrlichen und historisch gewachsenen 

Vielfalt zu schOtzen sind. Ihre Lebensräume und sonstigen Lebensbedingungen sind zu schOtzen 

und - soweit möglich - wiederherzustellen. DafOr sind im erforderlichen Umfang zusammenhän­
gimde ßlotopverbundsysteme zu bilden. Auf die konkreten Aussagen dieser Planungsvorgaben 

wird In Kapitel 1.5 eingegangen. 

Duroh die Vorgaben aus den Obergeordneten Fachplänen (Landschaflsprogramm, Landschafts­

rahmenplan) ergibt sich eine Zielsetzung für den Naturschutz 1m Stadtgebiet, die durch lokale 

Aspekte verfeinert wird. 

eendfeldl. SChrOder. Franke Freischaffende LandsehaJtsarehUek1en BOLA Kiel- Schwertn 
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1.5 Rechtliche Bindungen und planerische Vorgaben 

Die nachfolgend erläuterten rechtlichen Bindungen und planerischen Vorgaben für das StadtQebiet 
sind teilweise In der Karte Blatt Nr. 1 "Bindungen + Vorgaben" dargestellt. Die Verdachtsflächen 

für die nach § 15a LNatSchG gesetzlich geschützten Biotope sowie die nach § 15b LNatSchG 

geschützten Knl.cks sind In den Katten Blatt Nr. 6 "Bestand", Blatt Nr. 6 AI B "Bestand West! Ost" 

und Blatt Nr. 7 AI B "Biotope WestJ Ost" dargestellt. 

1.5.1 Rechtliche Bindungen 

1.5.1.1 Vorrangige Flächen fOr den Naturschutz gemäß§ 15 (1) LNatSchG 

Bei den vorrangigen Fläohen für den Naturschutz wird Im Landsohaftplan unterschieden zwischen 

"Vorrangige Fläohen für den Naturschutz" und "Sonstige Vorrangige Flächen filr den Naturschutz". 

VORRANGIGE FLÄCHEN FÜR OEN NATURSCHUTZ 

• Gesetzlich geSChützte Biotope gemäß § 15a LNatSchG 

Nachriohtlich als Vorrangige Flächen fOr den Naturschutzgemäß§ 15 LNatSohG sind die 

gesetzlich geSchützten Biotope gemäß § 15a LNatSchG an<:usprechen. Hierbei ist zu berück­

sichtigen, daß es sich bel der Im Rahmen dieses Landschaftsplanes durchgeführten Selektiven 

Biotopkartierung um eine Ertassung l!!illr für das Stadtgebiet ökologisch besonderS wer\Volien 

Flächen handelt, die nicht In jedem Fall den geschützten Biotopen gemäß § t5a LNatSchG 

zuzuordnen sind. AUßerdem kÖnnen nur "§ 15a-VorsclJlagsflächen" benannt werden, da eine 
definitive Zuordnung des Schutzstatus erst nach einer Überprllfung durch das LANU, Abt. 3, 

• mit entsprechender Eintragung der Biotope In ein Naturschutzbuch • möglich Ist. Die in den 

Karten Blatt Nr. 7 AI B "Biotope WesV Ost" dargestellten Strukturen können daher nicht 
generell als Vorrangige Flächen tar den Naturschutz Obernommen werden. Vorbehaltlich der 

Zustimmung des LANU sind dieser Kategorie die in den Karten als "Biotope mit Schutzstatus 

gemäß § 15a LNatSchG" sowie die entsprechenden Teilflächen der "Biotope mit gemäß § 15a 

LNatSchG geschützten Teilflächen" <:uzuordnen. Bel den als "Blotop·Verdachtsflächen mit 
Schutzstatus nach § 15a" gekennzeichneten Flächen handelt es sich um Biotope, die aufgrund 

Ihrer Ausprägung nicht eindeutig dem § 15a Status zugeordnet werden können, fUr die ein 

solcher Status aber möglich sein könnte. Die Besllmmungen des § 15a Abs. 2 LNatSchG, die 

eine Beseitigung oder Beschädigung verbieten, geiten jedoCh unabhängig von der Eintragung 

In das Naturschutzbuch. 
In der Karte Blatt Nr.12 "Planung" und Blatt Nr. 12 AI B "Planung WestJ Ost" ertolgt aufgrund 

Ihrer Kleinflächigkelt - und damit überwiegend sehr eingeschränkten Darstellbarkelt - keine 
differenzierte Darstellung der Biotope als Vorrangige Flächen für den Naturschu~. Die gesetz­

lich geschützten Biotope sind in der Karte Blatt Nr. 7 N B "Biotope WestJ Ost" dargestelltj der 

Hinweis auf den Schutzstatus Ist außerdem den Aufnahmebögen Im Anhang zum Land­

schaftsplan zu entnehmen. 
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• Vorhandene und geplante Naturschu~gebiete (NSG) bzw. Erweiterl1ngen gemäß § 17 
LNatSchG 

Die Naturschutzgebiete zählen gemäß § 15(1)Nr. 2 LNatSchG ebenfalls zu den Vorrangigen 

Flächen für den Naturschutz. Auf dem Stadtgebiet liegt Im Südosten das NSG "Katen moor. 
Schindermoor. Dewsbeekermoor, Schapbrookermoor". Das Dewsbeeker Moor wurde beim 

AUtobahnbau durchschnitten und Ist ileute VOlWiegend durch Heldebestände charakterisiert. 

Für die Bereiche "Schapbrookermoor". "Katenmoor" und 'Schindermoor' des Naturschutz­
gebietes ist jeweils eine ElWeiterung geplant. 

Das Gebiet "Osterau ZWischen HeldmQhlen und Bad Bramstedt" Ist für die Neuausweisung als 

Naturschutzgebiet vorgesehen; 

• Vorhandene und geplante Geschützte LandschaftsbestandteIle (GlB) gemäß § 20 
LNatSclH. 

Im PIElnungsgebiet sind zur Zelt außer der BaumSChutzverordnung keine GeschOlzen Land­
sChaitsbestandtelie vorhanden, Es ist allerdiogs vorgesehen. vier Bereiche als GLB auszu­
weisen (siehe Kapitel 4). 

• Sichergestellte Flächen für Kompensa\lonsmaBnahmen gemäß § 8 Abs. 2 und 3 
LNatSchG (Ausgleich bzw. Ersa~) 

Der § 8 LNatSchG besagt, daß bel Eingriffen In Natur und Landschaft, die Im § 7 LNatSchG 

(:leflnlert sind. AusgleiCh geleistet werden muß. Ist dieser am Ort des Eingriffes nicht möglich, 
muß der Verursacher durch geeignete Maßnahmen die Beelnträohtigung des Naturhaushaltes 

gleichwertig und möglichst ähnliCh ersetzen (Ersatzmaßnahmen). 

Die Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen sind Bestandteil der nalurschutzrechtlichen Geneh­

migung. Verantwortlich für die AusfOhrung und Sicher.ung Ist der Verursacher oder dessen 
RechtsnaChfolger. Ziel ist die ökologische Aufwertung von Flächen, um die eingrlflsbedlngte 

Beeinträchtigung des Naturhaushaltes auszugleichen bzw. zu ersetzen. Die Flächen für Aus­

gleichs- und Ersatzmaßnahmen stellen somit aUch Entwicklungsflächen für den Naturschutz 
dar, Es ist daher sinnvoll, sie in Zukun(t in die Vorrangigel) .Flächen für den NaturschutzbzW. 

die Eignungsräume für den Naturschutz zu legen. 

SONSTtGE VORRANGIGE FLÄCHEN FÜR DEN NATURSCHUTZ 

• Biotopverbundf/ächen gemäß § 15 Abs.1 Nt. 4 LNatSchG 
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Laut § 15 LNatSchG sollen die Biotopverbundlfä,chen die anderen Vorrangigen Flächen - z,B. 

gesetzliCh gesohützte Biotope, Naturschutzgebiete, Geschützfe landschaftsbestandteIle - so 

miteinander verbinden, daß zusammenhängende Systeme entstehen können. GrUndlage bil­

den die Gebiete mit besonderer Eignung zum Aufbau eines SChutzgebiets- und Biotopver­

bundsystems der landesweit und kreisweise erarbeiteten Unterlagen - einschließlich der 

Ergänzungen auf lokaler Ebene des Landschaftsplanes. Innerhalb dieser Gebiete liegen die 

Vorrangigen Flächen für den Naturschulz sowie die Bereiche. die für die Ausweisung als 
Vorrangige Flächen für den Naturschutz In der örtlichen Landschaftsplanung in Frage kommen. 

Seit Inkrafttreten des neuen Landesnaturschutzgesetzes im Jahre 1993 treten jedoch Immer 

wieder Unsicherheiten Im Hinblick aUf die Vorrangigen Flächen tor den Naturschutz auf. 
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Besondere Probleme bereiten hierbei die BIotopverbundflächen. Dazu wurde im MINISTERI­

UM FÜR UMWELT, NATUR UND FORSTEN (MUNF) eine Verordnung erarbeitet, tor die im 
Dezember 1997 das BeteIligungsverfahreneingeleItet wurde. Sie konnte JedoCh Im vorlle­

gend"n l&ndschaftsplan aus zeitlichen Gründen nicht beröckslchtigt werden. Aus diesem 
Grund werden Im vorliegenden Landschaftsplan die Biotopverbundflächen als Eignungsflächen 
mit der Kennzeichnung "Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur EntwiCklung von Natur und 

Landschaft" dargestellt. 

Das Schutzgeblets- und BIotopverbundsystem unterscheidet Schwerpunktbereiche, Haupt­
verbund- und Nebenverbundachsen. Schwerpunktbereiche befinden sich In Bad Bramstedt 

entlang der Osterau, Im Bereich des Roddenmoores im Norden der Stadt und Im Niederungs­

bereioh der Schmalfelder Au. Eine entlang der östlichen Gemeindegrenze verlaufende Haupt­

verllltndilChse verbindet diese beiden Gebiete. Zudem sind entlang der Ohlau, der Schmal­

felder Au - auch östlich der BAB 7 - und der Bramau Hauptverbundachsen dargestellt. Die 
Abschnitte der HUdau und Osterau im besiedelten Bereich sind als Nebenverbundachsen 
ausgewiesen. 

Die OberörtlIchen und lokalen Schutzgebiets- und BIotopverbundelemente sind In der Karte 

Blatt Nr. 10 "Zielkonzeption" (s.Anhang) dargestellt. 

1.5.1.2 Sonstige Schutzgebiete und -objekte 

• Vorhandene und geplante Landschaftsschutzgebiete (LSG) gemäß § 18 LNatschG 

Auf dem Stadtgebiet liegt das Landschaftsschutzgebiet (LSG) "Bad Bramstedt". Zudem Ist zur 
PUffarung des gleichnamigen Naturschutzgebietes die Ausweisung der "Landschaft um Katen­

. moor, Schindermoor. Dewsbeekermoor und Schapbrookermoor" als l&ndschaftsschutzgeblet 
geplant. 

• Geplante Naturdenkmäler gemäß § 19 LNatSchG 

Als Naturdenkmäler sind die artenreiche "Arnika-Heide am Katenmoor" und die aus Sommer­

. linden bestehende landschaftsprägende "Klashorner Allee" am östlichen BAB-Ansohluß Bad 

Bramstedt vorgeSlOhen. 

• Gewässer- und Erholungsschutzstreifen gemäß § 11 LNatSchG 

Gewässerränder naben eine hohe Bedeutung fllr die Erholung sowie für den Landschafts­

haushalt. Die besonders empfindlichen Bereiche des t3ewässerrandsystems kÖnnen qurch 
angrenzende Nutzungen beelnirächtlgt werden und müssen daher durch besondere Maßnah­

men geSchützt werden. Dem trägt die Einrichtung von Gewässer- Und Erholungsschutzstrelfen 

Rechnung. Durch Landesverordnung sind auch an ausgewählten Gewässern zweiter Ordnung 

Schutzstreifen geschaffen worden. Dieses sind Im Stadtgebiet die Osterau, die Schmalfelder 

Au, die Ohlau, die Hudau und die Bramau - als Zusammenfluß von Osterau IJnd Hudau. 
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• Besondere Vorschriften tUr Knicks gemäß § 15b LNatSchG und Knickerlaß vom 
30. August 1996 

9 

Knicks unterliegen den gesetzlichen Regelungen des § 15b LNatSchG und dürfen nicht besei­

tigt oder beeinträchtigt werden. Hinweise zur Pflege und Entwicklung sind dem Knickerlaß vom 
30.08.1996 zu entnehmen. Die Knicks sind In den Karten ßlalt Nr. 6 "Bestand", Nr. 6 N B 

"B.estand WesV Ost" sowie Nr. 7 N B "Biotope WesVOst" dargestellt. 

• Krelsverordnung'zum Schutze des Baumbestandes der Stadt Bad Bramstedt vom 
01. November 1978 

Einzelbäume, Baumreihen sowie Baumgruppen sind ab einer Mlndestgröße Im gesamten 
. Stadtgebiet unter Schulz gestellt. 

• Geplantes Wasserschutzgebiet gemäß § 19 Abs. 1 und 2 WHG 

Im Interesse der öffentlichen Wasserversorgung zum SChutze des Grundwassers werden 

Wasserschutzgebiete ausgewiesen. Die Festsetzung erfOlgt durch Landesverordnung. Südlich 

vom SIedlungsbereich Bad Brt\mstedts 50111998 ein solches ausgewiesen werden. 

• Wt\ld 
Für Watdflächen gelten die Bestimmungen des Landeswaldgesetzes. Bruchwald unterliegt 

außerdem' den Bestimmungen des § 15a i-NatSchG. Regelungen zum Walq enthält auch der 

§ 7 Abs.2 Nr.B LNaISchG. 

• ~ewässer 

Gewässer sind gemäß §§ 12 und 15 LNatSohG sowie gemäß Wasserhaushalts- und Landes­
wassergeselz geschOtzt. KlelngeWässer,unterllegen gegebenenfalts den Bestimmungen des 

§ 158 LNatSchG. 

• Geotope (SchOtzenswerte geologische und geomorphologlsche Formen) 

Hierbei handelt eS sich uni Gebiete oder Objekte, die durch ihre .erdgeschichtiiche Entwicklung 

oder wegen Ihres Reliefs eine besondere Bedeutung für die Landschaft und fOr die Erforschung 

der Erdgeschichte haben. Diese sog. geoWlssenscht\fllich schOtzenswel'\en Objekte haben 
keinen gesetZlichen Schutz, wie l.B. die gesetzlich geschotzten Biotope gemäß § 15a 

LNaISchG. Der § 1 (2)Nr.19 LNatSchG sagt jedoch aus, daß "Landschaften oder Lendschafts, 

teile mit erdgeschichtlich bedeutsamen geologischen und geomorphologlschen Erscheinungs­

formen" zu erhalten sind. 

Im GroßraUm v~n Bad Bramsted sind mehrere Geötope vorhanden. Auf dem nördlichen 

Stadtgebiet zieht sich in Ost-West-Richtung das "Kliff bei Großenasperfeld und zwiSChen 

Blmöhlen und Hitzhusen" hin. An der nördlichen Spitze des Stadtgebietes befindet sich die 

"Binnendüne am Heisterberg", am südöstlichen Rand liegt das "Kliff zWischen Kllnt und 

Langloh-Berg und am Klausberg" . 
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1.5.1.3 Kulturdenkmale 

Im Stadtgebiet befinden sich einige Kulturdenkmale. Kullurdenkmale sind "Sactien, Gruppen von 
Sachen oderTeIle von Sachen vergangener Zelt, deren Elforschung und Erhaltung wegen Ihres 

geschichtliche Wertes Im öffelitlichen Interesse liegen. Hierzu gehören auch Garten-, Park- und 

Friedhofsanlagen und andere von Menschen gestaltete Landschaftsteile sowie archäologische 

Denkmale" (§ 1 Abs.2 DSchG). 

BAUDENKMALE 

In Bad Bramstedt sind die Backsteinkirche aus dem 14. Jahrhundert, das StadtgefOge uncj der 

Roland von 1693 als Baudenkmal ausgewiesen. 

ARCHÄOLOGISCHE DENKMALE 

Im Stadtgebiet Von Bad Bramstedt gibt es mehrer archäologische Denkmale. Die folgenden 

Erläuterungen basieren auf Mitteilungen vom ARCHÄOLOGISCHEN LANDESAMT (Herr Marx, 
vom 24.10.94) als Obere Denkmalschutzbehörde. Der Denkmalschutz tOr diese sogenannten 

Bodendenkmale erstreckt sich nicht nur auf die Anlage selbst, sondern auch auf deren UmgebUng. 

Wie groß das jeweils zu schützende Umfeld Ist, muß .In jedem Einzelfall - in Abhängigkeit von der 

geplanten Nutzung bzw. dem geplanten Bauvorh!jben und nach Erkundung der örtlichen Gege­

benheiten - entschieden werden. Bel Eingriffen Ist die Obere Denkmalschutzbehörde zu beteiligen. 

Nach § 9 Denkmalschutzgesetz bedOlfen Eingriffe, die u.a. die Veränderungen des Umgebungs­
bereiches eines eingetragenen Denkmales zur Folge haben, der Genehmigung durch die Untere 

Denkmalschutzbehörde. Die Beseitigung eines eingetragenen Denkmales bedalf der Geneh­

migung durch die Obere Denkmals.chutzbehörde (Archäologisches Landesamt). 

Zwei GrabhOgel an der.Osterau bzw In Bissenmo.or sind mit den Nummern2 (SE 2025-5) und 1 
(SE 2025-6) im Denkmalbuch eingetragen. Eine alte Siedlung in der Osterau~Niederung am 

östlichen Stadtrand und SchwarzdOnen oder Grabhügel. im Gelände dE1S Kurgebietes haben die 

Nummern 5 bzw. SE 2025-7 In der Landesaufnahme. Sie sind in der Karte Blatt Nr. 1 "Bindungen 

+ Vorgaben" dargestellt. 

1.5.1.4 Verbindliche Bauleitplanung 

Im Stadtgebiet von Bad Bramstedt gibt es eine Vielzahl von Bebauungsplänen, die festgestellt 

sind bzw. sich In Aufstellung befinden. Sie sind in der Karte alatt Nr. 1 "Bindungen + Vorgaben" 

dargestellt. 

B-Plen Nr. 1 
- B-PI,IO Nr. 2 

- B·Plan Nr. 4 

- B-Plan Nr. S 
- B'Plan Nr. 10 

- B-PlanNr.12 

- B·P.lan Nr. 13 

B-Plan Nr. 14 

"Schäferberg" 
"Raaberg! DOsternhoop" 
"Raabergl Fuhlendolfer Weg" 
"Unter der Liethl Rosenstraße" 

"Gelände Bissenmoorl Weddelbrooker Straße" 
"Ochsenwegl Reiterstiegl Hamburger Straße" 

"Butendoor" 
"Lehmbarg" 
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B-PlanNr.15 
- B-Plem Nt .. 17 

- B·Plan Nr. 20 
- B-Plan Nr. 22 

- B-Plah Nr. 23 I 

- B-Plan Nr. 23 11 
- B-Plan Nr. 24 

- B-Plan Nr. 25 

- . B-Plan Nr. 26 

- B,Plan Nr. 28 

- B-Plan Nr. 30 

- B-Plan Nr. 31 

- B-Plan Nr. 32 A 

- B-Plan Nt. 32 B 

- B-Plan Nr. 33 

- B-Plan Nr. 37 
- B-pian Nr. 39 

- B-Plan Nr. 40 

- B-Plan Nr. 41 

- B·Plan Nr. 42 

"Raaberg/ Tegelbarg" 

"Köhh"rhof" 
"Verbrauchermarkt LohstOcker Weg" 

"Hoffeid" 

"Blss~mrnoorweg/ Königswegl Stedlngweg" 

"Bissenrnoorweg/ Könlgsweg/ Stedingweg" 

"Südweststadi" 
"Gebiet zwischen der B 4 und dem Fuhlendorler Weg" 

"Sportanlagen Schäferberg" 

"Rosenstraße/'Unter dar Lieth/ Fuhlendorler Weg" 

"Ehemalige Gärtnerei Kruse' 
"PsyOhosomatische Klinik Birkenweg" 
"Südlich SChlüskamp, westlich Arn BahnhOf, nördllolJ und östlich 

Am Badesleig und der Osterau" 
"Südlich Landweg (L 73), westlich. Bahnanlagan, nördlich der Osterau 

und ö$tlich der Randbebauungarn Bahnhof und der Randbebauung 

Landweg Nr. 46" 

"Gewerbegebiet Nord" 

"Großenasper Weg/ Husdahl" 
"Maienbeeokl Klrchenbleeck" 
"Westlich Straße Sommerland, sOdlich Königsberger Weg und 

nördlich Bissenmoorweg" 
'West-Stadt" für das Gebiet nördlich Hoffeldweg, westlich Goethering, 

Johanna-Merstorf-Straße, Lessingstraße bis an die Gemeindegrenze 

Hitzhuseo, südlich KlaUs-Groth-Straße' 
''West-Stadt' für das Gebiet südlloh Hoffeldweg, Sohulstandort 

Einige B-Pläne kamen nie ins Genehmigungsverfahren: B-Pläne Nr. 8 und Nr. 9. 

Aktuell bearbeitet werden die B-Pläne Nr. 32 C und Nr. 32 D (ruhen zur Zelt) Und die a'Pläne Nr, 

36 I U~d Nt. 36 11. Der B-Plan Nr. 38 wird demnächst reohtskräftig. 

- B-Plan Nr. 32 C 

- B-Plan Nr. 32 D 

- B-Plan Nr. 36 

- B'Plan Nr. 38 

'Süoiloh Landweg (L 73), Westlloh Am Bahnhof, nördlich Sohlüskarnp 

uno östlich Raamakerstieg" 
"SOdlioh Landweg (L 73), westlich Raamakerstleg, nördlich 

SchlCJskamp und östlioh An der Kirche" 
Teilgebiet I "sOdlioher Bereich Bissenmoor Weddelbrooker Straße 

(K 76) bis ~ur Gemeindegrenze Lenlföhrden, westlich B 4 und östlich 

bis oa. 250 man die Gemeindegrenze Weddelbrook" 
Teilgebiet 11 "Nördlich Weddelbrooker Straße, östlich der Straße 

BIssenmoor" 
"Südlloh der Segeberger Straße (B 206)" 
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1.5,2 Planerische Vorgaben 

1.5.2.1 GesamträumlIche Planungen 

LANDESPLANUNG 

Im Landesraumordnungsplan Schleswig·Holsteln (Neufassung 1995) wird Bad Bramsledt als 

Unterzentrum tor den Wesltell des Kreises Segeberg dargestellt. Der umgebende ländliche Raum 
besllzt Insbesondere Im Süden gute Erholungseignung. Der Westtell des Stadtgebietes liegt In 

einem Raum mit besonderer Eignung zum Aufbau eines Schutzgebiets. und Blolopverbund. 

systems (Schwerpunkt· und Verbundachsenraum • Landesebene). Außerdem Ist die Ortsum· 

gehung Im Norden b<:w. Osten der Stadt als dringlicher Bedarf l'iargestellt. 

REGIONALPLANUNG 

Der Regionalplan für den Planungsraum I (Entwurf. Fortschreibung 1995) konkretisiert die Ziele 
des Geset;:es Ober die Grundsätze zur EntwiCklung des Landes. Er setzt die Zie.le der Raum· 

ordnung und der Landesplanung fest. In der Fortschreibung des Regionalplanes werden folgende 
Aussagen zUm Stadtgebiet getroffen: 

• Bad Bramstedt 5011 als Unterzentrum und Entwicklungs· und Entlastungsort tOr den Verdich· 
tung&raum Hamburg und als eigenständiges regionales Zentrum entwickelt werden. 

• Das Fremdenverkehrsangebot des anerkannten Heilbades soll erweitert werden. D.er Sohwer· 
punkt der baulichen Entwicklung soll Im Südwesten liegen. Die gewerbliche Entwicklung soll in 

nördliche Richtung verlaufen. 

• Der südliche und östliche Teil des Stadtgebietes mit seinen Landschafts· und Naturschutz· 
gebieten ist unter der Beachtung der Belange des Naturschutzes vorrangig der ErhOlung und 

dem Kurbetrieb vorbehalten (Sohwerpunktbereich fOr die Erholung). 

• Zur verkehrlichen Entlastung des Ortskernes ist eine ortsnahe nördliche Umgehung dringlich. 

Hierbei muß der Niederungsbereich der Osterau weitgehend geschont werden. 

• Die Oslerauniederung und das bestehende Naturschutzgebiet· bestehend aus mehreren 
kleinen Hochmoorresten • werden als Vorranggeblele fOr den Naturschutz ausgewiesen. 

• Der södwestllche Tell des Stadtgebietes Ist als Gebiet mit besönderer Eignung für den 
Grundwasserschulz dargestellt (geplantes Wasserschutzgebiet). 

• Die Bereiche der OSlerauniederung, Westlich der BAB A 7 u.nd der Niederungen der 

SChrnalfelder A.u und Ohlau werden als Gebiete mit besonderer Eignung Zum A.ufbau eines 

SChutzgebiets· und BIotopverbundsystems dargestellt.. 

TEIL-FORTSCHREIBUNQ DES REGIONALPLANES 

Die Teil·Fortschrelbung des ReglonalplanesfOr den Planungsraum I (Stand: Juni 1997) zur 

Festlegung von EIgnungsräumen für die WIndenergienutzung stellt fOr das Gebiet der Stadt Bad 
Bramstedl keine Räume dieser Funktion dar. 
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VORBE;REITENOE BAULEITPLANUNG 

PerFläohennutzungsplan für die Stadt Bad Bramstedt liegt In der Fassung von 1975 vor und hat 

11 Änderungen erfahren. Zur Zelt wird - parallel zum Lendschaflsplan - eine Neufassung erarbeitet 
und Ins Verfahren gebraoht. 

1.5.2.2 Naturschutz und Landschaftsplanung 

LANDSCHAFTSPROGRAMM (LAPRO) SCHLESWIG·HOLSTEIN - ENTWURF 1997 

Das LAPRO - als übergeordnetes Planwerk für das gesamte Land· soll u.a. fachliche Vorgaben 

fUr die Landsohaftsrahmenpläne liefern. Pie Im LAPRO formulierten Leitbilder sollen auf den 

nachfolgenden Planungsebenen konkretisiert werden. Pas LAPRO .hat - als Fachplan - keine 

eigene Verbindlichkeit. FOr dlls Stadtgebiet VOn Bad Bramstedt sind die folgenden AUssagen von 
Bedeutung: 

• tage Im FunktiOflsraum 2 
Per Großteil der Stadtfläche liegt im Funktionsraum 2. Entwicklungsziel in diesem Raum ist die 

Regenerierung von Landschaftsräumen mit nutzungsbedingt erheblich veränderten stand­
örtlIchen Voraussetzungen. Bestehende Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes sollen hier 
möglichst abgebaut werden. 

• Lage im Funktionsraum 1 
Per Bereich des geplantes Naturschutzgebietes entlang der Osterau gehört zum Funktions­

raum 1. Entwlcklungszlelln diesem Raum Ist Sicherung Und Entwicklung besonders schutz­

würdiger, überwiegend naturnaher Lebensräume. 

• Landschaftliche Leitbilder fOr den Raum 'Vorgaest" sind naturnahe Laubwälder unterschied­

lichefl Typs, Mitgerrasen-Heide-Landschaften, naturnahe Flleßgewällsern ml.t z.T .. morpho­
logisch ausgeprägten Talräumen, komplexe Nieder- und Hochmoorlandschaften mit natur­
nahen, vielfältigen Biotopen und durch naturnahe Kleinstrukturen geprägte Agrarlandschaften 

mit naturverträglIcher lanOnutzung. 
Biotoptypen: Repräsentativ und häufig und! oder grOßflächig vorkommend sind U.a. Quellen, 

Bäche und Flüsse, Seggen- und BInsensumpf und Hochmoore. Repräsentativ und klelnllächlg 

vorkommend sind u.a. BInnendünen, Sandtnagerrasen und Elchen-Buchenwald. Von Natur aus 
kennzeichnend, aber nur vereinzelt vorkommend sind trockene und feuchte Sandheiden und 

Übergangsmoore. Selten, aber typisch sind der Birken-Eichenwald und Kratts. 
Ein Schwerpunktraum Ist u.a. die Moor- und Heidelandschaft an der Osterau, wichtige 

Verbundachsen sind u:a. die Bramau und die Barker Helde/Schmalfelder Au. 

• Per Bereich der Liethkante nördlich der Bimöh.ler Straße Ist im LAPRO als Gebiet mit 

besonderer Bedeutung fOr die Erhaltung der Funktionsfähigkeit von Böden Und Gesteinen 

ausgewiesen. 

• pas LAPRO weist das Stadtgebiet von Bad Bramstedt - ausgenommen den Nordwesten - <lls 
Gebiet mit besonderer Bedeutung fOr die Bewahrung der Landsohaft, Ihrer Vielfalt, Eigenart 

und Schönheit sowie als Erholungsraum aus. 

Bendfeldt • SChröder. Franke Freischaffende Landschaflsarchltekten BOLA Klel- Schwerin 
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• Der Bereich des Oslerautales wird aufgruod seiner herausragenden Bedeutung für den Arten­
und BIotopschutz Im LAPRO als PrOfgebiet !Ur den AUfbau des Programmes "Natura 2000" 

(nach Artikel 4 der FFH-Richtlinle)ausgewil1sen. 

• Der Niederungsbereich zwischen Osterau und Schmallelder Au im Süden und Osten des 
Stadtgebietes Wird Im LAPRO als Gebiet mit besonderer Bedeulung für den Arten- und 
Biotopschutz ausgewiesen. Es handelt sich nier Um einen Schwerpunktraum des 

Schutzgeblets- und Blolopverbundsystems der landesweltenPlanungsebene. Als Ac::hsentaum 
wird die Bramau dargestellt. 

LANDSCHAFTSRAHMENPLAN (LRP) FÜR DIE KREtSE PINNEBERG,SEGEBERG, 

StORMARN UND HERZOGTUM LAUENBURG (PI.;ANUNGSRAUM I) 

Der Landschaftsrahmenplan für den Planungsraum I liegt im Entwurf - mit Stand vom März 1 996 -

vor. Als Obergeordneter Plan stellt er die Oberörtlichen Erfordernisse und Maßnahmen zur 
Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege dar. Für Bad Bramsledt 

werden folgende Aussagen getroffen: 

• Der Bereich entlang der Osterau-Nledarung und die weite Niederung der Schmalfelder A\J 
warden als Gebiet mit besonderer ökologischer Funktion dargestellt. Darunter sind Gebiete zu 

verstehen, In denen der Zustand der natürlichen Faktoren weitgehend Unberührt ist oder die 

überwiegend von -Im ökologischen Sinne - extensiven Nutzungsformen geprägt werden. 

• Das gesamte Stadtgebiet Ist als Gebiet mit besonderer Ernolungseignung ausgeWiesen. Unter 
dieser Be<:elchnung werden Gebiete verstanden, die sich aufgrund der Landschaftsstruktur 

- Insbesondere der Nutzbarkeit der Landschaft (Erschließung u.a.) - als Frelzeit- und 

Erhoiungsraum eignen. Sie weisen eine besonders hohe Vielfalt des Landschaftsbildes auf. 

• DieTairäume der Osterau und der Schmalfelder Au sind als Entwicklungs- und Schwer­
punktbereich fOr Erholung dargestellt. Das Kurtenirum Bad Bramstedt ist diesem 

Erholungsraum unmittelbar zugeordnet. Dieser Raum kalin Im Sinne einer landSchaits­

bezogenen Erholung entwickelt werden (z.B. Erweiterung Wander- und Reitwegenetz). 

ENTWURF ZUM SCHUTZGEBIETS- UND BIOTOPVERBUNDSVSTEM DES LANDES 
SCHLESWIG4-10LSTEIN 

Die Biotopverbundplanung des LANU Ist in den Entwurf des Landschaftsrahmenplanes !Ur den 

Planungsraum I eingearbeitet worden und soll In die Landschaftspläne übernommen werden (vgl. 

§ 15 LNatSchG). Auf der Ebene des Landschaftsplanes sind die Biotopverbundelemente durch 

örtliche Verbundstrukturen, wie Knicks. Raine. Gewässer. Wege- und Seitenrandstreifen, zu 

ergänzen. Das Schutzgebiets- und Biotopverbundsystem stellt Elgnungsr~ume für die Erha~ung 

und Entwicklung natürllcner. naturnaher und halbnatürlicher Lebensräume dar. Es besteht aus 

großflächigen Schwerpunktbereichan sowie Haupt- und Nebenverbundachsen. Diese - sowie die 

lokalen Ergänzungen - sind In der Karte Blatt Nr. 10 "ZIelkonzeption" dargestellt. 

Bend/eld'- SchrQder - FranKe Frelschallendel.andSl'h.t1sarchltekten BOLA KJel-Sohwetin 
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1.5.2.3 Sonstige Fachplanungen 

Im Rahmen der Verlegung der Bundestraße B 2061 B 4 wurde eine Umweltvertägliohkeltsstudle 
durchgefOhrt (BENDFELDT • SCHRÖDER • FRANKE 1995). Diese Studie hatte die Aufgabe, 

konfliktarme Korridore festzulegen, verschiedene TrassenvariantenzU erarbeiten und die natur­
verträglichste TrassenfUhrung zu ermitteln. 

Im Landschaftspflegerlscnen Begleltplan zi,Jr geplanten Ortsumgehung von Bad Bramstedt Im 
Zuge der Bundestraßen B 206 und B 4 (BENDFELDT • SCHRÖDER • FRANKE 1997) wird die 

Aufwertung von Fläohen in Trassennähe als eine Möglichkeit .genannt, die Eingriffe In Natur und 

Landschaft zu kompensieren. 

eendfeld! • Schröder • Franke Freischaffende Landschansarchlleklen BDLA Kiel- SChwerln 
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2. BESTAND UND BEWERTUNG 

2.1 Naturräumliche Gliederung und Geologie 

Nach der naturräumlIchen Gliederung von Schleswig·Holsteln liegt das Stadtgebiet von Bad 

Bramstedt Im Mittelrüoken, der Schleswlg·Holstelnischen Geest (MEYNEN + SCHMITHÜSEN 
1962). Dieser Naturraum erstreckt sich zwischen der Marsch Im Westen und dem jungpleisto· 

zänen HOgeliand Im Osten Schleswi9·Holsteins als breiter Streifen von der dänischen Grenze bis 

zur Eibe. Obwohl die Sohleswlg·Holstelnische Geest weder hinsichtlich Ihres landschaftiichen 
Charakters, noch hinsichtlich ihrer Entstehung und ihres Alters als homogene Einheit bezeichnet 

werden kann, weist sie als Hauptmerkmal eine geringe natOrliche Ertragsfähigkeit Ihrer überwie· 

gend sandigen Böden auf. Sie läßt sich In mehrere Unterelnhelten differenzieren, wobei sich Bad 

Bramstedt In der Untereinheit Holsteinische Vorgeest (698) befindet. 

Der nördliche Tell der Stadtfläche Ist das Ergebnis der Saals·Kall2!eit. Hierbei sind Moränen und 

Sanderbildungen entstanden, die heute den hochllegenden Landschaftsraum oberhalb der Lieth 

(altes "lift) bilden. Der südliche Teil besteht aus Sanderbildungen der Weichsel·Eiszeit mit 
Flachmooren als Überlagerungen des Alluviums· vor allem in den Talauen. Die Talungen der 

Osterau und dar Schmalfelder Au .selbst sind durch weichselelszeiUiche Schmelzwasserströme 
enstanden. 

2.2 Darstellung des Landschaftswandels 

Das heutig", Landschaftsbild ist das Ergebnis einer jahrhundertelangen Entwicklung und anthro· 

pogenen BeeinflUSSUng. Die EntWicklungen und Veränderungen der Landschaft sowie der 

historische Zustand geben HinweiSe auf eine mögliche zukünftige Entwicklung der Landsohaft. Im 

folgenden wird der Landschaftswandel tor die letzten 200 Jahre anhand der folgenden Karten 

dargestellt: 

1796 anhand der Topographisch militärischen Karte des Herzogtums Holstein (1789 • (796) der 

sogenannten "Vahrendolf'schen Karte", ca. Maßstab 1 : 25.000 

- 1878 anhand der Königlich Preußisohen Landesaufnahme, Maßstab 1 : 25.000 

- 1953 an hand der Topographischen Karte TK 25, Maßstab 1 : 25.000 

- Stand der aktuellen TK fOr das Gebiet der Stadt Bad Bramstedt von 1993, Maßstab 1 : 25.000. 

Diese Teilkarten sind In der Karte Blatt Nr. 2 "Landschaftswandel" zusammengefaßt. 

Bendfeldt. Scl1föder. Fran~e Freischaffende Landscllaltsarchlleklen BOLA Kiel· Schwenn 
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BAD BRAMSTEDTUM 1796 

Der Flecken Bramstedt liegt am Fuße elnerHOgelkette. Die Kirche im Ortsmittelpunkt liegt nahe 
der Osterl:\u und wird erstmals 1316 erwähnt. Auf dem Marktplatz steht die ehemals hölzerne, seit 
169:;! steinerne Rolandsäule - als Zeichen dar Marktgerechtigkeit und der Gerichtsbarkeit. Unmit­

telbar am Flecken angrenzend liegt das Adlige Gut Bramstedt (der sog. "Stedingshof"),das tum 

Itzehoer GQterdlstrlkt gehört. Bereits 1796 ist Bad Bramstedt durch ein gut ausgebildetes Wege­

netz mit den umgebenden Orten verbunden. Eine schwefelhaltige Quelle an der Osterau Ist in der 

Karte ais 'Jungbrunnen" gekennzeichnet. 1761 wurde hier ein Brunnenhaus errichtet: die Zahl der 

Kurgäste War groß (SCHRÖOER u. BIERNATZKI1856). 

Im Süd tell des Stadtgebietes sind großflächige Heidebereiche vorhanden. In diese sind In der 
welten Niederung der Schmalfelder Au (Südosten) menrere Moorilächen eingelagert, im Bareich 

BIssenmoor (Südwesten) treten zu den Maorilächen mehrere größere Wassetflächen hinzu. Im 
Nordosten ist das großflächige "Rotten-Mohr" (heute: Roddenmoor) vorhanden: nördlich schließt 

sich auch hier eine Heldefläcl1e Bn. 

Die Stadtfläche wird von mehreren mäanderreichen Bächen durchzogen: der Osterau, der 

Schmalfelder Au, der Ohlau, der Hudau und der Bramau. Die engeren NIederungsbereiche der 

Bäche unterliegen einer ~rOnlandnutzung; der Oberwiegende Teil der Stadtfläche wird jedoch 
durch Ackerbau genutzt. ' 

Im Gebiet der Llethkante sind vermehrt (lehölzbestäf1de vorhanden. Im engeren Raum östlich von 

Bad BrBmstedt treten bereits zu dieser Zelt vermehrt Knicks auf, die die Wege säumen Und 
Ackerfiächen abgrenzen. 

BAD BRAMSTEDT UM 1878 

Knapp 80 Jahre später lassen sich einschneidende Veränderungen feststellen. Bad Bramstedt hat 

seineSIedlungsfläche in Blle vier Himmelsrichtungen ausgeweitet und ist Sol- und Moor!)ad 

geworden. Die Chausseen Kiel- Altona (spätere B 4) Und Itzenoe -Segeberg (spätere B 206) 

wurden ausgebaut. Bad Bramstedt weist 1850 1548 Einwohner auf,besitzt eine mehrklassige 

. Schule, eine Apotheke, verschiedene Handwerksbetriebe, kaufmännische und gewerbliche 

Betriebe Und eine große Anzahl von Wirtshäusern (OLDEKOP 19(8). 

Im SOd.en der Stadtfläche sind noch größere Heldebereiche mit eingelagerten Maatflächen 

Vorhanden - jedoch In deutlich geringerem Ausmaße als 1796. 
Der vormals bewaldete Höhenzug zwlsohen Bramstedt und Hitzhusen wurde Mitte des 19. JI!hr­

hunderts größtehtelis abgeholzt (OLOEKOP 1908). Bei Bissenmoor und Im Nordosten beim 

Roddenmoor wurden ehemalige Heldeflächen mit Nadelgehölzen aufgeforstet. Augenfällig ist das 

dichte Knioknetz, das die Aoketflächen kleinparzellig durchzieht (Abschluß der Verkopplung). 
Der überwiegende Tell der Stadtfläche wird als Ackerland gemJjzt. GrOnlandflächen beschränken 

sich weiterhin auf die Niederungen. 

Bendfeldt • Sohröder • Fran~. Frelsohaffende Landsohaftsarchltektan BOLA Klel·Schwe~n 
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BAD BRAMSTEDT UM 1953 

Nach weiteren 75 Jahren hat sich die SIedlungsfläche von Bad Bramstedt deulilch nach Norden 

ausgeweitet. 1910 erhielt Bramsted die Stadtrechte und wurde umbenanntln Bad Bramstedt. Die 

Bahnlinie Altona - Kaltenkirchen - Neumünsler (AI<N) wurde gebaul. 

Das Knicknetz Ist seit 1878 leicht ausgedünnt worden. Der Wald- bzw. Forstanteil aul der Stadt­

flächelst durch die großflächige Nadelholz-Aufforstung auf den ehemaligen Heideflächen 

- insbesondere Im Südosten - deutlich gestiegen. Durch diese Maßnahmen Ist dler Anteil der 

Heideflä.ohen weiter zusammengeschrumpft. Moolflächen sind lediglich noch im Südosten der 
Stadtfläche vorzufinden. 

Die FlIeßgeWässer sind gegenüber 1878 erkennbilr begradigt. Die Grünlandnutzung beschränkt 
sich Jetzt nicht mehr nur auf die engeren Niederungen der Bäche, sondern hat sich deutlich aus­
geweitet. Entsprechend ist der FlächenanteIl der Acketnutzung zuröckgegangen. 

BAD BRAMSTeDT UM 1993 

Die SIedlungsfläche der Stadt hat SIch In den Jahren von 1953 bis 199:3 Insbesonderensoh Norden 

und Silden ausgeweitet. Weitere Wohngebiete und Gewerbellächen - im Nordosten - sind 
enstanden. Im Gebiet südlich des Zusammenflusses von Ohlau und Schmalfelder Au ist ein 

großes Kurzentrum mit Rheumaklinik enstanden. tm Osten durohzleht die Autobahn A 7 das 
Stadtgebiet. 

Im Sljd\ls\en der Stadt sind auch die restliahen Heideflächen 1\Ufgeforstet worden. Weitere kleine 

Waldflächen sind im Bereich der Osterau-Niederung entstanden. Auch das Gebiet zwischen Ohlau 

und Schmalfelder Au IstJetzt großflächig bewaldet. Das Knicknetz Ist In den 40 Jahren seit 1953 

deutlich ausgedünnt und nur noch in Fragmenten vorhanden. Der ~rünlandanteilist noch weiter 
gestiegen. 

ZUSAMMENFASSUNG 

Der Vergleich der Karten aUS den Jahren 1796, 1878, 1953 und 1993 zeigl, daß die Landschaft 

von Bad Brarnstedt einer fortschrel1enden Veränderung unterlag. Aus dem kleinen Flecken 

Bramstedt ist eine Stadt mit großerSiedlungsfläche, Gewerbefläohen und Kurzentrum enstanden. 

Sie liegt heule am Knotenpunkt großer Verkehrlltrassen (Bundesstraßen B 4 und B 206, Autobahn 

A 7, Bahnstrecke Neumünster - Altona). 

Die ehemals großen Heldeflächen sind heute jast vollständig verschwunden. Sie wurden aufge­
lorstet bzw. der landwirtschaftlichen Nutzung zugelOhrt. Durch die Aufforstungen besitzt die Stadt 

heute einen hohen Anteil an Wald- bzw. Forstflächen. Moorvegetation sind nur noch In Rest­
beständen vorhanden. 

Das Knlcknetl, das zunächst durch die Verkopplung entstand, wurde aufgrund der R<\tionall­

SlerUng der Landwirtschaft später deutlich ausgedCmnt. Die ehemals mäanderreichen Bäche 

wurden In letzten 200 Jahren begradigt. 

Sendfeldl. SchrOder • Franke Freischaffende Landschaftsarchllekten BDLA Kiel. SchweNn 
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2.3 Abiotische Standortfaktoren 

2.3.1 Boden 

CHARAKTERISTIK DES BODENS 

Für das Stadtgebiet IIon Bad Bramstedt liegen Bodenkarten im Maßstab 1 ; 25.000 vor mit 

detaillierteren Angaben über Bodentypen. Die Verteilung der im Untersuchungsgebiet vorkom· 

menden Bodentypen ist In der Karte Blatt Nr. 3 "Bodentypen" dargestellt. 
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Aus dem geologischen Ursprungsmaterial haben sich durch Bddengenese unterschiedliche 

Bodenarte.n herausgebildet. Der Nordiell des Stadtgebietes von Bad Bramstedt wird dabei von 

Podsol-Braunerden, pseudovergleyten Podsolen und Pseudogleyen, welche sich aus lehmigem 

Sand und Sand entwickelt haben, dominiert. Im Südtell herrschen Gley-Podsole, Gleye und 
NIedermoorböden vor. Als weitere Im gesamten Untersuchungsraum auftretende Bodentypen sind 

Pseudogley-Paraoraunerden, Parabraunerden. Anmoorgleye und Eisenhumuspodsole:zu nennen. 

Sämtliche Bodentypen haben sich auf Sand und Flac:hinoortorf gebildet. 

BEWERTUNG DES BODENS 

Der Boden besitzt aUfgrui\d seiner landschaflsökologischen Leistungen (Stoff-, Wasser", Klima­
kreislauf) und seiner Funktionen (Filterung, Pufferung, Quellung, Speicherung, Transformation, 

Pflanzenstandort) eine besondere Bedeutung Im Natu!- und Landschaftshaushalt. Zur Verwirk· 

lichung der Ziele des Naturschutzes - und somit auch des Bodenschutzes - sind im Rahmen der 

Landschaftsplanung deren Erfordernisse und Maßnahmen zu ermitteln und darzustellen (§ 4 

LNatSchG). Zu diesem Zweck werden die Im Gebiet der Stadt Bad Bramstedt vorhandenen Böden 

einerBewertung unterzogen, die - in Verbindung mit der Karte Blatt Nr. 3 "Bodentypen" "dazu 
dient, vorhandene und geplante Nutzungen bezüglich ihrer Auswirkungen aul den Boden zU 
beurteilen. 

Landwlrtschaftllclw Nutzungseignung des Bodens 

Die kleinflächigen Bereiche mit Parabraunerde und Pseudogley-Parabraunerdelm Norden der 

Stadt stellen gute Ackerböden und gute bis mittlere GrOntandböden dar. Die Bereiche mit Podsol­

Braunerde (nördlich der Bimöhler Straße). mit Gely-Podsol, Moor-Podsol, Podsol und Elsen­

humuspodsol sind als mittlere Ackerböden und geringwertige GrünlandbOden anzusprechen. 
Letztere Flächen sind zudem als potenli(jlle Waldstandorte einzustufen. Die Bereiche init Gley, 

NIedermoor und Hochmoor slellenmittlere Grünlandböden dar. 

Bendfeldt· Sohröder .'Fr~nke Freischaffende landschaftsarchItekten BOLA KleI - Schwerln 
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Besonders schOlzenswerte und wertVolle Bereiche und ihre Gefilhrdungen 

Als besonders schülzenswert und wertvoll sind Bereiche zu verstehen, die seltene Bodenarten mit 

extremen S'tandortbedlngungen, potentiell natürliche Standorte s"ltener Pflanzengesellschaften 

und kulturhistorische Besoncterhelten aufweisen. Diese im Landschaftshaushalt schützenswerten 

und wertvollen Bereiche werden Im folgenden benannt und kurz erläutert: 

1. Seltene Bodenarten: 

Die seltenen Bodenarten In der Stadt Bad Bramstedt sind die Moorböden und die Mischlagen 

aus MoorbodEln und Sand. Moorböden sind aUfgrUnd Ihrer besonderen hydtologlschen Verhält' 

nissB, Ihres Substrates und ihrer generellen Seltenheit als ökologisch wertvolle Bereiche 

anzusehen, die zu erhalten und vor potentiellen Beeinträchtigungen, wie Entwässerung, ,zu, 

schützen sind. Die größeren zusammenhängenden Moorböden befinden sich Im Norden Im 

Bereich Roddenmoor, entlang der Niedilfungen der Schmalfelder Au, Ohlau und Hudau, Im 

Bereich der vorhandeneri Naturschutzgebiete (Hochmoore) und Im Bereich zwischen BAB A 7 
und Osterau. Zudem sind kleine Flächen verstreut im südlichen Bereich der Stadtfläche 

vorhanden. Die Moorböden sowie die MIschlagen aus Moorboden und Sand werden duroh 

Nährstoffeintrag aus landwirtschaftllohen Nutzflächen und aus der Luft sowie durch Entwäs­

serung bzw. die allgemeine Grundwasserabsenkung gefilhrdet. Sie sind durch anthropogene 

Nutzungen, wie landwirtschaft. bereits stark Obertormt. 

2. Natürliche Standorte seitener Pflanzengesellschaften: 

Die Im Untersuchungsgei:llet vorhandenen Moorböden sowie die ebenfalls feuchteren Bereiche 

aus MIschlagen von Moor Und Sand bilden die potentiellen Standorte s'eltener Pflanzeng"sell­

schaften Im Gebiet der Stadt Bad Bramstedt. Diese grundwasserbeelnflußten Bereiche stellen 

die natürlichen Standorte von Röhrichten,Seggenriedem und Bruchwäldern dar. Der Karte 

Blatt Nr.3 "Bodentypen" Ist zu entnehmen, daß diese Böden ilberwlegend Im Südwesten des 

Stadtgebietes auftreten. Aus den Karten "Bestand" wird ersichtlich, daß diese potentiellen 

Standorte seltener Pflanzengesellschaften teilweise durohlandwlrtschaftllche Nutzung über­

prägt und Insofern durch Nähstoffeintrag aus den landwirtschaftlichen Nutzflächen sowie aus 

der Luft, durch Entwässerungsmaßnahmen, durch Überbauung und durch Verdichtung gefähr­

det sind. Teilweise handelt es sich um die HochmQore der Naturschutzgebiete, die -trotz Ihres 

Schutzes - den gleichen Gefährdungen ausgesetztsind. 

3. Bereiche mit scl1iltzenweiten geologischen und geomorphologischen Formen: 

Im Stadtgebiet sind mehrere besondere Gesteinseinheiten Und geomorphologlsche Formnen 

vorhanden. Dabei handelt es sich um das Kliff an der Blmöhler Straße (Liethhang), das Kliff 

östlich der BAB A 7 bei Klashorn und die BInnendünen am Heisterberg nördlich des 

Roddenmoores (Siehe Blatt Nr. 1 "Bindungen + Vorgaben"), Die morphologisch bedeutenden 

Bereiche sind durch Überbauung oder durch sonstige Übertormungen Im Rahmen verschie­

dener Nutzungen gefährdet. 

4. Bereiche mit lIulturhistoris.cher Bedeutung; 

Im Gebiet der Stadt Bad Bramstedt zeugen - nach Aussagen vom ARCHÄOLOGISCHEN 

LANDESAMT (1995) - einige Bodendenkmale vpn einer vorgeschichtlichen Besiedlung und 

sind in der Landesautnahr'ne kartiert worden. Dabei handelt es Sich um zwei Grabhügel bel 

l3endfeldt • Schröder • Frank. FreischaHende L~ndschansarchllek\en eOLA Kiel' Schwarln 
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Bissenmoor und an der Oster;'lu, eine Siedlung bel Holm und Schwarzdünen oder Grabhügel 
im Gelände des Kurgebleles (siehe Karte Blatt Nr. 1 "Bindungen + Vorgaben"), Die kultur­
historisch bedeutenden Bereiche sind durch ÜberbaUung, dichten Bewuchs oder durch sonstige 

Überformungen im Rahmen verschiedener Nutzungen gefährdet. 

Beeinträchtigung und EmpflncUlchkelt des Bodens 

Die Leistungen und Funktionen des Bodens können durch folgende WIrkfaktoren beeinträchtigt 

oder unlerbrochen werden: 

Verslegelung 

- Erosion 

Schadstafteinträge 

- Abgrabungen 

-Altablagerungen. 

Die potentiellen Beeinträchtigungen des Bodens durch diese Wirkfaktoren werden nachfolgend 
beschrieben: 

Versjegelung: In versiegelten Bereichen, wie Siedlungsgebieten und Straßen, werden die Boden­

genese unterbrochen und die Im Boden ablaufenden Prozesse eingeschränkt. Beispielsweise wird 

das Fllter-, Puffer-, Transformatioos- und Regeneratlonsvermögeo der betroffenen Böden nahezu 

vollständig gestört. Die landsohaftsökologischen Leistungen des Bodens, wie Stoff-, Wasser- und 

Kllma~relslal\f, werden in diesen Berelchenebenfii.lls eingeschränkt bZw, unterbrochen. Zudem 

wird durch di'ln erhöhten Oberflächenabfluß die Grundwasserneublldungsrate verringert. 

Erosion: Bodenerosion entsteht entweoer durch abfließendes Oberflächenwasser oder durch 

Wind. 
Die Verlagerung von Bodenmaterial durch an der Bodenoberfläche abfließendes Oberflächen­

wasser (Niederschlags- und SchmelzwasSer) Ist abhängig von der dort vorliegenden Bodenart, der 

Nutzungsart, der Hangneigung und der abfließenden Wassermenge. Im Gebiet der Stadt Bad 

Bramstedt sind dabei grundsätzlich die Sandböden und die anlehmigen Sandbaden mit einer 

Hangneigung von ca. 6 %und ackerbaulIcher Nutzung gegenüberWassererosion gefährde!. 
Derartige Flächen befinden sich lediglich nordöstlich der Ortslage von Bad Bramstedt, wo größere, 

wenig gegliederte Ackerflächen mit relativ starken Hangneigungen auf schwach lehmigen 
Sandbäden vorliegen. 

Zur Bodenerosion dUrcn Wind komm! es vor allem In flachem Gelände auf sandigen, nicht durch 
Vegetation bedeckten Böden. Dabef handelt es sich i.d.R. um ungegliederte große Ackerflächen 

auf sandigen Standorten, die zwangSläufig zeltweise offen liegen. Im Bearbeitungsgebiet befinden 

sich ein In Frage kommender Bereich südlich Bissenmoor. 

Schadstoffeinträge: SChadstoffeinträge In den Boden erfolgen Im Untersuchungsgeblel entlang der 

BAB A 7, der Bundesstraßen, der Landes- und Kreisstraßen In Form von Immissionen des Kfz­
Verkehrs sowie Im Bereich der intensiv landWirtschaftlich genutzten Flächen vermutlich In Form 
von DOnge- und Pflanzenschutzmltlelnelnträgen. D;;tbel spielt die PUfferkap;;tzltät eines Bodens 

eine wichtige Rolle, da sie bestimmt, Inwieweit ein Boden Schadstoffe aufnehmen, für Pflanzen 
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und Tiere unerreichbar festlegen (Immobilisieren) und den Stoffkreisläufen Im Landschafts­

haushalt entziehen kann. Nach MARKS (1992) besteht die Pufferfunktion eines Bodens In seiner 
Fähigkeit, Sohadstoffe bzw. Oberschüssige Nährstoffe In .gelöster oder gasförmiger Form durch 

Adsorption an die Bodenaustauscher zu binden - und damit weitgehend zu immobilisieren. Böden 

mit hoher organisoher Substanz und! oder Tonmineralien (Moor- und Lehmböden) besitzen dabei 
eine hohe Pufferkapazität, Böden mit geringen Anteilen an organischer SUbstanz und Ton­

mineralien eine geringe. Dieses sind im Gebiet der Stadl Bad Brllmstedt die Sand- und anleh­
migen Sandböden. Hier werden SChadstoffe lediglich In geringem Ausmaß gebunden bzw. nur 

zeitweilig feslgelegl und gelangen auf relativ schnellem Weg In das Bodenwasser bzw. In das 

Grundwasser. 

Abgrabungen: In Bereichen von Ab9rabungen und AUfschüttungen werden die Leistungen und 

Funktionen des Bodens eingeschränkt bzw. unterbrochen. 

Für das Stadtgebiet von Bad Bramstedt sind keine Fläohen filr potentielle Abgrabungen dargestellt 

(vgl. Entwurf zum Landschaftsrahmenplanplan 1996). 

Altablagerungen: Im Gebiet der Stadt Bad Bramstedl befinden sich sieben Altablagerungsflächen. 

Neben der mit der Altablagerung verbundenen Gefahr des SchadstOffeintrages in den Boden und 
das Grundwasser können Altablagerungen auch zu Verdichtungen des anstehenden Boden­

materials - und damit zur Verminderung der Grundwasserneublldungsrate • fOhren. Die In Bad 

Bramstedt vorhanoeoen Altablagerungen befinden sich - nach Auskunft vom KREIS SEGEBERG 
(UmWeltamt 1995) -Im Sildosten und Südweslen und Im StadtberelÖh. Nach dem Altlasten­

programm des Landes Schleswlg-Holsteln werden die AltablagerungEin kreisweise erlaßt und 

hinsichtlich ihres Gefährdungspotentials in drei Prioritäten eingestuft: 

11 

111 

= 

= 

= 

Handlungsbedarf erforderlioh, sehr erheblich 

Erheblich 
Unerheblich. 

In die Kategorie 1 werden Altablagerungen eingestuft, die vordringlich zu untersuchen sind. Die 

Priorität 11 enthält Altablagerungen, deren Risikoparameter auf mögliche Gefährdungen hinweisen, 

und die Priorität 111 umfaßt Altablagerungen, deren Rlslkospolential nach dem derzeitigen Kennt­
nisstand so gering Ist, daß DetaIluntersuchungen nicht erforderlich sind. Eine Beschreibung der 

einzelnen Altablagerungen hinsichtlich Ihrer Größe, Ihrer Inhaltsloffe und ihres Risikopotentials 

kann dern Kap. 2.7.4 "Ver- und Entsorgung" entnommen werden. 

Unabhängig von Ihrem jeweiligen Rlsikopotentlal,stellen grundsätzlich alle Altablagerungen 

jedoch eine Gefahr IOr dfiln Boden d~r und sollten deshalb saniert werden. 

ALLGEMEiNE ENTWICKLUNGSZIELE DES BODENSCHUTZES 

Ausgehend vom Zustand, den Vorbelastungen und den wertvollen und schützenswerten Bereichen 

für den Boden können folgende Entwicklungsziele formuliert werden: 

• Schutz, Sicherung wertvoller, naturbetonter Böden und Erhalt latldesweit sellener Bodenein­

heiten, z.B. durch SohutzgebletsBusweisungen und S.chUtz-, Pflege- und EntwIcklungsmaß­
nahmen für naturnahe Flächen, Wälder sowie Pflegekönzepte fOr Schutzgebiete 
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• Schaffung von Ackerrandstreifenohne Anwendung von Pflanzenschutzmitteln und eventuell 
ahn I;! DOngung 

• Schutz der schOtzenwerten geologischen und geomorphologischen Formen (Geotope) 

• Schutz der.archäologlschen Denkmalsbereiche 

• Minimierung der Versiegelung und Flächeninanspluchnahme 

• Vermeidung der Zersiedelung der freien Landschaft 
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• langfristig Ist ein Verzicht auf Inanspruchnahme von Böden, die eine besondereBedeutung fOr 

die Grundwassemeubiidung haben, anzustreben 

• Imrnlssionssohutzpflanzungen - insbesondere entlang stark befahrener Straßen 

• Erhalt und ggf. Wiederherstellung natürlicher Standorteigenschaften - insbesondere auf 
Extremstandorten (trocken, naß, Moorböden). Derartige Standorte h;lben ein hohes Entwlck­

iungspotential und sind Schwerpunkte tor die EntWicklung wertvoller Lebensräume und Biotop­
typen 

• Vermeidung bzW. Begrenzung Von SChadstoffeinträgen. Eine Verminderung von Stoffeinträgen 

ist Im Landsbhaftsplan nur durch Extenslvlerungsempfehlungen zu leisten. Ansonsten sind 

Maßnahmen an der Quelle ~u ergreifen 

• Erhalt der BOdenstruktur: Schutz vor Erosion und Verdichtung durch Erhalt und Entwicklung 
erosionsvermeidender Vegetalionsbestände und angepaßte landwirtschaftliche Nutzungsweise 

• Im Rahmen der Forstwirtschaft ist Bodenschutz durch bodenangepaßte Holzartenwahl, stand­
ortangepaßte Bodenbearbeitung; Düngung und Humuspflege, Erhalt und EntwiCklung natur­

naher Wälder sowIe bodenschonenden Maschineneinsatz möglich. 

2.3.2 Relief 

Die Oberflächengeslalt der Stadt Bad Bramstedt ist ein Resultat eiszeitlicher Entwicklungsvor­
gänge. Dabei befindet sich Bad Bramstedt außerhalb des welchseleiszeltllchen Elsrandes. Die 

Höhen um die Stadt sind somit Ergebnisse der vorls.tzten Vereisung - der Saale-Eiszeit. 

Der Großteil der Stadtfläbhe südlich der Blmöhler Straße Ist niedrig gelegen (zwisphen 10m und 
15 m O.NN) und wirkt aufgrund des Fehlens begrenzender Landschaftsbestandteile weiträumig. 

Das Gelände besitz! nur geringe Geländeschwankungen und hat ehfilrebene ZOge .. Dle direkten 

Niederungen der Osterau, Schmallelder Au, Ohlau, Hudau und Sramau sind mit unter 10m ü.NN 

tiefer gelegen. Das Gelände steigt leicht an Im Südwesten bei Bissenrnoor und Im Südosten bei 

Klashorn. 
Nördlich der Blmöhler Straße steigt das Gelände an der Hangkanle der Lleth von Höhen um 20 m 
ü.NN stark an bis auf Ober 40 rn Q.NN bei Gayen (46,5 rn ü,NN). Das Roddenmoor bildet dabei 

eine Senke im Gelände (15 m -20 m ü.NN). 
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2.3.3 Wasser 

Wasser gehört zu den elementaren Lebensgrundlagan aller Organismen. Ziel der LandsclJafts­
planung Ist es, die Funktionen dieses unersetzbaren Gutes Im Ökosystem nachhaltig zu sichern 

(§ 1 LNatSchG). Dab\li komm\ln dem Wasser die Funktionen als Leb\lnsraum und -grundlage, als 

Transportmedium, als landschaftsprägendes Element sowie als klimatischer Ausgleichsfaktor ZU. 

Das Wasser wird in den nachfol!)enden Ausführungen In Grund- und Oberllächenwasser 
unterschieden. 

2.3.3.1 Grundwasser 

CHARAKTERISTIK 

Grundwasserstand, -vorkommen Ulid -qualität sind wichtige Parameter des Naturhaushaltes. 
Aussagen zum verlügbaren Grundwasser setzen spezielle Messungen und Untersuchungen 

Voraus, die fLlr das Stadtgebiet nloht vorliegen. Planungs relevant im Rahmen des Landschafts­

planes sind Erkenntnisse Ober die Grundwasserstände, da z.B. Standorte mit oberliächennah 

anstehendem Grundwasser potentielle Lebensräume fOr spezialiSierte und schOtzenswerte 

Pllanzen- und TIergesellschaften bieten. Die Grundwasserstände lassen sich durch Analogie­

schlOsse aus den vorkommenden Bodenlypen ermitteln. 

Grundwassernahe Standorte shid entlang der Osterau, Schmalfelder Au, Ohlau, Hudau und 

Sramau sowie in den Randbereichen der Moorllächen zu erwarten. Diese Bereiche sind die 
natürlichen Standorte grundwasserbeeinflußier Bodentypen (Gley, Niedermoor) und seltener,an 

FeUChtigkeit gebundener Pflanzengesellschaften. BezÜglich der landWirtschaftlichen Nutzung sind 

sie als GrOnlandslandorte geelgnel und werden auch überwiegend als solche genutzt. Für Wohn­

bebauung sind. sie aufgrund des vergleichsweise feuchten Mikroklimas nicht geeignet. Das bei den 

Stauwasserböden (Pseudogleye) anstehende Wasser kann - wenn dem keine gesetzliChen 

Bestimmungen gemäß § 7 Abs.2 Nr.9 LNalSchG entgegen stehen - ggf. durch geeignete 

Maßnahmen abgelührt werden. 

Südlich des Siedlungsraumes von Sad Bramstedt ist laut dem Entwurf "Gesamtplan Grundwas­
serschutz In 'Schleswlg-Holstelrl' (MINISTERiUM FÜR UMWELT, NATUR UND FORSTEN 1997) 

ein Wasserschutzgebiet für das Wassergewinnungsgebiet eines Wasserwerkes Bad Bramsted\ in 
der weiteren Planung. 

BEEINTRÄCHTIGUNGEN UND POTENTIELLE GEFÄHRDUNGEN 
GrundwBsservorkommen und -qualität sind durch Absenkung des GrUndWasserspiegels, Beein­

trächtigung der Neublldungsrale und BeeinträChtigung der QualItätgefährdet-. 

• Absenkung des Grundwasserspiegels 

Intensive Enlwässerungsmaßnahmen - z.B. für die landwirtschaftliche Nutzung oder umfang­

reiche Abgrabungen im Rahmen von Baumaßnahmen - können zu andauernden oder vorüber­

gehenden Absenkungen des Grundwasserspiegels, d.h. des ersten Grundwasserhorizontes, 
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fOhren. Besonders gefährdet sind Böden mit hohem Grundwasserstand (z.B. NIedermoorböden 

In dEm Niederungen oder Im Moor). Die Folgen sind z.B. eine Veränderung der natürlichen 
Bodenelgensohaften (Vererdung, Freisetzung von Nährstoffen) sowie eine Veränderung der 

natorllohen PflanzengeselIsohaften. Von andauernden Absenkungen sind z.B. Gehölzbestände, 

deren Wurzetn bis in das Grundwasser reichen, betroffen (sie können bereits innerhalb einer 

Vegetationsperiode absterben) sowie die Moorgesellschaften der Moorflächen. 

• Beeinträchtigung der Grundwasserneublldungsrate 
Dieses erfolgt in Bereichen mit hoher Versiegelungsrate (Siedlungen). Bel neuen Baugebieten 

• insbesondere In Wohngebieten • soilte daher die Versickerung des Oberflächenwassers 

gefördert Werden, z.B. durch Minimi!lrung der Verslegelung und Schaffung von Verslckerungs· 

fläohen (z.B. Gehölzbestände). 

• Beeinträchtigung der Grundwasserqualität 

Beeinträchtigungen der Qualität des Grundwassers können durch Stoffelnträge aus der Land· 

wirtschaft, Altablag!lrungen, Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen· Insbesondere in 

Gewerbegebieten • o.derdurch Emissionen des Straßenverkehrs entstehen. Die Wasserdurch· 

lässigkeit der Moorbereiche bzw. der Torfe Ist abhängig von deren Zersetzungsgrad. Aufgrund 

des hPhen Grundwasserstandes besteht ein enger Zusammenhl\ng zwischen der Qualität des 

Grundwassers und SChadstoffeinträgen. Die Nitratauswaschung Ist unter leichten Böden und in 
humusrelohen Moorböden stärker als in humusreichen und schweren Böden (GISI1990). Unter 

Giünlandnutz\Jng wird eine Auswaschung allerdings stark herabgesetzt. Auf längere Sicht 
betrachtet, kann der Boden die Schutzfunktion für langfristig einwirkende Verunreinigungen in 

das Grundwasser nicht arfO/Ien. 

Im Bereich des Stadtgebietes von Bad Bramstedt Ist In der näheren ZUkunft der Bau einer nörd· 

lichen Orlsumgehung geplant. Durch den Bau und den Betrieb der Straße werden sicherlioh 

'mehrere der oben genannten Beeinträohtlgungen auftreten. 

ALLGEMEINE ENTWICKLUNGSZIELE DES GRUNDWASSERSCHUTZeS 

Ausgehend von den potentiellen Gefährdungen können IOr das GrundwasserJolgende allgemeine 

Enlwicklungszlele formUliert werden: 

• Verminderung vonStoffeinträgen 

• Nachhaltige Sicherung der GrundWasserresso\Jroe 

• Schutz vor Verunreinigungen durch wassergefährdende Stoffe bel potentiell gefährdenden 
Flächennulzungen, wie Verkehrstrassen, Altlasten und Gewerbe 

• Erhalt Von Flachennutzungen mit Schutzfunktion filr das Grundwasser: Wald, Brachen, 
extensives Grünland. 
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2.3.3.2 Obertlächengewässer 

CHARAKTERISTIK UND BEWERTUNG 

Kleingewässer 
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Im Stl\dtgebiat VOll Bad Bramstedt wurden die vorhandenen Stillgew~sser einzeln aufgeriömmen 

und bewertet. Neben wenigen typischen KlelngeWässem in landwirtschaftlichen Nutzflächen Ist in 

Bad Bramnstedt eine Vielzahl von Fischteichen vorhanden. Hinzu ~ommen weitere Gewässer, so 

z.B. Biotopanlagen, Parkgewässer und Torfabgrabungsgewässer. Die Mehrzahl der kartierten 
Gewi\ssar sind als Andere stehende Kleingewässer gemäß § 15a LNatSchG geschützt. Die Ergeb­

nissesind den Biotopbögen in der Aniage 1 im Anhang zum Landschaftsplan zu entnehmen. Eine 

Beschreibung und Bewertung der Kleingewässererfolgt in Kapitei2.4.3 "Reale Vegetation". 

Fließgewässer 

Die Osterau fließt - von Osten kommend - nach Bad Bramstedt und vereinigt sich hier mit der das 

südöstlich!! Stadtgebiet durchfließenden Hudau zur Bramau. Die Ohlau und Schmalfelder Au 

vereinigen sich südlich von Bad Bramstedt zur Hudau. 

Nach dem Landschaftsrahmenplan für den Planungsraum I von 1988 weisen die Osterau, Bramau 
und Ohlau die GÜteklasse.1I (mäßig belastet) auf. Die Verunreinigungen der GeWässer konnten 

auf die Einleitung ungereinigter bzw. ungenügend gereinigter Abwässer aus Wohnbebauung, 

Industrie und Gewerbe zurOckgeführt werden. Im Entwurf zum neuen Landschaftsrahmenplan von 

1996 finden sich keine neueren Daten zur Qualität der FlIeßgewässer. Im Rahmen der "Fließge­

wässerbewertung in Schleswlg-Hoisteln" hat das LANDESAMT FÜR WASSERHAUSHALT UND 

KÜSTEN SCHLESWIG-HOLSTEIN (heute: LANDESAMT FÜR NATUR UND UMWELT) 1995 die 
Osterau als Beispielgewässer den Unterlauf derOsterau lediglich als gering belastet eingestuft. 

Die Osterau - mit angrenzender Niederung - Ist von Nordosten bis zur Höh" des Waldbades <lls 
Natursohutzgeblet vorgeSChlagen. Nähere Angaben zur Osterau und ihren Nebengewässem 
können verschiedenen Gut<lchten entnommen werden. DasLANDESAMT FÜR WASSERHAUS­

HALT UND KÜSTEN SCHLESWIG-HOLSTEIN (1995) macht u.a. Angaben zum Sauerstoffgehalt, 

zum Chemisohen Index, zur BIOlogischen Gewässergute, zur Gewässerstuktur, zur F<luna, zur 

Gewässermorphologie und zur Ufervegetation. Nach HOLM (1994) Ist die Osterau von der Bahn­

linie bis Holm z,T. als mäßig, z.T. als gering bzw. kaum beeinträChtigt, das Ufer durchgehend als 
gering beeinträchtigt zu bewerten. SCHWAHN (1994) hat die Gewässerstruktur und -fauna nach 

dem "ÖkOlogischen Bewertungsrahmen Fließgewässer" des LANDESAMTES FÜR NATUR­

SCHUTZ UND LANDSCHAFTSPFLEGE (1989, heute: LANU) bewertet und Ist dabei zu folgenden 

Ergebnissen gekommen: 

Die Gewässerstruktur sowie die Gewässer/auna der Bramaul der Osterau bel Holm sind 
deutlich beeinträchtigt durch GEiwässermorphologie. 

- Die Gewässerstruktur der Bramaul der Osterau beim Waldbad Ist weitgehend naturnah, 
wohingegen die Gewässerfauna in diesem Abschnitt deutlich beeinträchtigt ist. 

In der t<arte Blatt Nr. 5 "Gewässer" (s. Anhang) sind die verrohrten und offenen Flleßgewasser der 

Stadt Bad Bramstedl dargestellt. Dabei handelt es sich um die Vetbandsgewasser der 
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Gewässerpflegeverbände (GPV) "Bramau", "Osterau",' "Ohlau" und "Schmalfelder Au". Die Unter­
haltung der FlIeßgewässer erfolgt durch flle entsprechenden Verbände sowie durch die Stadt bzw. 
die GrundeigentUmer. Als zuständige Behörden tor die Wasserwirtschaft sind die Untere Wasser­
behörde des Kreises Segeberg und das Staatliche Umweltamt (STUA) Itzehoe zu nennen, 

, Die Wasserqualität der Bäche und Gräben kann durch die unter Kapitel 2.3.3.1 "Grundwasser" 
aufgeführten Stoffeinträge beeinträchtigt werden und llich sornit auch negativ auf die Grundwas­

serqualität auswirken. Auch die weiteren Beeinträchtigungen des Grundwassers. wie di,e Absen­
kung des Grundwasserspiegels und die Verringerung der Grundwasserneublldungsrate, können 

durch Beeinträchtigungen der Fließgewässer ausgelöst werden. 

Detailliertere Beschreibungen der Gewässer erfolgen in Kapitel 2.4.3. 

ALLGeMEINE ENTWICKLUNGSZIELE DES OBERFLÄCHENGEWÄSSERSCHUTZES 

Klelngewässei': Erhalt und Entwicklung naturraumtypischer KleingewäSser mit besonderer 

Bedeutung aJs Amphibien-Laichgewässer und/ oder typischer Vegetationsausprägung. 

FlIeßgewässer 

Fließgewässer haben folgende Hauptfunktionen: Längs-, und QueJVerbund, Transport und 
Lebensraum. Daraus ergeben sich folgende allgemeine Hauptziele für einen integrierten 

Flleßgewasserschutz: 

• Wiederherstellung dernatOrlichen Durchgängigkeit sowie der Vernetzung zwischen Gewässer 

UndA.ue 

• Verringerung von Stofleinträgen 
• Regeneration 111$ Lebensraum tor die Tier- und Pflanzenwelt. 

2.3.4 'Klima/Luft 

Großräumig betrachtet, Ist das Kllrna Schleswlg-Hoisteins durch die Lage zwischen Nord- und 

Ostsee geprägt. Es kann als gemäßigt jeucht-temperiertes ozeanisches Klima angesprochen 

werden. Bad Bramstedt liegt Im südlichen Tell des Kllmabezirkes "Schleswig-Holsteinisches 

Flachland", wo das ozeanische Kllrn<\ kontinentale Einflüsse erfährt. Dlese.s spiegelt sich in den 

vom Landesdurchschnitt abweichenden käUeren Wintern und wärmeren Sommern wider. 

Die jährliche Nlederschlagsrnenge beträgt bis ;ZU 775 mrn und ist eine der höchslen in Schleswig­

Holstein. Die Anzahl der Tage mit Nledersohlägen ist mit 215 ebenfalls In der Spitzengruppe 
ahzusledeln. Dabei sind vor allern die Niederschläge In den Sornmermonaten besonders hoch. 

Der Geländeanstieg der miltelholstelnlsohen Geest gegenüber den vorgelagerten Elbmarsohen hat 

einen besonderem Einfiuß auf die Niedersohlagsmenge und -verteilung und trägt zum Abregnen 
der von Westen komrnenden feuchten Luftmassen bel. Auch die geornorphologlsche Situation der 

miltelholsteinlschen Geest mit Ihren Fluß- und Bachniederungen sowie Moorflächen wirkt sich 

erhöhend auf die Niederschlagsmenge In dieser Gegend aus. da es h1er zu verstärkter Nebel­
bildung kommt. Das Untersuchungsgebiet gehört zu den nebelre1chen Teilen Schleswig-Holsteins. 
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wobei die Niederungsbereiche der Auen besonders nebelanfällig sind. Die Schwerpunkte der 

NebelbIldung liegen in den Spätherbstmonaten Oktober bis Dezember. 

Als Hauptwindrichtung herrschen West-Südwest-Winde vor; Im Frühjahr sind jedoch - neben 

dieser Hauptwindrichtung - auch Winde aus Ost-Nordost festzustellen. Allerdings sind die hier 

auftretenden mittleren Windstärken mit 2,5 bis 3,0 Bft die niedrigsten In Schleswlg-Hoistein. 

KLIMATISCH ßEDEUTSAMEBEREICHE 

Im Stadtgebiet sind die folgende Elemente und Strukturen von Bedeutung für das Klima: 
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• Die großflächigen Waidbereiche, deren Bedeutung in der Produktion von Kaltluft und In tier 
Funktion eis Frischluftversorger liegt. Aufgrund der Besonderheiten des StammraumklImas 

haben Waldbestände daruberhlnaus eine besondere Bedeutung für die Erholung (gedämpfter 

Tagesgang der Temperatur, "würzige" Waldluft und Frischluft). 

• Die Niederungsbereiche der Osterau/ Brarnau Und der Schrnalfelder AU, Ohlau und Hudau und 

die Moorftächen. Die NIederungsgebiete Im Bereich der Auen mit überwiegender Grünland· 
nutzung und die Moorflächen sind aufgrund des hohen Grundwasserstandes besonders durch 

Spät- und Frühfröste gefährdet und zeigen eine deutlich höhere Nebelhauflgkeit als die 
Ackerlandflächen. 

• Auf der Ebene des Mikroklimas sind die Bereiche mit einem dichten Knicknetz von Bedeutung. 

Knicks üben einen Einfluß auf das Klima der bodennahen Luftschicht (z.B. durch Herabsetzung 

der Verdunstung) aus und vermindern die Wind erosion. 

• Aulgrund des raschen Geländeanstlegs an der Liethkante um mehr als fOnfzehn Meter kommt 
es in diesen Bereichen zu dem sogenannten "Steigungsregen". Dieser entsteht durch di", 

Erwärmung leuohter Luftmassen bel Aufsteigen aus den NIederungsbereichen über den 
Hangkanten der Lleth. 

• Lokalkllmalisch kennzeichnend IOr bebaute Flächen ist eine Temperaturerhöhung von maximal 
bis zu 5°C gegenüber dem Umland, eine geringere WIndgeschwindigkeit sowie eine niedrigere 

VerdUnstung. Daruberhinaus existiert ein erhöhter Anteil an gas- und staubförmigen Immissio­

nen sowie eine geringere Verslckerungsrate für die GrundwasserneubIldUng - bedingt duroh 

den hohen Verslegelungsgrad. 

VORBELASTUNGEN/ BEEINTRÄCHTIGUNGEN 

Durch die EntWässerung iandWlrtschaflilcher Nutzfl~chen kann es tendenzleU zu einer Reduzie­

rung der Kallluftbildung aufgrund der verringerten Verdunstung kommen. Bei AUSbildung einer 

Isollerschlcht (z.B. verfilzte Grasnarbe oder öbel1lächlg abgetrooknete Hochmoore) kommt es zu 

einer Erhöhung der Temperaturgegensätze. Beeinträchtigungen ergeben sich auch durch die 
verkehrsbedingten Immissionen. 
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ALLGEMEINE ENTWICKLUNGSZIELE DES KLIMASCHUTZES 

• ErhalV EnlWlcklung bedeulender Bereiche mll Ausgleichswirkungen und eigenem Bestands­

klima: Waldflächen, NIederungsbereiche, feuohte Grünland-I Moorbereiche 

• Erhalt und Pflege des Knicknetzes und der Peldgehölze u.a.aufgrund ihrer Bedeulung ~!s 
mikroklimatisch bedeutsame Strukturen 

• NeuwaidbIldung 

• Wiedetvernllssung von Moorbereichen . 

• Freihalten der Niaderungsbereiche von Bebauung 

• ErhalV Entwicklung von Vegetationsbeständen, die Immlsionsschutzfunktlonen .erfUlien. 

2.4 Biotische Standortfaktoren 

2.4.1 Übersicht über die durchgeführten Kartlerul1gen 

Im Rahmen der Bestandsaufnahme zum Landschaftsplan wurden unterschiedliche Kartlerungen 
zur Erfassung der biotischen Standortfaktoren durchgeführt bzw. ausgewertet. Nachfolgend wird 

eine kurze Übersicht gegeben: 

1. Bioloptypen- und Nutzungstypenkartierung 

29 

Diese Kartierung wurde 1992 flächendeckerid im Maßstab 1 :5.0ÖO durchgeführt. Alle Flächen 

- glelohgültig, ob intensiv genutzter Acker oder naturnaher Bruchwald - wurden erfaßt. Neben 
dem Verteilungsmuster der BIotoptypen werden dadurch unterschiedliche Flächennutzungen 

deutlich. Die Ergebnisse sind In den Karten Blatt Nr. 6 "B.estand" und Blatt Nr. 6 N B "Bestand 

WesV Ost" dargestellt. Im Rahmen des folgenden Kapitels wird auf die unterschiedlichen 

BIotoptypen und Nutzungen eingegangen. 

2. Sefektlve Biotopkartierung 

Diese KartlerUngsmethode stellt eine vertiefende UnterSUchung bestimmter Strukturen dar. Die 
gesetzlich geschützten Biotope sowie weitere, fOr den Naturhaushalt bedeutende FI~chan 

wurden einzeln mit einer Nummer erlaßt und in Biotopbögen detailliert beschrieben. Zusätzlich 

wurdell eine ganze Reihe weiterer PI'lOungen. die die Verfasser Im Bereich des Stadtgebietes 

in den letzten Jahren bearbeitet haben (z.B. Untersuchungen zum neuen Kurschwerpunkt und 
zUr Ortsumgehung Bad Bramstedt) einbezogen. Die Biotope sind in Karte Blatt Nr. 7 N B 

"Blolope WesV Ost" dargestellt. Die Biolopbeschreibungen - einschließlich Bewertung und 

Entwicklungsempfehlungen - befinden sich im Anhang (Anlage 1) zum Landschaftsplan. 

3. Knickkarlierung 
Ebenso wie die Selektive Biotopkartierung stellt die Knlckkartlerung eine vertiefende Unter­

suchung dar. Anhand dieser Kertierung wurden die Knicks im Außen bereich in drei Wertstufen 

eingeteilt. Neben den Kartlerungen zum Landschaftsplan wurde fQr.den Nordoslen des 
Stadtgebietes die Knlckkartlerung Im Rahmen der Voruntersuchungen für die Ortsumgehung 
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Bad Bramstedt Obemommen. Die Ergebnisse sind In den Karten Blatt Nr. 6 "Bestand", Blatt Nr. 
6 N B"Bestand West/ Ost" und Blatt Nr. 7 N B "Biotope West/Ost" dokumentiert. Die Erfas­

sung und Auswertung der Knlokkartierung sowie die Darstellung der Erfassungsmethodik 
befindet sich Im Anhang (Anlage 2) zum Landschaftplan. Eine Beschreibung der Ergebnisse 

erfolgt Im Kapitel 2.4.3. 

In den BeschrElibungen und den Bioiopbögen im Anhang wird - falls vorhanden - der Schutzstatus 
nach Landesnaturschutzgesetz angegeben. Es wurde dabei der Entwurf einer Rlohtllnle Ober Form 

und Inhalt des Beurteilungsverfahrens zur Anwendung der Landesverordnung Ober gesetzlich 

geschützte. Biotope - Stand Juli 1996 - als BeurteIlungsmaßstab gewählt. Unabhängig davon. 

erfolgt die Angabe des Schutztslatus vorbehaltlich einer Übernahme der Flächeli In das Natur­

schutzbuch des LANU. 

2.4.2 Potentielle natürliche Vegetation 

Als potentielle natürliche Vegetation (pnV) sind Pflanzengesellschaften zu verstehen, die sich 
unter den heutigen Standortbedingungen auf der Grundlage des derzeitigen, regionalen Wild­
pflanzenbestandes einstellen wOrden, wenn alle menschlichen plnflußnahrnen unterblieben. Das 
Wissen um elle pnV läßt Aussagen Ober das biotische Potential von Ftächen ZU und kann Hinweise 
zur Pflahzenverwendung z.B. Im Rahmen von landschaftspflegerischen Begleltplanungen liefern. 

karten der pnV In demfUr die Landschaftsplanung relevanten Maßstab liegen In Schleswlg' 
Helstein nicht Vor. Daher können leellgllch die Aussagen eles LRP übernommen werden. Dieser gibt 

grob fürelas Stadtgebiet folgende pnV an: 

• Feuchter Blrkeil-Stiel·Elchenwald. stellenweise mit Erle Im Gebiet zwischenOsterau und 

Schmalfelder Au (Süd- und Ostteil des Stadtgebietes), 

• Flattergras,B\lchehwatd aUf den hochgelegenen Teilen der Altmoräne oberhalo der Lleth 
(Nordwesten), 

- Trockener Drahtschmlelen-Buchenwald im Nordosten der Stadt 

-Feuchter Drahtschmielen-Buchenwald, örtlich mit Übergängen oder Im Wechsel mit Birken-

Stiel,Eichenwald Im Gebiet Bissenmoor (SOdwesten) 

• Erlen-Eschenwald, stellenweise ErlenbruchwaJd in den Talauen. 

2.4.3 Reale Vegetation 

Die Ergebnisse der Bestandsaufnahme sind in den Karten Blatt Nt. 6 "Bestand", Blatt Nr.6 NB 

"Bestand WestJ Ost" und Blatt Nr. 7 N B "Biotope West/Ost" dargestellt und werden Im folgenden 

beschrieben. Die BIotopbögen der einzelnen Biotope (Biotop Nr. 1 bis Nr. 169) finden sich Im 
Anhang. Für die BIotoptypen und Biotope wird zusätzlich der Schutzstatus nach Landesnatur­
SChutzgesetz angegeben. Die Zuweisung des SChutzstatus gemäß § 15a LNatSchG basiert dabei 
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auf der "Landesverordnung Ober gesetzlichgeschOtzte Biotope (BIotopverordnung)" vom 

13.01.1998 (GS SCHLESWIG-HOLSTEIN 11, GI. Nr. 791-4-184) und Ist vorbehaltlich der 

Zustimmung des LANU zu sehen. 

2,4.3.1 Gehölzbestände 

LAUBWAt..D 
Bestand 

31 

Im Stadtgebiet sind nur kleinflächig LaUbWälder vorhanden. So Ist die Llethkante Ober weite 

Streoken bewaldet, auch die Hangksnten der Fließgewässertalauen sowie eine Geländekante bei 

Bissenmoor sind mit Wald bestookt (z.B. Biotope Nr. 4, Nr. 52, Nr. 64, Nr. 91, Nr. 92 und Nr. 153). 

Zudem sind Im Osterautal sowie auf dem Geestrücken zwischen Sohmallelder Au und Ohlau 

kleinere Bereiche vorhanden (z.B Biotope Nr. 3D, Nr. 40, Nr. 52 und Nr. 74). Hinzu kommen 

- neben einer Vielzahl von Feldgehölzen und anderen kleineren Laubwald-Beständen - Bestände 

bei Bissenmoor und Gayen (Biotope Nr. 65 und Nr.87). Charakteristisohe Waldgeselischaften sind 

Hainslmsen-Buchenwälder, in deren Krautschicht Arten saurer, nährstoffärmerer Standorte 

-Insbesondere die Sohlängel-Schmiele Avenel/a flexuosa - dominieren, sowie die für die sandigen, 

nährstoflarmen Standortverhäitnisse der Geest typisohen Eiohen-Buchenwälder (Vlolo­

Queroetum). Stiel-Elche aueraus roburund Rot-Bu.cheFagus sy/val/ea dominieren diese 

Waldgesellschaft in der Baumsohicht; die Krausohloht ist von Schlängel-Schmiele Avenella 
flexuosa, Zweiblättriger Schattenblume Maianlhemum bifollum, Adlerfarn Pter/dlum aqullinum und 

Maiglöokchen Convallarla majalis gekennzeichnet. 

Kleine Feldgehölze und sonstige Gehölzbestände werden in der Regel von Stlel-Eiohe Ollerells 

rabur und/oder Gemeiner Birke BeiU/a pendu/a. Moor-Birke Belula pubescens, Eberesche Sorbus 

aucuparia und Rot-Buche Fagus sylval/ca aufgebaut. In der Strauchschioht sind belsplelswfllse 

Faulbaum Frangu/a ainus und In vielen Gehölzen auoh Stechpalme Ilex aquifo/ium vorhanden. Oie 

Krautschioht Wird häufig vom Adlerfarn Plerldlum aqullinllm dominiert. WeiWhin sind Brombeer­

Gestrüppe Rubus fruticosus und Pfeifengras-Bestände MOl/nia caeru/eaentwlokelt. 

In der Osterauniederung ist - wohl als Rest ehemaliger Parkpflanzungen - Gehölzbestände mit 

einer Reihe von Zierarten vorhanden (Biotope Nr. 24 und Nr. 28). 
, 

Bewertuna 

Wälder stelien die natürliohe Vegetation des Stadtgebietes dar. Sie bieten einet Vielzahl von 

Tieren und Pflanzen Lebensraum und sind aUfgrund der langen Entwicklungsdauer nur schwer 

ersetzbar. Im Stadtgebiet ist ein Großteil der potentiellen Laubwaldstllndorte mit Nadelwald 

aufgeforstet worden. Ein Teli der Wälder unterliegt einem starken Erholungsdruok -Insbesondere 

in Nähe der Kurkliniken. Auffallend ist eine zum Tell starke Schädigung der Buchen - besonders 

an den Hangbereiohen, z.B. Im Biotop Nr. 4. 

Oie Wälder unterliegen dem Sohutz des Landeswaldgesetzes sowie den Regelungen gemäß . 

§ 7 Abs. 2 Nr. 8 LNatSohG. Zumindest ein Tell dei bruchwaldbestilndenen .Senken ist nach 

§ 15s LNatSchG geschützt. 

Bandfeldl • Schröder • Franke Frelschaffende landschaftsarchll!~kten. SOLA Kiel ~ SohWerln 



Landsohaftsplan der Sladl Bad Bramsledl 32 

EmofehllJnaen 

Für die Waldbestände wäre eine natutverträgliche Waldnutzung wünschenswert. Dieses würde vor 

allem den Umbau der Nadelholzbestände In naturnahen Laubmischwald beinhalten. Weiterhin ist 
die Einstellung der Entwässerung Innerhalb der Feuchtbereiche aus Sicht des Naturschutzes 

empfehlenswert, wodu roh auch ein natürlicher Bodenwasserhaushalt und eine natürliche Boden­

struktur gefördet würde. Zusätzlich sollte die Entwicklung strukturreicher Waldränder angestrebt 
werden. 

LAUBWALDANPFLANZUNGEN 
Bestand 

Innerhalb des Stadtgebietes sind einige Parzellen mit Lqubbäumen, z.T. mit einem gewissen 

Nadelholzanlell, bepflanzt worden: westlich Klashorn, südlich des Katenmoores und südlich der 
Kurkliniken. Die Bestände sind noch sehr jung und werden sich langfristig zu Laubwald entwickeln. 

Bewertung 

Die Anpflanzungen haben noch nicht den Wert alter Wälder und Gehölze erreicht, sind aber 

Lebensraum för eine Vielzahl von Tier- und Pflanzenarten. 

Sie unterliegen den Bestimmungen des LWaldG. 

Empfehlungen 

F'ür die Anpflanzungen wäre eine Entwicklung In Richtung naturnaher, strukturreicher Laubwälder 
wünschenswert. 

BRUCHWALD 
Bestand 

Aus Gründen der Überslchtiichkelt wurden in den Karten BlattNr. 6 "Bestand" und Blalt Nr. 6 N B 

"Bestand West! Ost" keine Trennung der Feuchtwälder in die Im Landesnaturschutzgesetz 

aufgefUhrten Typen Brüche, Sumpf-, Au- und Bruchwald vorgenornmen. In den Beschreibungen 
der Biotope im Anhang Ist diese Differenzierung jedoch vorhanden. Irn Stadtgebiet sind Insbe­

sondere Im Talraum der Osterau Wälder dieses Biotoptypes vorhanden. 

Die Auwälder der Osterauniederung zeichnen sich in der Regel durch Schwarz-Erle Ainus 

glutinosa In der BaumsChich\ aus. Die Krautschicht Ist in vielen Bereichen typiSCh ausgeprägt und 

von einer Vielzahl Feuchtezeiger charakterisiert. So konnten z.B. Rohr-Glanzgras Pha/arls 

arundinac<ls, Kohldistel Girs/um ol<lrao<lum. Wasser-Schwertlilie Iris pseudacofUs, Gemeines Schilf 
Phragm/t<ls australls und In einigen Biotopen auch Rispen-Segge Gsrex pan/culata, Steif-Segge 
Carex elats und Sumpf-Reltgras Galamagrostis oanesoens nachgewiesen werden. Teilweise sind 

quellige Bereiche vorhanden, die sich durch Bitteres Schaumkraut Csrdamine amara auszeichnen. 

An den Randbereichen und auf entwässerten Standorten ist die Krautschicht der Bruchwälder 

geslört und wird häufig von Großer Brennessei Ultica dia/ca dominiert (vgl. z.B. Biotope Nr. 20, 

Nr. 26 und Nr; 33). 

AUßerhalb dM Osterautales sind nur sehr kleinflächig Bruchwaldbestände entWickelt (Z.B. Biolope 

Nr. 8 und Nr. 119). 
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Die gut ausgebildeten Bereiche der Bruchwälder !assensich z,T. den ErlenbrUch-Wäldern (Garlei 
elongatae-Alneturn glutlnosae) zuordnen. 

Bewertung 

BruchWälder sind wertvolle und gefährdete Lebensräume feuchter bis nasser Standorte. Sill sind 
Im Stadtgebiet z.T. durch Entwässerung und damit einhergehender Eulrophlerung bzw. Rudera­
lisierung gefährdet. 

Die BrUohwälder sind nach § 15a LNalSchGgeschOtzt. 

Empfehlung 

E;nlwässerungen der Standorte sind in jedem Fall zu unlerlassen, und es sollten Pufferzonen um' 
die Bestände elngeriohtel werden. 

GEHÖlZGRUPPEN 
Kleine, von Laubgehölzen dominierte BaumgrUppen und Gebüsche sind an einigen Stellen des 

Stadtgebietes entwiokelt, sö z.B. entiang von Wegen, Straßen und Gräben sowie in kleinen 

Zwickeln. DiJ Gehölze stehen z. T. auf Flächen mit öffentlich-rechtlicher Zweckbindung fOr den 

Verkehr, z.B. In den Schleifen der Anschlußstelle zur BAB A 7. Sie werden oft von folgenden 

Arten gebildet: Sohwarzer Holunder Sambucus nlgra, SChlehe Prunus spinosa, Gemeine Hasel 
Corylus avellana, Eingriffliger Weißdorn Cra/aegus moflogyna, Stiel-Eiche Quercus robur und 

Hainbuche Carpinus be/ulus. Entlang von Gräben stehen größtenteilS Schwarz-Erlen Ainus 

glutinosa und häufig Weiden Sallx spec.; hinzu kommen hier Gemeine Esche Fraxinus excll/sior, 

EIngrifflIger Weißdorn Cra/aegus monogyna, Pappel Popu/us spea. und Gemeine Hasel Corylus 
avellana. 

Bewertung 

Kleine Gehölze können nur einen Teil der ökologlsohen Funktionen eines Waldes übernehmen. 

Dennoch kommen diesen Bereichen wichtige ökologlsohe Funkth;lOen als Reste von naturnahen 

Lebensräumen zu. Zudem bieten sie insbesondere Vögeln und Kleinsäugern Lebensraum. 

Empfehlung 

Die Bestände sollten erhallen bleiben. Zusätzlich sollte die Entwicklung spontaner Gehölz­

ansiedlungen auf Sukzessionsflächen und In ungenutzten Zwickeln zugelassen werden. Eine 

Verhinderung bzw. Verminderung von Nährstoffeinträgen ist ebenso wünsohenswert wie die 

Entfernung nicht-heimischer Gehölze aus den Beständen. 

KNICKS 
Weite Teile der Schleswig-Hplstelnlsehen Landschaft sind durch Knicks geprägt. Diese Land­
schaftsstrukturen wurden ObelWlegend Im 18. Jahrhundert Im Rahmen der Verkoppelung zur 

Feldbegrenzung und Holzgewinnung engelegt. Die traditionelle Nutzung der Knicks el10lgt durch 

regelmäßiges Abschl$gen der GehÖlze ("Knicken') in etwa 10 -15-jährlgem Turnus. Nach diesem 

"radikelen" Eingriff entwickeln sich die Gehölzen rasch wieder zu einer dichten Hecke. 
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Bel Ihrer Anlage wurden die Knicks frOher mit Gehölzen der umliegenden Wälder und Waldränder 
bepflanzt. Auch in der Krautschicht spiegeln sie - In ungestörtem Zustand - einen Tell der natur­
nahen Vegetation der Landschaft wider, Zudem bedingen Unterschiede Im Aufbau und In der 
Bodenart des Walles, der Exposition, der Trophle und damit verbunden der GehölzausstaUung, 

Gehölzdichte und der Altersstufen eine strukturelle Vielfalt an Habitaten und Nischen. 

Im Nordosten des Stadtgebietes sind die Knicks im Rahmen der Voruntersuchungen zur Ortsum­
gehung Bad Bramstedt erlaßt und bewertet worden, FOr das übrige Stadtgebiet wurde eine 

Knlckkartierung durchgeführt, Die Verteilung der In drei Wertlgkeitsstufen eingeteilten Knicks ist 
den Karten Blatt Nr, 6 "Bestand" und Blatt Nr. 6 N B "Bestand WestJ Ost" zu entnehmen, 

Eine höhere Knickdichte weisen die Bereiche auf der Geest auf. Die Niederungsbereiche sind 

- wie für Niederungen typisch - weitgehend knickfreI. Im Stadtgebiet von Bad Bramstedt sind 

insgesamt rd, 100 km Knicks und lineare Gehölzstrukturen vorhanden. 

Die Gehölzbeslockung der Knicks ist unterschiedlich ausgeprägt. im Stadtgebiet sind vor allem 

folgende Knicktypen Vertreten: 

• Schlehen-Hase I-Knick 
Neben den kennzeichnenden Arten SChlehe Prunus sp/nosa und Gemeine Hasel Cory/us 

ave/lana kÖnnen In diesem Knicktyp folgende Arten auftreten: Stiel-Eiche Queraus robu" Zitter­
Pappel Popu/us tremu/a, Rot-Buche Fagus sy/vat/ca, Hainbuche Carplnus betulus, EIngrifflIger 

Weißdom Crataegus monogynll, Schwarzer Holunder Sambuaus nigra, Europäisches 

PfaffenhOtehen Euonymus europaeus, Gemeiner Schneeball Viburnum opu/us sowie weitere 
Arten. Im Stadtgebiet Ist häufig die Stiel-Eiche Queraus roburdominant, Der Knicktyp 

kennzelohnet etwas reichere Böden, 

• Eichen-Birken-Knick 
Die Gehölzflora dieses Knicktyps zeichnet siCh - neben den namengebenden Arten Stiel-Eiche 
Queraus roburund Sand-Birke Betula pendu/a - durch Zitter-Pappel Populus Iremula und 
Vogelbeere Sorbus auauparia aus, Zusätzlich treten -In wechselnder Zusammensetzung -

weitere Gehölzarten auf: Schwarzer Holunder Sambucus nlgra, Rot-Buche Fagus sy/vatlea und 

Hainbuche Carpinus betu/us. Der Knicktyp Ist kennzeichnend für ärmere Böden, 

• KnickS feuchter Standorte 
Knicks feuchter Standorte, wie z,B, entlang von Grabenrändern, sind durch feuchteliebende 
KnlGkgehölze, wie Schwarz-Erlen AInus glutinosa und Weiden Sa/ix.spea., gekennzeichnet. Die 

Knicks sind in der Regel wenigartig. 

• Knicks ohne Zuordnung 
Ein Tell der Knicks kann keinem der obigen Typen zugeordnetet werden, Hierbei handelt es 

sich häUfig um wenigartige KniCks ohne charakteristische Ättem:usammensetzung. 

Knicks können einen naturnahen Lebensraum darstellen, der vielen Tler- und Pflanzenarten 

EntwicklungsmögliChkeiten bietet. thnen kommt In der durch die Intensivierung der Landwirtschaft 

und Fiächenzusammenlegung(Flurbereinigung) inzwischen weitgehend ausgeräumten Agrarland­
schaft eine besondere Bedeutung für den Naturhaushalt zu, So bieten sie 2,13, nach HEYDEMANN 

(1997) ca. 1.000 TIerarten in Schieswlg·Holsteln LebensraUm, Schon an einem Knickstück von 
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einem Kilomet.er Länge können ca. 1.600-1.800 Arten auftreten. Zudem bieten sie vielen Insekten 
überwlnterungsmögllch~eiten und spielen im BIotopverbund eine wesentliche Rolle. 

Die Knicks .slnd vor allem durch Al1fgabe dertradltlonellen Nut~ung, Nährstolfeinträge sowie durch 
direkte Schädigungen (Schlegeln, Anpflügen) gefährdet. 

Knicks sind nach § 15b LNatSchG geschützt. Im Erlaß über "B.esondere Vorsohriften für die 

Behandlung von Knicks und Bäumen" (MtNISTERIUM FÜR NATUR UND UMWELT DES 

LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN, 30. AUGUST 1996) werden - neben Definitionen zu Knicks, 

KnickfUß und Überhältern - auch Aussagen zum Knickschutz Und zU AUSnahmen bzw. 

Befreiungen vom Kniokschutz getroffen. 

BAUM REIHEN 

Bestand 

Baumreihen finden sich im Stadtgebiet vor allem entlang von Straßen. So steht z.B. an der 

Bundestraße B 206 östlich Von aao Bramsteot eine Reihe aus Birken BeliJla pendula. Auch die 

Ortslage von Bad Bramstedt zeichnet sich durch eine Vielzahl z.T. prägender Baumreihen aus. 
Sie sind in der Karte alalt Nr. 7 AI B "Biotope West! Ost" - wie die Knicks und linearen Gehölz­

struktuten - mit einer Nummer versehen. Der Liste im Anhang können Arten und Stammdurch­
messer der Baumreihen entnommen werden. 

Bewertung· 

Baumreihen gliedern die Landschaft bzw. charakterisieren das Stadtbild, sobald sie eine gewisse 

Größe erreicht haben. Neben ihrem ästhetischen Wert bieten sie - wie auch EInzeibäume - einer 

Reihe von Tieren Lebensraum, z.B. als Sing- und Ansitzwarten oder als Nahrungs- und Brutplatz 
fOr Vögel. Besondes wertvoll sind alte Baumbestände, die einen gewissen Totholzanteil aufweisen. 

Die Baumreihen und Alleen unterliegen den Regelungen des § 7 Abs. :2 LNatSchG. Zudem sind 

sie per Ba.umschutzverordnung geschützt. Besondere Vorschriften zur Behandlung bzw. Beseiti­
gung enthält der bereits erwähnte Knickerlaß. 

Empfehlung 

Baumreihen sollten ~ soweit möglioh - erhalten bleiben. Neupflanzungen - u.a.zur Gestaltung der 

Straßenräume und des Ortsbllde.s - sind wünschenswert. 

EINZELBÄUMEI·STRÄUCHER 

Bestand 

Weiterhin sind In den Karten Blal! Nr.6 "Besta.nd" bzw. Blatt Nr. 6 AI B "Bestand WesV Ost" und 

Bla,tt Nr. 7 Al B "Biotope WesV Ost" markante EInzeibäume dargestellt. Vielfach sind dieses Stiel­

Eichen Quercus robur, Im Stadtzentrum kommen aber auch andere Arten vor, wie z.B. Linde Tili8. 
spec., Gemeine Birke Be/ula pendu!a und Ahorn Acer speo. vor. Bei diesen Bäumen handelt es 

siCh vielfach um landschaftsprägende Einzelbäume, die den Regelungen des § 7 Abs. 2 
LNatSchG unterliegen. 

In den Niederungsbereichen wurden darüberhinaus auch landschaltsprägende Sträucher 
dargestelt. 
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Bewertung 

Die vorhandenen Einzelbäumesind vielfach als landschaftsprägsnde Einzelbäume einzustufen. 

Sie untarliegen - ebenso wie die Baumreihen (Iod Alleen - den Regelungen des § 7 Abs. 2 
LNatSchG. Zudem sind sie per Baumschutzverordnung geschützt. Besondere Vorschriften zur 

Behandlung bzw. Beseitigung von landschaftsprägenden Einzelbäumen enthält der bereits 
erwähnte Knickerlaß. 

Empfehlung 
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Einzelbäume sollten - soweit möglich - erhalten bleiben. Neupflanzungen - u.a. zur Gestaltung der 

Straßenräume und des Orlsbildes - sind wünschenswert 

NADELWALO/WEIHNACHSBAUMKULTUR 
Bestand 

Nadelwaldbestände sind großflächig - inspesondere Im südöstlichen Tell des Stadtgebietes -
vorhanden. Die Nadelwälder sind in der Regel durch dichte Fichten-Bestände Pieea spec., l.T. 

durch lockerere Kiefern,Bestände Pinus spec.gekenrizelchnel. Eine Krautschicht Ist aUfgrund des 

Lichtmangels oft nicht ausgeprägt. Falls vorhanden, wiId sie vorwiegend von Adlerfarn Pleridlum 

aqu/llnum und Schlängel-Schmiele Avenella flexuosa dominiert. 
Stellenweise sind Flächen mit Weihnachstbaum-Anpflanzungen bestellt. Dle"se befinden sich 

insbesondere sfidlich der Osterau-Nlederung. Diese Bestände unterliegen z.T. einer Intensiven 

Pflege und welsen kaum na,türliohe Krautvegetatlon aUf. 

Bewertung 

Nadelgehölze sind im Untersuchungsgebiet nicht heimlsoh. Die schwer zersetzbare Nadelstreu 
führt zu Bodendegradierungen. Die Nadelholzbestände bieten - Im Vergleich zu Laubgehölz­

beständen - nur wenigen TIerarten Leb!'lnsraum. 
Sie unterliegen als W!lld in der Regel den Bestimmungen des LWaldG. 

Empfehlung 

Die Nadelwälder sollten langfristig in naturnahen laubWald umgebaut werden. Gleiches gilt für die 

Flächen mit Weihnachtsbaum-Kulturen. 

FICHTENREIHEN 
Fichtenreihen werden z.T. als Abgrenzung Von GrundstOoken und Höfen gepflanzt. Sie verfrem­

den das Orts- bzw. Landschaftsbild, da sie aus nicht heimischen Gehölzen aUfgebaut sind. In der 

vorliegenden Untersuchung sind sie lediglich dann dargestellt, wenn sie von der Irelen Landschaft 

einsehbar sind. Die Bestände Innerhalb der Ortslagen wurden nicht erfaßt. 
Die Fichtenreihen sollten In naturnahe Laubgehölzbestände umgewandelt werden. 
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2.4.3.2 Moor und Feuchtgrünland 

FEUCHTGRONLAND 
In dem durch die Niederungen der Oslerau, Schmalfelder Au, Ohlau, Hudau und Bramau 
geprägten stadtgebiet gibt es noch eine Reihe hochwertiger FeuchtgrOnfand-Bestände. So sind Im 

Talraum der Osterau von Seggen und Binsen dominierte Bestände vorhanden, die sich unter­

schiedlichen Pffanzengesellschaften zuordnen lassen, z.B. Schlank-Seggen-Rled (Caricetum 

grac1lis, Biotop Nr. 36), Waldbinsen-Sumpf (Crepido-Juncetum acutillorl, Biotop Nr. 44) und 
Wlesen-Seggen-Rled (Carlcetum nlgrae, Biotop Nr. 101). Im Bramautal sind ebenfalls wertvolle 

Bestände des Waldblnsen-Sumpfes vorhanden (Biotop Nr. 12). An den Moorrändem kommen 

Flächen hinzu, die 2.B. von Sumpf-Reitgras Calamagrostls canescens charakterisiert werden 

(Biotop Nr. 114). 

Neben den gut ausgeprägten Feuchtgrünlandffächen sind weitere, schon unterschiedlich stark 
beeinträchtigte Bereiche auskartiert, aber nicht als Eliotop erfaßt worden. Sie zelohnen sich z.B. 

durch Dominanz von FIUlrasen-Arten aus, wie Weißes Straußgras Agrostls stolon/fera, Flutender 

Schwaden Glycer/a f1u/tans und Knlck'Fuchsschwanz Alopecurus gen/cu/atus. Auch Rohr­
Glanzgras Pha/ar/s arundinacea und Flatter-Elinse Juncus effusus sind kennzeichnende Arten 

dleser.Berelche. 

Weiterhin wurden artenarme, schon stark beeinträchtigte FeuchtgrOnlandbestände zusammen­

gelaßt, die sich oft nur noch durch wenige Feuchtezeiger. WleSumpf.Kralzdistel Clrs/um pa/uB/te. 

Kohidislei C.oleraceum und Sumpf-Verglßmeinnlcht Myoso/il> pa/ustris. auszeichnen, Oft sind 
auch Flatter-Binsen-Dominanzbestände Juncus effusus zu finden. Nicht auskartiert wurden senr 
kleine FeuchtgrOnlandbereiche, z.B, an G\rabenrändern oder um Kleingewässer. Die z.T. auf 

gegrüpptem Grünland vorhandenen Flutrasenbereiche werden unter Kapitel 2.4.3.6 beschrl",pen. 

Bewertung 

FeuchtgrQnländerelen sind typische Elemente einer extensiv genutzten Kulturlandschaft und 
Waren früher der oharakteristlsche Eliotoptyp für die zahlreichen Niederungsbereiche Innerhalb des 

Stadtgebietes. Sie sind arten- und blütenreich und bieten somH einer Vielzahl von Tieren und 

Pflanzen Lebensraum. 

Das FeuohtgrOnlancl gehört zu dengefährdelesten Biotoptypeh SChleswig-Holsteins: die Bestände 

sind landesweit Im Rückgang begriffen. Sie sind einerseits durch Nutzungsintensivierung 
gefährdet: andererseits führt auch die AUfgabe extensiver.Nutzungsformen zu einer Verarmung 
der Bestände. Durch Entwässerung, Nut~ungslntenslvlerung und Düngung entwickeln sich Immer 

mehr Flächen zU artenarmen Flutrasen oder Intensivgrünland, so daß der Schutz vorhandener 

Flächen Priorität haben sollte. 

Binsen-und seggenreiche Naßwiesen sind nach § 15a LNatSchG geschütz\. Die artenarlnen, 

degradierten Flächen besitzen - obwohl sie schon beeinträchtigt sind - ein hohes Entwicklungs­

potential. Sie sind l.d.R. nach § 7 Abs. 2 LNatSchG geschützt. 

Empfehlung 
Dieartenreichen Feuchtgrünlandfläohen bedürfen in der Regel einer extensiven Nutzung oder 

Pflege. Wichtig Ist der Verzicht auf DOngergaben und Pflanzensohutzmlttel. Genauere Empfeh­

lungen zu einzelnen Flächen lassen sich den Erhebungsbögen Im Anhang entnehmen. Insgesamt 
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Ist für die Niederungsbereiche die Erstellung von Pflege- und EntWlcklungskonzeplen - uno deren 

anschließende Umsetzung - wünschenswert. 

FEUCHTGRÜNLANO-BRACHEN 
Bestand 

Einige FeuchtgrUnlandflächen in dllr Oslerauniederung sind brachgefallen. Hier konnten sich 

Dominanzbestände einiger wüchsiger Arten, wie z.B. Rohr-Glanzgras Phalaris arundlnacea, 

Wasser-Schwaden Glyceria maxlma, Sumpf-Segge Carex aouliformis und Wolliges Honiggras 

Holaus lanalus, ausbilden (vgl. Biotope Nr. 22, Nr. 37, Nr. 39 und Nr. 104). Dazu sind z.T. 
relIktisch Feuchtgrünlandarten, wie z.B. die gefährdeten Arten Wasser.Greiskraut Seneclo 

aqualious und Spltzblütlge Binse Juncus aoutif/orus, vorhanden (Biotop Nr. 39). Eine 
Ruderaiislerung der Bestände ist am AUfkommen der Großen Brennessei Ur/lea diolca zu 

erkennen. Bel Beibehaltung der Brache entwickeln sich die In der Niederung gelegenen Bestände 

voraussiohtllch In Richtung Röhricht. 

Bewertung 

Die Flächen sind in größtenteils naturnah ausgeprägt, aber In Teilbereichen durch Ruderallslerung 
- in Folge von Nährstofleintrag und Nutzungsauigabe - beeinträChtigt. Sie bi.eten - als weitgehend 

ungestörter Lebensraum • einer Reihe von Tierarten LebensmöglIchkeIten. 

Die Flächen unterliegen - als Sonstige Sukzessionsflächen - dem Schutz des § 15a LNatSchG. 

Empfehlung 

Vorhandene Entwässerungen der Flächen sollten eingestellt werden. Filr die Flächen Ist eine 

gelegentliche Mahd - mit Schnittgutabfuhr - sinnvoll, um die Ruderalisierungstendenzen etwas 
ein:z:uschränken und eine Verbuschung der Flächen zu verhindern. Als weitere MögliChkeit ist die 

Fortsetzung der SjJkzession zu sehen, die letztendlich zur Entwicklung von Röhrichtbeständen 

o.der FeuchtgebOschen fOhrt. 

RöHRICHT 

Einige Parzellen der Osterauniederung werden von Röhricht bestanden (vgl. Biotope Nr. 21, 

Nr.45 und Nr. 102). Vor ail.em Im östlichen Talraum der OsteraU ist dieser Biotoptyp dominant. 

Die meisten Bereiche werden von Gemeinem Schilf Phragmltes australls beherrsoht. In den fast 
einartigen Schillbestä.tiden sind häufig nur wenige konkurrenzstarke Hochstauden zu finden. 

Kieinflächlg sind lOckigere Bereiche entwlokelt, In denen eine ganze Reihe von Feuchtwiesen­
Arten aufkommen können. Auf trookeneren Standorten zeigen sich RuderaJlslerungstendenzen. 

Daneben sind Röhrichtbestände entwickelt, die von Wasse(-Schwaden Glycerla maxime und 

Rohr-Glanzgras Phalarls arundinaaea dominiert werden (Biotop Nr. 38). Oie Röhrichtbestände 

haben sich vermutlich aus brachgefallenen FeuchlgrOnlandbeständen entwickelt. 

Bewertung 

Röhrichte sielIen • Insbesondere für die Vogelwelt - wertvolle Lebensräume dar. Besonderen Wert 

erlangen die Fläohen in Bad Bramstedt durch die z.T. große Ausdehnung. 

Röhrichte sind nach § 15a LNalSohG .gasohützt. 
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Empfehlung 

Die Bestände sollten nicht entwässert und vor Nährstoffeinträgen geschützt werden, 

MOOR 
Innerhalb des Stadtgebietes liegen eine Reihe von degradierten Hochmoor-Bereichen, 
Das Roddenmoor (Biotop Nr, 90) In Nordosten des Stadtgebietes befindet sich ObetWiegend Im 

Pfeifengras-Stadium, Zwischen den Pfelfengras.Bulten sind z,T, noch Torfmoospolster entwickelt; 

an einigen Torfstichen ist noch typische Mootv'egetation zu linden, Im wesllichen Bereich finden 
sich lichte Birkenbestände, Die randlichen. höher gelegenen Flächen sind mll Heldevegl:jtation 
bewachsen. 

ZWischen Osterau \Jnd SChapbrooker Moor befindet sich eine degardierte MOörfläche (Biotop 
NI. 113), die vollständig von Moor,Birke Belule pubescens bestanden wird, Die Krauschicht wird 

übetWIegend von Pfeifengras Mo/inia ceeru/ea gebildet; nur kleinflächig sind an Torlstlchen 
weitere moortypische Arten vorhanden, 

Das als Naturschutzgebiet ausgewiesene Schapbrooker Moor (Biotop Nr, 116) zeichnet sich 

durch einen größeren Kolk <\us, der von rnoortypischer Verlandungsvegetation umgeben ist, in der 

auch gefährdete Arten vorhanden sind, Der größte Tell der umgebenden .Flächen befindet sich im 

Pfeifengras-Stadium, wobei in Tor/stichen auch Torlmoos-Matten und Bestände des 

Schmalblättrigen Wollgras Eriophorum angustilotlum zu finden.slnd, 

Ebenfalls als Naturschutzgebiet ausgewiesen Ist das Katenmoor (Biotop Nr, 134) südlibh der 

B 206. Es ist durch eine große. offene Fläche mit relativ intakter Moorvegetation geprägt. Hier 
dominieren Torfmoosrasen; hinzu kommen Feuchtheide-Bestände sowie Torfstiche mit Verlan­

dungsvegetatIon, Das Moor beherbergt eine Reihe von gefährdeten Pflanzenarten, , 

Etwas südöstlich des Katenmbores liegt das unter Naturschutz stehende Schtndermoor (Biotop 

Nr. 169). Es Ist ebenfalls durch eine große offene Fläche, die eine Vielzahl von Torlstlchen 

aufweist, charakterisiert, Typische Torfmoosbulte mit tOrfbIldenden Arten und Torlstich-Verlan­
dungsstadien sowie einer Reihe gefähdeter Arten sind vorhanden, Es kommen vermehrt Birken 
auf. 

Nebenden oben beschriebenen größeren Moorbreiehen sind in Bad Bramstedt noch einige 
kleinere Moorllächen vorhanden, die z,T. stark beeinträChtigt sind (vgl. z,B, Biotop Nr. 166), 

Ebenfalls aiS Mootfläohe wurde die Mooraufbereitungsanlage im Süden des Stadtgebietes 
dargestellt (Biotop Nr. 152), In Kuhlen werden hier die beim Kurbetrieb anfallenden Torfe gelagert, 

• aufbereitet und wiedervetWertet. 

Bewertung 

Die Hochmoore bieten einer Reihe von spezialisierten Tier- und Pflanzenarten Lebensraum, Sie 

sind aufgrund Ihrer jahrtausendelangen Entwicklungsgeschlohte nicht ersetzbar, Hochmoore sind 

In d~m letz.ten Jah/Zehnten durch Tor/abbau und Entwässerung in Ihrer,Äusdehnung extrem 

zurOckgegangen, Daher kommt dem Schutz der verbliebenen Flä.ohen bespndere B.edeutung zu. 

'DIe Bestände sind naoh § ISa LNatSchG geschützt. 
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Empfehlung 
Insgesamt Ist für die gesamten Moorbereiche - einschließlich der angrenzenden Bereiche, die z.T. 

wertvolle TrookenvegetatJon aufweisen - die Erstellung von Pflege- und Entwicklungskonzepten 

und deren ansohließende Umsetzung wünschenswert. 
Insbesondere sollte versucht werden, Nährstöffeinträge In die Moor - u.a. von angrenzenden 

landwirtschaftlichen Nutzflächen - zu minimieren. 

2.4.3.3 Gewässer 

KLEINßEW ÄSSER 

Bestand 
In Stadtgebiet sind nur wenige typische Kleingewässer vorhanden. Lediglich auf einigen GrOn­

landparzeilen.beflnden sich (ehemalige) Tränken. Die meist an Knicks gelegenen Gewässer sind 
In der Regel durch Matten des Flutenden Schwaden Glyceria fM/ans am Ufer charakterisiert (vgl. 

z.B. Biotop Nr. 111) 

Innerhalb des Stadtgebietes - besonders In der Osterauniederung sowie z.T. innerhalb der Nadel­
waldparzellen - sind eine ganze Reihe von Fischteichen angelegt worden (vgl. z.B. Biotope Nr.5, 

Nr. 9, Nr. 10, Nr. 11, Nr. 34, Nr. 35, Nr. 59 und Nr. 105). Die Gewässer zeichnen sich in der Regel 
durch stelle, strukturlose Ufer aus, die nur selten von. Röhricht oder Gehölzen bestanden werden. 

Die Umgebung der Fischteiche Ist oft durch Feuchtgrünlandvegetation geprägt. 

Innerhalb des Stadtgebietes sind zudem Gewässer vorhanden, die vermutlich Im Rahmen von 

Biotopanlagenentstanden sind (z.B. Biotope Nr. 61 und Nr. 110). 

Einige dervorhandenen Regenrllckhaitebecken sind artehreich und naturnah ausgeprägt, so daß 

auch sie als Biotope ertaßt wurden (vgl. z,B. Biotope Nr. 15 und Nr. 16). 

Weiterhin sind Im Stadtgebiet noch eine Reihe Weiterer sonstiger Stlllgewasser vorhanden. Hier 

lassen sich das durch Totfabgrabungen jür Moorbäder entstandene Gewässer am ehemaligen 
Matlhias-Bad (Biotop Nr. 27) oder das umgestaltete Waldbad (Biotop Nr. 41) nennen. Auch in den 

Parkantagen sind eine Reihe von Gewässern angelegt worden (vgl. Biotope Nr. 47, Nr. 50 und 

Nr. 75). Da olese oft recht unterschiedlich ausgeprägt sind, soll an dieser Stelle auf die Biotop­

bögen Im Anhang velWiesen werden. 

Bewertung 

KleingeWässer sind wertvolle Elemente in der Landschaft. Sie bieten vielen TIerarten, wie z.B. 

Libellen und Amphibien, Lebensraum. Nährstoffeinträge und steile Ufer beeinträchtigen diesen 

Lebensraum. 
Kleingewässer und Tümpel sind. nach§ 15a LNatSci]G geschlltzl. 

Fischteiche sind keine typiSchen Elemente der Niederung. ieilweise sind sie .innerhalb wertvoller 

FeuchtgrOnlandberelche angelegt worden. Beeinträchtigungen könne.n von Ihnen durch hohen 

Fischbesatzund Fütterung/Düngung ausgehen. Hesonders kritisch ist das Anstauen von FlIeßge­

wässern zu ielchanlagen zU sehen, da dadurch das FlIeßgewässer stark beeinträchtigt wird, 

Dennoch kommt Fischteichen - besonders wenn sie naturn!\heUferstrukturen a~fwelsen und nur 
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extensiv beWirtsohaftet werden - Bedeutung als Lebensraum, insbesondere für Amphibien und 
Libellen, zu. 

Ein Teil der Fischteiche ist vermutlich ebenfalls OIilch § 15a LNatSchG geschützt. 

J;mpfehlungen 
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Die Gewässer sollten durch eine Pufferzone, In der nicht gedüngt und gespritzt wird. vor Nährstoff­

einträgen geschützt werden. Insgesamt Ist die Entwicklung einer Vielzahl unterschiedlicher 

Gewässer wünschenswert. Hinweise zu den Einzelgewässern finden sich daher Jeweils auf den 
Biotopbögen im Anhang. 

FLIESSGEWÄSSER 

Die Stad Bad Bramstedt wird In durch die sie durchfließenden FlIeßgewässer charakterisiert. Die 

Osterau Und Hudau vereinigen sich westlich des Stadt:zentrums zur Bramau, einem NebenflUß der 
Stör. Oie Hudau wird Im södliohen Stadgebelt durch den Zusammenfluß von Somalfelder Au und 

Ohlau gebildet. 

Prägender Fluß des Stadtgebietes Ist die Osterau, Das als Naturschutzgebiet vorgeschlagene und 

Im Rahmen des Entwurfs der SChutzgebiets- und Eliotopverbundplanung SChleswig-Holstein 
(LANDESAMTES FÜR NATURSCHUTZ UND LANDSCHAI=TPFLEGE; s. Kap. 1.5 "Reohtllche 

Bindungen und planerische Vorgaben") als Schwerpunktbereich ausgewiesene Ostßrautal zeichnet 

sich durch naturnahe, von Gehölzen gesäumte Ufer aus. Das Wasser fließt zügig bis schnell Ober 
abwechslungsreiches Substrat. Im Nieoerungsbereloh der OsteralJ sind eine Vielzahl naturnaher 

Biotoptypen, wie Bruchwald. Feuchtgrünland und Röhricht, vorhanden. 
Nähere Angaben zur Osterau und ihren Nebengewässern können versohledenen Gutachten 

. entnommen werden (z.B.LANDESAMT FÜR WASSERHALT UND KÜSTEN SCHLESWIG­
HOLSTEIN 1995). So weist die Osterau z.B. eine mäßig bis k~4m beeinträchtigte Struktur auf. Die 

Gewässermorphologie ist In einigen Bereichen so natUrriah erhalten geblieben. daß keine ElngriUe 
erkennbar llind. Dieses gilt z.B. für die Osterau Im östllohen Stadtgebiet. Die faunistischen 
Besiedlung wurde mit Hilfe des Ökologischen Flleßgewässerbewertungsrahmens als deutlich 

beelnträchlgt ermittelt. 

Die östliche Stadtgrenze wird z.T. von der Hohilau gebildet - einem Zufluß der Osterau. Die 

Holmau ist begradigt und weist Ober weite Bereiche steile Ufer mit nur wenig Röhrichtvegetation 

auf. 

Die ca, 1.300 m lange Hudau Weßt innerhalb des besiedelten Bereiches und Ist - neben land­

wirtschaftlich genutzten Grünlandllächen - vor allem Von Parkeniagen umgeben. 

Die Bramau fließ Innerhalb eines 100 - 300 m breiten Talraumes durch den besiedelten Stadt­

bereich. Die Niederung Ist z.T. von wertvollen Feuohtgrün1and geprägt. Das Gewässer selber Ist 

relativ strukturarm mit z.T. beeinträChtigten, befestigten Uferstrukturen. 

Die begradigte Schmalfelder Au fließt im Sildoslen des Stadtgebietes d.urch eine als Grünland 

genutzte Niederung, in der z.T. noch Feuchlgrünlandbestände vorhanden sind. 
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Die Ohlau wird Im Nordtell vor allem von einem Goltplatz umgeben. Im SUdbereloh Ist die 
Niederung grOnlandgenutzt, wobei auch Feuchtgrilnlandbestände entwickelt sind. Das GeWässer 
ist begradigt und mit stellen Ufern tief elngeschnillen. 

Bewertung 

Die Osterau stellt ~inen hochwertigen, naturnahen Lebensraum dar, wie schon die Tatsache zeigt, 

daß die Osterauniederung als geplantes Naturschutzgebiet vOrgesehen Ist. Die übrigen Fließ­

gewässer sind deutlich durch Begradigung und AusbaU beeinträchtigt und welsen z.T. befestigte 
Ufer auf. 

Naturnahe FlIeßgewässer stellen einen seltenen und gefährdeten Biotoptyp in Schieswig-Hoistein 
dar. Sie bieten aufgrund Ihere Strukturvlelvalt einer Reihe von spezialisierten Tierarten Leb.ens­

raum. Beeinträohtigt werdEm diese Ökosysteme vor allem durch Ausbau und Einleitung von Nähr­
und Schadstoffen. 

N<\turnilhe und Unverbaute Fließgewasserabschnille sind naoh § 15a LNatSchG geschatzt. 

Empfehlungen 

Wünschenswert wä,re einen naturnahe Ausgestaltung und Unterhaltung der Gewässer. Dazu 

sollten Pflege- und Entwloklungskonzepte erstellt bzw. umgesetzt werden. Zudem soHte zur 
Verbesserung der Wasserqualität - und damit der Lebensbedingungen für die Fauna - eine 
konsequente Vermeidung von Einträgen, z.B. dllrch Anlage von UferrandstreIfen, verfolgt werden. 

GRÄBEN 
Bestand 

Die Grünlandniederungem Im Stfldtgeblet werden z.T. von Graben entwässert. Auch um die 

Moorbereiche befinden sich Gräben. Die folgenden Grabentypen lassen sl9hlm Stadtgebiet 
unterscheiden: 

• . Mit Wasserlinsen und Wasserstern bedeckte, relativ naturnahe Gräben mit Röhrichtvegetation 
an den Ufern 

• Neben KIllcks oder Gehölzen verlaufende, größtenteils beschat\ete Gewässer. Das nioht 
gehölzbestandene Ufer Ist hier oft ruderalislert 

• In Verlandung begriffene Gräben, t.B. mit ROhr-Glanzgras Phalaris'arun(1inacea 

• Frisch geräumte Gräben 

• Von randHcher Ruderalvegetalion fast Vollständig überwuoherte Gräben. 

Allen Giäben gemeinsam sind In der Regel sehr stelle, oft von Ruderalvegetallonbewachsene 
Ufer. 

BewertuÖg 

Die Bewertung der Gräben t1at zWei Aspekte. Zu einem bewirken die Gräben eine Bntwässerung 

der angrenzenden Flächen und führten somit In der Vergangenheit - und auch heute noch - zu 
einer Degradierung der ehemals weitv.erbreHeten FeuchtgrOnlandbestände. Mittlerweile werden die 
umgebenden GrOnlandilächen zum größten Tell Intensiv genutzt, und die Gräben steilen nun 
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einen wichtigen ROckzugsraum für an feuchte bis nasse Lebensbedingungen angepaßte Tier- und 

Pflanzjlnarten dar. Wertbestimmende Faktoren tor Gräben sind flache, mit Röhrichtarten bestan­
dene Böschungen und eine artenreiahe Wasservegetation. 

Empfehlung 

Zum Erhalt und zur Pflege der Gräben scheinen folgende Maßnahme sinnvoll: Eine Räumung der 

Gewässer sollte nur abschnittsweise erlolgen, um die Wiederbesiedlung der Gräben zu gewähr­

leisten, wobei die Entwässerungsfunktion der Gräben jedoch nicht beeinträChtigt werden darl. 
Zudem sollten' keine tiefen Sohlräumungen durchgeführt werden. da dieses Insbesondere die 

WIrbellosenfauna des Gewässerbettes stark beeinträchtigt. Die Gräben sollten nicht vertieft 

werden. um zusätzliqhe Entwässerungsn der angrenzenden Flächen zu vermeiden. Durch die 

Anlage von flachen Ufer- und Böschungsbereichen können eine Vielzahl von Tler- und Pflanzen­

arten Lebensraum finden - so z.B. Libellen, deren Larven Vertikalstrukturen Im Wasser und am 

Ufer zum SChlüpfen benötigen. Die Randstreifen sollten - als Pufferstreifen - nicht gedüngt und 

gespritzt, sondern gelegentlich oder regelmäßig gemäht werden. 

2.4.3.4 Ruderal- und Trockenrasenflächen 

TROCKENRASENI HEIDEN 
Bestand 

Aufgrund der Bodenverhäitnisse - mit überwiegend sandigen nähtstoffarmen Böden außerhalb der 

Niederungen - sind im Bad Bramsledt no.ch eine Reihe von Sandtröckenrasen und/oder Helde-, 

flächen zu finden. Wie in Kap. 2.2 'Landschaftswandel" schon erläutert, waren früher große Teile 
des Stadtgebietes mit Heide bestanden. Bel Gayen - Im Norden des Stadtgebietes - liegt eine 

größere Helclefläche, die - neben Schlängel-Schmiele Avenel/a flexuosa und SChaf-Schwingel 

Festuce ov/na - von Besenheide Ge/II.ma vulgar/s und Besenginster Gyt/sus soopar/us charak­
terisiert Wird (vgl. Biotop Nr.ss). 

Mehrere Reste der .ehemaligen Heldevegetatlon linden sich im Bereich östlich des Katenmoores 

beidseitig der Autobahn (vgl. Biotope Nr. 137, Nr. 138, Nr. 139. Nr. 140,Nr. 141, Nr. 142 und 

Nr. 144). Die Flächen werden vielfach durch Schlängel-Schmiele Avenel/a f/exuosa sowie 

Besenheide Gal/una vulgaris charakterisiert; hinzu kommen eine ganze Reihe weiterer charakte­

ristischer Heide-Trookenrasenarten, Hervorzuheben ist der Bestand der stark gefährdeten Arnika 
Am/oa montane (Biotop Nr. 139). 

Auf einem ehemaligen Spargelacker sOdlich der Osterau hat sich ebenf!lUs trockenrasenähnHche 
, I 

Vegetation angesiedelt (Biotop Nr. 108). Die extensiv beweldete Flache zeichnet sich durch cias 
Vorkommen des gefährdeten Acker-Filzkrautes Fi/ago of. arvensls aus. Weiterhin sind z.B. Berg­

Sand glöckchen Jas/one monttma, Frühe Haferschmiele A/ra prnsoDx, Einjähriger Knäuel 

Scleranthus annuus und Vogelfuß Ornlthopus perpusl/lus vorhanden. 

An der BAB A 7 Ist eine kleine Brachfläche zu finden, auf der sich ein Iüoklger Sandtrockenrasen 
entwickelt hat (Biotop Nr. 11 B). Hier sl.nd ~.B. Kleiner Sauerampfer Rumex aoe/osel/e, Harz­
Labkraut Galium harayn/aum, Einjähriger Knäuel Saleranthus annuus, Schaf-Schwingel Fes/uca 

Dvina und Sand-Segge Carex arenaria vorhanden. 

Beodleldl. SchrMe, • Franke Fr.lschaffende Landsch.ftsarchnekien BDLA Kiel - Schwerln 
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Auf den Gleisanlagen des dem Bahnhofes von Bad Bramstedt sind darüber hinaus z.T. 

SIlbergrasfluren und Sandtrookenrasen-Bestände entwickelt (Biotop Nr. 19). 
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Weiterhin sind im Stadtgebiet ein Reihe Von kleineren Trockenrasen-Flächen vorhanden: Es 

handelt sich dabei oftmals um Bractlflächen innerhalb von Nadelwaldparzellen, Sandabgrabungen 
oder breitere Wegrändern (vgl. I.B. Biotope Nr. 56, Nr. 85, Nr. 122 und Nr. 126). Teilweise sind 

Heidesiandorte offensichtlich mit Nadelbäumen aUfgeforstet worden, wobei es sich d<lbei vermut­

lich um einen Eihgriffstatbestand handelt (vgl. Biotop Nr. 163). 

Bewertung 

Trock"lnrasen und Heiden sind wertvolle Lebensräume, die aufgrund von direkten und indirekten 

Nährstoffeinträgen und Flächeninanspruchnahme In den letzten Jahrzehnten stark zurück­

gegangen sind. Die Flächen bieten - z.B. mit Ihren offenen Sandflächen - einer Reihe von 

spezialisierten Tieren und Pflanzen Lebensraum. Ein Großteil des charakteristischen Arten­

Inventars dieser Bestände ist gefährdet. Die verbleibenden Bestände, die auch Lebensraum für 
Insekten - wie z.B: Heusollrecken und Sct]metterlinge - bieten, mussen effel<tiv geschOlzt werden. 

Sandtrockenrasen und Helden unterliegen dem Schutz des § 15a LNatSchG - sofern sie eine 

gewisse Mlndestgröße (100 m2, durchschnittliche Mlndestbreite 2,5 m) aufweisen. 

Empfehlung 

Die Bestände sollten vor Nähtstoffeinträgen ljeschOtzt werden. Um die einjährigen und konkur­

renzschwachen Arten zu erhalten, sollten ab und zu oifene Standorte geschaffen werden - falls 

dieses nicht bereits z.B. durch Kaninchen el1olgt. Insbesondere für dia Arnikaheideund die 

angrenzenden Flächen sollte ein Pflege-und Entwicktungskonzept erstellt werden. 

RUDERALFLÄCHEN 
Bestand 

Im Stadtgebiet konnte s.ich ,kleinflächig an einigen Stellen Ruderalvegetation entwickeln. Unge­

nutzte Zwickel werden meist von Brennessei und anderEm Ruderal-Stauden geprägt. RuderaI­

vegetation hat sich z.B. auf einer brachgefallenen Wiesenfläche am ehemaligen Mathias-Bad 
eingestellt (Biotop Nr. 25). 

Südlich der Osterau haben sich z.T. auf AUfschOttungen Brennessel- und Rainfarn-Beifuß-Fluren 

entWickelt (Biotop Nr. 42). Nßben einem degradierten Moorbestand Im Osten des Stadtgebietes 
liegt alnen artenreiche Ruderatfläche mit unterschiedlichen VegetatIonsausprägung (Biotop 

Nr. 112). So sind hier· neben einem Rainfarn-BeJ!ußgestüpp - Grasfluren und Bereiche mit 

Feuchtzeigern. wie Rohr-Glanzgras Phalaris arundinaoea und Flatter-Binse Juncus effusus, 

vorhanden. 

Auch Schlagfluren sind z.T. von RUderalgeseIlschaften bestanden (vgl. Biotop Nr. 162). 

Bewertung 

Artenreiche RUderalvegetatlon bietet aufgrund Ihres BlOtenrelchtums einer Reihe von Tieren 

• Insbesondere Insekten - Lebensraun\. 

Ein Tel! Von Ihnen ist als Sonstige Sukzessionsflächen nach § 15a LNatSÖhG geschötzt. 
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Empfehlung 

Die Flächen sollien - soweit möglich - erhalten bleiben und vor Nährstoffeintrllgen geschützt 
Werden. Geeignete Flächen sollten - weonmöglich - der Sukzession Oberlassen werden. 

2.4.3.5 Steilhänge 
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Nach dem Landesnaturschutzgeselz sind auch Steilhänge Im BI~nenland geschützte Biotope 

gemäß § 15a LNatSchG. Im Stadtgebiet Ist daher vermutlich die Hangkanle der Llelh auf fast ihrer 

gesamten Länge geschützt. Darüberhinaus fallen vermutlich ein Tell der HangkanteO der 

Schmalfelder Au und Ohlau unter den Sohutz dieses Paragraphen. 

2.4.3.6 Landwirtschaftliche Nutzflächen 

INTENSIV-GRONLAND 
Bestand 

Zu dieser Kategorie wurde Intensiv genutztes GrOnland gezählt, das dUrch mehrmalige Mahd (mit 

oder ohne Nachbeweldung) oder. als Dauerweide genutzt wird. Da es sich .bei der Kartlerung um 

eine "Momentaufnahme" der Nutzungen im Kartlerungsjahrhandelt, wurden auch solche Flächen 

als Grünland erfaßt Und bewertet, die nur zeitweilig - und zwar.zUm Zf;lltpunkt der Kartlerung - als 
Grünland genutzt Wurden und Im Rahmen der Fruchtfolgf;l auoh wieder als Acker bewirtSChaftet 

werden. Maßgeblich für die Einstufung war die Ausbildung einer geschlossenen, mit Kräutern 

durchsetzten Grasnarbe zum Zeitpunkt der Kartierung. Es handelt sich also bel der Darstellung In 
den Karten nicht um eine Darstellung von Dauergrünland. 

Die Flächen zeichnen sich In der Regel durch eine artenarme, von Gräsern dominierte Vegetation 

aus. In NIederungslagenund auf staunassen Böden können auch Feuchtezeiger, wie Weißes 

Straußgras Agrostlsst%nifera oder Knick-Fuchsschwanz Alopacurus gen/cu/alUS, mit auftreten. 
Seit langem als Dauergrünland genutzte Bereiohe welsen häUfig eine artenreiche Grasnarbe, z.B. 

mit Weide-Kammgras Cynosurus er/status, auf. Dieses gilt z.B. fOr viele Flächen der Niederung 

entl"ng der B 206 im östlichen Stadtgebiet. 

Bewertung 
Durch die hohe Nutzungsintensität • Umbruch. An- und Nachsaat; Einsatz von Pflanzensohutz­

mitteln, hohe GUliedOngung - Werden natürliche standörtlIche Unterschiede nivelliert. Aufgrund der 

hohen Nutzungsintf;lnsität bietet das WIrtschaftsgrünland nur wenigen wildlebenden Pflanzen und 

TIeren Lebensraum. Aus SlohtdesBodenschutzes Ist das Wirtschaftsgrünland - wegen der ganz­

Jährigen VEigetationsdecke - positiver als die Ackerflächen zu bewerten. 

Empfehlund 
In den NIederungsbereichen - insbesondere um die Moorbereiche und entlang der Fließgewässer -

Ist aus naturschutzfaohllcher Sicht langfristig eine extensive, dauerhafte Grünlandnutzung 

WÜnsOhenswert. 
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INiENSIVGRONLAND Mli GROPPEN 
Bestand 
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Als traditionelle Wirtschaftswelse werden und wurden auf vielen Flächen mit feuchteren Standort­
bedingUngen GrOppen angelegt. DazU Werden oder wurden spatenbiattIefe, kleine Gräben Im 

Abstand von ca. 10 - 15 m auf den Parzellen ausgehoben. Dieses hat Ober die Jahrzehnte euf 
vielen Flächen zu einer Wellenstruktur der Parzellen gefilhrt. Während die erhöhten Bereiche 

zwischen den GrOppen von trockenem Grünland geprägt werden, sind die Grüppenmuldenln der 

Regel von feuchtem GrOnland oder Flutrasen bestanden. Es kommt hier also auf engstem Raum 

zur Ausbildung von unterschiedlichen GrOnlandgeseiischaften. Die Grüppenmulden sind im 
Winterhalbjahr oft Oberstaut. 

Das gegrüppte Grüntand wird in der Regel als DauergrOnland (Weide) bewirtschaftet und zeichnet 

sich oft durch eine artenreiche, von Kräutern durchsetzte Grasnarbe aus. In Bad Bramstedt Ist 

dieser GrOnlandtyp In den NIederungsgebieten noch welt verbreitet. 

Bewertung 

Artenreicheres GrOnland hat Bedeutung als WirbellosenlebensraUm sowie - Innerhalb von offenen 

Niederungbereiohen - als Rastplatz für Vögel, wie z.B. den Kiebitz, Die enge Verzahnung von 

unterschiedlich GrOnlandgeselischaften, Gehölzbeständen (Knicks), Gräben und Grünland­

bereichen Ist positiv zu werten und bietet gute Voraussetzungen für eine artenreiche Fauna. 

Empfehlung 

Die Bestände sollten erhalten bleiben. WQnschenswert aus naturschutzfachlIcher Sicht ist eine 
extensive Bewirtschaftung. 

RUDERAI-ISIERTESGRONLAND 
Bestand 

Einige wenige Grünlandparzellen, z.B. Im Norden des Stadtgebietes, werden sehr extensiv 

genutzt, so d<lß sich neben den Grünlandarten auch Ruderlaisierungszeiger, wie z.B. Disteln, 
entwicklen konnten. 

Bewertung 

Die Flächen haben Insbesondere als Lebensraum IOr Insekten und Kleinsäuger BedeUtung. 

Emofehlung 

Die Flächen sollten weiterhin extensiv genutzt werden. 

ACKER 
Bestand 

Die Kategorie umfaßtlntensiv genutzte Ackerkulturen, wie Getreide, Hackfrüchte und Mals, die 
jährlich umgebrochen werden. Auch hier. Ist der Stand zum Zeitpunkt der Kartierung d<lrgestellt. 

Die Äcker werden In der Regel Intensiv und konventionell bewirtschaftet. Die Ackerwildkrautflora 

1.6t dementsprechend artenarm entwickelt und weist oft nur gering\'! Deckungswerte auf. Häufig Ist 

eine WIldkrautflora überhaupt nur an den Rändern der Felder, den Zufahrten und WendElplätzen 
zu beObachten. 
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Bewertung 

Die Uniformität der Wlldkraut-Bestände ist Fotge der Nlvellierung der Standortverhältnisse durch 
Melioration, Düngung und Pestizideinsatz. Die Flächen haben In der Regel einen eher geringen 
Wert für den Naturhausnatl. 

Empfehlung 

Eine Förderung von Ackerwildkrautgesell$cnaften ist z.B. durch Ackerrandstrelfenprogramme, in­

dem der Landwirt einen Randstreiren des Ackers mit bewirtschaftet (also nicht brach liegen läßtI), 

aber nicht düngt und spritzt, zu erreichen. Dieses wOrde auch den Nährstoffaustrag der Äcker auf 

angren<:ende, oft höherwertige Bereiche - wie z.B. Knicks und Gewässer - mindern. 
DarOberhinaus wäre eine Förderung des alternativen Landbaus wünschenswert, da dieser· neben 
anderen ökologischen VOlZügen • auch die ErhaltUng der heimischen Ackerwildkrautflora und ihrer 

Gesellschaften ermöglicht sowie bessere Lebensbedingungen für die Ackerfauna bietet. 

BAUMSCHULE 
Bestand 

Nördöstllch des Stadtkerns befinden sich eine Reihe von Baumschulen. Die Flächen sind dicht 

mit unterschiedlichsten Gehölzen b~pflanzt. 

Bewertung 

Duroh DOnger- undl oder Peslizidelnsatz beeinträchtigen diese Flächen· vermutlich ähnlich wie 
Äcker bzw. ggf. noch stärker· umliegende Vegetationstypen, die Tierwelt sowie Obel11ächen- und 

Grundwasser. 

Empfehlung 

Die Baurnschulen $ollten möglichst natumah bewirtschaftet und der Austrag von Dünger Und 
Pestizld.enminimlert werden. 

) 2,4.4 Tierwelt 

Der Schutz von Tierarten und Tiergemeinschaften In Ihrer typischen Artenzusammensetzung Ist 
eine vordringliche Aufgabe des Naturschutzes. 

Gesonderte Kartierungen zur Fauna In der Stadt Bad Bramstedt wurden im Rahmen des Lan(l­

schaftsplanes nicht durchgeführt. Im folgenden werden allgemeine Aussagen zu den Im Stadt· 
gebiet vermutlich vorkommenden Tierarten bzw. -gruppen getroffen. Hierbei handelt es sich nicht 

um nachgewiesene Vorkommen, sondem um Potential.abschätzungen, die auf der Erkenntnis 
basieren, daß im allgemeinen für bestimmte Biotop- bzw. Vegetationstypen TIergruppen mit 

bestimmten Lebensraumansprüchen vermutet werden können. Nachfolgend werden die in der 

Stadt Bad Bramstedt vorherrschenden Biotoptypen Im Hinblick auf Ihre Bedeutung für einzelne 

rlergruppen beschrieben. Als Quellen dienten hierzu die "Grundlagen des Biotopschutzes für 

rlere" (BLAß 1992). Ergänzt werden diese Aussagen durch EInzeibeobachtungen während der 

Kartierarbelten zum Landschattsplan. 
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Im Rahmen des Landschaftspflegerischen Begleltplanes zur Ortsumgehung Bad Bramstedt 

(BENDFELDT • SCHRÖDER • FRANKE 1997) wurden u.a. fOr den Bereich der Osterau-Niederung 
genauere Untersuchungen tOr die TIergruppen der Heuschrecken. Nachtschmetterlinge, 'schmet­

terlinge. Amphibien und Vögel vorgenommen. Auf diese sei hier lediglich verwiesen. 

WÄLDER 
Einige Vogelarten sind auf Wälder - als Nlst- oder Nahrungshabitat - angewiesen. Auch viele 

Laufkäfer - z.T. bedrohte Arten - haben hier Ihren Lebensraum. Hin~u kommen Weitere Insekten­
arten. aber auoh Niederwild und Kleinsäuger. 

Zahl und Siedlungsdiohte der TIerarten hängt sowohl von der Waldgesellschaft als auoh von der 

Waldstruktur ab. So ist z.B. die Anzahl der llerarten in Nadelforsten erheblich geringer als In 

Laub-oder Mischwäldern. Auch die Ausdehnung des Waldes ist von Bedeutung. denn zahlreiche 

Waldbewohner sind an,einen ungestörten inneren Waldbereich ills l-ebensraum gebunden. 

Altholzbestände haben wichtige ökologische Funktionen fOr die KleintIerwelt. ror Spechte, Fleder­
mäuse sowie Hummeln und Elienen. 

In der Stadt Bad Bramstedt Ist die l-ebensraurnqualität der Wälder aufgrund Ihrer Großflächigkeit 

-trotz des Überwiegens von Nadelholzbeständ.en und deren Intensiver Bewirtschaftung - als relativ 

hoch zu bezeichnen. Au!forstungsmaßnahmen mit heimischen. standortgerechten Gehölzen. 

naturnahe Waldbewirt~chaftung und Umbau der Nadelholzbestände In Lilubwald wOrden die 
ökologische QUillität dennoch weiter erhöhen. 

KNICKS 

Knicks besitzen in der Intensiv genutzten Agrarlandschaft SchleswJg-Holstelns eine besondere 
Bedeutung als Rückzugsraum Und Vernetzungselement für die Tierwelt. Schon an einem Knick 

von 1 km Länge ist mit einem Arteninventar von 1600 ·-1800 Arten zu rechnen (HEYDEMANN 
1997), 

Die Gehölze dienen Vögeln als Nisthabltat. Singwarte und Ansitz sowie z.T. als Nahrungshabital. 

Insgesamt gehören zum Knick fast 60 Brutvogelarten - so etwa Rotkelohen. Gelbspöller. 

Dorngrasm(lcke. GartengrasmOcke, Heckenbraunelle oder Zaunkönig. Als Charakterart der Knicks 

dominiert oft die Goldammer. ßel Vorkommen höherer ßäume Im Knick oder von Bruthöhlen­

angeboten können auch Kohlmeise. Blaumeise. Sumpfmeise und Gartenrotschwanz auftreten. Je 

breiter. dichter und Vielseitiger Knicks sind. desto größer Ist die Siedlungsdlohte von Nachtigall 
und Neuntöter. 

Gehölze. Kräuter und Gräser am Knickfuß bieten - in Abhängigkeit von ihrem Struktur- und 

Blütenrei.chtum -vielen Insektenarten Nahrung und Lebensraum sowie Überwlnterungsmög­
lIehkel!. Weiterhin findet Niederwild hier Deckung. 

Das Knicknetz Ist in (jen meisten Berelohen der Stadt Bad Bramstedt mittel bis gut ausgebildet 

und stellt insofern einen filr Schieswig-Hoistein typischen und wichtigen faunistischer Lebensraurn 

dar. VerbesserungswOrdig ist allerdings in Vielen Fällen die Qualität. wie ein Intakter Knickwall •. 

eine ausreichende Knickbreite mit einem geschlossenen Gehölzbestand sowie begleitende' 
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Grassällme. Voraussetzung für den Erhalt und die Verbesserung des faunistischen Lebensraums 
ist die regelmäßige Pflege der Gehölze (\3twa alle 7 bis 12 Jahre alternierend "knicken") und die 
Aufrechterh,lItl!ng vielfältiger Struktur.sn (ausreichende Breite, einzelne Überhälter). 

FLiESSGEWÄSSER 

Typische Lebensraumqualitäten von Rleßgewässern sind u.a. abwechslungsreiches Fließver· 

halten mit verschiedenen Strömungsgesöhwindlgkelten, gute WasserqualItät mit hohem Sauer· 
stoffgehall, Bereiche mit kühl-gemäßigten Temperaturen, unterschiedliche Wassertiefen Und 

Sedimentablagen. Wichtige Begleitbiotope sind vegelationsarme bis -freie Uferzonen, Prallufer, 

Auwälder, Auwlesen mit Tümpeln und Überschwemmungsmulden, Röhrichte und Rieder. 

Mit Ausnahme der Osterau weisen die meisten FlIeßgewässer in der Stadt Bad Bramstedt 
aufgrund Wasserballlicher Eingriffe (Begradigungen und Ausbau- sowie Unterhaltungsmaß­

nahmen) nur In Teilabschnitten natürliche Fließverhalten auf. Dazu zählen die Sohmaifelder Au, 

die Ohlau, die Hudau und die Bramau sowie zahlreiche weitere kleinere Gräben. Diese Fließ· 

gewässer können vor diesem Hintergrund höchstwahrscheinlich kaum mit fli\3ßgewässertyplschen 
Arten, wie z.B. teilweise seltenen Fischarten, Steinfllegenarten, Muschel- und Käferarten, 

bes.ledelt werden, da diese Tierarten hohe AnsprOche an Fließverlauf, Sohlenaufbau, Bachrand­
gestaltung, Nährstoffgehalt und Wassertemperatur steilen. Aufgrundder allgemein gleichförmigen 

Struktur dieser FließgeWässer setzt sich die Fauna hier eher aus Arten zusammen, die auch In 

Stlilgewässern vorzufinden sind. Dazu zählen natOrlich vorhandEine und eingesetzte Fische und 
viele, an Gewässer gebundene Insekten. Bachbegleitende .Hochstaudenfluren erweitern den 

Lebensraum um Insekten und Kleintiere, die nicht unbedingt auf Gewässer angeWiesen sind. 

Eine Wlederbesiedelung mit fließgeWässertypischer Fauna kann ermöglicht werden, wenn durch 
Verminderung von Nährsloflelnträgen aus landwirtschaftlichen Flächen und Fischteichen sowie 

durchlandschaftspflegerische Maßnahmen - wie Renaturierungen von Quellbereichen mll 
anschließend naturnahem Bachverlauf , naturnahem Gewässerrückbau, und Anhebung ehemals 

abgesenkter Grundwasserstände In den Niederungsbereichen • vormals vorhandene fließ· 

gewässertyplsche Strukturen Wiederhergestellt werden. 

KLEINGEWÄSSER 

Kleingewässer bieten vor allem limnischen Wirbellosen Und Amphibien Lßbensr<!um. An SOnnigen 

Gewässern linden sich ds,rüberhlnaus häufig Libellen ein. Ungenutzte Säume Im Randbereich von 

Kleingewässern, die häufig aus Hochstaudenfluren bestehen,bieten Rückzugsräume für weitere 

Insekten und Kleintiere, die nicht unbedingt auf Gewässer angewiesen sind. 

In Bad Bramstedl sind - neben wenigen typlsohen Kleingewässern - vielfach Fischteiche 

Vorhanden, insbesondere Im Bereloh der Niederungen. Ihre Bedeutung als TIerlebensraum Ist 

stark von der Intensität der BeWirtschaftung sowie von der Ausgestaltung der Ufer abhängig. 
Wertbestimmend sind flache, röhrichtbestandene Ufer, die durch ihre Vertikalstrukturen z.8. 
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libelienlarven SchlupfmöglIchkeiten bieten, Negativ zu beurteilen sind eine intensive Bewirt­
schaftung soWie stelle verbaute Ufer, die z.T. als Tiertallen, z.B. fOr Kleinsäuger, Wirken können. 

NIEDERUNGSBEREICHE 
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Die Niederungsbereiche wurden frOher lediglich extensiv genutzt. Sie wurden nicht oder zumindest 

weniger Intensiv entwässert und konnten insofern als baumarme, moorige und sumpfige Standorte 

einer Reihe von WIesenvögeln, wie Bekassine, Rotschenkel oder Uferschnepfe, Lebensraum 
bieten. Durch Entwässerungsmaßnahmen und intensiVere GrOnlandnutzungen ist der Bestand an 

WIesenvogelarten seither jedooh stark reduziert worden. Auch Amphibien findenln den mono­

toneh Weldelandschaften kaum Lebensraum. 

Eine Aufwertung der Niederungen Im Stadtgebiet - als Lebensraum tOr die heimische Tierwelt - ist 

durch eine extensivere Nutzung der Grünländereien - mit begleitender Anhebung des abgesenkten 

Grundwasserspiegels - möglich. Die meisten bodenbrütenden Wiesenvögel sind auf ein weites 
Sichtfeld ohne Hecken und Wälder angewiesen. Aufforstungen oder Heckenpflanzunge'n sollten 
somit unterbleiben. Zur Erweiterung des Lebensraumes tor Tiere mit AnprOchen an zusätzliche 

Strukturen sollten allerdings offene Wassertlächen (z.B. tor Brachvogel, Amphibien),k1eine 
Gebüsche, Zaunpfähle, Kopfbäume (Sing- und AnsitzwElrten) oder ungestörte Übergänge von 
Wiesen landschaft zu Röhrichten und Seggenrledem (Sledluhgsschwerpunkt vieler gefährdeter 

Arten,z,B. WIesenweihe, Bekassine) erhalten bzw. entwickelt werden. Dabei Ist darauf zu achten, 

daß Wassertlächen, z.B. als Grabenerweiterungen, nicht in Flächen mit vorhandener wertvoller 

Feuchtvegetationgeschaffen werden. Auoh die Standortvielfalt In Form unterschiedlicher 

Nährstoff- und Wasserverhältnisse sowie hoher Reliefenergie trägt zur Erhöhung der Artenvlellalt 

bei. 

HEIDEN! SANDTROCKENRASEN 

Heiden und Sandtrockenrasen haben mit Ihren häufig IOoklg entwickelten kräuterreiohen Gras­

fluren und relativ warm-trockenen Slandortbedingungeneine besondere Bedeutung fOr Wirbellose, 

wie Heusohrecken, Ameisen, Käfer, Wanzen, Zikaden und NetzfiOgler. In benilchbarten Biotopen 

siedelnde Arten nutzen das Nahrungsangebol der an Blüten, Samen und Insekten reichen Biotop­

strukturen gerne als Nahrungsqueile. 

Die Heideflächen in Bad Bramstedt, die - neben einer Fläche bel Gayen - vor allem Im Südosten 
des Stadtgebietes zu finden sind, Welsen häufig neben vitalen Besenheiden-Beständen verglaste 

Bereiche mit Dominanz der Schlängel-Sahmlele auf. Maßnahmen zUr Heidepflege, die eine arten· 

reiche typische Vegetation fördem, verbessern auch die Lebensbedingungen der charakteristi­

schen Iierarten. 

Um die Fläohenzu erhalten bzw. zu fördern, sollten die im Kap. 4.3.3.8 getroffenen Maßnahmen­

vorschläge durohgeführt werden. 
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MOORFLÄCHEN 
Hochmoore mit Ihren Schlenken- UM Bultenkomplexen, dem extremen Säuregrad des Bodens, 

(lem geringen Nährstoffangebot und den starken Wassergehaltsschwankungen besitzen eine stark 
angepaßte Flora und Fau.na. Neben zahlreichen Laufkäfer-, anderen Käferarten, einigen Libellen­
und zahlreichen SchmetterlIngsarten sind vor allem einige,typlsche Vogelarten (z,B. ,Großer 

Brachvogel. Rotsohenkel) anzutreffen. 

In Bad Bramstedt sind drei kleine Hochmoorilächen - als Bestahdtell eines Naturschutzgebietes -

sowie einige wellere m~lst degradierte Moorilächen Im Pfeifengras- bzw. BIrkenstadium vorhan­

den. Zudem Ist eine Ausweitung des Flächen angedacht, Zusätzliche Maßnahmen sind dem 
Kapitel 4.3.3.5 zu entnehmen. 

RUDERALFLÄCHEN 

RuderaUlächen haben In einer Agrarlandschaft, In der die Gras, und Kreutvegetation durch stän­
dige Eingriffe durch die BeWirtschaftung geprägt ist und sich nur bedingt entwickeln kann. eine 

hohe faunlstlschi3 Bedeutung. SIß dienen z.B, als Winterquartier und Nahrungsbiotop vieler blUten· 
besuchender Insektenarten sowie deren Freßfelnde (z.B. Neuntöter und Rebhuhn während der 

yungenaufzucht - belde gefährdet). Desweiteren bilden sie Verstecke tor WIldarten und boden­
brOtend!) Vög!)1 sowie zur Nestanlage und Jungenaufzucht verschiedener Vogelarten (z.B. 
Rebhuhn). 

Zu den Ruderalflächen zählen, neben fläohenhaften Brachen aufgelassener Flächen und 

Waidinnensäume - auch ungenutzte Säume an Gräben. Wegrändern oder am Knickfuß. Sie 

übernehmen - n<;lben der genannten Bedeutung - wichtige vern!)tzende Funktionen. Sie scllten 

- wenn es um die Pflege von Knicks, Gewässerrändern oder Wegrandstreifen geht - als 
Saumbiotope erhalten bleiben bzw. entwickelt werden. Entsprechende Maßnahmel1vorschläge 

finden sich Im Planungsteilin Kap. 4.3.2.5. 

LANDWIRTSCHAFTLICHE NUTZFLÄCHEN 

Äcker und -In geringerem Maße - GrOnlandflächen sind durch häUfige Eingriffe, wie Boden­

umbruoh. Ernte, Mahd, Vertritt durch Weidevieh und Ausbrlngung von Pflanzenschutzmitteln, 

geprägt. Damit sind auch die Beeinträchtigungen der TIerweIl erheblich. Es können sich zwar 
einige bodenbewohnende Arten auf den Bearbeitungsrhythmus einstellen; viele. TIerarten werden 

jedoch hierdurch verdrängt, da es ah BIGten- und Allgrasbeständen sowie - bei Äckern' an ganz­

Jähriger VegetatIonsdecke fehlt. 

Einige Arten, wie z.B. RebhUhn. Hase oder Reh. sind typische Bewohner steppenähnlIcher Land­

schaften. zu denen auch. die landwirtschaftlichen Nutzflächen gezählt werden können. Die 
Bestände gehen ellerdings stflrk zurOck. da es zunehmend an ergänzendengeschatzten Feld­

rainen und Brachland fehlt. Weitere charakteristische Vogelarten der offenen Kulturlandschaft, die 

In Feldern, an Feldrändern und auf Wiesen und Weiden brOten, sind die Feldlerche und die 
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Grauammer. FOr andere Vogelarten sind die Agrarfl1\chen eher Nahrungsraum (z.B. Fasan. Greif· 

vögel, Saatkrähe). wobei fOr den Brutraum angrenzende Feldgehölza und Waldungen oenöUgt 
werden. In der Zugzel! sind fauchte Wiesen wichtige Rast· und Nahrungsptätze.fOr Kiebitze, 
Große Brachvögel oder SchafstelzE;ln. 

Insgesamt läßt sich für die landwirtschaftlichen Nutzflächen feststellen, ·daß sie zwar ein gewisses 
Arteninventar beherbergen, wObei die Tlerartan allerdings auf ergänzende naturnahe Biotopstruk· 

turen und Rückzugsräume, Wie Knicks, Wegränder, Weidstücke. Feuchtwiesen usw., angewiesen 
sind. 

Auch fOr Bad Bramstedt gilt. daß die fl'iunistlsch eher uninteressanten. Intensiv genutzten Agrar­

räume nur durch ergänzende Strukturen an Qualität gewinnen. Da die i..,andschaft relativ gut mit 

Gehölzen durchsetzt ist, sind vermutlich auch Tiere, die an diese Strukturen gebunden sind, relativ 
häUfig vertreten. 

2.5 Landschaftsbild 

Unter dem Begriff Landschaftsbild werden die sinnlich Wahrnehmbaren Erscheinungsformen von 

Natur unq Landschaft verstanden. Das LandschaftsbIld hat .eine. Bedeutung fPr die Erholungs­

wirksamkeit einer Landschaft sowie rar die Idenllfikallon des Menschen mit seiner Umgebung. 

Gesetzllohe Grundlage für diE! Berücksichtigung des I..,andschaflsblldes Ist § 1 )lbs.i des Bundes· 
naturschutzgesetzes (BNatSchG). Vielfalt, Eigenart und Schönheit von Natur und I..,andschafl sol­

len als Voraussetzung für die Erholung des Menschen in Natur und Landschaft nachhaltig gesi· 

chert werden. Das Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG) steilt diese Forderung In § 1 ,Abs.2 

Nr. 16. Dem Schutz und der EntWicklung des I..,andsohaftsblldes dient auch § 1 Abs. 2 Nr. 17 

LNatSchG; "Hlstoriscl18 Kulturlandschaften (z.s. Knicklandschaften oder Gutslandschaften) und 
KulturlandschaftsteIle von besonders charakterlsllsclier Bedeutung sind zu erhalten ... ". 

Das Landschaftsbild Ist nur begrenzt objektiv zu bewerten, da die Bedürtnlsse des Einzelnen hin· 
sichtlich der Ansprllcheari Erholung, Schönheit und Identifikation sehr individuell sind. Die Bewer· 

tung des Landschaftsbildes eines be.lrachteten Raumes Ist daher eher durch die Eigenschaften 

Vielfalt unq Eigenart als durch den Begriff Schön halt zu ertassen. 

VIELFALT 

Die Vielfalt ist durch diE) Ausstallung eines Raumes mit Elnzelslrukturen sowie deren Anordnung 

zueinander gekennzeichnet. Demnach sind folgende Kriterien bel der Bewertung zu berücksich­

tigen: 

- Einzelelemente: Vegetationsbestände bzw. Biotope· wie KnickS, Feldgehölze. Kleingewässer, 

Waidbereiche -, geomorphologlsche Einzelerscheinungen (z.B. altes Kliff) 

- Relief bzw.Reliefenergie 

Handeffekte, t.B. Wald- und Gewässerränder 

- NutzungsarIen: Ein kleinflächiger Wechsel von Nutzungsarten trägt zu einer Belebung des 

Landsahaftsbildes bel . 
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EIGENART 

Eigenart bez.ieht sich auf die regionaltypische Erscheinungsform der Landschaft, die das Heimat­
bzW. Identitlkationsgefühl prägt. Als. Maßstab der Bewertung dienen die Im LAPRO formulierten 

landschaftlichen Leitbilder für den Jeweiligen Raum sowie das Vorhandensein regionaltyplsGher 

und! oder historisch bedingter Landschaftselemente und Nutzungsformen. 

Landschaftliche Leitbilder -laut LAPFlO - für den Bereich der Stadt Bad Bramstedt sind insbeson­
dere: 

- Naturnahe LaubWälder 

- Magerrasen-Heide·Landsohaften 

- Naturnahe Flleßgewa~ser mit morphologisch ausgeprägten Talriiumen 

- Komplexe Nieder- und Hochmoorlandschaften 

- Durch naturnahe Kleinstrukturen gepriigte Agrarlandschaften. 

2.5.1 Landschaftsbildräume im Stadtgebiet 

Im Stadtgebiet lassen sich - unter Heranziehung der oben erläuterten BewertungskrIterien - ver­
sohiedene Landschaftsbildräume annähernd homogener Ausstattung abgrenzen. In der folgenden 
Abbildung sind diese sowie die besonders prägenden Einze.!strukturen dargestellt. Zu letzteren 

gehören die FlIeßgeWässer Osterau, Sohll\alfelder Au, Ohlau, Hudau, Brllmau, mehrere Doppel­

knicks und eine priigende Allee. 

Im folgenden werden die Landschaftsblldriiume kurz beschrieben und hinsichtlich ihrer Vielfalt und 
Eigenart bewertet. 

LANDSCHAFTSBILDRAUM 1: LIETHKANTE UNO HOCHPLATEAU 

Beschreibung: Die stell ansteigende Kante der Llet~ ist überwiegend bewaldet; das darüber­

liegende, leichi ansteigende Hochplateau wird großflächig durch Ackerbau geprägt. Im Nordosten 
ist die Senke des großflächigen Roddenmoores eingelagert.' Der Landschaftsraum wird durch die 

tlef!iegende, von Gehölzen begleitete Bahntrasse der AKN zerschnitten. 

Bewertung: 

Vielfall: Die leicht ansteigenden Agrar/läohen sind nur wenig gegliedert. Die bewaldete Hangkante 

und das Roddenmoor bilden großflächige BIotopstrukturen in dl.esem Raum. Die Vielfalt kann als 

mlt.tel bE)zeichnet werden. 

Eigenart: Die historischen Karten zeigen, daß dieser Raum auch frOher schon wenig gegliedert 

war. Die Bahntrasse führt zu einer BeeinträOhtigung der Eigenart des Raumes. Insgesamt kann sie 
als mittel eingestuft werden. 
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LANDSCHAFTSBILDRAUM 2: SIEDLUNGSBEREICH 

Beschreibung: Die SIedlungsbereiche von Bad Bramstedt befinden sich auf der Llethkante sowie 

auf den Flächen zwischen den schmalen Niederungen der Hudau, 'Osterau und Bramau. Sie 

welsen - neben den bebauten Bereichen - Grünflächen und randllche Freiflächen mit landwirt­

schaftlicher Nutzung auf. Größere Straßenzüge werden von Baumreihen begleitet. 

Bewertung: 

Vielfalt; Die SIedlungsbereiche von Bad Bramstedt welsen eine hohe Verslegelungsrateauf; 

naturnahe Biotope sind gänZliCh verschwunden. Friedhof, Sportplätze, Parkanlagen, Kleingarten­

gebiete, Hausgärten und begrünte Frelflächen·bel Blookbebauung rnit Baumbestand sowie die 

Straßenbäume sorgen fur eine Durohgrilnung des besiedelten Raumes. Einförmige Neubau­

gebiete und Gewerbelgeblete welsen dabei eine geringere Vielfalt auf als beispielweise der alte 
SIedlungskern. Die Vielfalt Ist Insgesamt also als gering bis mittel anzusprechen. 

Eigenart: Die SIedlungsfläche der Stadt hat sich In den letzten Jahrzehnten enorm ausgeweitet. 

Die einst charakteristische SIedlungsform eines landwirtschaftlloh geprägten Dar/es hat sich 

erheblich verändert. Zu dem alten Siedlungskern sind zahlreiche Neubaugebiete mit Einfamilien­

häusern bis Blockbebauung und Gewerbegebiete hinzugekommen. Diese Gebiete besitzen keinen 
Bezug rnehr zu der sie umgebenden landwirtschaftlich geprägten Kulturlandschaft. Die Siedlungs­

bereiche welsen somit nur eine geringe landschaftliche Eigenart auf. 

LANDSCHAFTSBILDRAUM 3: GRONLANDKOMPLEXE NÖRDLICH UND SODLICH DER 

NIEDERUNG DER OSTERAU 

Beschreibung: Diese großflächigen Bereiche zwischen Blmöhler Straße und Osterau-Nlederung 

und südlich der Osterau-Niederung werden als GrOnland genutzt. Sie sind teilweise duroh einzelne 

Baumreihen. Knicks Und Gräben gegliedert. SOdlich der OsteraU isl das GrOnland größtenteilS 
gegtüppt, und es sind vereinzelt kleine Nadelwaldparzellen vornanden. Das LandschaftsbIld wird 

hier zudem duroh eine Freileitung gestört. 

:Bewertung: 

Vielfalt; Diese Räume werden einheitlich als GrOnland genutzt. Sie weisen nur wenige gliedernde 

Elemen.le auf. Die Vielfalt Ist insgesamt als mittel einzustufen. 
Eigenart: FOr Erholungssuchende vermitteln diese Räume den Eindruck von Weite, die typisoh Ist 

.fOr weitreichende Nlederungetj von FlIeßgewässern -In diese rn Fall die Osterau. Die Eigenart ist 

daher als mittel bis hoch anzusprechen. 

LANDSCHAFTSBILDRAUM 4: NIEDERUNGEN DER OSTERAU, HUDAU UND BRAMAU IM 

BESIEDELTEN BEREICH 

Beschreipung: Die Bebauung reicht weit an die Fließgewässer bzW. Niederungen heran. Die 

.freigeblIebenen Tairäumesind schmal und werden auf Restflächen als z.T. feucht geprägtes 

Grünland genutzt; GeWässer, kleine Gehölzbestände und an der Bramau zudem Fischteiche sind 

vorhanden. Die Uler sind überwiegend natur/ern gestaltet. 
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Bewertung: 
Vielfalt:Diese Bereiche weisen eine Vielzahl von Biotoptypen auf (Feuchtgrünland, Fischteiche, 

Feldgehölze, Grünland. Gräben, Baumreihen). Zudem treten durllh die langen Gewässerränder 

der Bäche Randeffekte auf. Die Vielfalt ist als hoch ;:u bezeiohnen. 
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Eigenart: Die ursprünglich naturnahen Fließgewässer sind in diesen Bereichen naturfern ausge­

baut; der Eindruck einer von Fließgewässern durchflossenen Niederung Ist z.T. aber noch 

erhalten. Die angrenzenden Flächen unterliegen untersohledlichen Nutzungen. Die Eigenart ist In 

diesen Abschnitten daher eher als gering bis mittel zu bewerten. 

LANDSCHAFTSBILDRAUM 5: NATURNAHE NIEDERUNG DER OSTERAU 

Beschreibung: Der Talraum der in diesem Abschnitt relativ naturnah ausgeprägten Osterau ist 

von Feuchtgrünlandflächen, Röhrichten und Bruchwaldparzellen geprägt. Auf den Taischultern 

sind Nadel- und Laubwaldflächen, Grünland und Acker vorhanden. 

Bewertung: 

Vjelfall: Der Niederungsbereich der Osterau weist In diesem Bereich eine Vielzahl unterschied­

licher Biotope auf engem Raum auf. Das Relief ist zu den Talschultern hin leicht ansteigend. Die 

Vielfalt Ist als hooh zU bezeichnen. 

Eigenart: Die Osterau stellt In diesem Bereich das landsohaftllche Leitbild "Naturnahes Fließ­
gewässer mit morphologisch ausgeprägtem Talraum" dar. Die Eigenart Ist somit als hoch zu 

bewerten. 

LANDSCHAFTSBILDRAUM 6: AGRARBEREICH UM BISSENMOOR 

Beschreibung: Der Ortstell BIssenmoor slldlich von Bad Bramstedt liegt In ausgedehnten land­

wlrtsohaftllohen Nutzflächen. Einzelne Laub- und Nadelwaldparzellen, Feuchtgrünlandfläohen, 

Knicks und Gräben sind eingestreut. 

Bewertung: 

Vielfalt: Im nördllohen Bereich wechseln die Biotopstrukturen klelnfläohlger; Im südlichen Teil sInd 

überwiegend große Aokerflächen vorhanden. Die Vielfalt kann daher als mittel bis gering bewertet 

werden. 
Eigenart: Dieses Gebiet war einst ellie ausgedehnte Heidelandschaft (siehe Karte Blatt Nr. 2 

"Landschaftswandel"). Heute wird diese historlsohe KUlturlandschaft intensiv landwirtsohaftlich 

genutzt. Die Eigenart Ist daher als gering einzustufen. 

LANDSCHAFTSBILDRAUM 7: BEWALDETE BEREICHE ÖSTLICH UND WESTLICH DER 

BAB A 7 UND SÜDLICH DER SCHMALFELDER AU 

Beschreibung: Diese Bereiche an der Bundesautobahn und südlich der Schrnalfelder Au werden 

großUächlg von Nade,lwald geprägt. Elngelqgertbeflnden slohHochmoorkomplexe und Heide­
flächen mit schOlzenswerten Pflanzengeselllschaflen. Eingestreut sind Acker-, Gtünlandparzeilen, 
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Feuchtgrünland- und Laubwaldflächen. Der Bereich wird zudem durch Knicks und Baumreihen 
gegliedert. 
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Das LandschaftsbIld wird durch die Bundestraße B 206, die BAB A 7 und die Frelle1tung~erschnlt­

ten. Zudem wird es durch die Nadelwälder als für diese Region untyplsche Elemente beein­
trächtigt. 

Bewertung; 

VIelfall: Der Bereich Ist durch einen Wechsel unterschiedlicher Biotoptypen geprägt. Das Relief 

steigt leicht nach Osten hin an. Die Vielfalt ist als hoch zu bewerten. 
Eigenart: Dieses Gebiet war In. der welleren Vergangenheit durch eine großflächige Moor-Heide~ 

landschaft geprägt (Siehe Karte Blatt Nr. 2 "Landschaftswandel"). Von diesem Landschaftstyp sind 

heUte· als Reste· die Hochmoore Katenmoor, Schindermoor sowie Schapbrookermoor und 

. kleinere TrockenraJSen- und Heideliächen vorhanden. Die E:igenart kann daher a.ls mittel bis hoch 

angesprochen werden. 

I..ANDSCHAFTSBILDRAUM 8: GELÄNDE DER KURKLINtKEN 

Beschreibung: Dieser Bereich zwischen Ohlau'Tai und dem Tal der Schmalfelder Au ist höher­

geiegen und von Nadel- und Laubwaldparzellen durchsetzt. Hier befinden sich die Rheuma-Klini­

ken und Kurkliniken. Der Raum wird von der Trasse der AKN zerschnitten. 

Bewertung; 

Vielfalt: Dieser Bereich weist eine mittlere BIotopvielfalt auf. Zudem sind Randeffekte zu den 

angrenzenden Niederungen vorhanden. DIe Vielfalt kann daher als mittel angesprochen werden. 

Eigenart: Dieses Gebiet gehört zu dem weiteren Bereich der Fließgewässer - mit Ihren Tairäu­
men - und sollte typischerweise nicht bebaut sein. Die Eigenart Ist daher als gering anzusprechen. 

I..ANDSCHAFTSBILDRAUM 9; NIEDERUNGEN DER SCHMALFELDER AU UND DER OHLAU 

Beschreibung: Die Talräume der Ohlau und der Schmalfelder Au werden durch Grunland, 

Feuchtgrünland, Nadel- und Laubwaldparzellengeprägt. An der Ohlau befindet sich zudem ein 

Golfplatz in unmittelbarer Gewässernähe. Die Ufer der Bäche sind überwiegend naturfein gest"l­
tet. 

Bewertung: 

Vielfalt: Die Nutzungen wechseln kleinräumig ab. Durch die langen GeWässerränder .enstehen 

Randeffekte. Die Vielfalt des L"Odschaftsblldes Ist daher als mittel bis hoch anzusprechen. 
Eigenart: In den Talräumen befinden sich mit den Nadelwaldparzellen und dem Golfplatz linty­

pisehe Elemente fOr ein "naturnahes FlIeßgewässer mit morphologisch ausgeprägtem Talraum"_ 

Die Fließgewässer sind wenig natumah ausgeprägt. Die Elgena.rt ist hier daher als gering bis mitteJ 
anzusprechen. 
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2.6 Erholung 

Die Erholung des Menschen findet In unterschiedlicher Intensität statt und läßt sich In intensive 

J:;rholung - in eigens dafür vorgesehenen Infrastruktureinrichtungen - und In landschaftSbezogene, 
eher natlirverträgliche J:;rholung differenzieren. 

Bad Bramstedt besitzt zudem eine wichtige Funktion als Fremdenverkehrsort sowie Kur- und 

Heilbad. J:;ntsprechende Einrichtungen, wie z.B. Hotels, Pensionen, Kurkliniken, liegen verteilt 

Ober das Stadtgebiet mit einem Schwerpunkt Im SUden des Stadtkernes. Zudem sind folgende 

InfrastrUktureinrichtungen für die intensive J:;rholung vorhanden: mehrere Sportanlagen - li.a. mit 

einem Schießstand -, Splel- und Bolzplätze, Tennisplätze, ein Warmwasserfreibad, ein ReItplatz 

im Talraum der Ostera,u, ein Minigolfplatz SoWie ein Golfplatz im Talraum der Ohlau. Auf diese 
Intensiven J:;rholUngselnrlchtungen Wird Im Kap. 2.7.2 "Grünflächen" näher elngeganljen. 

2.6.1 l.,and$cl1aftsbe2:ogene Erholungformen im Gemeindegebiet 

Im ·J:;ntwurf des Landschaftsrahmenplanes von 1996 wird das Stadtgebiet Insgesamt als "Gebiet 

mit besonderer J:;rholungseignung" und der gesamte östliche Teilbereich als "J:;ntwicklungs- und 

Schwerpunktbereich fOr die J:;rholung" ausgewiesen (siehe Karte Blati Nr. 1 "Bindungen 01-

Vorgabeh").ole 1m Stadtgebiet relevanten J:;rholungsformen sind Wandern! Spazierengehen, 

Radfahren und Helten. Aktivitäten wie Jagd und Angeln werden In Kapitel 2.7 "Vorhandene und 

geplante Raumnutzungen" behandelt. 

In Kapitel 2.5 wurde bereits darauf hingewiesen, daß die Vielfa.lt, J:;lgenart und Schönheit von 

Natur und Landschaft IOr die J:rholungsvorsorge eine Voraussetzung und daher naChhaltig zu 

sichern sind. Nachfolgend wird des Stadtgebiet hinsichtlich seiner J:;lgnung fOr die landschafts­

bezogene Erholung beschrieben und bewertet. 

Wanilern unil Spazierengehen sind eine Form des Naturerlebens. Sie prä\len U;;1. die J:;lnstel· 

lungzu einer Landschaft. Unter Umständen kann es zu Belastungen der Landschaft kommen. 

SCHJ:;MEL & ERBGUTH (1992) nennen z.B. den WegebaU, verbotenes Verhalten und une~aubtes 
Verlassen von Wegen - z.B. in Naturschutzgebieten. In Bad Bramstedt werden die ausgewiesenen 

Wanderwege - entsprechendes Kartenwerk liegt vor - und die zahlreichen Wirtschaltswege 
genutzt. 

Zum Railwanilern werden hauptsächlich die vorhandenen Straßen und Wege genutzt. An den 

viel befahrenen Hauptverk .. hrsstraßen sind teilweise ebenfalls Radwege vorhanden. Diese 

straßen bieten jedooh grundsätzlich keine attraktive Möglichkeit tOr die landschaltsbezoQene 
J:;rholung. Bel ordnungsgemäßem Verhallen der Radfahrer ist nicht mit Beeinträchtigungen für 

Natur und Landschaft zu rechnen. 

Für das Reiten dOrfen -mit Ausnahme der Autobahnen und Schnellstraßen· grundsätzlich die 

öffentlichen Straßen und Wege - einschließlich der Feldwege - benutzt werden. Lediglich natur­
schutzfachlicheGrOnde sprechen In bestimmten Gebieten - wie z:B. Naturschutzgebieten ~ filr ein 

ReItverbot. .I:.benso wenig sinnvolilsl die Anlage eines Reitplatzes in unmittelbarer Nähe der 
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osterElU zu werten. Auch im Wald dOrfen öffentliche Straßen und Wege grundsätzlich beritten 
werden. Darüber hinaus sollen private Wege nur in Vereinbarung mit dem Waidbesitzer fOrdas 
Reiten genutzt werden. 

$9 

Auf elen Bächen. Insbesondere auf der Osterau. wirdWassersport von Kanu, bzw, Kajaklahrern 
betrieben 

2,6.2 Bewertung des Stadtgebietes für die landschaftsbel!ogenen 
Erholuhgsfortnen Und Entwicklungsl!lele 

FOr elle Bewertung der Eignung eines RaumesfOr die landschaftsbezogene Erholung spielt das 

LElndschaftsbild eine entscheidende Rolle. Eine weiteres wichtiges Kriterium ist die Erschließung 

bzw. die Zugänglichkeit eines Raumes bezüglich der relevanten Erholungsformen. Das Land­
schaftsbIld wurde fOr Tellräume anhand der Kriterien Vielfalt und ~genart bewenet (vgl. Kapitel 

2.5). DIE; Vielfalt wurde anhand der Kriterien Ausstattung des Raumes mit EInzeielementen. 

Randeftekte (Wald- und Gewässerränder), Reliefenergie und Nutzungsart bewertet. In bezug auf 
die landschaftsbezogene Erholung lassen sich dies!) Kriterien iOr die RaumbeWertung fOlgender­

maßen verwenden: 

EInzelelemente: Eine hohe Anzahl von EInzeieiernenten - Knicks. Waldbereiche. Gewässer. 

geomorphologische Ein;zelerschelnungen -trägt zur Vielfalt des Raumes bei und erhöht Im allge­

meinen auch die Attraktivität für die ErhOlung. 

Randeffekt (Wald- und Gewässerränder): Wald- und GeWässerränder Werden Im allgemeinen 

als besonders reizvoll empfunden. Im Stadtgebiet von Bad Bramstedt bieten die Osterau, 

SchrnalfeldE1r Au, Ohlau, Hudau und Bramau sowie die großen Waldflächen • als KUlisse Im 

Hintergrund - zahlreiche interessante Ausblicke und Randeffekte. 

Reliefenergie: Eine stark bewegte Landschaft mit Kuppen Und Senken bietet zahlreiche Blickbe­

ziehungen sowie Eindrücke und wird daher oft als reizvoll empfunden. Dieser Effekt wird durch 

Gehölzbestände, die das Relief noch sichtbarer machen (z.B. Knicks, die über eine Kuppe verlau­
fen), verstärkt Das Relief Im Stadtgebiet von Bad Bramstedt ist insbesondere im Bereich der 
Llethkante stärker ausgeprägt. Die Talräume der FlIeßgewässer sind weitere prägende Elemente. 

Nulzungsart: MItsteigender Nutzungsvielfalt steigt die Vielfalt des Landschattsblldes - und damit 

die Erhoiungseignung der Landschaft. Im AUßenbereich von Bad Bramstedt ObE1rwlegt die land­
wirtschaftliche Nutzung. Eine Erhöhung der Attraktivität Ist durch die großen Waldllächen, die 

Hochmoore Und das unterschiedlloh dichte Knlcilnetz gegeben. Die Bereiche mit sehr groß­

flächigen landwirtschaftlichen Nutzflächen. ohne gliedernde Elemente und Wegeverbindungen 

sind tor die Erholung weniger attraktiv. 

Die Eigenart einer Landsohaft hat ebenfalls eine Bedeutung für die landschaftsbezogene Erho­

lung. Sie wird durch ihre regionaltypische Erscheinungsform gekennzeichnet, wobei ein Raum mit 
hoh.er Elgenert entSCheidenden Anteil an der Ausbildung eines Heimat- bzw. eines Identifikations­

gefühls hat und deshalb ein erhöhtes Erholungspotential - vor allem fOrdle ansässige Bevöl' 
kerung - besitzt. 
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Als weiteres wesentliches Kriterium för die aewertung eines Raumes hinsichtlich seiner E;lgnung 
filrdie landschaftsbezogene Erholung Ist seine Erschließung bzw. seineZugängliohkeltin bezug' 

a.uf die 9.9. rel.eva.nt.en ErtlOlungsformen. 

Unter BerUoksichtigung der genannten Kriterien Vielfalt, Eigenart und Ersohließung werden die 

Landsc~aftsbildri\ume d\ls Stadtgebietes hinsichtlioh der E;rholungsformenSpazierengehenl 

Wa.ndern, Fa.hrradfa.hren und Reiten Im fOlgenden bewertet: 

• Llethkante und Hocl1plateau 
Der Bereich nördlich der Bimöhler Stra.ße mit der bewaldeten Liethkante und den anschlie­

ßenden großen Aqkrefiäohen besitzt eine mittlere Vielfalt und Eigena.rt. Er Ist durch einiga 

Wander- und Wirtschaftwege arschlossen, Wird jedoch durch die Trasse der AKN zersohnitten. 

Er weist demnach lediglich ein mittleres Erholungspotential auf. 

• Sle(jlungsberelcl1 

DieSledlungsberelohe besitzen aine geringe bis mittlere Vielfalt sowie eine geringe landschaft­

liche Eigenart. Der Erholungswert Ist lediglloh als gering einzustufen. 

• Grlinlandkomplexe nördlich und südllcl1 der Niederung (jer Osterau 
Die weiträumig strukturierten Grünlandbereiche beiderse1ts der Niederung der Osterau besitzen 

eine mittlere Vielfalt und aufgrund ihrer Weite - typisch für Niederungen von Fließgewässern -

eine mittlere bis hohe Eigenart. FOr die Erholungssuchenden aus den kleintelllg strukturierten 
Siedlungsbereichen - ohne MÖllliohkelten, den Blick In die Weite gehen zu lassen - bietet 

dieser Raum Abwechslung. Die beiden Bereiche sind an sich nicht (jurch Wege erschlossen. 
können Jedoch durch die umgebenden Wege erlaßt werden. Sie besitzen somit eine mittlere 

Eignung für die Erholung. 

• Niederungen der Osterau, Hudau und Bramau im besfedelten Bereich 

Aufgruod des kleinfiächigen Nutzungswechse!s und dar langen Gewässerränderbesitzen diese 

Niderungen eine hohe Vielfalt. Die Eigenart ist aUfgrund des naturlernen Ausbaus der Bäche 

nur als gering bis mittel zu bezelc;hnen. Sie besitzen einen Erholungswert für die Anwohner z.B. 

für abendliche Kurzspaziergänge. 

• Naturnahe Niederung der Osterau 
Die Viel!!'!lt des Talraumes der Ostetau ist In diesem Bereich als hooh zu bezeichnen, da eine 

Vle.lzahl typisoher aiotoptypen vorhanden und die Osterau naturnah !,!usgeprägt Ist Auch die 
Eigenart ist als hoch zu bewerten. Das Gebletlst auf den Talschultern duroh Wege .erscl1los­

sen, die einen Blick in die Niederung erlauben. Auch In den Waidbereichen sind Weg~ sowie 

vereinzelt Brücken Ober die Osierau liorhanden. Somit besitzt dieser Bereich einen hohen 

ErhOlungswert. 

• Agrarbereich um Bissenmoor 
Die weilräumig strUkturierte Agarlandsch~ft um Bissenmoor besitzt eine geringe bis mittlere 

Vielfalt. Die Eigenart Ist lediglich als gering einzustufen, da von der ursprünglich hier bestehen­

den Heideländsohaf.t nichts erhalten gebllßben Ist. Das Wege netz Ist weitläufig. Der Erholungs­

wertlsl eher gering .als mittel einzustufen. 
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• Bewaldete Bereiche östlich und westlich der BAB A 7 und südlich der .Schmalfelder AU 

Die Viefalt dieser Bereiche wurde aulgrund der großen Waldflächen und den Wechsel von 

unterschiedlichen BIotoptypen als hoch eingestuft. Die. Eigenart ist mittel bis hoch, da noch 
Reste der historischen Helde-Moor-Landschaft vorhanden sind. Das Wegenetz Ist eher dürftig 

ausgebildet. SOmit muß der Efholungswert eher als mittel eingestUft werden. 

• Gelände der KurklIniken 

Dieser kleine Bereich besitzt eine mittlere Vielfalt und lediglich eine geringe Eigenart. F{)r die 

Kurgäste besitzt dieses Gebiet jedoch mit seinen kurzen Wegen einen hohen Erholungswert. 

• Niederung derSchmalfelder Au und der Ohlau 
Die Niederungen weisen aufgrund des kleinräumigen Wechsels der Nutzungen eine mltllere bis 

hohe Vielfalt auf: die Eigenart ist jedoch nur als gering bis mittel anzusprechen. Entlang der 

Niederungen sind Fußwege vqrhanden. Der Erholungswert ist somit als hoch einzustufen. 

BEEINTRÄCHTIGUNGEN UND DEFIZITE 

Folgende Beeinträchtigungen sind tor das Stadtgebiet zu nennen: 

• Beeinträchtigung des LandschaftsbIldesdurch die 11 O·kV-Freiieitungen, die Bahntrasse der 
AKN und die BAB A 7 

• Minderung der Erlebnis· und ErholungswirksamkeIt an stark befahrenen Straßen - trotz Fuß­

und Radweg - durch die Lärm- Und Schadstoffemissionen des Autoverkehrs. 

ALLGEMEINE ENTWICKLUNGSZIELE DER LANDSCHAFTSBEZOGENEN ERHOLUNG 

Gemäß Landschaftsprogramm sind Erscheinungsbild und Nutzbarkeit von Landschaft tOr die 

Erholung· unter Einbeziehung der Landschaftsästhelik • bei allen Planungen und projekten ver· 

stärkt zu berÜCkSichtigen. Ziel ist u.a. die Verbesserung der Möglichkeiten, Natur und Landschaft 

direkt zu erleben - z.B. durch Verbesserung der Zugängliohkeit (LANDSCHAFTSPROGRAMM -

ENTWURF 1997: S. 2391). Aus der Analyse der relevanten Erhölungsformen Im Stadtgebiet und 
der Eignung von Räumen fOr die Erholung lassen sich fOlgende Entwicklungsziele formulieren: 

• ErhalV Verbesserung des Wegenetzes zum Wandern! Spazierengehen und Radfahren 

• Ergänzung des Reitwegenetzes zur Schaffung von Rundwegeverbindungen und weitest­

gehende Wrmeldung gefährlicher Straßen 

• Aufwertung des LandschaftsbIldes In Teilbereichen 

• Erhalt und Entwicklung von OrtsrandeingrOnungen - Insbesondere bei zUkünftigen Neubauge­
bieten, 
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2.7 Vorhandene und geplante Raumnutzungen 

2.7.1 Siedlungsflächen 

Die Bebauung im Innenbereich läßt sich an hand von Funktionen und Grünstrukturen in Iypen 
einteilen. Die Typisierung orientiert sich an den Kategorien des Flächennutzungsplanes, der sich 

zur Zelt in dEir A~fsteliung befindet. DUJch die intensive ZusAmmenArbeit zwischen den Verfassern 

des Landschaftsplanes, den Bauleilplanern, der VerwAltung und der Selbstverwaltung konnte 

sichergestellt Werden, dAß die Im Vorentwurf zum neuen F-plan dargestellten künftigen Sled­

lungsflächen auch IAndschaftsplanerlsch fOr vertretbar gehalten werden. Im folgenden soll sowohl 
auf vorhandene als auch auf geplante Gebiete eingegangen werden. Genauere Aussagen zur 

geplanten Bebauung linden sich In Kapitel 4.2.2 "SllldlungsenIWlcklung". 

Der historische Ortskern Bleek, die direkt an die Hamburger Straße grenzende Bebauung, ein 

Bereich am Malenbeek und Landweg, ein Gebiet am Sohlüskamp, der Bereich zwischen Bahnhof 

und·Blmöhler Straße und Gebiete am Großenasper Weg sowie an der AKN-Trasse nördlich der 

Segeberger Straße sind .Als Gemischte Bauflächen dargestellt Hierbei handelt es sich um Misch­

gebiete, die dem Wohnen und der Unterbringung von kleineren Gewerbebetrieben, z.B. 
Geschäfte, BUros, Gaststätten, Einzelhandel, dienen bzw. dienen sollen. 

Der Großteil des Stadtgebietes dient dem WOhnen. Die Flächen mit vorhandener bzw. geplanter 
Wohnbebauung befinden sich U.a. In den Komph3xen beidseitig des L1ethberges bzw. der Kleler 

Straße. beidseitig entlang der Blmöhler Straße, Im Komplex zWischen Glückstädter und 

Hamburger Straße, an der Straße Butendoor und Im Bereich Bissenmoor, Eine kleiner Bereich mit 
Wohnbebauung Ist zudem südlich der Kurklinikenam Otto-L1eblng-Weg vorhanden. 

Ein großer Bereich mit Gewerblichen BaufläQhen befindet sich Im Norden der Stadt östlich der 

Landesstraße L 3191m Grenzbereloh zur Gemeinde Fuhlendorf. Hier sind und werden z.B., 

Gewerbebetriebe aller ArI, Lagerhäuser, Lagerplätze, 'rankstellan, Büro- und Verwaltungsgebäude 

angesiedelt. Im Norden wird die geplante Ortsumgehung BAd Bramstedt an das Gebiet grenzen. 

Der Bereich nördlich des Düsternhoop (mit Bundesgrenzschutz), ein Gebiet am LohstOcker Weg 

westlich der AKN-Trasse, das Gebiet mit den Tennisplätzen an der Hamburger Straße, der 

Bereich am Ochsenweg (u.a. mit Hallenbad), der Bereich der vorhandenen Kurkliniken und des 

geplanten zweiten Kurschwerpunktes und ein Gebiet an der sOdwestlichenGemeindegrenze zu 
Lentföhrden sind als Sonde.rllauflächen ausgewiesen. Als Sondergebiete werd .. n z.B. Gebiete für 

den Fremdenverkehr (wie Kurgebiete und Gebiete für die Fremdenbeherbergung), Ladengebiete, 

Klinikgebiete, Gebiete für Einkaufszentren und großflächige Handelsbetriebe dargestellt. 
Zudem werden folgende Flächen für den Gemeinbedarf ausgewiesen: 

- Das JOrgen.Fuhlendotf-GymnashJm am Großenasper Weg 

- Die Haupt- und die Realsohule mit ihren Sportanlagen am Schäferberg 

- GrUndschule, Bücherei, Amtsgericht, Kirche und ßemeindehaus beidseitig des Kirchenbleek 

- GrundschUle an der Könlg-Chrlstian-Straße 
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- Schule und Kirchen an der GIOckstädter Siraße 

- Ein Bereich am Lohstocker Weg ror ein neues Amtsgerichtsgebäude 

- Grundschule und Schulkindergarten am HoHeldweg. 

2.7.2 Grünflächen 

Bel den Grünflächen Im Sinne der Flächenzuweisung der Bauleltplanung gemäß §§ 5 und 9 
BauGB handelt es sich um Flächen, die l.d.R. eine Bedeutung für die Innerönliohe Freiraum­

erllOlung besitzen, wie z.B. Sportplätze, Dauerklelngänen, Friedhöfe und Parkanlagen. Die in Bad 

Bramstedt vorhandenen Grünflächen sind in den Karten Blatt Nr. 6 "Bestand" bzw. Blatt Nr.6 Al B 

"Bestand WesV Ost" dargestellt. Im folgenden werden diese kurz erläutert. Anschließend soll kurz 

auf die zusätzlichen, Im Flächennutzungsplan ausgewiesenen GrOnflächen eingegangen werden. 

Zwei Sportplätze -Inklusive mehrerer Tennisplätze - befinden sich im Bereich der Schulen am 

Schäferberg. Eingestreut In die Wohnbaufiächen sind mehrere kleine Spielplätze vorhanden, die 

nicht alle gesonden Im Landschaftsplan dargestellt sind. Kleingärtenflächen sind am 

FUhlendorfer Weg ("Bob'n de L1eth"), an der GIOckstädter Straße llnd an der SchJJlerstraße vor­
handen. 'DIe Frledhofflächen der Stadt liegen ober- und unterhalb der GIOckstädter Straße. Das 
Stadtgebiet von Bad Bramstedt weist eine große Zahl von teilweise kleinflächigen Parkanlagen 

auf: ander Hudau nördlich der Altonaer Straße, am LohstückerWeg, an der Hudaubei der 

Köhlerhofbrücke, am OChsenweg SÜdlich des Hallenb,ades und zwei Parkanlagen Im Bereich der 
Kurkliniken. <DIrekt an der Osterau - nördlich des Lohstüoker Weges· befindet sich ein Reltplatz. 

Unmittelbar im Talraum der Ohlau ist ein Golfplatz vorhanden. 

Im Entwurf des Flächennutzungplanes sind zusätzlich u.a. folgende GrünfläChen eusgewiesen: 

Grünfläche Im Westen des zukünftigen Wohn gebietes Malenbek. Diese soll Funktionen zut, 
Verbesserung des Stadtklimas bzw. als BlotopverbundflächefOr die weitere ökologische 

Entwicklung von Bad Brarnstedt Obernehmen. 

- Südlich von Bissenmoor Ist eine sehr großflächige GrOnflächeausgewiesen. Hier Ist die Anlage 

eines Golfpia,ttes mit baUliChen Anlagen geplant. 

- Die Bereiche beidseitig dero.sterau westlich der AKN werden als Grünflächen ausgewiesen. 

ZwiSChen Bramau und GJOckstädter Straße'ist der direkte Uferbereich als Grünfläche ausge­

wiesen. 

Die vorhandenen und - Insbesondere - die geplanten Grünflächen sind zUm einen in den Karten 

B,latt Nr, 12 "Planung" Und Blatt Nr. 12 Al B "Planung WesV Cst" dargestellt, zum anderen werden 

sie im Kapitel 4.2.3 "GrOnflächenentwicklung" detailliert beschrieben. 
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2.7.3 Verkehr 

Der Raum Bad Bramsteqt Ist mit einem repht a~sgeprägten Verkehrsnetz a~s Autob<ihn, Bundes-. 
L<indes-. Kreisstraßen und der AKN-Trasse ausgestattet. Dabei liegt die Stadt Bad Bramstedtarn 

Schnittpunkt der Bundesstraße B 4 - heute nördlich des Stadtberelohes In Landesstraße L 319 

umgewidmet - In Nord-Süd-Rlchtung und der Bundesstraße B 206 in Ost-West-Richtung. Weitge­

hend p1\rallel zur L 319/ B 4 verläuft die Bundesautobahn A 7, an welche Bad Bramstedt über die 
B 206 ortsnah angebunden ist. Durch diese Hauptverkehrsachsen Ist eine gute regionale und über­

regionale Erreichbarkelt der Stadt gegeben. Die regionale Ersohließung wird duroh eine (ehemals 

zwei) Landesstraße(n) und liler (ehemals drei) Kreisstraßen ergänzt. Bel der Landesstraße handelt 

es slct] um die L 122, die von Nordwesten Ober Rade und Brokstedt kommt. Die Ergänzung dieses 

Verkehrsnetzes durch Kreisstraßen erfolgt durch die K 111 (ehemals L 73), die - von NeumOnster 

l<Ommend - Ober Boostedt uno Großenaspe von Nordosten nach Bad Bramstedt fUhrt. durch Oie 
von SOden kommenden Kreisstraßen K 30/ K 31, die von Mönkloh über Weddelbrookl Hitzhusen 

naoh Bad Bramstedt fUhren, durch die K 96, die - von Borstel kommend - die Gemeinden Hagen 
und Hltzhusen miteinander verbindet und durch die K 32, welche - von der B 206 ausgehend -

nach Hagen verläuft, die Gemeinden Hagen und Fuhlendorf miteinander verbindet und östlioh der 

Ortschaft Fuhlendorf auf die L 319 trifft. 

Neben diesem S!raßensystem verläuft auch die Trasse der Bahnlinie Altbna-Kaltenkirchen­
NeumGnster (AKN) durch den Untersuchungs raum. Sie kommt von Nordosten In das Unter­

suchungsgebiet und besitzt 11'1 Bad Bramstedt einen Bahnhof. Von dort verläuft sie bis Lentföhrden 

nahezu parallel zur B 4 und knickt später nach SOdosten - Richtung Kaltenkirchen - ab. 

Der Stadtkern ist stark durch hohen Durchgangs- und Inbesondere Schwerlastverkehr belastet. Um 

die Funktion des historischen Stadtkeroes als Einkaufsstandort und touristisch attraktiver Bereich 
wieder hervorzuheben. werden verschiedene Maßnahmen angedacht. Im Osten des Stadt­

bereiches Ist von der B 206 über diß Osterau-Niederung zurL 319 am nördlichen Stadtrand eine 
Ortsumgehung geptant. Westlich des Bahnhals und der AKN-Trasse ist als Innerstädtische Ver­

bindung eine Straße zum LohstOcker Weg ilntstanden. Letzterer wird zudem ausgebaut und an die 

Umgehungsstraße angebunden. 

Das Stadtgebietls! aufgrund seiner Bedeutung als Erholungs- und Kurort benilts relativ gut mit 

öffentlichen Parkplätzen für den Kfz-Verkehr ausgestattet. Zur EInbindung des ruhenden Verkehrs 

soll ein Stellplatz- und Parkraumkonzept erstellt werden. 

Der öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) besteht in Bad Bramstedt zum einen aus Anruf­

sammeltaxis, die eine ökOlogisch und ökonomisch sinnvolle Personenbeförderung Im Stadtgebiet 

ermöglichen. Zum anderen ist Bad Bramstedt durch Busverbindungen nach Hohenwestedi. 
Kelllnghusen, Großenaspe. Heidmoor, Brokstedt und Boostedt an die Nachbargemeinden ange­

bunden. Überregional fahren von B.ad Bramstedt aus zwei BUSlinien zum nach Itzehoe, Lübeok 

und Bad Sege~erg. zum anderen nach Kiel. NeumOnster und Hamburg. Die AKN verbindet Bad 

Bramsledt mit Kaltenkirchen. Neumünster und Hamburg. 
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2.7.4 Ver- und Entsorgung 

WASSER 

Die WasselVersorgung fOr die Stadt Bad Bramstedt erfolgt durch den städtischen EIgenbatrieb. 

Geplant Ist die Ausweisung eines Wasserschutzgebietes um das Wasserwerk Im Ortsteil Bissen­
moor; 

Alle Stadtteile sind an eine Kan~lIsation und Kläranlage angeschlossen. 

ENEFI~IE 

Dill Stromversorgung erfolgt Ober das Umspannwerk im Kreuwngsbereich der AKN·Llnle und des 

Lohstücker Weges mit mehreren 30·kY·LeJtUrlgen und einer 11 O·KY·Lelllmg. 
Die Gasversorgung wird durch die Hamburger Gaswerke gewährleistet. 

ABFALLWIRTSCHAFT 

Die MOli· und AbfallbeseItigung wird durch den Wegezweckverband der Gemeinden des Kreises 

Sf;lgebetg sichergestellt. 

Im Rahmen der Entsorgung muß auch auf die Problematik der AUablagerungen hingewiesen wer· 

den. Im Gebiet der Stadt Bad Bramstec!t befinden sich· nach Angaben des Umweltamtes des 

Kreises SegebeJg • 7 Altablagerungen (siehe auch Kap. 2.3.2 "Boden"). 

Die Altablagerungen Im Stadtgebiet werden im folgenden hinsichtlloh Ihrer Größe, Ihrer Inhalts· 

stoffe und Ihres RIsikofaktors beschrieben. IhrE! Lage kann der Karte Blatt Nr. 9 "Konflikte + 
Defizite" entnommen werden. 

• Altablagerung "Ehern. Mergelkuhlen Hamburger Straße" (1·1) 
Hierbei hand eil um eine 0,1Q ha große Fläche, In der Hausmüll, Bauschutt und pflanzliche 

Abfälle eingelagert sind. Sie Ist in die Priorität I eingestuft. Sie unterliegen heute der Nutzung 

als Angeltelche. 

• Altablagerung "Ehem. MOllpletz LohstOcker Weg" (1-2) 
Auf dieser 1,6 ha großen Fläche sind Hausmüll, Bauschutt und pflanzliche Abfälle abgelagert. 

Sie gehört zur Priorität 11. Heute wird diese Fläche.als Wiese bzw. Reitplatz genutzt. 

• Altaplagerung "Ehem. Schuttkuhle am BIssenmoor" (1 '3) 
Diese Fläche Ist 0,3 ha groß und weist Altablagerungen aus Hausmüll, Bauschutt und pflanz­

lichen Abfäilen ",uf. Sie ist inqie Priotltät lIeingestult. Die Fläche ist heute als bewladete 

Böschung ausgebildet. 

• Altablagerung "Shem. Berufsschule GIOckstädter Straße"(1·4) 
AUf dieser 0,2 ha großen Fläche sind Hausmüll, Bauschutt und pflanzliChe Abfälle abgelagert. 

Sie besitzt die Priorität 11. Heute Ist die Fläche mit Berufsschule, Klrohe, Gärten. und Neben· 

gebäude bebaut. 

• Altablagerung "Schapbrooker Weg" (1-5) 
Die 0,1 ha große FläOhe weist Ablagerungen von Bauschutt Und Bodenaushub auf und ist der 

Priorotät 11 zugeordnet. Sie wird heute als Weideland genutzt. 
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• Altablagerung "Klasberg" (1-6) 

Auf dieser 0;3 ha großen Fläche lagern pflanzliche Abfälle und evtl. Hausmüll. Sie besitzt die 

Priorität 111. Heute Ist hier Wald und der Autobahnzubringer vorhanden. 

• AltabJagerung "Tankstelle Zum Llethberg" (1-7) 

AUf dieser 0,02 ha großen Fläche sind Altablagerungen aus Hausmüll, Bauschutt, evtJ. 

Chetnleabfällen und Giften vorhanden. Sie ist In die Priorität 11 eingastuft. Heute sind hier eine 

Tankstelle und ein GeSChäft vorhanden. 

Sechs der sieben Altablagerungen besitzen die Priorität I bzW. 11 und ein dementsprechendes 

Risikopotential. Eine langfristige Sanierung aller Standorte sollte daher grundSätzlich angestrebt 

werden, da von Altablagerungen Gefahren tor den Boden undl oder das Grundwasserausgehen 
können. 

2.7.5 Bodenabbau und -verfOllungen 

Im Stadtgebiet von Bad Bramstedt sind keine aktuellen Abbauflächen vorhanden und auch In 

Zukunft Ist keine derartige Nutzung vorgesehen. Im Zusammenhang mit dem geplanten Bau der 

ürtsumgehung wird es aber zu umfangreichen Bodenab- und aufträgen kommen, wobei im 

Bereich der Gesatnttrasse ein Massenausgleich vorgesehen Ist. 

2.7.6 Landwirtschaft 

Nach Angaben vom STATITISCHEN LANDESAMT über die "Bodenfiächen In SchlesWlg-Holsteln 

1993 - nach Art der tatsäohlichen Nutzung" werden 1448 ha des Stadtgebietes landwirtschaftlich 

genutzt, d.h. bel einer Gesamtstad\lläche von 2,400 ha beträgt der Anteil knapp 60 %. Von diesen 

landwirtschaftlichen Nutzflächen werden rd. 40 % als Ackerland intensiv genutzt. Angebaut 

werden hauptsäChlich Getfl,~ide und Raps, seltener ROben und Mais. Das Grünland mit etwa 60 % 

wird ebenfalls Intensiv - meist fils Weideland, seltener als Mähwiesen oder Mähweiden (Mahd mit 

anschließender Beweidung) - bewirtschaftet. 

In der Gemeinde gibt es 58 landwirtschaftliche Betriebe - davon 26 Vollerwerbs- und 32 Neben­

erwerbspetrlebe (STATISCHES LANDESAMT 1991), Bel der guten Ertragslähigkelt der Böden Im 

Stadtgebiet haben die heute überwiegend existierenden Haupterwerbsbetriebe auch langfristig 

perspektiven in dieSem Erwerbszweig. Die Flächen von Betrieben, die aufgeben, dienen der Auf­

stockung durch Kauf oder Pacht. 

Eines der Hauptziele der ordnungsgemäßen Landwlrtsohaft Ist es, die Bodenfruchtbarkeit • und 

damit die Nahrungsmlltelproduktion - zu erhalten und ZU steigern. Andererseits kommt der Land­

Wirtschaft eine zentrale Roile bei der Erhaltung der Kultur- und Erholungslandschaft zu (vgl. 

§ 1 Abs.3 BNatSchG). 
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Die moderne Landwirtschaft Ist heute aus wirtschaftlichen Gründen gezwungen. einen möglichst 
hohen Anteil landwirtschaftlich nutzbarer Fläche und eine rationelle Bewlrtschaflungswelse anzu· 
streben. Die für den N!!turschutz bedeutsamen und wertvollen Strukt\lren, wie Knicks ader Klein· 
geWässer, stellen Hindernisse dar, die den Arbeits· und damit auch den Kostenaufwand erhöhen. 

Nach der neuen Marktordnung (Agrarreform von 1992) wird durch Kleinstrukturen die landwirt· 
schaftlichgenutzte Fläche netto verringert· und damit die Agrarförderung. Die Strukturvielfalt hat 

in den .letzten Jahrzehnten stark abgenommen - eine Entwicklung, die auch In der Stadt Bad 

Bramstedtteilwelse zu beobachten Ist (siehe auch Karte Blatt Nr. 2 "Landschaftswandel"). 

Neben dem Verlust von Landschaftselementen kann Intensive landwirtschaftliche Nutzung zU 

Stoffeinträgen In Boden, Grundwasser und nicht lahdwlrtschaftllch genutzte, angrenzende Flächen 

sowie zu einer Eutrophierung von Lebensräumen 10hren. Das Artenspektrum beispielsweise von 
Kleingewässern, die In Intensiv bewirtsChafteten Acker· und GrOnlandflächen liegen. verschiebt 

sich zugunsten sog. "Allarweltsarten", Weitere beobachtete Konflikte sind Bewirtschaftung bis an 

die Böschungsoberkante von FlIeßgewässern und - damit verbunden - die Gefahr von 
Stoffelnträgen In das Gewässer. 

Die kurzen Ausführungen lassen erkennen, daß zwischen Naturschutz und moderner Landwirt· 

schaft ein genereller Konflikt besteht, der aber auf der Ebene des Landschaftsplanes nicht zu 

lösen Isl- und daher nicht weiter diskutiert werden soll, Durch die langfristige Umsetzung der im 
Landschaftsplah vorgeschlagenen Maßnahmen können einige der Auswirkungen vermindert wer· 

den. Eine RealiSierung der Maßnahmen kann Jedoch nur Im EinVerständnis mit dem JeweIlIlJen 
Grundeigentümern erfolgen. 

2.7.7 ForstwirtSChaft 

In § 1 (19) des Landeswaldgesetzes werden die Bedeutung und derSchutzstatus des Waldes 

definiert: "Der Wald Ist wegen seines WirtSChaftlichen Nutzens (Nutzfunktion) und wegen seiner 

Bedeutung fOtdie Umwelt, insbesondere fOr die dauernde Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes, 
das Klima, den Wasserhaushalt, die Reinhaltung der Luft, die Bodenfruchtbarkeit, das Land· 

schaflsblld, die Agrar· und Infrastruktur und die Erholung.der sevölkarung (Schutz· und Erholungs­
funktIon) zu erhalten, zu mehren und seineordnungsgemäßa Sewirtschaftung Ist nachhaltig zu 

sichern." Waldflächen unterliegen außerdem den Regelungen des § 7 (2) Satz 8 LNatSchG, der 

besagt, daß die Umwandlung von Wald einen Eingriff In Natur und Landschaft darstell!. 

Bruchwaldbestände unterliegen außerdem dem Schutz des § 15a LNatSchG. 

Im Stadtgebiet sind 347 ha Waldfläche vorhanden, die einen Anteil von 14,6 % an der Gesamt· 

fläche ausmachen (STATISTISCHES LANbESAMT 1993), Im Vergleich zum Landesdurchschnitt 

von rd. 9 % Ist der WaidanteIl überdurchschnittlich hoch. Größere Waldfläohen befinden sich u.a. 

im Bereich des Liethhanges,ln der Niederung der Osterau,ln den Niederungen von Ohlau und 

Schmalfelder Au und Im Südosten der Stadtfläche beidseitig der BAB A 7. Hierbei handelt es sich 

größtenteils um NadelWaldflächen. 

Eine Beschreibung der Wälder auf der Grundlage der Bestandsaufnahme fOr den Landschaftsplan 
erfolgte In Kapitel 2.4,3, 1 "Gehölzbestände", 
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2.7.8 WasserWirtschaft 

Pill Stadtfläche wird von vier Giewässerpflegeverbänden (GpV). betreut. Der GPV "Osterau'ist fOr 

die Osterau und Ihre Zuflüsse 2:uständig, der GPV "Schmalfelder Au" betreut das Gebiet mit 

Schmalteider Au und 'Zuflüssen, den Bereich des Zusammenflusses von Ohlau und Schmalfelder 

All Und der Hudau, der GPV "Ohlau" Ist für das Gebiet der Ohlau und der GPV "Bramau" für die 

Bramau und Ihre ZuflOsse verantwortlich. 

Die Verbandsgewässer und die Grenzen der Verbandsgebiete sind in der Karte Blatt Nr 5 

"Gewässer" dargestellt. Alle Bachläufe Im Stadtgebiet dienen als Vorfluter. Die Unterhaltung der 

GeWässer erfOlgt - entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen (Landeswassergesetz) - durch 

die o.g. Verbände und das Staatliche Umweltamt Itzehoe bzw. die Stadt und die Girundelgen­

Ulmer. Zuständige Behörde für die Wasserwirtschaft ist die Untere Wasserbehörde des Kreises 
Segeberg). 

2.7.9 Jagd 

Die Inhalte des Jagdrechtes sind im § 1 des Bundesjagdgesetzes geregelt. Im § 2 sind diejenigen 

TIerarten aufgezählt, die dem Jagdrecht unterliegen. 

Die Ziele der Hege - wie sie im BUlldesjagdgesetz § 1 (2) dargestellt sind - widersprechen l.d.R. 

nioht den Zielen des Naturschutzes. An dieser Stelle soll nur allgemein darauf hingewiesen wer­
den, daß eine Fütterung, die Ober eine gemäß §17 Landesjagdgesetz erlaubte NotzeltfOtterung 

hinausgeht, zu einer Bevorteilung bestimmter TIerarten führt. Hiet ist insbesondere die Fütterung 

von Enten zu erwähnen. Ein zu hoher Enten- oder Fischbesatz filhrt zu einer ÜberdOngung des 

Gewässers und - als Folge davon - zu einem verstärktem Pflanzenwachslum (Algen) und Sauer­
stoffarmut. Auf diese Welse wird ein Gewässer In seiner Funktion als Lebensraum für Pflanzen 

und Tiere verändert Lind entwertet. 

2.7.10 Teichwirtschaft Und Aligelnutzung 

Die Fließgewässer werden zum Angeln genutzt. In Bad Bramstedt sind zudem eine Vielzllhl Von 

Teichen zur Fischzucht bzw. zum Angeln vorhanden. Die Teiche sind ObelWiegend in Privatbesitz 

und werden von den Eigentümern bzw. von privaten PäChtern genutzt. Der FIschbesatz der 

Telohe Wird i.d.R. durch Aussetzen von Fischen lIufrecht erhalten; die Bestände werden gl1!üttert. 
Im Rlihmen der Telchwirtsohaft werden die Teiche unterhalten. Dazu zähit - neben der Fisch/at­

lerung - die regelmäßige Räumung und die Mahd der Uferbereiche. 
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2.7.11 Sondernutzungen 

Derzeit \llbt es Im Stadtgebiet von !3ad Bramsiedt mehrere Bereiche mit Sondernutzungen, 
Größere Berelohe stellen zum einen das G.elände des Bundesgrenzsohutzes (8GS) Im nördllohen 

Stadtgebiet, zum anderen das Kurgebiet Im Dreieck zwisohen Ohlau und Sohmalfelder Au dar, An 

der Hamburger Straße sind die kleinen Gebiete des Hallenbades und der Tennisplätze als 

Sondergebiete ausgewiesen, Am Lohstocker Weg( U,8,. mit Famlla-Markt), Im Bereich Bissenmoor 

(geplanter Golfplatz) und zwischen B 206 und Schmalfelder Au (geplanter 2, Kursohwerpunkt) sind 

weitere Sondergebiete geplant. 
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3. ZUSAMMENFASSENDELANDSCHAFTSBEWERTUNG 

3.;1 Bewertung der Biotoptypen 

Auf der Grundlage der Bestandsaufnahme wurde für das Stadtgebiet flächendeckend eine BIotop­

typenbewertung durchgeführt. Die Ergebnisse sind In der Karte Blatt Nr. 8 "Bewertung" (siehe 

Anhang) dargestellt. Die Siedlungsbereiche wurden nicht bewertet, da keine siedlungsökologische 

Kartierung vorgenommen wurde. Eine auf jede Einzelfiäche bezogene, biotopspezifische BeWer­

tung erfolgt fllr Jedes aufgenommene Biotop in den Aufnahmebögen (siehe Anh<lng). 

Als Grundlage för dasangewandte Bewertungsverfahren dient ein Bewertungsschema von KURZ 

(1991). das IOr Biotopkartierungen Im Hamburger und Kleler Raum entwlokelt wurde. FOr den 

Landsohaftsplan wurde es geringfügig modifiziert. Bewertungskriterien sind: 

- Das Vorkommen gefährdeter Arten 

- Die Ersetzbarkelt (Seltenheit und Aller) 

- Die Pflege- und Nutzungsintensität 

- Die Nährstolfverhältnlsse 

- Der Feuch\igkeitsgrad des Biotopes. 

ZusätzUch zu den Ergebnissen der Biotoptypenbewertung sind in der Karte Blatt Nr. 8 "Bewertung" 

die Im Stadtgebiet bedeutsamen Fließgewässer Osterau, Schmaifelder Au, Ohlau, HUdau, Bramau 

und HolmaU gekennzelOhnet. Die Biotoptypen werden 5 Wertstufen zugeordnet; 

1. Geringer BIotopwert (1): Weitgehend unbelebte und schnell ersetzbare Strukturen, von denen 

negative Auswirkungen auf de.n i'Jaturhaushalt durch Stoffelnträge in Wasser, Boden und Luft 

aUsgeIlen können. Dieses sind in Bad Bramstedt vor Intensiv genutzte Äcker. 

2. Mäßiger Biotopwert (2): Diese Flächen sind fGr den Naturllaushalt als mel1r oder weniger 

neutral einzustUfen. Es hanoelt sich um Intensiv genutzte Flächen mit geringer Artenvielfalt.ln 

Bad Bramstedt slno dieses vor allem Intensivgrünland und Nadelwald. 

3. Mittlerer Biotopwert (3): Es hl\ndeU sich um für den Naturhaushalt wertvolle Flächen, die 

meist .extenslv genutzt werden und eine hohe Artenvielfalt aufweisen. Hierunter fallen In Bad 

Bramstedt z.B. viele Gehölzbestände, artenärmeres FeuchtgrOnland und Trockenrasen sowie 

Lau!:lgehölzanpflanzungeh. 

4. Hoher ßiotopwert (4): Diese Flächen sind für den Naturhaushalt sehr wertvoll. Es handelt sich 

um naturnahe Biotope, dl.a extensiV oder gar nioht genutzt Werden und eine hohe ArtenvielfaU 

undl oder zahlreiche gefährdete Arten aufweisen. Dieses sind In Bad Bramstedt vor allem 

Bruchwälder, alte Laubwälder, degradierte Moorbereiche sowie wertvolle FeuchtgrOnland- und 

Trockenrasenbestände. 

5. Sehr hoher BIotopwert (5): Dieses betrifft naturnahe Biotope von herausragender Bedeutung. 

In Bad Bramstedt sind dieses das 1<atenmoor und das Schindermoor. 
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Die im Stadtgebiet vorhandenen Klelnslrukturen (Knicks, Kleingewässer und Einzelflächen mit 

einerGröße von weniger als 1 ha) wurden nicht einzeln bewertet, sondern in die Gesamt­

bewertung integriert, indem strukturreicihe Rä~me eine entsprechende Aufwertung erfahren. Die 

Kleingewässer wurden Im Rahmen der Biotopkartierung in den AUfnahmebi\gen bewertet (s. 
Anhang). 

ÖKOLOGISCHE SCHWERPUNKTBEREfCHE 

71 

Anhafld der flächendeckenden Bewertung können die vorhandenen ökologischen Schwerpunkt­

bereiche ermilleit werden. Diese Räume sind In der Karte Blatt Nr. 8 "Bewertung" nicht differen­

ziert abgegrenzt. Sie werden Im folgeOden beschrieben und bilden das GrundgerOst fIlr die im 

Ehlwlcklungsteil des LandschaHsplanas erarbeitete Zielkonzeption, die die überregionalen 
SChutzgeblets- und Biotopverbundflächen sowie die aut lokaler Ebene ergänzten Verbundflächen 

und -achsen zu einem naturschutztachlichen Gesamtkonzept für das Gemeindegebiet ZUsl\mmen­
faßt. 

Wesentliche ökologische Schwerpunktbereiche im Gebiet der Stadt Bad Bramstedt sind: 

- Das Roddenmoor und die angrenzende Feuchtgrünlandfläche im Norden des Stadtgebietes 

- Die bewaldete L/ethkante nördlich der Bimöhler Straße und am Dahlkamp 

- Die Niederung der Bramau mit ausgeprägten Feuchtgrünlandflächen 

- Der relchstrukturlete NIederungsbereich der In diesem Abschnitt naturnah ausgebildeten 
Osterau 

- Der Bereich westlich der BAB A 7 mit den sehr hochwertigen Katenmoor und !>chindermoor, 

den anderen, hoohwertlgen Hochmoorflächen. den Trockenrasenresten, den teilweise groß" 

flächigen Feuchlgrünlandbeteichen und den Laubwaldflächen 

Die Niederungen der Schmalteider Au und der Ohlau. 

Diese Bereiche stellen für Zahlreiche Tler- und PflanzenarIen abwechSlUngsreiche Lebensräume 

dar. Im Schutzgebiets-und BIotopverbundsystem des LN (heute LANU, Abt. 3) sind sie z.T. als 
Schwerpunktbereiche, z.T. als Hauptverbundachsen dargestellt Einige Flächen ilegen an ausge­

wiesenen Neberwarbundachsen (Siehe Karte Blatt Nr. 10 "ZielkonzeptlOrl"). 
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3.2 Vorhandene und zu erwartende Nutzungskonflikte 

Bestandsaufnahme und Bewertung ergaben eine Reihe von Nutzungskonflikten und Defiziten 

Innerhalb des Satdtgebletes, Bei der Darstellung der NutzungskonflIkte handelt es sich um eine 

"Negativbewertung", Die dargestellten Konflikte ergeben sich aus den AnsprOchen des Natur­

schutzes und anderer Flächennutzungen, Es wird Im wesentlichen auf die lokalen Besonderheiten 

eingegangen, Mit der Darstellung der Konllikte wird nicht deren radikale Beseitigung gefordert, Es 

werden vielmehr Nutzungsformen und -bereiche aufgezeigl, die im Widerspruch zu den Belangen 

des Naturschutzes slehen, um Zusammenhänge zwischen Ursachen und Wirkungen aufzuzeigen 
und um für Teilbereiche konlliktminimlerende Maßnahmen vorzuschlagen, Beeinträchtigungen 

einzelner Biotope - beispielsweise fehlende Pufferzone, Stoffelnträge In Kleingewässer oder 

mangelhaft ausgeprägte Knicks - sind In der Karte nicht verzeichnet. Die Darstellung beschränKt 
sich auf grOßräumige und generelle Konflikte, Die Beschreibung von Beeinträchtigungen oder 

Gefährdungen einzelner Biotope ist den Blolopbögen im Anhang zu entnehmen, Die schematische 
Darstellung erfolgt In der Karte Blatt Nr, 9 "Konflikte + Defizite" Im Maßstab 1: 10,000, 

3.2.1 Verkehr 

V 1 Lärm- und Schadstoffemissionen durch Straßenverkehr 
Die Bundestraße B 4 bzw. Landesstraße L 319 verläuft In Nord-SOd·Richtung, die Bundesstraße 
B 206 In Ost-West-Rlchtung durch das Gebiet der Stadt Bad Bramstedt. Die Bundesautobahn A 7 

berührt im Osten das Stadtgebiet. Aufgrund des hohen Verkehrsaufkommens auf diesen Straßen 

entstehen erhebliche Konflikte Im Gebiet der Stadt Bad Bramstedt. Durch den Kfz-Verkehr werden 

ScMdstoffe freigesetzt und stellen und mindestens in einem Abstand bis zu 50 m eine erhebliche 

Beeinträchtigung darstellen. Es handelt sich vor allem um StickOXide, Kohlenmonoxid und Koh­
lendioxid. Die Stickoxide tragen u,a. zur Eutrophierung der Landschaft Ober den Luftweg bet Wel' 

tere SChadstOffbelastungen Im Straßenbereich ergeben sich durch Freisetzung von Reifenilbtieb. 

Öl. Blei und Auftausalzen. Neben diesen SchadstoffImmissionen verursacht der Kfz-Verkehr 

erhebliche L(lrmbelastungen sowohl für die Anwohner als auch IOr die sich in der freien Landschaft 

erholende Bevölkerung, 
Weiterhin zerschneiden die Straßen die freie Landschaft, unterbrechen die Wechselbeziehungen 

zwischen LeberisräUmen und behindern Sichtbeziehungen. Sie stellen unüberwindbare Barrieren 

fOr viele Tierarten dar. ZusätzliChe Beeinträchtigungen des NaturhaUShaltes ergeben sich aus der 

Verslegelung und aus der Veränderung des Mikroklimas. 

V 2 Lärm- und Schadstoffe missionen durch EIsenbahnverkehr 
Die Schienen der AKN durchqueren das Stadtgebiet In Nord-süd-Rlchtung. Durch den EIsenbahn­

verkehr werden Schadstoffe freigesetzt, die auf der Bahntrasse und den angrenz\3ndan Flächen 
abgelagert werden. Neben diesen SChadstoffimmissiohen verursachen die Züge z.T. erhebliche 

Lärmbelastungen sowohl für die Anwohner als auch iOrdle sich In der freien Landschaft erholende 

BeVÖlkerung, 
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Die Trasse zerschneidet zudem die freie Landschaft - Im Norden durch einen tiefen Gelände­

einschnitt -, unterbricht die Wechselbezieilungen zwischen Lebensräumen und stellt eine scilwer 
überwindbare Barriere tOr viele TIerarten dar. 

V 3 Zerschneidung der Landschaft durch die BAB A 7 
Dte Bundesautobahn A 7 verläuft In Nord-Süd-Richutng Im östlichen Stadtgebiet. Aufgrund Ihrer 
enormen Breite - sechsspurig ink!. Standstreifen - zerschneidet die Autobahn als für viele Tier­

arten kaum Oberwindbare Barriere die Landschaft. Sie unterbricht damit die Wechselbeziehungen 

zwisclien Lebensräumen und behindert Sichtbeziehungen. Das Landschaftsbild ist stark beein­

trächtigt. 

V 4 Geplante Ortsumgehung im Zuge der B 2061 B 4 
Die geplante Ortsumgehung im Osten des Stadtgebietes verläuft durch überwiegend landwlrt­

sohaftll.ch genutzte Bereiche. ZUdem quert sie zum einen den Llethhang Im Bereich der Bimöhler 

Straße zum anderen überquert sie die Osterau mit einer Brücke, deren Brückenköpfe sich Im 
direkten Niederungsbereich bellnden. Hierdurch wird zum einen das Landschaftsblfd des gesam­

ten betroffenen Bereiches beeinträchtig, da die Trasse teilweise auf einem Damm verläuft. Vor­

handene Lebensräume fm Agrarbereioh werden zerstört bzw. Weohselbezlehungen zwischen 

Lebensräumen durch die geplante Trasse ullterbrochen. Der Llethhang und insbesondere das 

hochwertige Osterautal werden durch den Bau, die Lärmbelästigung, die Schadstoffemissionen 

und den Zerschneidungsetrekt der Ortsumgehung stark beeinträohtlgt. 

V 5 Ausbau der AKN 
Die bisher einspurige Bahntrasse der AKN soll zu einer zweispurigen Trasse ausgebaut werden. 

Hierdurch werden (jerZerschneldungs- und der Barriereneffekte deutlich erhöht. Durch den ver­

mehrten E!senbahnverkehr warden zusätzlich SchadstoffE! freigesetzt und die LärmbelästIgung 
steigt. 

3.2.2 Land- und Forstwirtschaft 

L 1 Großflächiger Nadelwald 
Die Waidbereiche im Stadtgebiet bestehen großenteils aUs Nadelhotzbeständen mit Fichten und 

Kietern, Für den Blotop- und Artenschutz sowie den Naturhaushalt haben diese Nadelwälder nur 

eine gerihge Bedeutung. Die Bäume stehen teilweise sehr dicht, so daß nur eine schwach ent­

wickelte Krautschicht vorhanden Ist. Die artenarmen Nadelwälder haball eine wesentlich geringere 

Bedeutung als Lebensraum tur die heimische Tierwelt als Laubwälder. AUfgrund ihrer sauren 

Nadelstreu fördern sie zudem die BOdenversauerung. 

L 2 Nadelwald im Auenbereich 
In den feuchtgeprägten Auenbereiohen von Bäohen stocken typischerwelse Bruch-, Sumpf' oder 
Auenwälder. Nadelwälder sind hier standorffremd und beeinflussen durch ihre saure Nadelstreu 
den WasserhaUShalt der Auen. Sie beeinträchtigen zudem das Landsohaflsbild In den hier anson­

sten überwiegend freien Niederungen. 
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L 3 Strukturarme Gebiete 
Der Bereich südlich von BIssenmoor und der äußerste Nordosten des Stadtgebietes (bei 
Roddenmoor) welsen große, ungegliederte Agrartlächen auf. Die Landschaft besitzt hier wenig 
verbindende Strukturen. Die großen, intensiv genutzten Fläohen bleien nur wenig Lebensraum fOr 
die heimisohe Tier- und Pflanzenwelt. 

L 4 t-llihrstciffeinträge in Moorbereiche 
Hochmoore stellen typischerweise nährstoffarme Lebensräume dar. Durch den Eintrag von Nähr­

stoffen aus den umgebenden Nutzflächen kommt es zu einer Veränderung des Arteninventars. Die 

an die EXlrembedlngungen - U.a. Nährstoffarmul - angepaßlen Arten werden verdrängt. 

3.2.3 Wasserwirtschaft 

W 1 Ausgebaute und begradigte Fließgewässer 
Der Verlauf der Bäche (Schmalfelder Au, Ohlau, HUdau, Bramau, Holmau) Ist Oberwiegend 

begradigt und naturfern. Uferzonen mit typischer Vegetation fehlen größtenteils. Gehölzbestände 

sind nur partiell vorhanden; teilweise bestehen sie aus standortfremden Nadelgehölzen. Die 
Nutzung reicht meist bis direkt an das Gewässer. 

3.2.4 Freizeit und Erholung 

F 1 Golfplatz im Auenbereich 
Im direkten Talraum der Ohlau befindet sich ein GOlfplatz. Diese intensiv gepflegten, regelmäßig 

von Golfspielern frequentierten Flächen sind im Lebensraum Niederung als sehr problematisch 
anzusehen. 

F 2 Fischteiche im Auenbereich 
Ein Großteil der Fischteiche Ist Im Auenbereich angelegt worden. Auf diesen Fläohen wOrden 

natürlicherwelse meist hochwertige Feuchtbiotope ausgebildet sein. Die Teiche hingegen zeichnen 
sich i.d.R. durch steile, strukturlose Ufer aus. die nur selten mit natürlich an Gewässern vorkom­

mender Vegetation bestanden sind. Ari den Rändern sinq oft Reste der Feuohtgrünlandvegetalion 

vorhanden. 

F 3 Wassersport an der Osterau 
Auf der In diesem Bereich sehr naturnah ausgebildeten Osterau wird Wasserport mit Kanus, 

Kajaks Und anderen Booten b.etrieben. Di.e Sporttreibenden stören Ihsbesondere die Fauna, die In 

der Osterau und In den an die Osterau angrenzenden, oft naturnah ausgebildeten, vielfältigen 
BIotoptypen vorkommt.·Zudem kommt es zur Zerstörung von Vegetation und natürlich ausgebil­

deten Uferbereichen an den Anlegeplätzen. 
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3.2.5 Ver- und I:ntsorgung 

E 1 freileitung 
Eine 11 O-kV-Frelleitung verläuft- aus SOden kommend· in westliche Richtung durch das 
Stadtgebiet von Bad Bramstedt zum Umspannwerk am LohstOoker Weg. Diese Freileitung Ist Im 

epenen Grünlandbereich nördlioh der B 206 weithin sichtbar; im BereiCh südlich der B 206 verläuft 

sie größtenteils in dichten Nadelwäldern und ist hier überwiegend verdeckt. Sie stellt von daher in 

Teilbereichen elneli Stöl1aktor des LandschaftsbIldes dar. 

E 2 Altablagerungen 
Altablagerungen stellen eine potentielle Gefährdung filr den Boden und das Grundwasser dar. 

Untersuchungen Ober die tatsächliche Gefährdung bzw. Beeinträchtigung durch Stoffaustrag mit 

S.ickerwässern liegen fOr die In Bad Bramsledt el1aßten Altablagerungen nicht vor, so daß hier 
. ledigliCh auf die grundsätzliche Gefahr, die von diesen Flächen ausgeht, hingewiesen werden 

kann. 

3.2.6 Bebauung 

B 1 Parkplätze in Auenbereichen 
Auenbereiche sind potentielle Übersohwemmungsgeblete der FlIeßgewässer und von daher 

Standorte von an Feuchtigkeit gebundenen Pflanzenarten und Rückzugsräume für die entspre­
chende Tierwelt. Außerdem besitzen sie wesentliohe bioklimatlsohe und lufthygienische Funk­

tionen. Parkpli!tz/l- als große verdichtete bzw. verSiegelte Flächen ohne Vegetation - zerstören 

diese FlJnktionen und unterbrechen Wechselbeziehungen zwischen angrenzenden Lebensräumen. 
Zudem kommt es durch die an- Und abfahreiiden (Jnd parkenden Kraftfahrzeuge zu Schadstoff­

emiSSionen. 

3;2.7 Fehlender Schutzstatus 

S 1 Naturschutz 
Das Osterautal mit selinem Mosaik aus vielfältigen, naturnah geprägten l3iotoptypen und der 
naturnah ausgebildeten OsteraU ist u.a. im Landschaftsrahmenplan tor die Ausweisung als Natur­

schutzgebiet gemäß § 17 LNatSchGvorgesehen. 

Typisqh ausgeprägte MoorteIlflächen, die direkt an die hochwertigen NaturSChutzgebiete 

"Schindermoor' und "Katenmoor" grenzen, besitzen bisher keinen Schutzstatus als NSG. Die vor­

handenen NSG sollten um diese erweitert werden. 
Die größere, sich im BIrkenstadium befifidllche Moorfläche nördlich vom "SchapbrookerMoor" gilt 

es ebenfalls unter Schutz zu stellen. 

S 2 Zerschneldung Naturschutzgebiet 
Das NatursChutzgebiet "Dewsbeeker Moor" wird durch die BAB A 7 zerschnitten. Hierdurch wurden 
funktionale Zusammenhänge weitgehend unterbrochen, Wechselbeziehungen und Wanderungen 
von Tieren sind unmöglich geworden. 
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S 3 GesohUtzte landschaftsbestandteile 
Der unbebaute, reichstrukturierte Tell des Erosionstales nordwestlich der Straße Maienbaß ~ollte 
aufgrund seiner besonderen morphologischen Struktur als GeschOtzter landschaftsbestandteIl 

(GlB) gemäß § 20 lNatSohG unter Schutz geslellt werden. 

Das Rodd.enmoor Im Nordosten der Stadtfläche befindet sloh im Pfeifengras-Stadium; es sind 

jedoch noch Bereiche mit Torfmoospolsten und Iyplscher MOOlvegetation vorhanden. Auf den 

randlich Mher gelegenen Bereichen Ist zudem Heldevegelatlonausgebl1del Diese Fläche gilt es 
daher durch die Ausweisung als GlB zu schOlzen. 

Der westlich der AKN-Trasse gelegene Tell des Osterautales Ist durch vorhandene Nutzung'en, wie 

O.a. ReItplatz, Parkplatz, Kleingärten und Parks, anthropogen geprägt. D.aneben treten Jedoch 

auoh nalurnahe Biotope auf. Der Erhalt dieses Bereiches kann durch den Schutz als GlB 

gesichert werden. 

Der östliche Tell des zerschnlUenen Dewsbeeker Moores, der eine mit Heldevegetalion bestan­

dene Fläche darstellt, Ist zur Zeit noch als I\tSG ausgewiesen. Hier ist ltel. aulgrund der Kleln­

flachlgkeit eine Umwandlung In einen GlB sinnvoll. 

S 4 landsohaftssohutz 
Zur Puflerung des vorgeschlagenen GlB Roddenmoor ist das landwirtschaftlich .genutzte Gebiet 

s.QdlIch,dleser Fläche.unterlandschaftsschutz gemäß § 18 lNatSchG (LSG) zu stellen. 
Pie Grünlandniederung westlich und nördlich des Ortsteiles BIssenmoor besitzt eine Funktion als 

GrOnzasur und Ist als solche zu erhalten und zu schützen. 
Die Niederung der Hudau Im Ortsbereioh von Bad Bramstedt Ist durch die Ausweisung als lSG zu 
schützen. 

Der großräumige GiOnlandbereich südlloh der Osterau-Niederung, die Fläohen nordöstlich des 

Schapbrooker Moores und die Bereiche westlich des Katenmoores gilt es zur Abpuflerung der 

vorhandenen bzw. neu aUszuweisenden NSG unter landschaftssohutz ;zu stellen. 

Der gesamte Bereich östlich der BAß A7 ist aufgrund seines Waidreichtums und·auszuwelsender 

'Nalurden~male bzw. GlBdem landschaftsschutz zu unterstellen. 

S 5 Naturdenkmal 
Aufgrund Ihrer seltenheit, Eigenart und Schönheit sind Im landschaftsrahmenplan die "Arnika­

Heide" östlich des Katenmoores und 'die "Klashorner Allee" östlich der.BAB B 7 zur Ausweisung 

als Naturdenkmal gemäß § 1 e lNatSchG vorgesehen. 
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4. PLANUNG 

Laut § 6 LNatSchG sind im Landschaftsplan der angestrebte Zustand von Natur und LandSchaft 
und die dafOr erforderlichen Maßnahmen darzustellen und zu beschreiben. Dieser gesetzliche 

Auftrag wird Im Planungs- bzw. EntwicklungsteIl geleistet. 

4.1 Entwicklung einer Zielkonzeption 
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Da Natur Und Landschaft nicht an Stadt- oder Gemeindegrenzen enden>, wird - als übergeordnete 
Rahmenvorgabe -eine naturschutzfachliche Zielkonzeption erarbeitet, in der die überregionalen 

und regionalen sowie die lokalen Entwicklungsflächen und -strukturen fllr den Naturschutz im 
weitesten Sinne dargestellt werden. 

Grundlage ist das Schl1tzgeoiets- und Biotopverbundsystem des Landes, das im Landschafts­

programm Schleswig-Holstein (Entwurf 1997) für die Landesebene und Im Landschaftsrahmenplan 

für den Planungsraum I (Stand: März 1996) für die regionale Ebene entwickelt wurde. Es wird 

ergänzt aullokalt;lr, d.h. gemeindlicher Ebene (§ 15 Abs. 2 LNatSchG). Die Darstellung erfolgt in 

der Karte Blatt Nr. 10 "llelkonzeption" (slElhe Anhang). 

In der anschließenden teliraumbe~ogenE;ln lielkonzeptlon werdl;," flächendeckend für Tellräume 

des Stadtgebietes Leitbilder bzw. Entwicklungsziele im Hinblick auf die raumrelevanten Nutzungen 

formUliert. Die Darstellung erfolgt in. der Karte Blatt Nr. 11 "RaumglIederung" (siehe Anhang). 

4.1.1 Zielkonzeption des 'Naturschutzes 

Die ZielkonzeptIon wird -wie bereits erwähnt - auf der Grundlage des vom LANU. Abt. 3, erstellten 

Schutzgebiets- und BIotopverbundsystems erarbeite!. Die Verbundflächen werden durch lokale 
StrUkturen ergänzt, Um ein engmaschiges Verbundsystem zU schaffen (§ 15 Abs. 2 LNatSchG). 

Die Im Schutzgebiets- und Biotopverbundsystem dargestellten Flächen sollen gemäß § 15 Abs. 1 

Nr. 4 LNatSchG langfristig als "Vorrangige Flächen fOr den Naturschutz" ausgewiesen werden. Die 

Flächen des Schutzgebiets- und Biotopverbundsystems wurdl;ln fOr den Kreis Segeberg bereits In 

den Landscha,ltsrahmenpian (EntWUrf 1996) eingearbeitet und sind somit in den Landschaftsplan 

zu übernehmen und in diesem zu konkretisieren. 

SCHUTZGEBIETS- UND BloroPVERBUNDFLÄCHEN 

Diese Flächen sind in dem Entwurl zur landeswelteh Biotopverbundplanung bzw. Im Entwurf·zum 

Landschaflsprogramm dargestellt. Gemäß § 15 Abs. 3 LNatSchG sind die "Vorrangigen Flächen" 
In die Landschaflsrahmenpläne. die Landschattspläne und in die Flächennutzungspläne zu Ob.er­

nehmen. 
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Bel der Schutzgeblets- und BIotopverbundplanung handelt es sich zunächst um eine Fachplanung 
des Naturschutzes - mit dem Ziel, verschiedene Na\urschutzmaßnahmen öffentlicher und privater 
Träger zu koordinieren und Anforderungen an die Ubrlgen raUm relevanten Nutzungen zu formu­
lieren. 

Die hierin dargestellten ökologisch wertvollen Gebiete - Schlilerpunktberelche, Hauptverbund­

achsen und Nebenverbundachsen - werden auf der kommunalen Ebene ergä,nzt durch lokale 

VerbUndachsen. 

Diese "Entwicklungsräume tor den Naturschutz" werden unterteilt In: 

- "Vorrangige Flächen JOr den Naturschutz". Dazu gehören - neben den .gesetzllch geschützten 

Biotopen -die vorhandenen und geplanten NaturschulZgebiete bzw. NaturschutzgebIets­

erweiterungen sowie die geplanten Geschotzten Landschaftsbestandteils 

- "Elgnungsflächen för den Naturschutz". Hierbei handelt es sich um diejenigen Biotopverbund­

flä,chen, die nicht In absehbarer Zelt entwickelt oder sichergestellt werden können. 

SCHUTZGEBIETS- UND BIOTOPVERBUNDFLÄCHEN IM STADTGEBIET 

Die nachfolgende kurze Beschreibung beschränkt sich· auf die innerhalb des Stadtgebietes bzw. an 

seinen Rändern liegenden Flächen. In der Karte Blatt Nr. 10 "Zleikonzeptlon" (siehe Anhang) sind 

darüberhinaus auch die BIotopverbundflächen des welteren Umfeldes dargestellt. 

• Schwerpunktbereiche 

Si<;! Sind die Hauptpleller des Schutzgebiets- und BIotopverbUndsystems und mit höchster Priorität 

;zu sichern und ;zu entwickeln. Es handelt sich um Gebiete von überregionaler, d.h. landesweiter 

Bedeutung IOr den Arten- Und ßlotopschutz: 

- Schwerpunktbereich Ni'. 150" Roddenmoor und Wälder des Halloh-Berges 

Charakteristik: 

Geest-ßiotopkomplex mager-trockener bis nasser Standorten mit Biotopen, die von aufgelas­

senen Kiesgruben bis BlnnendOnen, von Magerrasen Ober Heide bis hin zu Wäldern reichen. 

Eingestreut Kleingewässer und Nieder- bis Hochmoorreste und - vor allem Im Nordteil -

größere Brachflächen. 
Ziel: 

Halboffene Magerrasen-Heide-Landschaft mit mosaikartig verzahnten Übergängen zu \icnten 
Wäldern und eingelagerten Moorbereichen, gelenkte extensive Nutzung, Umbau der Nadel­

holzbestände in standortgerechten Laubmischwald bzw. teilweise SUkzession, Hochmoor­

Regeneration. 
Schutz: 

Im Stadtgebiet vorhandenes LSG, geplanter Geschützter LandschaftsbestandteIl im Rahmen 

der Landschaftsplanes. 
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- SChwerpunktbereich Nr. 151= Osterau zwischen Bimöhlen und Bad Bramstedl 
Charakterl8llk: 

Talraum der hier naturnah verlaufenden Osterau mit begleitendem Erlensaum und angren­

zendem z.T. Intensiv, i:.T. extensiv genutzen Grünland unterschiedlicher Feuchtestufen mit 
eingestreuten Hochstaudenfluren, Seggenriedern und Röhrichten. 
Ziel: 
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In natürlicher Dynamik beflndliohes FlIeßgewässer mit angrenzenden typischen naturnahen 
Begleltblotopen sowie angrenzenden ungenutzten und/oder extensiv genutzen Grünland­

bereichen. Im Bereich von morphologisch deutlich ausgeprägten Talhängen Magerbiotope Im 
Wechsel mit Gehölzen bzw. Wäldern. 

Schl!tz: 

Im Stadtgebiet vorhandenes LSG. geplantes NSG, Prüfgebiet tor "Natura 2000" gemäß FFH­

RIohtlinie. 

- SChwerpul)ktberelch Nr. 162 '" Moor- und Geestlandschaft nordösllich von Lentföhrden 
Charakteristik: 

Im Nordlell von zahlreichen Moorllächen bzw. -resten geprägte Geestlandschaft mit umgeben­
den sandigen Bereichen (z.T. Binnendünen), die In erheblichem Umfang von Nadelwald 

bestanden sind. Eingestreut linienhafte Und kleinflächige Magerrasen und Heldereste, !!ber 
!!uchintensW& landwirtschaftliche Nutzflächen. Nach SOden im Bereich der Niederungen von 

Schmalfelder Au, Ohlau und Mühlenau großflächige, melsllntenslv bewirtschaftete Grön­

ländereien. 
Ziel: 

Im Norden großflächiger, naturnaher Helde'Moor-Blotopkomplex in räumlicher VerzahlTlung 
mit halboffener Nlederungs-(GrOnland·)Fließgewässer·Landschaft Im Südteil, Vernässung der 

Niederung"'; Renaturierung der FlIeßgewässer, Extensivierung des Grünlandes, Erhöhung des 

Anteils von Slikzessionsflächen, Hochmoorrenaturierung, Umbau von Nadelwald in standort­

gerechten laubmlscnwald. 

Schutz: 
Im Stadtgdllletz.T. vorhandene NSG, z.T. vorhandenes LSG, Im Landschaftsplan Vorschlag 
zur Aufhetlllllg des NSG "Dewsbeeker Moor" und - slattdesseh • Ausweisung als GeschOtzter 

Lllndschafllbestat1dteil, Erweiterung der NSG 'iKatenmoor" und "Schindermoor" , Erweiterung 

des LSG. 
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• Hauptverbundachsen 

Über die Hauptverbundachsen werden die Schwerpunktbereiche miteinander verknüpft. Sie sind 

- entsprechend den landschaftlichen Gegebenheiten - besonders breit und daher für den Verbund 
besonders wirksam. Aufgrund ihrer großen Komplexität und Flächenausdehnung ertOlien sie z.T. 

die Funktion von Schwerpunklbereichen: 

- lalraum der OsterIlu In Blmöhlen 
Bemerkung: 

Diese Hauptverbundachse schließt",n den Schwerpunl<tbereich Nr. 151 an. Sie beginnt an der 

SAB A7 und umfaßt den Talraum der Osterau Im Bereich der Ortslage von Blmöhlen. Da sie 

auBerhalb des Planungsgebietes liegt, wird hierauf nicht näher eingegangen. 

- lalraum der Bramau 
Charaktertlstlk: 

Aus dem Zusammenfluß von Hudau und Osterau entsteht im Stadtgebiet die Bramau. 

Der Bachlauf ist ausgebaut und begradigt, worauf noch alte Schlingen Im Talraum hindeuten. 

Auf der Südseite Ist die Talkante durch den Friedhof, Kleingärten, die Kläranlage und angren­
·zende Bebauung stark elngeschränl<t. Im Norden öffnet sich der Talraum, wobei etwa gegen­

über der Kläranlage der Spllikegel eines nördlich gelegenen Erosionstales hlneinragl. Er wird 

z.T. durch Geh-lRadwege erschlossen und dient teilweise zur Naherholung. Ansonsten wird der 

Tl!lraum als GrOnland z.T. extensiv genutzt; teilweise sind Fischteiche und ein Regenwasser­

rllckhalte· bzw. ·klärl>eoken angelegt worden. 
2:iel; 

Naturnähere Gestaltung der Uferbereiche, ExtenSlvlerung der Grünlandnutzung, Umgestaltung 

der Flschteiohe In naturnahe Wassertläohen. 
Schutz: 

Vorhandenes L'sG, vorhandener Gewässer- und Erholungsschulzslrelfen, geplante Eignungs­

flächen tor den Natursohutz. 

Talraum der Schmalfelder Au Im Stadtgebiet 
Charakteristik; 

Die HalJptverl>undaohse beginnt südöstllcttvom Kurgebiet am SchWerpunktbereich Nr. 162 und 

umlaßt den Talraum und die Talkanten der Schmalfelder Au bis zum Zusammeniluß mit der 

Ohlau. Der Bachlauf Ist ausgebaut und begradigt, und der Talraum wird überwiegend als 

Grünland genutzt. Er wird an zwei Stellen eingeengt: zum einen durch den Pl!rkplatz nahe der 
Rheuma-Klinik und zum anderen optisch durch eine Nadelwaldparzelle. Die Talkanten sind auf 

welten Strecken bewaldet, wobei sich z.T. Birinengünen Innerhalb der Waldflächen befinden. 
2:lel; 

Naturnähere Umgestaltung der Uferl>ereiohe, Extensivlerung der Grünlandnutzung, Umwand­

lUng der störenden Nadelwaldparzelle in Extensivgrünland, langfristig Verlagerung des Park­

plalzesnahe der Klinik. 
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Schutz: 

. Vorhandenes LSG, vorhandener Gewässer- und Erholungsschutzstreifen, geplante Eignungs­

Iliiohen für den Naturschutz. 

- Talraum der Schmalfelder Au östlich der BAß A 7 
Charakteristik: 

Diese Hauptverbundachse schließt an den SchWerpunklberelch Nr. 162 an, beginnt östlich der 

BAB A7 \JnQ umfaßt den Talraum der Schmalfelder Au Rlcht\ln9 Osten. Der Bachlauf ist 
begradigt und ausgebaut. Im Talraum dominieren Grünlandnutzung und kleinere J.aubw!\ld­

p!\rzellen. Auf den T!\lflank~n befinden sich Wald- und Trockenrasenflächen. 
Ziel: 

Nalurnähere Gestaltung der Uferberelche, Extensivlerung der Grünlandnutzung, Olfenhalten 

der ;rrockenrasenflächen, 2.B. durch Beweidung. 
Schutzstatus: 

Z.T. vorhandenes NSG "Dewsbeeker Moor" - durah die BAB A71n zwei Teile zerschnitten-, 

t.T. vorhandenes LSG, vorhandener Gewässer- und Erholungsschutzstreifen, geplanter 

GeschOtzter LandschaftsbestandteIl (AUfhebung des vorhandenen NSG) - und damit Vorrang­
fläcnen fÖr den Naturschutz. 

- Talraum der Ohlau 

Charakteristik: 

Diese Hauptverbundachse beginnt im Süden des Stadtgebietes am Schwerpunklbere1ch 

Nr. 162 und umfaßt den Talraum und.dle Talflanken der Ohlau bis zum Zusammenfluß mit der 
Schmalfelder Au. Die Ohlau Ist begradigt und ausgebaut und bildet im Slldabschnltl die Grenze 

zur Nachbargemeinde Lentföhrden. Im Südabschnitt wird der Talraum als Grünland genutzt, 

Während <Iuf den Tafflanken zum Teil Wald steht. Im Nordabschnitt wird der Talraum zu großen 

Teilen dUrch die Flächen des Golfplatzes eingenommen; lediglich kleinere Parzellen werden 
ais Grünland genutzt. Am Birkenweg Ist vor einigen Jahren ein naturnahes Regenwasser­

rQokhalte· bzw. -klärbecken angelegt worden. 
Ziel: 

Naturnähere Gestaltung der Uferbereiche, Extensivlerung der GrOnlandnutzung, langlrlstig 

Verlagerung des Golfplatzes und Renaturierung der GOlfplatzflächen in Extensivgrünland. 
Schutz: 

Vorhandenes LSG, vorhandener Gewässer- und Erholungsschutzstreifen, geplante Eignungs­

fläohen für den Naturschutz. 
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Bereioh westlich der BAB A7 
Charakteristik: 

82 

Diese Haup\Ver!Jundaohse verläuft in einem gewissen Abst<1od parallel ~ur Autobahn und Ver­

knüpft die Schwerpunklberelohe Nr. 151 Im Norden und Nr. 1621m SOden miteinander. 
In Ihr liegen Moor-, FeuchtgrGnland. und GrOnlandlliiChen, die durch Knicks und kleinere 

Gräben gegliedert werden. Im Nordabsohnitt verläuft entlang der Stadtgrenze dia Holmau - ein 

kleiner, weitgehend begradigter Bach. 
Ziel: 

Extenslvierung derNutzungen, naturnähere Gestaltung der Hplmau. 
Schutz: 

Geplantes LSG, Vorschlag zur Erweiterung des NSG "Schapbrooker Moor", geplante 
Eignungsllächen für den Naturschulz. 

• Neb.enverbundachsen 

Die schmaleren, vorwiegend regional bedeutsamen Nebenverbundaohsen binden meist isoliert 

liegende Biotope bzw. Blotopkompiexe In das Flächensystem ein. Ihre Breite soll auf der Ebene 

der kommunalen Landschaftsplanung konkretisiert werden und 100 m nicht unterschreiten. Für 

das Stadtgebiet selbst sind folgende Nebenverbundachsen von Bedeutung: 

Talraum der OstBrau bis zum Zusammenfluß mit der Hu~au 
Charakteristik: 

Diese Nebenverbunda,chse schließt an den Schwerpunklbereich Nr. 151 an. Sie beginnt im 

Stadtgebiet östlioh der AKN und endet am Zusammenfluß der Osterau mit der Hudau. Es han­
delt sich hierbei um den st!jdtkernnahen Talraum bzw. Bachlauf der Osterau mit dem Freibad 

und begleitenden Gehölzbeständen. Im Stadtbereich Ist der Bachiauf durch Mauern und 

angrenzendll Bebauung stark eingeengt. Der Talraum öffnet sich erst -wieder westlich der 

Beeckerbrücke. 
Ziele: 

Natumähere Gestaltung der Uferbereiche - soweit möglloh -, naturnähere Gestaltung der Frei­

badflächen - einschließlich des Parkplatzes am Freibad. 
Schutz: 

Vorhandenes LSG, vorhandener Gewässer- und Erholungsschutzstreiten, z.T. vorgeschlagener 

Ges.ohOtzter LanQschaftsbestahdtell, geplante Eignungs1iächen für den Naturschutz. 

- Talraum der Hudau 
Charakteristik: 

Die Hudau ents.teht westlioh der AKN aus demZusammenfluß der OhlilU mit der Schmalfelder 

Au Und liegt mit ihrem Talraum weitgehend Innerhalb der BeSiedlung. Der Bachlauf ist begra­

digt undausgebau\. Im SOdabschnltt wird der Tlilraurn westlich des Baches von den Grünan­

lagen des ehemaligen Köhlerhof-Geländes eingenommen, während der Oslteil sich noch In 

Grünlandnutzung befindet. Zwischen B 4 und Aitonaer Straße ist der Talraum durCh randllche 

Bebauung stark eingeschränkt und öffnet sich erst wieder nördlich der Brücke. 
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D~r Talraum wird hier. durch Gräben und naturnahe Grünflächen geprägt, die z.T. durch Wege 
erschlossen werden; Beidselts der Glückstädler Straße engt wiederum angre02:ende Bebauung 

den Bachlauf ein. 
Ziel: 

Naturnähere Gestaltung der Ufetbereiche, Extensivierung der GrOnlandnutzung. 
SChutz: 

IrnSOda,bschnltt vorhandenes LSG, vorhandener Gewässer- und ErholungschutzstreIfen, 

vorgeschlagenes LSG im Nordabschnitt, geplante Eignungsflächen für den Naturschutz. 

- Niederung der Holmau 

Charakteristik: 

Diese Nebenverbundachse zweigt von der Hauplverbundachse westlich der BAß A 7 nElch 

Osten ab. Sie umfaßt den Talraum der Holmau, die ausgebaut und begradigt Ist und in Teil­
bereichen von Gehölzsäumen begleitet Wird. Während die flache Niederung als Grtlnland 

genutzt wltq, befinden sich randlieh Waldflächen. 
Ziel: 

Naturnähere Gestaltung der Ulerbereiche, Extenslvlerung der Grünlandnutzung; 
SchUtz: 

Geplantes LSG, geplante EIgnungsflächen für den Naturschutz, 

- WesUlche und südwestilche Sladtgrenze 

Charakteristik: 

Im Siidwesten und an der westlichen Stadtgrenze liegen In flachen Niederungen zwei Graben­

zage Innerhalb von Grünlandflächen. Die Gräben werden z.T. durch Gehölzbawuchs begleitet. 
Ziel: 

Exlf;lnslvierung der tandlichen Nutzungen. 
Schutz: 

Im Westbereich z.T. vorgeschlagenes LSG, z.T. geplante EIgnungsflächen für den Natur, 

schutz. 

- Talzug nordwestlich von Hltzhusen 
Bemerkung: 

Diese Nabenverbundachse beginnt an der Haup\Verbundachse entlang der Bramau und folgt 

westlich bzw. nordwestlich der Ortslage von Hltzhusen einem vorhandenen Talzug. Da sie 

aUßerhalb des Planungsgebietes Hegt, wird hierauf nicht nähereingegangan. 
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• Lokale Verbund achsen 

Die vorgenannten Elemente des Schutzgebiets-und BIotopverbundsystems (SchweIjlUnkt-berel­
ehe, Haupt- und Nebenverbundachsen) sollen Im Rahmen der kommunalen Landschaftsplanling 

gemäß § 15 Abs. 2 LNatSchG ergänzt werden durch örtliche Verbundstrukturen, wie Knicks, 

Gewässer-, Wege- und Straßenrandstreifen. Im nachfolgenden sollen die für das Stadtgebiet 

wichtigsten lokalen Verbundachsen dargestellt werden: 

- Einschnitt der AKN Im Nordo.stlln 
Charakteristik: 

Im Bereich des Llethhanges schneidet die Bahnlinie der AKN tief in die Topographie ein, wobei 

die hohen Böschungen auf Weiten StreCken kräftig mit Gehölzbewuchs bestanden sind. 
Ziel: 

Exentenslvierung der Nutzungen oberhalb der Böschungen. 
Schutz: 

Teilweise vorhandenes LSG, teilweiSE! geplantes LSG, schOtzenswerte geologische Formation 

(Geotop), gesetzlich geschlltzte Biotope (Steilhänge Im Binnenland). 

- Beldselts der Blmöhler Straße 

Charakteristik: 

Diese lokale Verbundechse existiert heute noch nicht, lilßt sich aber In Verbindung mit der 
geplanten Ortsumgehung Im Zuge der B 206/B 4 und der geplanten Bebauung südlich der 

Bimöhlet Straße entwickeln. 
Ziel: 

EingrOnung der geplanten Orlsumgehung, Elngrünung der geplanten Baugebiete, naturnahe 

GrünfläChen am SOdostrand der geplanten Siedlungsetwelterung. Gemeinsam mil der vorge­

nannten lokalen Verbundachse könnte eine Verknüpfung der Sohwerpunktbereiche Nr. 150 Und 
Nr. 151 hergestellt werden. 
Schutz: 

Z.T. vorhandenes LSG. 

- Beidseits der B 206 

Charakteristik: 

Flache Mulde mit einem kleihen begradigten Bach am südöstlichen Stadtlilingang. Die Nlede­

rungslläohen werden als Grünland genutzt. 
Ziel: 

In Verbindung mit der geplanten Oltsumgehung Im Zuge der B 206/B 4 und mit der geplanten 
Siedlungsetweiterung zwischen B 206 Und verlegtem Lohstücker Weg läßt sich diese lokale 

Verbundachse weiterentwickeln durch Elngrünung der geplanten Ortsumgehung, Elngrönung 
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der geplanten Siedlungserwekertmg, Extenslvlerung der (;1rünlandnUlzung, natUrnahe Gestal­

tung des Bachlaufes. Mit der I:::ntwlcklung dieser lokalen Verbundachse würde eine Verknüp­
jung zwischen dem Schwerpunktbereich Nr. 151 Im Norden und der Hauptverbundachselm 
ralraum der Schmalfelder Au hergestellt werden. 
Schutz: 

Z.T. geplantel:::lgnungsflächen tur den Naturschutz. 

- Grünlandkomplex nördlich von BIssenmoor 
Charakterisllk: 

Komplex mit weitgehend gegrüppten Grllnlandparzellen In einer flachen Niederung zwischen 

Bissenmoor, Südweststadt und geplanter Weststadt. 
~Iel; 

I:::rhaltung der GrOnzäsur zwischen den Siedlungsbereiohen, Verknüpfung einer Nebenver­

bundachse Im Westen mit der Hauptverbundachse im nIlraum der Ohlau durch I:::xtensivierung 

der Grünlandnutzung. Als sledlul1gsnahe Freiflächen dienen sie auch der Naherholung. 
Schutz: 

Vorgeschlagenes LSG, geplante Eignungsfiächen für den Naturschutz bzw. bereits gesicherte 

Flächen für KompensatIonsmaßnahmen. 

Talzug/m Nordwesten 

Charaklerl!,tik: 

Kleines Seitel1tallm Liethhang an der nordwestlichen Stadtgrenze. Während sich Im Nordteil 

noch kleinere GrOnlandparzellen befinden, ist der Talzug Im Südabschnitt z.T. durch Bebauung 
verslellt. 

Ziel: 

Erhaltung und Entwicklung der lokalen Verbundachse durch !:xtensivierung der Nutzungen. 
Schutz: 

Teilweise vorhandenes LSG, geplanter Geschützter Landschaftsbestandtell- und damit Vor­
rangtlächen für den Nat.urschutz. 
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4.1.2 Raumgliederung 

In der RaumglIederung werden flächendeckend fOrTeilräume des Stadtgebietes die Funktionen 

und Zielvorstellungen IÜr alle Raumnutzungen formuliert. Grundlage sind alle bisher erarbeiteten 

BestandsaUfnahmen und BewEUiungen sowie die entwickelte ZIelkonzeptIon und die PI!\nungen 
der Stadt. 

Fur leden Raum werden' neben einer kutzen Charakterisierungund FunktlonsbeschrEjlbung - .die 
aus Sicht des Naturschutzes und der Landschaftspflege wünschenswerten Entwlcklungszlele auf· 

gezeigt. Damit entsteht ein flächendeckendes Handlungskonzept für das Stadtgebiet. I.d.R. kön­

nen nicht alle in der Raumgliederung enthaltenen Zielvorstellungen In die Planungskarten Oper­

nommen werden. 

Die formulierten Ziele bleiben durohdle Darstellung in der Karte Blatt Nr. 11 "RaumglIederung" 
(siehe Anhllng) jedoch erhalten und können als Grundlage tUr eine .eventuelle Überarbeitung des 

Landschaftsplanes dlehen. 

FOr das Stadtgebiet von Bad Bramstedt lassen sich die folgenden Tellräume abgrenzen: 

• Teilraum I a = Siedlungsbereieh oberhalb/unterhalb der Lleth 
Charakteristik: 

Siedlungsbereioh mit Grünflächen und randliohen Freiflächen entlang der alten Klilfkante, 

Erosionstal zur Bramau undklelneWaldflächen entlan.9 der Hangkante, historisoher SIedlungs­

kern am Kirchenbleeck, 
Funktionen: 

Wohnen. Handel, Dienstleistungen, Industrle- und qewerbe, Sonderfläohel1-Bundesgrenz­
schutz, Gamelnbedarl, Denkmalschutl, Grünflächen fOr Sport und Kleingärten, randlieh land­

wlrtschaftliohe Nutzflächen Und Sonderkulturen - durchzogen von Knicks, Geotop, vorhandene 

und zu entwickelnde lok!\le Verbundachsen Im Bereich Maietibaß und entl!\ng der AKN, Z.T. 

vorhandenes Landschaftsschutzgebiet, z.T. geplanter Geschütlter Lendsohaftsbestandteil. 
Ziete: 

Sitldlungserwelterung mit Erhaltung bzw. Entwicklung von GrOnzügen und Grünverbindungen, 

EntwicklUng der lOkalen Verbundachse entlang der AKN durch Randstreifen, Ausweisung des 

oberen Erosionstales als geplanter Geschützter L!\ndschaftsbestilndteil. 

• Teilraum I b = Bereien unterhalb der Lieth 
Charakteri!.tlk: 

Flache Grünlandniederung unterhalb der alten Killfkante mit Wohnbebauung südlich der 

Blmöhler Straße und Gewerbe am Bahnhof. 
Funktionen: 

Wohnen, Gewerbe, Landwirtschaft, Tages- bzw. Wochenenderhoiung, zu entwickelnde lokale 

Verbllndaohse entlang der geplanten Ortsumgehung. 

Bendleldt. Schröder • Franke FreischaHende Landschaftsarchlleklen BOLA Kiel; Schwe~n 



L.ndschaftsplan der Stadt Bad Bramstedt 

Ziele: 

SiedlungseniWicklung mit Grün- bzw. Freitlächen am Südrand. Entwloklung der lokalEm Ver­

bundachse entlang der geplanien Ortsumgehung. 

• Teilraum I c = Siedlungsbereich im Westen/Südwesten 
Charakteristik: 

Siedlungsbereioh mit Grünflächen Und rand lichen Freiflächen südlich vom Bramau-Tal bzw. 

südwestlich vom Hudau-Tal. landwirtschaftliche Nulzflächen - z.T. durch Knioks und Baum­
reihen gegliedert. 
Funktionen: 
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Wohnen, Handel. Dienstleistungen, Gewerbe. Gemeinbedarf. Grünflächen tor Friedhof. KIElIn­

gärten, Spielplätze und Parkanlagen, In Randbereichen Landwlrtschaft,z.T. geplantes Wasser­

schutzgebiet. 
Ziele: 

SIedlungserweiterung mit Erhaltungbzw. EntwiCklung vanGrOnzügen und Grünverbindungen. 

Erhaltung bzw. Schaffung von grünen SIedlungsrändern. Anlage eines naturnalwn Sport- und 

Spielbereiches am Rande der Südweststadt. Ausweisung des Wasserschutzgebietes. 

• Teilraum I d= SIedjungsbereich :zwischen Osterau-Tal und Hudau-Tal 
Charakteristik: 

Historischer Siedlungskern um den Marktplatz Bleeck mit denkmalgeschOtztem Ensemble und 

Bebauung entlang der B 206. südlich vom Osterau-Tal weite Grünlandniederung mit einzelnen 

Knicks und Gräben. 
Funktionen: 

Wohnen. Handel. Dienstleistungen, Gewerbe, Gemeinbedarf, Landwirtschaft, Denkmalschutz, 

zu entwickelnde lokale Verbundachse entlang der geplanten ürtsumgehung. 
Ziele: 

Flächen zurSiedlungserweiterung und lang(rlstigen SIedlungsentwicklung, Entwicklung der 

lokalen Verbunda.chse entlang geplanten Ortsumgehung. 

• Teilraum 11 a = Sonderbereich Bissenmoor 
Charakteristik: 
SIedlungsbereich des Ortstel/es BIssenmoor mit randlichen Waldflächen und -parzellen. aus­

gedehnte lanowlrtschaftl/che Nutzflächen südlich davon - z.T. durchzogelO von Knicks. 

Funktionen: 

Wohnen. z.T. Gewf;lrbe, landwlrtschaftl/cheNutzflächen mit einzelnen Hofstel/en, z.T. vorhan­

denes Landschaftsschufzgeblet, geplantes Wasserschutzgebiet. 

Ziele: 

EntwicklUng von hoChwertiger Wohnbebauung - In Verbindung mit Sport (Golf), Freizeit und 
Erholung, AUfhebung des Landschaftsschufzgebletes. Ausweisung des Wassersohufzgeble\es. 
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• Teilraull'l 11 b = Sonderbereich Kurkliniken 
Char;lkterlstlk: 

HöhergelegtlOet Bereich zwischen dem Osterau-Tal und dem Tal der Schmalfelder Au mit 

Rheuma-Klinik und KurklIniken - durchsetzt mit Waldparzellen. 
FunklIonen: 

BB 

Gesundheitsvorsorge und Erholung In waldreioher Umgebung, z.T. vorhandenes Landschafts­
SChutzgebiet. 
Ziele; 

Entwicklung des Kurbetriebes unter weitgehender Erhaltung der vorhandenen Waldflächen, 
Änderung des Landscha!tsschutzgebietes. 

• Teilr~um 11 c = Geplanter 2. KUrschwerpunkt 
Charakteristik: 

Landwirtschaftliche Nutzflächen (GrQnland) zwischen B 206 und Tal dE!r Schmalfejder.Au mit 
randUchen Waldflächen und eingebetteten Einzelhäusern. 

"'unktionen: 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft, vereinzelt Wohnen, Kur- und Naherholung,z.T. vorhandenes 

Landschaftsschutzgebiet. 
Ziele: 

En.\wiokhmgsbereich für einen 2. Kursohwerpunkt. Erhaltung eines Waidstreifens auf der Tal­
kante der Schmalfelder AU, Änderung des Landschatts$chutzgebietes. 

• Tellraum 111 = Bramau-Tal 
Charakteristik: 

TairaUm der Bramau zwischen Besiedlung Im Norden und Süden mit Spülkegel aus einem 

Erosionstal, feuchte Grünlandfläohen mit Fischteichen und kleinen Waldpl1rzellen auf dem 

Spülkegel, Gewässervertauf und Ufergestaltung wenig naturnah. 

Funktionell! 

Landwirtsohaft, Fischerei, vereinzelt Wohnen, Wasserwirtschaft, Tages- und Wochenend­
erholung, Hauptvetbundachse des Sot1Utzgebtets- Und Biotopverbundsystems, vorhandenes 

Landschaftssohutzgeblet. 
Ziele: 

Entwicklung der Hauptverbundaohse durch naturnahe Gl;lstaltung des Gewässers, durch natur­

nahe Umgestaltung der FIschteiche und Extenslvlerung des Grünlandes. 

• Teilraum IV = Hudau-Tal 
Charakterlslik: 

Talraum der Hudau zwischen Besiedlung im Nordosten und Südwesten, Gewässerverlauf und 
Ulergestaltung wenig naturnah, Randflächen z.T. als Parkanlagen gestaltet und durch Wan­

derwege erschlossen, z.T. In Gtünlandnutzung. 
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Funktionen: 

Tages- und Woohenenderholungauf siedlungsnahen GrOnflächen, z.T. Landwirtschaft, Was­
serwirtschaft, Nebenverbundachse des Schutzgebiets- und Blotopverl:>undsystems, z.T. vor­

handenes Landschaftsschutzgebiet. 
Ziele: 

Entwicklung der Nebenverbundachse durch naturnähere Gestaltung des Gewässers und 

Extenslvierung der Grunlandnutzung, Erweiterung des Landschaftsschutzgebietes. 

• Teilraum V a = Osterau-Tal im Stadlbereich 
Charakteristik: 

Z.T. schmaler Talraum der Osterau zwischen Besiedlung Im Norden und SOden, Freibad mit 

Parl<platzim Osten, GeWässer z.T. durch Gehölzbestände begleitet. 
Funktionen: 

89 

Tages- unq WCJOhenenderholung auf siedlungsnahen GrQnflächen, Wasserwirtschaft, Naben­

verbundachse des Schutzgeblets- und BIotopverbundsystems, vorhandenes Landschafts­

schutzgebiet. 
Ziete: 

Entwicklung der Nebenverbundachse durch naturnähere Gestaltung des Gewässers und Ent­

siegelung des Parkplatzes am Freibad. 

• Teilraum V b = Osterau-Tal im stadtnahen Bereich 
Charakterisllk: 

Talraum der Osterau mit Fauqhtgrünland-, Bruohwald- und Waldparzellen. altes Kurgebiet, 

Rüger-Park, ehemaliges Waldbad. 
Funktionen: 

Stadtnahes Erholungsgebiet, Wasserwirtschaft, bedeutsamer Biotopkomplex, z.T. Nebl;!n­
verbundaohse, Z.1. Schwerpunktbereloh Im SOhutzgebiats- und BIotopverbundsystem, vorhan­

des Landschaftssohutzgebiet, geplanter GeschOtzter Landsohaftsbestandteil. 
Ziele: 

Ausweisung ais Geschutzter LandschaftsbestandteI11m Schwerpunktbereich bzw. der Neben­

verbundachse zwischen AKN und geplanter Ortsumgehung . 

• Teilraum V c = Osterau-Tal in freier Landschaft 
Charaktflristlk: 
Talraum mit diversen Feuchtgrünland- und Bruchwaldparzellen, auf den Talschultern Laub- und 

NadellVlitdparzellen, GrOniaM und Ackerland, vereinzelte HofsteIlen. 

Funktionen: 
Stadtfernes Erholungsgebiet, Wasserwirtsohaft, Landwirtschaft, vereinzelt Wohnen, bedeut­

samer BIotopkomplex, Schwerpunktbereich Im Schutzgebiets- und BIotoPVerbundsystem, vor­

handenes Landschaftsschutzgebiet, geplantes Naturschutzgebiet. 
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Ziele: 

Ausweisung des Naturschutzgebietes bis zur geplanten Ortsumgehung Im Westen, Extensl­
liierung der Nutzungen im Talraum und auf den Talschultern, Umbau von Nadelwald in Laub­

mischwald, Flächen für Neuwaldbildung auf den Talschultern • 

• Teilraum VI = Ohlau-Tal 
Charakteristik: 

Talraum der Ohlau mit FeuchtgrOnland-. Grünland- und randlichen Waldkomplexen, Golfplatz 

in der Tainiederung, Gewässerverlauf und Ufergestaltung wellgehend wenig naturnah. 

Funktionen: 

Golfnutzung, Landwirtschaft, z,T. ForstwIrtschaft, WasserwIrtschaft, Tages- und Wochenend­

erholung, bedeutsamer BIotopkomplex, Hauptverbundachse 1m Schutzgebiets- und Biotopver­

bundsystem, vorhandenes Landschaftssohutzgebiet. 
Ziele: 

Entwicklung der Hauptverbundachse durch naturnähere Gewässergestaltung und Extensi­

vierung der Grünlandnutzung, langfristig Verlagerung des Golfplatzes aus dem Talraum und 

Renaturierung der entsprechenden Flächen. 

• Tellraum VII = Talraum der Schmalfelder Au 
Charakteristik: 

Talraum mit FeuchtgrOnland-, Grünland- und randlichen Waldparzellen, Gewässerveriauf und 

Ufergestaltung wenig naturnah, störende Waldparzellen im Ta,lraum, störender Parkplatz der 
Rheuma'Kllnlk Im Talraum, Natursohutzgebiet "Dewsbeeker Moor' - durch Autobahn zerschnit­

ten. 
F.unktionen: 

Erholungsget.Jiet für den Kurbereich, Wasserwirtschaft, Landwirtschaft, Forstwirtschaft, bedeut­
samer Biotopkomplex, z.T. Hauptverbundachse, z.T. Schwerpunktbereich im SChutzgebiets­

und Biotopverbundsystem, vorhandenes Landschaftsschutzgebiet, z.T. vorhandenes Natur­

schutzgebiet. 
Ziele: 

EntWiCklung der HaupIVerbundachse und des Schwerpunkbereiches durch naturnähere Gewäs­

sergestaltung und Exlensivlerung der GrOnlandnulzung. Umwandlung der Nadelwaldpaizeiien 

im Ta,lraum In extensives GrOnland, langfristige Verlagerung des Parkplatzes der Rheuma­

Klinik aus dem Talraum. AUfhebung des Naturschutzgebietes "Dewsbeeker Moor", Ausweisung 

des sOdöstlichen Zipfels als Geschötzter Landschaftsbestandteil. 
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• Teilraum VIII :; Liethkante und Hochplateau 
Charakteristik: 
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Weitgehend bewaldete alte KlIffkante mit daJ'Überliegendem Hochplateau und eingelagerter 

Senke des Roddenmoores, ausgedehnte landwirtschaftliche Nutzflächen - durch Knicks geglie­
dert und durch die AKN zerschnitten. 
Funktionen: 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft, vereinzelt Wohnen, bedeutsamer Moorkomplex Im Schwer­

punktbereich "Roddenmoor und Wälder des Halloh-Berges", lokale Verbundachsen, Geotope 

am Roddenmoor und im Bereich ~er Liethkante • wird z.T. durch die geplante Ortsumgehung 

zerschnitten, Z.T. vorhandenes Landschattsschutzgebiei. 
Ziele: 

Erweiterung des bestehenden Landschaftsschutzgebietes, Ausweisung des Roddenmoores und 

Umgebung als Geschützter Landschattsbestandteil mit Extenslvierung der GrOnlandnutzung 
und Renatunerung des Moorkllrpers, Flächen für NeuwaidbIldung - u.a. Im Bereich der Hang­

kante. BegrOnun9 der geplanten Ortsumgehung, Umbau von Nadelwald in Laubmlsohwald, 

ansonsten Erhaltung von landwirtschaftlichen Nutzflächen. 

• Tellraum IX. = Grünlandkomplex unterhalb der Uethkante 
Charakteristik: 

Großflächige Grünlandniederung mit einzelnen Knicks, Baumreihen und Gräben südlich der 

alten KlIffkante. 

Funktionen: 

Landwirtschaft, vereinzelt Wohnen, FreIlandkomplex als Puffer zum geplanten NatUrschutz. 
gebiet "Osterautal" - wird künftig z.T. durch die geplante Ortsumgehung zersohnltten, vorhan­

denes LandsQhaftsschutzgeblet. 
Ziele: 

Erhaltung der GrOnlandnutzung, BegrOnung der geplanten Ortsumgehung. 

• Teilraum X = Grünlandkomplex südlich der Osterau 
Charakteristik: 

Weiträumiger GrQnland~omplex mit Knicks, Baumreihen, Gräben und kleineren Nadelwald­

parzellen, störende Freileitung. 
Funktionen: 

Landwirtschaft, vereinzelt Forstwirtschaft, z.T. Pufferzone zum geplanten Naturschutzgebiet 

"Osterautal", z.T. Schwerpunklberelch Im Schutzgeblets- und Biolopverbundsystem. 
Ziele: 

Erhaltung der GrOnlandnutzung, z.T. Ausweisung als Landschaftsschutzgebiet, EntWicklung des 

SChwerpunktbereiches durch Extensivlerung der GrOnlandnutzung. 
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• Teilraum XI a = Sanderflächen nördlich der B 206 bzW. westlich der A 7 
Charakteristik: 

Sanderflächen mit Moorkomplexen (u,a, NSG 'Sc:hapbrooker Moor"), NadelWaldparzellen. 

Acker- und GrOnlandfiachen - durch Knicks gegliedert - und Feuchtgrilnlam;Jparzellen. am 
Nord- rand verläuft entlang der Stadtgrenze die Holmau, 

Funktionen: 
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LandWirtschaft, Forstwirtschaft, Wasserwirtschaft, vereinzelt Wohnen, bedeutsame Moorkom­

plexe, z,T, Naturschutz, z;T, Hauptverbundachse, z.T. Schwerpunktbereich Im Schutzgebiets­

und Biotopverbundsystem. 
Ziele: 

Erweiterung des vorhandenen NSG "Schapbrooker Moor" Richtung Norden, Ausweisung als 

Landschaftsschutzgebiet, EntWiCklung der Hauptverbundachse und des Schwerpunktbereiches 

durch Umbau von Nadelwald in Laubmischwald, Neuwaldbildung zur Arrondierung bestehender 

Waldfläohen und Extenslvlerung der landwirtschaftlichen Nutzung In Moorrandbereichen. 

• Teilraum XI b= Sanderflächen nördlich der B 206 bzw. östlich der A 7 
Charakteristik: 

S!lnderflächeo mit ausgedehnten Waldkomplexen, Aoker-, GrQnland- und FeuchtgrOnland­
parzellen. vereinzelt Holstellen, am Nordrand verläuft entlang der Stadtgrenze die Holmau, 
FUnktionen: 

LandWirtschaft, vereinzelt Wohnen, Forstwirtschaft, Wasserwirtschaft (Holmau), z.T. geplantes 

Landschaftsschutzgebiet. Geotop, geplantes Naturdenkmal "Klashorner Allee". 

Ziele: 

Ausweisung der "Klashorner Alleß"a1s Naturdenkmal, Ausweisung - Insgesamt - als Land· 

schaftsschulzgebiet, Umbau von Nadelwald In Laubmischwald, NeuwaidbIldung zur Arron­

dierung. 

• TeiJraum XII a = Altmoräne südlich der B 206 bzw. westlich der A 7 
Charakteri.stik: 

Bewegte Altmoräne mit ausgedehnten Waldkömplexen, kleinere Moorkomplexe (u,a. NSG 

"Katenmoör" und NSG "Schinderrnoor"), Acker- und GrOnlandflächen - z.T. durch Knicks 

gegliedert. 
Funktionen: 

Landwirtschaft, vereinzelt Wohnen, ForstWirtschaft, Naherholung, z, T. Naturschutz, Schwer­

punktbereich Im Schutzgebiets- und BIotopverbundsystem, z,T. geplanies Landschafts­

schutzgebiet, geplantes Naturdenkmal "Arnlca-Heide". 
Ziele: 

EntWiCklung des Schwerpunktbereiches duroh Erweiterung der bestehenden Naturschutz­

gebiete, Ausweisung als Landschaftssohutzgeblet, Umbau von Nadelwald In LaUbmlsohwald, 
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NeuwaidbIldung 2!~r Arrondierung, Extenslvlerung der landwirtschaftlichen NUt2!ung In Moor­
randperelchen und enllang von Waldrändern, Ausweisung der "Arnlca-Helde" als Naturdenk­

mal. 

• Teilraurn Xllb = Altmoräne sQdlich der B 206 bzw. östlich cler A 7 
Charakteristik: 
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Höher!)elegene Altmoräne mit ausgedehnten Waldflächen und eingelagerten Moor-, Trocken­

rasen-, FeuchtgrOnland- und Grünlandpaf2!ellen sowie Wildäckern zwischen B 206 und Talraurn 
der Schmalfelder Au, 
Funktionen: 

ForstWirtschaft, vereinzelt Landwirtschaft, geplantes Landschaftsschutzgebiet. 
Ziele: 

Ausweisung als Landschaftsschutzgebiet, Umbau von Nadelwald in Laubmischwalq, Offen­

halten der Trookenrasen-, Feuohtgrünland- Und GrÜnlandpaf2!ellen. 

~ Talraum XIII = Sanderflächen zwischen Ohla" "ncl Schmalfelder Au 
Charakteristik; 

Höhergelegene Sandetfl!1chEln Und Gtünlandkomplex zwlsohen den Telräumen der OhiaU und 
der Schmalfelder Au mit ausgedehnten Waldflächen, kleineren Moorkomplexen untl Binnen­

dünen auf den Talschultern. 
Funktionen: 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft, vereinzelt Wohnen, Erholungsgebiet für den Kurbereich, vor­

handenes Landschaftsschutzgebiet, teilweise im Schwerpunktbereich des Schutzgebiets· und 

Biotopverbundsystems. 
Ziele: 

El1!wiCklung des Schwerpunktbereichas durch Umbau von Nadelwald in Laubmischwald, Neu­

waldbildung zur Arrondierung, Extenslvierung der landwirtsohafllichen Nutzung. 

• Talraum XIV = Grünlanclkomplex nördlich von Bissenmoor 
Charakteristik: 

Grilnlandkomplex zwischen Bissenmoor und Südweststadt mit Knicks, Gräben und Feuchtgrün­

landpaf2!ellen. 
Funktionen: 

landwirtschaft, siedlungsnaher Freiraum fOr die Tages- und Wochenenderholung, GrOnzäsur 

zwischen BIssenmoor untl der Südweststadt, Raum für Ausgleichsmaßnahmen, geplantes 

Landsohafissohul~gebiet, geplantes Wasserschut2!geblet. 
Ziele: 

Ausweisung als Landschaftssohulzgebiet, ökologisohe Aufwllrtung durch Grünland­
extensivierung Im Rahmen von Ausgleichsmaßnahmen, Anlage eines naturnahen Sport- und 

Spielbereiches, Ausweisung desWasserschutzgebietes. 
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4.2 Zuordnung der Nutzungsfunktionen und Minimierung von 
Konflikten 
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Auf der Grundlage der Zielkon~eption (Kapitel 4.1) - einschließlich der daraus entwickelten 

RaumglIederung • soll zum einen versucht werden, die vorhandenen und geplanten Flächen­

nutzungen Im stadtgebiet so zu ordnen, daß Konflikte zwischen Ihnen und mit den Bell;lngen des 

Naturschuttes möglichst gering gehaltenb~w. vermieden werden. Zum anderen sollen bestehende 
Konflikte Und Defizite abgebaut Werden. 

4.2.1 Entwicklungsräume fü r den Naturschutz 

Entwicklungsräume f.ür den Naturschut~ sind die Im Kapitel 4.1.2 "Zil3lkon~eption des Natur­

schutzes" dargestellten und erläuterten SOhutzgebiets- und Biotopverbundelemente Von landes­
weiter, regionaler und lokaler Bedeuiung. Innerhalb dieser Gebiete befinden sich berelt~ 

geschQtzte Elemente, wie die gesetzlich geschQtzten Biotope gemäß § 15 a LNatSchG bzw. 

vorhandene und geplante Schuttgeblete(Naturschutzgeblete, GeschOtzte LandsChafts· 
bestandteile). In diesen EnIWicklungsräumen sind andere Nutzungen nicht ausgeschlossen; viel­

mehr ist langfristig eine Orientierung und Leitung Im Sinne des Naturschutzes wünschenswert. 

4.2.1.1 Vorrangige Flächen für den Naturschutz gemäß § 15 LNatSchG 

Der Gesetzgeber hat Im § 16 des LNatSchG mit der Flächendefinition "Vorrangige Flächen tor 

Clen Natl1rsch\ltz" E;line Schutzkategorie geschaffen, mit der bestimmten Teilen der Natur ein 

besonderer Schutz zugewiesen werdenkann.Hierzu gehören die gesetzlich geschüttten I3lotope 
(§ 16 Abs. iNr. 1 LNatSchG), vorhandene und geplante NSG und GeschOtzte Landschafts' 

bestandteile (§ 16 Abs. 1 Nr. 2 und 3 LNatSchG) sowie die BIotopverbundflächen (§ 15 Abs. 1 

Nr.4 LNatSchG). AUch die Entwicklungsräume für den Nalutschutt fallan zu großen Teilen in 
diese Kategorie. tm Rahmen des Kapitels 1.5 "Reohtliche Bindungen und planerische Vorgaben" 

wurde bereits ausführlich auf diese Vorrangflächen - und die damit z.T. verbundene Problematik­
hingewiesen. Zu diesen Fläohen gehören Im Stadtgebiet folgende Bereiche: 

j. Gesetzlich geSChützte Biotope gemäß § 15 a J,.Nl\tSchG 

In den Karten Blatt Nr. 12, Nr. 12 A und Nr. 12 B "Planung" erfolgt aulgrund derKleinflächlgkelt 

.• Und damit übelWiegend sehr eingeschränkten DarsteIlbarkeit . keine differenzierte Darstellung 

der Biotope. Dieentspreohende Zuordnung ist der Selektiven Biotopkartierung in der Anlage 1 

im Anhang bzw. der Darstellung in den Karten Blatt Nr. 6A "Biotope-West" und Nr . .6 B 

"Biotope-Ost" zu entnahmen. 

2. Vorhandene Naturschutzgebiete 

Zu den vorhandenen Naturschuttgebieten Im Stadtgebiet gehören: 

- Das NSG "Schapbrooker Moor" nördlich der 13 206 bzw. Ivestllch der BAB A 7 
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- Das NSG "Katenmoor" südlich der BAB 206 bzw. westl/ct] der BAB A 7 

- Das NSG "Schindermoor" nördlich der Schmallelder Au bzw. westlich der BAB A 7 

- Das NSG "Dewsbeeker Moor" am Nordrand der Schmalfelder Au, das durch den Bau der 

BAB A 7 in 2 Teile zerschnitten wurde. Es wird vorgeschlagen, dieses NSG aufzUlösen und 

stattdessen den Teilbereich östlich der BAB A 7 - einschließlich des Talraumes der Schmal­

leider Au - als Geschützten Landschaftsbeslandteil auszuweisen. 

3. Geplante bzw. erwelterbllre Naturschutzgebiete 

Hierzu zählen Im Stadtgebiet: 

- Das künftige NSG "Osterautal" entsprechend den Vorgaben des Entwurfs zum Landschafts­

rahmenplan. Die Ausweisung wird z.ZI. durch das Landesamt für Natur Und Umwelt und die 

Untere Natursohutzbehörde vorbereitet, wobei die Belange der Landwirtschaft durch eine 

"Agrarstrukturelle Entwicklungsplanung" der Landwirtschaftskammer Schieswig-Hoistein 

eingebracht werden. 

Hierzu wurde In den Karten "Planung" ein Abgrenzungsvorschlag entwickelt, der im Westen 

an der geplanten O(lsumgehung Im Zuge der B 2061B 4 endet. 

Die vorgeschlagene Erweiterung des NSG 'Schapbrooker Moor" Richtung Norden und 

geringfügig nach Westen. 

- Die vorgeschlagene Erweiterung des NSG "Katenmoor" Richtung Nordostellund Südosten 

(bestehendes LSG). 

- Die vorgeschlagene Erweiterung deS NSG "Schindermoor" geringfügig im SOden bzw. nach 

Westen. 

4. Geplante GeschOtzfe Landschaftsbestandlelle 

Vorgeschlagen werden dafür: 

- Der kleine Talzug nordwesllich der Straße Meienbaß 

- Teile vom Roddenmoor mit Randflächen - soweit sie Im Stadtgebiet liegen 

- Das Osterautal mit Randbereichen zwischen geplanter Ortsumgehung undAKN (Im Entwurf 

zum Landschaftsrahmenplan als Z.T. NSG vorgesehen) 

- Der östliche Tell des bestehenden NSG "Dewsbeeker Moo~' östlich der BAB A 7 mit dem 

südlich angrenzenden Talraum der Schmalfelder Au. 

5. Sichergestellte Flächen fOr Kompensationsmaßnahmen 

Hierzu zählen Flächen Im stadtgebiet, die bereits Im Rahmsn der Regelungen über Eingriffe -

Ausgleich bzw. Ersatz Im Zuge der Bauleitplanung oder sonstiger Vorhaben für Ausgleichs­

bzw. Ersatzmaßnahmen sichergestellt wurden. Sie sind in den Planungskarten nicht gesondert 

dargestellt, liegen aber alle entweder In "Flächen tor Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und 

zur Entwicklung von Natur und.Landschaft" Im Sinne von § 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB bzw. 
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PlanzV oder aber in vorhandenen bzw. geplanten GrOnflächen. , 

Insgesamt wird auf die Vorrangflächen für den Naturschutz in einem späteren Kapitel noch 
näher eingegangen. 

4.2.1.2 EIgnungsflächen für den Naturschutz 

Die BIotopverbundflächen, die nicht In absehbarer Zeit entwickelt oder slohergestellt werden kön­
nen, werden als Eignungsflächen mit der Kennteichnung "Flächen für Maßnahmen zum Schutz, 

zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft" gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB btw. 

PlanzV dargestellt. Es handelt sich um folgende Bereiche im Stadtgebiet: 

• Den Grünlandkomplex westlich und nördlich vom BIssenmoor, der lokale Verbundachse gemäß 
"ZIelkonzeption" Ist 

• Die Talräume der Bäche mit ihren Randbereichen, die entweder Schwerpunklbereiohe, Haupt­
Oder Nebenverbundachsen des Schutzgebiets- und BIotopverbundsystems sind 

• Die Flandflächen Um die drei erweiterbaren NaMschutzgeblete, die entweder im Schwerpunkt­

bereich Nr. 162 oder Innerhalb einer Hauptverbundachse des Schutzgebiets. und Biotop­
verbundsystems liegen. 

Insgesamt wird auf die Eignungsflächen fOr den Naturschutz in einem späteren Kapitel noch näher 
eingegangen. 

Darüberhinaus sind mit der gleichen Signatur umgrenzt: 

• Die vorhandenen Natursohutzgebiete - mit Ausnahme vom NSG "DewsbeekerMoor" . 

• Das kUnftlge NSG "Osterautal" 

• Die vorgeschlagenen Erweiterungsflächen fOr die drei bestehenden NSG "SchElpbrooket Moor" I 

"Katenmoor" und "Schindermoor" 

• Die vorgeschlagenen Geschützten LandschaftsbestandteIle. 

Vorhandene und geplante NSG und geplante GeschOtzte Landschaftsbestandteile gehören zwar 

zu den "Vorrangigen Flächen für den Naturschutz" gemäß § 16 LNatSchG (s. Kap. 4.2.1.1), wer­

den aber in den Planungskarten zusätzlich umgrenzt, da im Vorentwurf zum neuen F'Plan die 
geplanten Naturschutzgebiete bzw. vorgeschlagenen Naturschutzgeble!serwelterungen sowie die 

geplanten GeschOtzten LandschaftsbestandteIle nIcht dargestellt wEirden. DafOr sind sie aber Im 

Vorentwurf vom neuen F·Plan umgrenzt als "Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und 

zur Entwickh,mg von Natur und Landschaft" im Sinne von § 5 Abs. 2 NI. 10 BauGB bzw. PlanzV. 
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4.2.2 Siedlungsentwicklung 

Duroh den z.T. zeltllohen Vorlauf des Landschaftsplanes konnten zum einen für den neuen f-Plim 

bereits -vorab - "Tabuflächen" für eine künftige Siedlungsentwicklung iormullert werden. Zum 
anderen wurden die angedachten Bauflächen bereits frühzeitig einer landschaftsplanerischen 
Beurteillung unterzogen. Durch die intensive Zusammenarbeit zwischen den Verfassern des Land­

schaftsplanes, den Bauleitplanern, der Verwaltung und der Selbstverwaltung konnte sichergestellt 

werden, daß die Im Vorentwurf zurn neuen F-Plan dargestellten kilnfligen Sledlungs!lächen auch 

landschaftsplanerlsch für vertretbar gehalten werden. 

Im nachfolgenden soll hierauf näher eingegangen werden. 

4.2.2.1 Kurz- bis mittelfristige Siedlungserweiterung 

Sie umfaßt im wesentlichen diejenigen kiln/ligen Bauflächen, die auch im Vorentwurf zum neuen 

f-Plan dargestellt sind. Da die BeteilIgungsverfahren für belde Planwerkeparallel durchgeführt 

werden, sollen sie" um Wiederholungen zu vermelden - an dieser Stelle nur kurz erläutert werden: 

• Wohnbauflächen 
Neue Wohnbauflächen sind In Bad Bramstedt In folgenden Bereichen vorgesehen: 

- Im Norden des Stadtgebietes biS an die Grenze zur Nachbargemeinde fuhlendorf 

- Im Bereich der geplanten Weststadt bis an die Grenze zur Nachbargemeinde Hitzhusen 

- Südlich vom OT Bissenmopr - in Verbindung mit den geplanten Sond!lrbauOächen und 

Grünflächen tor Golf und Freizeit 

- Slldllch der Bimöhler Straße. 

• Gemischte Baufläohen 

HlerfOrsind folgende Bereichl3 vorgesehen: 

- Östlich der AKN bis zum verlegt~m LohstOcker Weg Im Norden 

- Nordwestlich und südöstlich vom Großenasper Weg. 

• Gewerbliche BaUflächen 

Hler/ür Ist folgender Bereich vorgesehen: 

- Im Norden des Stadtgebietes bis an die Trasse der künftigen Ortsumgehung Im Zuge der 

B 206/B 4. Hierzu !lat im Herbst 1997 eine Umgernelndung von flächen mit bzw. aus der 

Gemeinde fuhlendort stattgefunden. 

• Sonderbauflächen 
Hlertürslnd folgende Bereiche in Bad Bramstedt vorgesehen: 

- Sildlioh vom OT Bissenmoor-In Verbindung mit dem geplanten Golfplatz für Freizeit, Erho­

lung und Sport 
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- Abrundungenlm vorhandenen Kurgebiet zwischen den Talräumen der Ohlau und 
Schmalfeldar Au 

- SOdwestlldh der B 206 tOr einen eVElntuellen 2. Kurschwerpunkt. 

• Flächen für den Gemeinbedarf 

HierfÜr sind vorgesehen: 

- Standort fOr einen Schulneubau im Bereich der geplanten Weststadt 

- S,tandort fOr ein neues Amtsgericht nördlioh vom L.ohstücker Weg. 

Belde Standorte sind berells im Rahmen der verbindlichen Bauleilplanung gesichert. 

4.2.2,2 Langfristige Siedlungsentwicklung 
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über den Zeithortzont des VorentwllrfS zum neu"n r-Plan hinaus sind in den Planungskarten 

durch Pfeilrichtungen langfristige SIedlungseniwicklungen fOr die Stadt dargestellt. Es handelt sich 
dabei um folgende Bereiche: 

- Flächen nördlich der B 206 zwischen geplanter Ortsumgehungim Zuge der B 206/B 4 bis zum 

verlegten Lohstücker Weg. Dieser Bereich wird aus landschaftsplanerischer Sicht fOr vertretbar 
gehalten, bedarf aber einer sensiblen Planung, um einen qualitativ hochwertigen neuenStadt­

eingang von Osten her zu schaffen. 

- Flächen Im Norden bis zur geplanten Ortsumgehuog im Zuge der B 206/B 4. Dieser Bereich 

gehört derzeit zur Nachbargemeinde Fuhlendorf, ist aUS landschaftsplanerlsoher Sicht vertret­
bar· aber nicht unproblematisch aufgrund der zu erwartenden Emissionen aus der neuen 

OrtsUmgehung. 

- Flächen im Westen Im Anschluß an die geplante Weststadt. Sie liegen derzeit auf dem Gebiet 

der Nachbargemeinde Hitzhusen. Dieser Elerelch wurde ber\'llts im "Landschaftsplanerischen 

FachbeItrag zum Strukturplan Weststadt In Bad Bramstedt' (ElENDFELDT • SCHRÖDER • 
FRANKE 199ß) näher untersucht und tor vertretbar gehalten. Zur gleichen Einschätzung kam 

auch der bereits erwähnte "Strukturplan Weststadt" (BOro ARCHITE;KTUR -t. STADTPLA· 
NUNG 1996) 

Eine Umsetzung der belc;len letztgenannten Bereiche fOr die langfristige Sled!ungsentwicklt,lng ist 

nur In Abstimmung mit den belden Nachbargemeinden möglich. 

4.2.3 GrUnflächenentwlcklung 

In den Planungskarten wird aUs Gründen der besseren Darstellung eine Signatur verwendet, die 

sowohl vorhandene als auch geplante Grünflächen umfaßt. Während die vorhandenen Grün­
flächen - und ihre ZweckbestImmung - aus den Bestandskarten ersichtlich sind, erfolgt für die 

geplanten Grünflächen diese Differenzierung noch nicht. Dieses geschieht vor folgendem Hinter­
grund: Zum einen Ist die ZweckbestImmung zum fetzigen ZEjitpunkt nur z.T. mqgllch; zum anderen 
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werden als geplante Grilnfächen auch solche dargestellt, die in jedem Falle von Bebauung frei" 
bleiben sollen. Dabellst es durchaus denkbar, daß'diese Grün" bzw. Freiflächen, z.B. am Rande 
von geplanten SiedlungsljlWelierungen, bei entsprecl)ender Ausbildung auc!1 für AusgleIchs" , 
maßnahmen In Verbindung mit verbindlichen Bauleitplänen dienen können. 

Im folgenden soll dennooh der Versuch unternommen werden, die geplanten Grün" bzw. Freiflä· 
ehen näher darzustellen: 

- Im Bereich des Taizuges nordwestlich ,der Straße Maienbaß innerhalb des geplanten GeschOlz" 
ten Landschaftsbestandteiles 

- Beidselts der Straße Schäferberg. Hierbei hf\ndelt es sich um Freianlagen um eine Sporthalle 

und das Sportzentrum "Schäferberg", wobei dort während des PlanungszeItraumes weltere 
Freisportanlagen realisiert worden sind 

- Im Talraum der Bramau 

- Südlich der Glilckstädler Str!lße tOr Kleingärten und einen Spielplatz 

- Am Sild rand der Sildweststadt für einen geplanten naturnahen Span" und spielbereich sowie 

fOr einen bepfl!\nzten Lärmschutzwall 

- Südlich vom OT Bissmoo[ fOr einen geplanten Golfplatz 

- Im Talraum der Ohlau zwischen AKN Im SOden und Zusammenfluß mit der Schmalfelder Au 
(z.T. bestehender Golfplatz) 

- Im Talraum der HUdau (z.T. Parkanlagen am ehemaligen "Köhlerhof") 

- Im Talraum der Schmalfelder Au 

Um den geplanten 2. Kurschwerpunkt im Nordwesten (lokale Verbundachse) 

- Westlich der gl;lplanten Ortsumgehung am Stadteingang von Sildosten bzw. künftig im Osten 

Westlich der weiteren geplanten Ortsumgehung bis zur Blmöhler Straße als Puller zur geplan­
ten SIedlungseIWeiterung 

Nordwestlich der AKN Im Bereich des L1ethhanges 

Zwischen geplanter Siedlungsetweiterung södliO!1 der Bimöhler Straße als PUller zum sildllch 

angrenzenden Talraum der Osterau 

- Talraum der Osterau westIloh der AKN bis zum verlegten Lohstücker Weg Im Süden (z.T. vor­

handenes Freibad). 

Ein Teil dieser geplanten 'Grünfläohen ist während des Planungszellraumes bereits im Rahmen 
der vorbereitenden und Verbindlichen Bauleilplanung planungsrechtlIch gesichert worden. 
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4.2.4 Verkehrsentwicklung 

Wichtigstes Projekt für die Verkehrsentwicklung im Stadtgebiet Ist die seit Jahren geplante 

brtsumgehung im Zuge der B 206/B 4. Mit Ihr soll der Durchgangsverkehr in Nord-Sild-Richtung 

und in Ost-West-Richtung um den Stadtkern bzw. den nördlichen Siedlungsbereich herumgelaltet 

werden. Verbunden damit sind auch Verlagerungen des Ziel- und Quellverkehrs. Neben einer 

.EnUastung der heute an den Durchg<lngsstraßen wohnenden Menschen eröffnet sich damit auch 

die Chance. die belden historischen Plätze in der Stadt· den Bleeck und den Kirchenbleeck - auf­

zuwerten und ihnen Ihre alten Funktionen wiederzugeben. 

Nachdem In den vergangenen Jahrzehnten - u.a.lm Rahmen des Generalverkehrsplanes • 

umfangreiche Untersuohungen zu alternativen Lösungen stattgefunden hatten. erfolgte Ende der 
SO-er Jahre eine "Landsch!\ftsplanerische UntersuchUng zur FI~dung von Planungskorridoren Im 

Zuge der B 206 • Ortsumgehung Bad Bramstedt" (K.-D. BENDFELDT + PARTNER 1987) und 

- darauf aUfbauend· eine "Landschaftsplanerische Untersuchung zur Trassenfindung Im Zuge der 

B 206 - Ortsumgehung Bad Bramstedt" (K.-D. BENDFELDT + PARTNER 1989). 

AufgrUrid veränderter gesetzlioher. Rahmenbedingungen und vor dem Hintergrund der Deutschen 

Wiedervereinigung wurden die vorgenannten Untersuohungen vertieft durch eine "Umweltverträg­

lichkeitsstudie zur Verlegung der Bundesstraßen B 2061B 4 - Ortsurngehung Bad BramstedC' 

(BENDFELDT. SCHRÖDER • FRANKE 1995) und einen "LandschaftspflegerlsQhen Begleitplan 

zur Verlegung der Bundesstraßen B 206/B 4 - Ortsumgehung Bad Bramstedt" (BENDFELDT • 

SCHRÖDER. FRANKE 1997). 

Im Jahre 1998 soll nunmehr das Planfeststellungsverfahren eingeleitet werden. 

Aus dem Generalverkehrsplan der Stadt sind mittlerweile realisiert: 

- Die Anlage von Parkplätzen am Rande des Stadtkerns 

- Die Umgestaltung von Straßen im Bereloh des Stadtkerns 

- Ein Teliumbau des Marktplat~es Bleeck 

- Der Urnb,IU des Lohstüoker Weges Im Wesiabschnltt 

Die Innerortstangente vom Lohstücker Weg bis zum Bahnhof 

- Der Umbau des Bahnhofes mit Einrichtung eines P + R-PI!jtzes. 

Ursprungllche Überlegungen, die Trasse der AKN - einschließlich Bahnhof-Im Stadtberelohzu 
verlegen. sind nioht mehr aktuell. Angedaoht ist jedoch weiterhin der Bau eines zweiten Gleises. 

In der Nähe der Ansohlußstelie Bad Bramstedt der BAB A7 werden derzeit am Rande eines Feld­

weges Autos abgestellt. deren Besitzer offensichtlich Mitfahrgelegenheiten wahrnehmen. Um 
diese unbefriedigende Situ<ition zu verbessern. wird vorgeschlagen. hier einen geordneten Park­

platz für "Park + Drive" anzulegen. Ähnliche Einrichtungen bestehen bereits an den Anschluß­

stellen Großenaspe und Kaltenkirchen. 
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4.2.5 Entwicklung der Ver- und Entsorgung 

Die Ver- und ~ntsorgul1g In Bad Bramstedt erfolgte bisher durch die Stadtwerke und regionale 
bzw. überregionale Versorgungsträger. Durch die Beteiligung der 8chleswag AG an den Stadt­

werken ist sie mittlerweile aul eine neue Grundlage gestellt worden. 
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Wichtigste ZUkunftsprojekte sind die weitere Realisierung von Regenwasserrückhalte- bzw. 
-klärbecken aus dem Generalentwässerungsplan und die Ausweisung eines Wasserschutzgebietes 
um das Wasserwerk Im OT Bissenmoor, 

Die Ver- und Entsorgung der geplanten neuen Baugebiete erfolgt durch Erweiterungen bestehen­

der Anlagen und Einrichtungen. 

4.2.6 Entwicklung von Bodenabbau und -vertüllungen 

Abgesehen von kleineren lokalen Entnahmestellen für Kies bzw. Sand, hat der kommerzielle 
Bodenabbau In Bad Bramstedt nie eine Rolle gespielt - und auch in der Zukunft Ist derzeit keine 
entspreohende Nutzung vorgesehen. In Verbindung mit der Realisierung der geplanten Ortsum­

gehungim Zuge der B 206/B 4 werden aber umfangreiche Erda.rbelten Im Bereich der Trasse 

erforderlich. Angestrebt wird dabei ein ErdmasStlnausgleich, bei dem Auf- und Abträge Im (:lIeich­

gewicht gehalten werOen.Dieser bezieht sich auf die gesamte Trassenf()hrung, wobei jedoch nur 
Teile davon im Stadtgebiet liegen. 

4;2.7 Entwicklung der Landwirtschaft 

Aussagen über die zukünftige EntwiCklung der Landwlrtscha~ Im Stadtgebiet sind nur sehr schwer 

zu treffen, da sie sich In einem Umstrukiurierungsprozeß befindet, der immer noch gekenn­
zeichnet ist durch Betriebsaufgaben, Umwandlung von Haupterwerb In Nebenerwerb und durch 

Vergr(ißerung verbleibender ßetriebe. 

Durch oie geplanten Siedlungserweiterungen und durch die Umwandlung von landwirtschaftlichen 

Nutzfläohen z,B. in Grünflilchen (Golf) werden künftig In großem Maße Flächen für die La.ndwirt­
sohaft veriorengehen, was zwangsläufig Auswirkungen auf die bestehenden und verbleibenden 

Betriebe haben wird. Dennoch Ist davon auszugehen, daß die Landwirtschaft In Bad Bramstedl 

- vor allem Im östlichen Stadtgebiet - auch weiterhin eine wiohtige Rolle spielen Wird. 

Die in den vergangenen Jahren zu beobachtende Entwicklung, daß die konventionell betriebene 

Lanliwlrtscnaft durch die Ergebnisse der Wissenschaft, der Gesetzgebung und der Beratung 

umweltverträglIcher geworden Ist, wird sich fortsetzen. 

Zunehmen werden auch die BemOhungen landwirtSchaftlicher Betriebe, sich alternative Stand­

beine - d.h. alternative Quellen des Zuerwerbes - zu schaffen. Gerade im Umfeld von Schleswig­
Holsteinischen Städten nehme~ In den letzten Jahren die Tendenzen zur Selbstvermarklung, die 

SchafflJOg von ReitmöglichkeIten, die Angebote fOr Ferien aur dem Bauernhof etc. zU. In Bad 
Bramstedt spielt dieses - derzeit- noch eine untergeordnete Rolle, wird künftig aber zunehmen. 
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Eine weitere Chance für die Landwirtschaft besteht - obwohl dieses von den l.andwirten äußerst 

skeptisch gesehen Wird - künftig Im Bereich des Naturschutzes (Im weitesten Sinne). 

Dabei eröffnen sie u.a. folgende Möglichkeiten: 

- Verkauf von 'Problemflächen" an die Öffentliche Hand, z.B. Im Bereich von künftigen Natur­

sChutzgebieten an die Stiftung Naturschutz, an die Stadt bzw. an den Bund als Ausgleichs­
flächen 

- Verkauf an private Investoren für Ausgleichsmaßnahmen 

- Vertragsnaturschutzgegen eine angemessene Entschädigung, z.B. Im Rahmen verbesserter 

Biotopprogramme im Agrarbereich. 

Die l.!lndwirtschaft sollte hierbei dle.Darstellungen in den Planungskarten als Angebotsplanung S 
sel1en. Die Schwerpunkta liegen dabei In den "Vorrangigen Flächen für den Naturschutz" Uno In 

den "EIgnungsflächen tOr den Naturschutz". In diesen Bereichen werden voraussichtlich In Zukunft 

die Ankaufs- und Förderungsmittel Jür den Naturschutz der öffentlichen Hand konzentriert. und in 

Ihnen sollen auch sChwerpunklmäßlg die Ausgleichs- bzw. Ersatzmaßnahmen zur Kompensation 

von Eingriffen konzentriert werden. In den Planungskarten zum l.andschaftsplan sind sie umgrenzt 

als "Flächen fOt Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur Und Land­
schaft" Im Sinne von § 6 Abs. 2 Nr. 10 BauGB bzw. PlanzV. Eine weitere Reihe von denkbaren 

Maßnahmen zur VerbesserUng von Natur und ~ndschaft ist bereits im Kapitel 4.1 "Entwicklung 

einer ZIelkonzeptIon" angesprochen werden. Weitere, z.T. konkrete Maßnahmen werden später 

noch in den Kapiteln 4.3.2 und 4.3.3 erläutert. 

Da die Realisierung dieser Zielvorstellungen und Maßnahmen I.d.R. mit Einschränkuhgen tOt die 

l.andwlrtschaft verbunden sind, können sie nur auf freiwilliger Basis - d.h. mit Zustimmung der 

GrundeigentUmer bzw. NutzungsberechtIgten - durchgeführt werden. 

Grundsätzlich sollte gelten. daß die Leistungen der ~ndwlrtschaft In Verbindung mit der Erl1altung 
bzw. Pflege der Kulturlandschaft nicht unte.r dem Si/chwort "Sozialpflichtigkeit des Eigentums" 

sUbsurnmlert werden könmm und daß dieser Berufszweig dafür nicht "bestraft" werden darf - i.B. 

im Rahmen der gängigen EU-Praxis zur Stillegungsprämlerung. 

AUfgabe der Politik muß es sein, die leistungen der Landwirtschaft für die Allgemeinheit ange· 
messen zu honorieren und rörderungsmöglichkeiten zu schaffen - z.B. Im Rahmen verbesserter 
BIotopprogramme im Agratbetelch" bei denen eine 8eduzierung der Mengenproduktion Im Ein­

klang steht mit der Sicherung, Erhaltung und Entwloklung der natürlichen Lebensgrundlagen, 
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4.2.8 Entwicklung der Forstwirtschaft 

In der Karte Blatt Nr. 9 "Konflikle + Defizite" und im Kapitel 3.2 "Vorhandene und ZU erwartende 
Konflikte" ist auf die Problematik der Nadelwaldfiäbhen Im Stadlgebiet hingewiesen worden. 

Mit den "Lel.Uinien zur Fortentwicklung des Waldes und der Forstwirtschaft in Schleswig·Holslein" 

(Kiel, Mei 1991) hat die LANDESREGIERUNG die Weichen gestellt für eine ökologisch orientierte 
WaidbIldung und Bewirtschaftung von Waldflächen. Die Umsetzung dieser leitlinie bedeutet u.a. 

einen langfristigen Umbau von Nadelwal(lbeständen in laubmischwaldbestände. Entsprechende 

Hinweise sind in den Planungskarten symbolisch .dargestellt. Die Förderung tOr Neuautlorstungeh 
Ist darOberhlnaus milder Auflage verbunden, daß vorrangig AUfforstungen mit Laubbaumarten 

gefördert werden. Da derWaidanteIl in SChleswig·Holstein • mit ca. 9 % der Landesfläche • weit 

unter dEim Bundesdurohschnltt liegt, ist es Ziel der LANDESREGIERUNG, den Waldanteil durch 

u.a. NeuwaidbIldung sukzessiv aUf 12 % zU erhöhen. Grundsätzlich sind alle landwirtschaftlichen 
Nutzfiächen • mit Ausnahme der Moore Und Feuohtflächen • potentiell geeignet für neUe Wald· 

flächen. 

Aus landschaf\splanerischer Sicht wurden gezielt Flächen fOr eine Neuwaldblldun!1 im Stadtgebiet 

vorgesohlagen und mit der Unteren Forstbehörde • dem Forstamt Segeberg • abgestimmt. Sie 

zielen darauf ab, den Waldantei11m Stadtgebiet zu erhöhen, zerstreut liegende Waldparzellen 

miteinander zu verbinden und vorhandene Waldfläohen zu arrondieren. 

Die Flächen für c;1I9 Neu\yaldbildung lassen sich vor allem dann realisieren. wenn Im Rahmen der 
kOnftlgen SIedlungserweiterung vorhandener Wald In Anspruoh genommen und - ;wr Kompen­

sation • n'euer angelegt werden muß. Aus den Planungskarten wird deutlich, wo künftig mit Eingrif­

fen In vorhandene Waldbestände zu rechnen ist - und zwar; 

- Bei Erweiterungen Im Bereich des vorhandenen Kurgebietes 
I 

- Bei Planungen für einen 2. Kurschwerpunkt südwestlich der B 206 am Stadteingang von Süd-
osten 

- Beim Bau der geplanten Ortsumgehung im Zuge der Bundesstraßen B 206/B 4 

- Bei der Umwandlung von zwei Nadelwaldparzellen Im Talraum der Schmalfelder Au in exten· 
sives GrOnland . 

. Genaue Angaben zum Umfang der erforderlichen Ersatzwaldflächen sind auf der Ebene des 

Landschaftsplanes nur schwer möglich und bedürfen einer genaueren Detaliierungim Rahmen 

entspreChender verbindlicher Planungen. 
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4.2.9 Entwicklung der Wasserwirtschaft 

Gemein~",me$ Ziel des Lande$wa$$erge$etzes und des Landesnatur$chutzgeselzes Ist u.a. die 

naturnahe Gestaltung und Unterhaltung der Fließgewäs$er In Schleswlg-Holsteln. 
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Um die Fließgewässer - neben ihrer Funktion als Vorfluter - auoh als Elemente Im Naturhaushalt 

zu erhalten und zu entwickeln, sind folgende Maßnahmen erforderlich: 

• Ö/lnung verrohrter Gewässerabschnitte, um sie als Verbundstrukturen, d.h. WanderungslInie 

filr Flora und Fauna, durchgängig tu machen 

• Naturnahe Gestaltung der Fließgewä$ser, um ihre Funktion als Lebensraum für Pflanzen und 

Tiere und - damit verbunden -Ihre'blologlsche Selbstreinigungskraft zu slOtzen 

• Entwloklung von Fließgewässerrandstrelfen, in denen die Nutzung unterbielben·bzw. einge­
schränkt werden $ollte. Durch die Einrichtung entsprechend breiterHandstreIfen sollen Nähr­

und Schadstolfelnträge aus angrenzenden landwirtschaftlich IntensiV genutzten Flächen abge­

puflert werden 

• Naturnahe Gewässerunterhaltung mit - wenn möglich - Erhöhung des Anteils mit Hand· 

räumUng. Bel maschineller Unterhaltung sollten die Fließgewässer nicht durchgehend oder 
wechselseitig geräumt werden, um die Wlederbesledelung mlt Pflanzen und Tieren 'zu ermög­
lichen. 

Um dieses verwirklichen zu können, sol.lten von den zuständigen Gewässerpflegeverbänden 
- sofern noch nicht geschehen - Pflege- und Entwicklungspläne tor eine naturnahe Gestaltung und 

Unterhaltung der FlIeßgewässer im Stadtgebiet aUfgestellt werden. Für die Schmalfelder Au liegen 
entsprechende Untersuchungen und Konzepte bereits seil einigen Jahren vor und werden von der 

Stadt aktlv unterstotzt. 

Wellere Aussagen zum Thema "Wasserwirtschaft" sind im Kapitel 4.2.5 "Entwicklung der Ver- und 

Entsörgung" enthlllten. Sie betreHen vor allem die geplanten Regenwasserrückhalte- bzw. -klär­

becken Im Rahmen des Generalentwässerungsplanes der Stadt und die Ausweisung eines 

Wasserschulzgebletes um das Wasserwerk im Ortstell Bissenmoor. 

In diesem Kapitel mUß jedoch auch die Problematik der Telchwlrtsohaft im Zusammenha.ng mit 

der Wasserwirtschaft angesprochen werden. Im Stadtgebiet liegen verstreut - vor allem Inbzw. 

am Rande von Talräumen (z.B. Osterau und Bramau) - private Fischteiche, die in die entspre' 
chenden Bäche entwässern. Bel intensiver Flsch- bzw. Angelnutzung m1t Zumtterung belasten die 

Abläufe die vorhandenen Bäche durch Nli.hrstoffelnträge. Neben Ihren AUSWirkungen auf den 
Naturhaushalt wirken die TEilchanlagen durch Ihre starren Formen und vielfach steilen Und befe­

stigten Ufer negativ im LandschaftsbIld. 

Ziel soille es daher sein, die Anlagen naturnäher zU gestalten und exten$lverzu bewirtschaften.' 
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4.2.10 Entwicklung der Jagd 

Konflikte zwisohen der Jagd und dem Naturschutz sind In der Stadt nicht bekannt oder bei den 
örtlichen Kartierungen aufgefallen. Als aUgemeiner Grundsatz fOr die Entwicklung der Ja.gd gilt, 

daß auf das Ausbringen nicht heimischer TIerarten (z.B. Fasan) verzichtet und selten gewordene 
heimische Bestände (z.B. Feldhase und Rebhuhn) gefördert werden sollten. Auch der Ersatz von 

Bleigeschossen und -schrot durch andere Materialien entlastet die Umwelt (z.B. b.ei der Jagd auf 
Wasservögel). 

Der allgemein in Schleswig-Holstein festgestellte Überbesatz an Hehwildsollte so reduziert wer­

den, daß wieder eine Naturverjüngung in den Wäldern stattfinden und auf eine Gatterung bei 

Neuanpflanzungen verzichtet werden kann. 

Über die ZUkunft der Jagd In den geplanten und erweiterbaren Naturschutzgebieten können der­
zeit keine Angab!3ngemaoht werden,da erst Im Rahmen des Verordnungsvertahrens etwaige Ver· 

und Gebote geregelt werden. 

4.2.11 Entwicklung der Teichwirtschaft und der Angelnutzung 

A~f die Problema.tik der Teichwirtschaft wurde bereits im Kapitel 4.2.8 Im Zusammenhahg mit der 
Wasserwirtschaft eingegangen. Auch hier gilt Ähnliches wie bel der Jagd. Heimische FIscharten 

sollten bevorzugt und auf den Besatz nicht heimischer verzichtet werden. Der FIschbesatz der 

Telohe soilteauf die ökologische Tragfähigkeit der Gewässer ausgerichtet sein. so daß auf 

ZufOtterungen verzichtet werden kann. 

Im Hinblick auf die zahlreichen Bachläufe in Bad Bramstedt. dill be angelt werden, gilt ebenfalls 
der Grundsatz, daß ein Besatz - Wenn überhaupt· nur mit heimischen Fisoharten ertolgen SOllte. 

Ob und In welchem Umfange das Angeln Im Bereich des geplanten Naturschutzgebietes 

"Ostera,utal" erhalten bleiben kann, muß Im Rahmen des Verordnungsvertahrens zur Unterschutz· 

stellung geprüft werden. 

4.2.12 Entwickh.ll1g der Sondernutzungen 

Derzeit gibt es Im Sta~ltgeblet zwei Bereiohe mit Sondernutzungen. Zum e.lneh das Bundes' 

grenzschutz-Gelände (BGS) Im nördlichen Stadtgebiet und zum anderen das Kurgebiet im Süden. 
Während der Standort für den BGS auch langfristig gesichert ist, hat das derzeitige Kurgebiet - vor 

dem Hintergrund der Gesundheitsreform - mit Problemen zu kämpfen. Dennoch werden hier für 

die ZUkunft Möglichkeiten zur baulichen Erweiterung gese~en. 

Darüberhinaus hält die Stadt auoh weiterhin an den Überlegungen zur Schaffung eines 2. Kur­
schwerpunktes am südöstlichen Stadtelngahg zwischen B 206 und Talraum der Sohmalfelder Au 

fest. 
, 

Eine weitere Sondernutzung Ist vorgesehen südlich vom OT BIssenmoor. Ursprüngllohe Üb erle; 

gungen zur Ansiedlung eines Center·Parks nach holländischem Vorbild stehen nicht mehr zur 

Bendfeldl. Schiöder. Franke Freischaffende Lanijschaftsarchllekten BDLA Klei- Schwe~n 



Landschaftsp,len der stadt Bad Bramstedt 106 

Diskussion. Angedacht wird mittlerweile die Anlage eines Golfplatzes - In Verbindung mit Anlagen 

und Einrichtungen fOr Sport, Freizeit und Erholung und angegliederter hochwertiger Wohn­
bebauung. 

Da diese Überlegungen noch nicht abgeschlossen sind, können sich die entsprechenden Darstel­

lungen Im VorentwUrf zum neuen FePlan und in den Planungskarten zum Landschaftsplan noch 

veränd,ern. Gegebenenfalls müssen belde Planwerke - nach Genehmigung bzw. Feststellung­

entsprechend fortgeschrieben werden. 

4.2.13 Entwicklung der landschaftsbezogenen Erholung 

Bad Bramstedt besitzt als Kur- und Erholungsort - nicht nur IOr SChleswlg-HOlsteln, sondern auch 

welt darOberhinaus - einen guten Ruf und eine hohe Bedeutung. Sie resultiert - nicht zuletzt - aus 
ihren naturräumliohen Gegebenheiten (Moor und Sole) und ihren landsohaftlichen Qualitäten. 

Neben den Anlagen und Einrichtungen fOr Kur- und Erholung spielen Im Stadtgebiet die Tages­

und Wochenenderholung von Besuchern und Einwohnern eine Rolle, Für die Erholungsaktivitäten 

Spazierengehen, Wandern, Radfahren, Nat~rbeobachtung ergeben sich vielfältige Möglichkeiten 

,im Stadtgel1let und dernäherenUrngebung, Das entsprechende Wegeoetz Ist i.d.R. gut ausge­
baut, ausgestattet sowie beschildert, und entsprechendes Kartenwerk liegt vor, Durch kleinere 

Erweiterungen - z.B. 2;Ur Schließung von LOcken - läßt sich das Netz noch komplettieren. 

Weiterhin bestehen Möglichkeiten zum Reiten, zum Angeln In Teichen und Bilchen, zum Golfen 
auf dem vorhandenl;ln Golfplatz Und zum Wassersport auf den Bächen, Problematls,ch sind aus 

landschaftsplanerlscher Sioht der Über- bzw. Fremdbesatz In Angel- und Flsohtelchen, der 

vorhandene Golfplatz Im TairaUm der Osterau und der Wassersport im Bereich des geplanten 
Natursohutzgebletes "Osterautal", Negative Auswirkungen (Lärm,Störung der Vogelwelt) gehen 

auch von dem Modell-Flugplatz aus, der zwar nicht mehr Im Stadtgebiet liegt, aber dessen SOden 

tangiert. 

Zur Problemlösung lassen sich folgende Vorschläge unterbreiten: 

- Extensivierung der Angelnutzung In den Flsoh- bzw, Angeltelehen und naturnahe Umgestaltung 

derselben 

- Langfristige AUllösung des Golfplatzes Im Talraum der Ohlau und Renaturierung der entspre­
chenden Flächen mit dem Ziel einer extensiven Grönlandnutzung, Eine Chanae hierzu würde 

bestehen im Zuge des geplanten Golfplatzes südlich vorn OT BIssenmoor 

Regelung IOr den Wassersport auf der Osterau - In Verbindung mit der UnterschutzsteIlung Im 

Rahmen einer entspreChenden Naturschultgebletsverordnung 

Aullösung bzw, Verlegung des MOdell-Flugplatzes In Verbindung rnlt einer Ersatzmaßnahme 
des Bundes für die geplante Ortsumgehung im Zuge der Bundesstraßen B 206/6 4, 

Der Sicherung und Entwicklung der landschaftsbezosenen Erholung dienen auch die Vorschläge 

zur Erweiterung bzw, Neuausweisung von Schutzgebieten, auf die Jedoch Im folgenden Kapitel 

noch näher eingegangen wird. 
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4.3 Maßnahmen konzept 

Die nachfolgend beschriebenen Maßnahmen sind erforderlich, um die Ziele des Naturschutzes Im 
Stadtgebiet" wie sie In den vorangeganQen beiden Kapiteln beschrieben wurden" l1\ngfrlstlg zu 
ermöglichen. 

4.3.1 Ausweisung von Schutzgebieten 

Hierunter sind Unterschulzstellungen gemäß Abschnitt IV, Unterabschnitt 3, LNalSchG zu verste­
hen. Mit den Vorschlägen zur Auswllisung von Schutzgebieten soll u.a.der Bedeutung von Bad 

,Bramstedt als Kur- und Erholungsort Rechnur19 getragen und ein Gegengewicht för die geplanten 

umfangreichen Siedlungserweiterungen geschaffen werden. 

4.3.1.1 Naturschutzgebiete 

Gemäß § 1TLNatSchG sind Naturschutzgebiete "Gebiete, in denen ein besonderer Schutz der 

Natur In Ihrer Gesamtheit oder In einzelnen Teilen 

1. zur Erhaltung oder Entwicklung bestimmter oder vielfältiger Pflanzen- und Tiergesellschaften 

und Ihrer Lebensräurne oder bestimmte Pflanzen- oder Tierarten und Ihre Bestände, 

2. wegen Ihrer Seltenheit oder Vielfalt ihres gemeinsamen Lebensraumes, 

3. Wegen ihrer Eigenart oder Sohönheit oder 

4. aus Wissenschaftlichen, naturgeschichtlichen oder landeskundIlehen GrOnden erforderlioh ist." 

Die Unlersohutzstellung erfolgt - nach Vorbereitung durch die Obere Natursohulzbehörde 
(LANDESAMT FÜR NATUR UND UMWELT = LANU) • durch die Oberste Natursohutzbehörde 
(MINISTERIUM FÜR UMWELT, NATUR UND FORSTEN = MUNF') mittels Verordnung, die mit 

den Beteiligten und Betroffenen in einem Verfahren erörtert wird, 

Zu den vorhandenen und geplanten Naturschutzgebieten In Bad Bramstedtlassen sich folgende 

Aussagen treffen: 

• AUfhebung des NaturSChutzgebietes "Dewsbeeker Moor" 

Das ausgewiesene NSG Ist durch den Bau der BAB A71n zwei Teile zerschnitten worden, 

woduroh der funktionale Zusammenhang weitgehend unterbrochen wurde. Es Wird vorgeschla­
gen, das NSG aufzuheben und stattdessen den östlichen Teilbereich - einschließlich des Tal­

raUmes der Schmalfelder Au - als Geschiltzten Landschaftsbestandteli auszuweisen. 
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• Erweiterung des Naturschutzgebietes "Schapbrooker Moor" 

Da das bestehende NSG relativ klein und den rand lichen einflOssen benachbarter Nutzungsn 

ausgesetzt Ist, wird vorgeschlagen, dieses NSG zu erweitern. HlerfOr wurde ein Abgrenzungs­

vorschlag entwickelt, der .folgende Flächen umfel3t; 

- Des bestehende NSG 

Eine kleine ACketparzelle -Im Süden angrenzend 

- Die Waldflächen im Norden 

- Den Moorkömplex Im Norden. 

Während die Ackerparzelle der natOrlichen Vegetatlonsentwioklung (Sukzession) Oberlassen 

werden könnte. sollte der Nadelwald langfristig In standortgerechten La.ubmlschwald - entspre­

chend der potentiellen natOrlichen Vegetation - umgebaut werden. 

• Erweiterung des N"tufschUtzgebietes "Kat!!nmoor" 
Das bestehende NSG ist ebenfalls relativ klein und den rendllchen Einflüssen benachbarter 

Nutzungen ausgesetzt. Es wird vorgeschlagen. das NSG nach Osten und Norden zu erweitern 

- l)ncl zwar 11m (liejenigen Flächen. die heute unter Landscl1afts~ch\.ltz slehen und bel denen es 
slch;tu größen Teilen um Moorllächen handelt. Vorhandene landwirtschaftliche Nutzflächen 

sollten extensiviert oder aUs der NutzUng genommen und der Sukzession Oberlassen werden. 

Vorhandene Nadelwaldparzellen sind langfrlsllg In standortgerechten Laubmischwald umzu­

bauen. 

• Erweiter\.lng des Naturschutzgebietes "Schlnl1ermoor" 

Das. !lestehende NSG Ist ebenfalls sehr klein. Vorgeschlagen wird eine Erweiterung nach 
Westen und -geringfilgig - nach SOden. Hierzu wurde ein Abgrenzungsvorschlag enlwiokelt, 

der folgende Fläohen um/aßt: 

- Eine kleine Moorparzelle im Süden 

- Eine kleine Moorparzelle Im Westen 

- Zwei kleine Waldparzellen Im Weslen. 

Da die !leiden lelzlgenannten aus Nadelwald beslahen. söllten sie lanilfristlg In standort­

gerechlen Laubmischwald umgebaut werden. 

• Qeplantes Naturschutzgebiet "Osterautal" 
Im Entwurf tum neuen Landschaitsrahmenplan fOr den Plahungsraum I ist vorgesehen. das 

Osterautal als Naturschutzgebiet auszuweisen. t=Or den Teilbereich Im Stadtgebiet wurde dazu 

ein Abgrenzungsvorschlag entwickelt, der den Talraum und die seitlichen Ta,lfllanken umfaßt. 

AbWeichend wurde vorgeschlagen. das Natursohutzgebiet Im Westen an der Trasse der, 
geplanlen Ortsumgehung Im Zuge der B 206/B 4 enden zu lassen und - stattdessen - den übri­
gen Bereich bis zur AKN als Geschützten Landschaftsbestandteil auszuweisen. Nadelwal.d-
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parzellen auf den randlichen TaiHanken solltenianglrlsltg In standortgerechtenLaUbmisöhwald 

umgebaut und durch Neuwaldbildung ergänzt bzw. arrondiert werden, um einen Puffer zum 
eigentlichen Talraum zu schaffen. Die noch verbleibenden landwirtsohaftllchen Nutzfläohen im 

Tatraum sollten extenslvler! oder aus der NutZlllig genommen werden. Für die Jagd, die Angel· 

bzw. Fischteich nutzung und den Wassersport auf der Osterau sind entsprechende Regelungen 
In einer Schutzverordnung zu treffen, Wobei sie sich den Zielen der Unlersohutzstellung unter. 
ordnen sollten. 

Die geplanten Naturschutzgebiete bzw. Naturschutzgebietserweiterungen gehören gemäß § 15 

Abs. i LNatSchG zu den "Vorrangigen Flächen für den Naturschutz". Da eine nachrichtllcne Über. 

nahme in den Flächennutzungsplan erst möglich Ist, wenn sie konkret geschOtzt sind, werden sie 

zusätzlich umgrenzt als "Flächen tOr Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwioklung 

von Natur und Landschaft" gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB bzw. PlanzV. 

4.3.1.2 Landschaftsschutzgebiete 

Gemäß § 18 LJllatSchß sind Lant;lesnaturschutzgeblete "Gebiete. In denen ein be~onderer Sohutz 
der Natur 

1. zur Erhaltung, Wiederherstellung oder Entwicklung der Funktionstählgkelt des Naturhaushaltes, 

der RegeneratIonsfähigkeit oder' der NutzungSfähigkeit der Naturgüter. 

2. Wegen der Vielfalt, Eigenart oder Schönheit des Landscn,lftsbJid6!; oder wegen Ihrer besan· 

deren kulturhistorischen Bedeutung oder 

3. wegen Ihrer besonderen 'Bedeutung IOr die naturverträgllohe Erholung erforderlich Ist." 

Die AusWeisung von Landschaftsschutzgebieten dient der Bewahrung der Landschaft tür g$gen­

wärtlge und künftige ästhetische Bedürtnlsse des Menschen. Angestrebt sind der Erhalt und die 

Pflege der natürlichen und kulturellen Eigenarten der Landschaft. Landschaftsschutzgebiete wer­

den durch Verordnung des Kreises (Untere Naturschutzbehörde) ausgewiesen. 

Zu den vorhandenen l.andschaitsschutzge/:lleten In Bad .Bramstedt lassen sich folgende Aussagen 
treffen, wobei aus örtlicher Sicht förvorgeschlagene Erweiterungen Prioritäten gesetzt werden. 

Dabei bedeutet: 

- Priorität L 1 = Vordringliche Umsetzung 

- Priorität L2 = Mittelfristige Umsetzung 

- Priorität L3 = Langfristige Umsetzung. 

• KorrektUr des Landschaf1sschulzQsbletes Im Süden 

Das bestehende LSG Im södliqhen Stadtgebiet umfaßt derzeit aUch Teile, die bereits bebaut 
sind bzw. künftig bebaut werden könnten. Bei kOnftlgen baulichen ErweiterUngen sind umfang· 
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reiche und zeitraubende Verwalfungsverfahren zur Entlassung aus dem Schutzstatus .erforder­

lioh.Um dieses zu vereinfachen .. wird eine Korrektur der Grenzen Im Rahmen notwendiger 
Überarbeitungen der Schutzgebleitsverordnung vorgeschlagen. Dazu wurde ein Abgrenzungs­

vorschlag entwickelt, der folgende Inhalte hat: 

- Herausnahme von Flächen im OT BIssenmoor und - sta\tdessen - UnterschutzsteIlung der 

Grünlandniederung westlich und nördlich von BIssenmoor als Grünzäsur zur geplanten 
West- bzw. vorhandenen SOdweststadt (Priorität L 1) 

- Herausnahme von vorhandenen und künftigen Bauflächen im heutigen Kurgebiet soWie im 

Bereich des geplanten 2. Kurschwerpunktes 

- Herausnahme von vorhandenen Bauflächen Im Talraum der Hudau (Gelände des ehemali­
gen Köhlerhofes) 

- Einbezienung des unbebauten Talraumes der Hudau zwischen B 4 und GIÖckstaQter Straße 

(Priorität L 1) 

- Herausnahme der Flächen Im Südosten östlich der BAB A7 -und - stat\dessen - Ausweisunf,l 
als Geschützter Landschaftsbestandteil 

- Herausnahme der vorgeschlagenen ErWeiterüngsfläDhenfOr das NSG "Schindermoor" nach 

einer entsprechenden Erweiterung, 

• AUflösung des .Landschaftsschutzgebletes sQdllch der B 20!> 

Das bestehende LSG am Rande des vorhandenen NSG "Katen moor" kilnnte nach einer ent­

spre';henden Erweiterung - Wie vorgeschlagen - aUigelöst werden, 

• Erweiterung des LandschaftsschutzgeblEltes südlich der B206 

Im Entwurf zum neuen Landschaftsrahmenplan für den Planungsraum I wird vorgeschlagen, 

Bereiche sOdlich der B 206 westlich und östlich der BAB A7 Unter Landschaftsschutz zu stellen. 

Hierfürwiro ein Abgrenzungsvorschlag entwickelt, wobei eine Realisierung In die Priorität L 2 
eingestuft wird. 

• Erweiterung des Landschaftsschutzgbletes nördlich der ß206 bzW. östlich der BAß A7 

Im vorgenannten Entwurf zum neuen Landschaftsrahmenplan wird vorgeschlagen, einen Teil­
bereich nördlich der B 206 bzw. östlich der BAB A7 unter Landschaftsschutz zu stellen. Dieses 

wird aus ilrtlicher Sicht als nicht ausreichend betrachtet Sinnvoll ist es vielmehr, die gesamte 

Pläohe bis zur Stadtgrenze enlsprecht'lnd auszuWeisen. Während der südliche Teilbereich in 

die Priorität L2 eingestuft wird, Wird für den nördl.ichen Teilbereich die Priorität L3 vorge­

schlagen. 
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• Korrektur des LandschaltsschulZgebleles Im Norden 

Das bestehende LSG im nördlichen Stadtgebiet umf.aBt auch Teile, die bereits bebaut sind. 

Aus denselben Überlegungen - wie für den südlichen Bereich - wurde ein neUer Abgrenzungs­
vorschlag entwickelt, der folgende Inhalte hat: 

- Herausnahme von Flächen nördlich der B 206. Der nördliche Teil desl"roslonstales nord­

westlich der Straße Maienbaß IsI als GesohOtzterLandschaftsbestandtell vorgeschlagen 

- Erweiterung auf dem Hochplateau der Llelh mit vorgeschlagener Prtoritälsstufe L3 

- Erweiterung südlich vom T!llraum der Osterau als puffer um das geplante NSG "Osterautal" 
(Priorität L3) 

- Herausnahme des geplanten NSG "Osterautal" n!loh entsprechender UnterschutzsteIlung 

- Herausnahme des geplanten Geschützten LandschaftsbestandteIles Im Osterautal zwischen 

geplanter Trasse der Ortsumgehung undAKN nach entsprechender UnterschutzsteIlung 

- Herausnahme des geplanten Geschützten Landschaftsbestl!ndteiles Im Bereich 

Roddenmoor und Umgebung nach entsprechender UnterschutzsteIlung. 

Mit d~rUmsetzung sämtlicher Vorschläge entsteht ein zusammenhängendes System im Stadt­
gebiet, welches dem Anspruch an einen Kur- Und Erholungsort Reohnung trägt. 

4.3.1.3 Naturdenkmale 

Gemäß § 19 LNatSchG sind Naturdenkmale "Efnzefschöpfungen der Natur, deren besonderer 
Schutz 

1. wegen Ihrer Seltenheit, EIgenar!, repriissntativen E!edel,ltung In einem Lan(lschaftsraum oder 
besonderen Sohönheit oder 

2. aus wissenschaftlichen, naturgeschichtlichen oder landeskundlichen Gründen erforderlich ist." 

Sie werden psr Verordnung durch den Kreis (Untere Naturschutzbehörde) zu Naturdenkmaten 

erklärt, die mit den Beteiligten und Betroffenen in einem verfahren erörtert wird. 

Gemäß EOntwuit zum neuen Landschaftsrahmenplan sind Im Stadtgebiet folgende Etemente zur 
Ausweis!Jng ats Naturdenkmal vorgesehen: 

- Die "Klashorner Allee", die östlich der BAß A7 von der B 206 nach Norden verlällft 

- Die "Arnlca-Heide", die sich westliCh der BAB A7 bzw. sOdlich der B 206 befindet. 
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4.3.1.4 Geschützte Landschaftsbestandteile 

Gemäß § 20 LNatSchG handelt es sich hierl)elltm Laodschaftsbestandteile. "deren besonderer 
Schutz 

1. zur SChaffung, Erhaltung oder Entwicklung von Biotopverbundstrukturen und saumartigen 

SchUtzstreifen, 

2. zur Sicherung oder Entwicklung der Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes, 

3. "ur Entwicklung, Belebung, Gliederung oder Pllege des Orts- und Landschaftsbildes, 

4. zur Abwehr schädlicher Einwirkungen auf die NaturgOter, 

5. wegen Ihrer Bedeutung als Lebensstätten bestimmter wildlebender Tier- und Pllanzenarten und 
Ihrer Ökosysteme oder 

6. als Zeugnisse des menschllctJen Umgangs mit der Natur (§ 19 Abs. 1) erforderlich is\-,' 

Im Innenbereich (gemäß § 19 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 2 Baugesetzbuch) Ist die Gemeinde bzw. Stadt 

zuständig. Sie kann GeschOtzte .Landschaftsbestandtelle (GLB) per Satzung festlegen. FOr die 

Obrlgen Gebiete ist zunächst der Kreis zuständig; solange die Untere Naturschutzbehörde jedoch 

keine Anordnungen tritt, Ist auch hier die Gemeinde bzw. Stadt zuständig. 

Zu diesem Themenkomplex lassen sich !iir das Stadtgebiet folgende Aussagen treffen: 

• Änderung der Baumschutzverordnung 

Auf der Basis von § 20 LNatSchG existierte Im Stadtgebiet seil 1978 die ':KrelsverordnungzOm 

Schutze des Baumbestandes in der Stadt Bad Bramstedt". Da diese Verordnung sowohl den 

Innen- als den Außenbereiöh unifaßt, entsprach sie nielli mehr dem § 20 Abs. 3 LNatSchG und 

wurde zwischenzeitlich duroh Verordnung aufgehoben. Da Baumschutz als gemeindlicher 
Belang anzusehen Ist, sollt~über geeignete Maßnahmen und Inhalte zum Schutze von 

Landschaftsbestandteilen (z.B: Bäume, Hec~en, Alleen) beraten und blilSchlossen welden. 

• Geplant(jt GLI3 Im Nordteil des Erosionstales nordwestlich der Straße MaienbaB 

Von dem unbebauten Tell de& Erosionstales steht derzeit lediglich der Sudteil unter Land­

schaftsschutz (siehe dazu Kat:>ltel 4.3.1.2). Es wird vorgeschlagen, den gesamten unbebauten 

Bereich des ErOSionstales als GLB auszuweisen. 

• Geplanter GLB im BereiCh des Roddenmoores und Umgebung 
DIeserBereich steht zwar heute unterlandschaftsschutz, was aber als SChutzstalus nicht als 

ausreiohend betrachtet wird. Daher wird vorgeschlagr,>n, das Roddenmoor und Umgebung 
- sofern im Stadtgebiet gelegen _ als GLB auszuweisen. 

• Geplanter GLB Im Osterautal zwischen geplanter OrtsUmgehung und AKN 

Dieser Bereich steht heute ,unter Landschaftsschutz und Ist Im Entwurl zum neuen Landschafts­

rahmenplan z.T. Il.ls geplantes NSG vorgesehen. Da vorgeschlagen wurde (siehe Kapitel 
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4.3.1.1), daß kOnftige NSG an der geplanten ürtsumgehung enden zu lassen, erscheint as 
sinnvoll, den Obrigen Bereich alsGLB auszuweisen. 

• Gel1'l1nler GLB Im Südosten östlich der BAB A7 

113 

Da Im Kapitel 4.3.1.1 vorgeschlagen wurde, das bestehende NSG "Dewsbeeker Moor" aufzu­

lösen, ersCheint es sinnvoll, die Restfläche östlich der Autobahn - elnscnließiiclJ des angren­

zenden Talraumes der Schmalfelder Au - als GLB auszuweisen. 

Die geplanten Geschützten Lan~schaftsbestandteile gehören gemäß § 15 Abs. 1 LNatSchG 'zu 

den "Vorrangigen Flächen für den Naturschutz". Da eine naChrichtliche Übetn<\hme in den 
Flächennutzungsplan erst möglich ist, wenn sie konkret gesohützt sind, werden sie zusätzlich 

umgrenzt als "Flächen tor Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur "'ntwloklung von Natur 

und Landschaft"gemaß § 5 Abs. 2 Nr.l0 BauGB bzw. PlanzV. 

4.3.2 Flächen flir Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung 
von Natur und Landschaft 

Diese Flachenzuweisung entstammt zunäohst dem BauGB - und zwar dem § 5 Abs. 2 Nr. 10 b;cw. 
der PlanzV. 

Wie bereits In den Kapiteln 4.3.1.1 "Naturschutzgebiete" und 4.3.1.4 "Gescl1iitzte Landschafts­

bestandteile" erwätmt, werden derartige geplante Flächen mit der entsprechenden Signatur 

umgrenzt, da eine naChrichtliche Übernahme dieser Schutzgebietskategorien In den F-Plan erst 

möglich ist, wenn sie konkret unter Schutz gestellt worden sind. 

Im Bereich der vorgeschlagenen En~eiterungen der NSG 'Schapbrooker Moot", "I<atenmoor" und 
"Schindermoor" erhalten auch die bestehenden Schutzgebietsflächen diese Signatur, um PIlege­

maßnahmen ermöglichen zu können. 

"'ntsprechend Umgr",nzt sind auch die Eignungs/lachen für den Naturschutz (siehe dazu Kapitel 

4.2.1.2) - beinhaltend einig", Bereiche. die bereits tOr KompensatIonsmaßnahmen im Rahmen 
naturschutzrechtlIcher Genehmigungen siohergestellt worden sind (z.B. B-Pläne bzw. Grünord· 

nungsplane), Da eine genaue Übersloht zu letzteren Flächen fehlt, wäre es sinnvoll, von SaUen 

der Stadt Bad Bramstedt ein entsprechendes Kataster erstellen zu lassem und Jeweils fortzu­
schreiben. 

Die Eignungsflächen für den Natursohutz sind - abgesehen von den slohergElstellten Flächen tor 
KompensatIonsmaßnahmen - keine "Vorrangigen Flächen fOr den N<lturschutz". Sie sind zum 
einen Such räume für die Stadt - und andereVerantasser -,In denen vorrangig Ausglelchs- bzW. 

Ersatzmaßnahmen für unvermeidbare Eingriffe in Natur und Landschaft stattfinden sollten. Zum 
anderen sind sie Suchräume für den Erwerb von Flächen durch die öffentliche Hand (z.B. Stiftung 

Naturschutz) und - darOberhinaus - die bevorzugten Flächen fOr Vertragsnaturschutz (z.B. Im 

Rahmen Verbesserter Biotopprogrammelm Agrarbereich). 
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Diese Eignwngsflächen IOrden Naturschutz liegen in den Bereichen, die In der Karte Slatt Nr. 10 

"Ztelkonzeplion" dargestellt sind, d.h. denen des Schutzgebiets- und Blotopverbundsystams -e.in­
.schließlich der E:rgänzungenauf lokaler Ebene. 

4.3.3 Vorscttläge für Maßnahmen zum Sohutz, zur Pflege und zur Entwick­
lung von Natur und Landschaft 

Während im vorangegangenen Kapitel kurz auf die F=lächen tar derartige Maßnahmen einge­
gangen wurde. sollen Im nachfolgenden ertorderlionEi bzw. wOnsollensWerte Maßnahmen näher 
konkretisiert werden. 

4.3.3.1 Erarpeitung von Pflege- und E;ntwicklungsplänen 

Für das geplante NSG "OsteraUtal" bzw. fOr die vorgeschlagenen NSG-Erwelterungen - ein­

schließlich der Qestehenden bzw. verbleibenden NSG-Flächen - sollten Jeweils P/lege- und 
Entwicklungspläne erar/;leltet werden, um die jeweiligen 8chutzzlele und -zwecke reOlUsleren und. 

im Sinne einer Moriit~~h9 - Oberwacheh zu können. 

Dieses gilt auch für die vorgeschlagenen GeschOtzten LandschaftsbestandteIle und -gegebenen­

falls - tor das geplante Naturdenkmal "Amica-Helde". 

Weiterhin sollten auch für die Eignungsflächen für den Natursohutz entsprechende Pflege- und 

EntWIcklungspläne erstellt werden. Vordringlich ist dieses - soweit noch nicht geschehsn - fÜr die 

Talräume der FlIsßgewässerOsterau (Rest), Holmau, SbhmalfelderAu, Ohlau, HudOlu und 

Bramau - mildem Ziel einer naturnäMren Gestaltung und Unterhaltung der Gewässer sowie einer 

Extenslvlerung derNutzungen Im Talraum und eventuell auch auf den Talflanken. 

Für die Waldflächen Im Stadtgebiet sollten Pläne für einen naturnahen Umbau und eine ökolo­

gisch orientierte Pflege und Bewirtschaftung erstellt werden. 

4.3.3.2 Maßnahmen tür WaldfläChen 

UMBAU VON NADELWALDFLÄCHEN 

Wie bereits an verschiedenen Stellen Im ErläuterungSbericht erwähnt. waisen die Waidflächen im 

Stadtgebiet teilwels~ große Anteile an Nadelholzbeständen auf. die in diesem Landschaftsraum 
- im S.lnne der potentiellen natürlichen Vegetation -nicht standortgerecht sind. Sie vertälschen das 

Landschaflsbild. bieten zu wenigen Arten der heimischen Fauna Lebensrllum Und fördern d.ie 
Sodendegradierung. Ziel muß es daher sein, die Nadelwaldbestände langfristig In standort­

gerechten Laubmischwald umzubauen. Ein weiteres Ziel Ist die naturnahe Bewirtschaftung und 

Pflege der Waldflächen. 
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An der Schmalfelder Au verstellen zwei Nadelwaldparzellen den Talraum. Sie sollten mlttel- bis 

langfristig in extensives GrCtnland umgewandelt werden. 

NEUWALDBILDUNG 

Weiierhin enthalten die Planungskarten Flächen für die Neuweldl>i!dung. Sie sind mit dem Forst­

amt Segeberg abgestimmt, sollen - Insgesaml - den WaldantelllmStadtgeblet bzw. Land erhöhen, 
vorhandene Waldflächen miteinander verbinden bzw. arrondieren und z. T. als Puffer zwischen 

geplanten SOhutzgebleten und heute noch angrenzenden intensiv genutztEm Landwirtschafts­

flächen dienen. Anzustreben sind standortgerechte Laubmischwälder - im Sinne der potentl!lJien 
natürlichen Vegetation. Auch die Flächen. auf denen sich heute noch WeihnachtsbaumkulIuren 

beiinden, bieten sich für eine NeuwaidbIldung ani weiterhin auch vorhandene Brachflächen, auf 
denen sich im Zuge der Sukzession Laubmischwald elnsiellen wird. 

Insgesamt gesehen. stellen die geplanten neuen Waldflächen auch einen Hinweis dar, wo Ersatz­
waid - z.B. In Verbindung mit unvermeidbaren Eingriffen - vordringlich geschaffen werden sollte. 

4.3.3.3 Maßnahmen zum Knicknetz 

Im Rahmen der Kartlerungsarbelten ZUm Landschaftspl'ln Wurden an den bestehenden Knioks In 

Bad Bramsiedt eine Reihe von Mängeln festgestellt - wie z.B, überallerung des Gehölzbestandes, 

degradierte Wälle, BeWirtschaftung bzW. BeweiQung bis an den KnickfUß, Eutröphler\lng durch 

angrenzende intensive Nutzungen etc. 

KNICKPFLEGE 

Die Knicks iri' Schleswfg-Holslein • und damit auch Im Stadtgebiet· sind grundsätzieh gemäß 
§ 15 b LNatSchG geschützt" und zwar unabhängig davon, ob sie In den Karten zum Landschafts­

plan '115 gering-. mittel- oder hochwertig eingestuft werden. Der vorgenannte Paragraph enthält 
aber auch Aussagen zur Pflege und zur Entwicklung von Knicks. Sie werden ergänzt durch den 

- sogenannten - Knickerlaß vom 30.08,1996 des MINISTERIUMS FÜR UMWELT, NATUR UND 

FORSTEN. 

Um das vorhandene Knicknetz langfristig In seiner Slrukturund In seinen ökologischen Funktinen 

zu sichern Und ZU verb.essern. sind darOberhinaus folgende Maßnahmen erforderiich: ' 

• Keine permanente maschinelle Knickpflege (Schlegeln), da die Knicks dann.entwederzu 

Baumreihen durchwachseh oder zU einfachen HecKen degradiert Werden. Die Knicks müssen 

daher regelmäßig ganz auf den Stock gesetzt werden. 

• Um AusweiChmöglichkeiten für die TierWelt ZU bieten, sollten nicht alle Knicks In einem GebiEit 

zum gleichen Zeitpunkt geknickt werden. 

• Degradierte KnickWälle sol lien mit geeignetem Bodenmaterial ausgebessert werden. 

• L(lcken im Gehölzbestand sollten mit standortgerechten Baum- und Straucharten- entspre­

ohend der potentiellen natörllchen Vegetation - nachgepftanzt werden. 
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• Entlang von Knicks sollten· im Sinne von § 15 b Abs. 4 LNatSchG· Randstreifen eingerichtet 
werden, die entweder nicht oder eingeschränkt (keine Düngung, Verzicht auf Schädlings· 
bekämpfung) bewirtschaftet werden. Bel beweidetem Grünland sollten diese Randstreifen 
abge;1:äunt werden. 

Abb. 3: Mlndesfreiraum für einen funktionalen KnIck 

KNICKNEUANLAGE 

In den Planungskarten wird die SChaffung linearer GrOnstukturen • als Biotopverbund und ;1:ur Ein· 

grOnung • dargestellt. Dabei bleibt offen, ob Knicks oder Baumreihen angeleglwerden sollen. Die 
Neuanlage von Knicks dient der Schließung von LOcken im KnickneIi:. Neuanlagen von Knicks 

Ober größere landwirtschaftliChe Nutzflächen oder an Stellen, an denen auch Zu einem frUheren 

Zeitpunkt kein Knick vorhanden war, wurden weitestgehend vermieden. 

Bei der Neuanlage von Knicks sind heimische standortgerechte Gehölze zu verwenden. Die 

Artem:usammenseli:ung kann benachbart liegenden Wäldern, Feldgehölzem und vorhandenen 

Knicks entnommen werden (siehe Kapitel 2.4.3. "Reale Vegetation'). 

Der Kern eines neuen Knickwalles kann aus Bodenaushub bestehen. Der Mantel sollte mit humo· 

sem Oberboden aUfgetragen werden. In der Krone wird eine Pflanzmulde angelegt. Die Bepflan­

zung erfolgt am besten Irn Spätherbst, drelrelhlg, mit einem durchschnittlichen P/lanzenabstand 

von 50 cm. Das Profil sollte sich an der Abbildung X orientieren. 

Knickneuanlagen können z.B. im Rahmen eines Flurbereinigungsverfahrens nach § 86 Flurberel· 
nlgungsgeseli: oder als Ausgleichsmaßnahmen fOr Eingriffe· z.B. Im Zuge der Ausweisung von 

neuen Baugebieten als neuer Ortsrand • erfolgen. 

Die Anlage neuer Knicks Ist z.B. vorgesehen entlang der Trasse der geplanten Orlsumgehung Im 

Zuge der B 206/B 4 und am SOd· bzw. SOdwestrand der neuen SOdweststadt bzw. Weststadt. 
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Abb. 4: Anlage eines Knickwalles 

4.3.3.4 Baum- und Gehölzpflanzungen 

Wie bereits Im vorangegangenen Kapitel erwähnt, Ist In den Planungskarten die Anlage von linea­
ren Grunstrukturen vorgesehen. Neben Knicks können dieses z.B. auch meh~relhlge Baum- und 

Strauchpflanzuhgen zu ebener Erde sein. Geeignete Geh61zarlen sind dieJenigen, die aUch bei der 
Neuanlage von Knicks verwendet werden sollten. 

Als Alternative Ist die Anlage von Baumreihen mit oder ohne Unterpflanzung moglich. Zusätzlich 
zu den standorlgerechten, heimischen Baumarten, können Hoohstämme von WIldobst (z.B. 
Vogel-Kirsche, Wild-Apfel. Wild· Birne. Wild-Pflaume ete.) oder Obstbl\ume alter Sorten verwendet 
werden. Neben Ihren Funktionen als Lebensraum für die heimische Tierwelt, haben sie durch ihre 

Blüte aUch ästhetische Funktionen im Landsehaftsblld. 

Bei Verzicht auf eine Unte~flanzung sollten die Baumreihen In einem mindestens 3,00 m breiten 
Saumstreifen siehen, der gelegentlich gemäht werden kann. 

Die Anlage von derartigen linearen Grunstukturen ist z.B. vorgesehen entlang der Trasse der 
geplanten Ortsumgehung Im Zuge der B 206/B 4 und am Rande von FlächenfOr Siedlungs­

erweiterungen • als neue grüne Ortsränder. 
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4.3.3.5 Maßnahmen tar Moorflächen 

Die Im Stadtgebiet kartierten Moorflachen befinden sich fast ausnahmslos Im Degradations­
stadium, d.h., sie sind durch Birkenbruohwald- und Pfeifengrasbestände geprägt. Dieses deutet 

daraufhin, daß die Jeweiligen Wasserregime durch Entwässerung gestört sind, was duroh die Ver­
dunstung der Birken noch gefördert wird. Außerdem unterliegen fast alle MoorfläOhen dem Nähr­

stoffelntrag aus benachbarten intensiv genutzten Landwirtschaftsflächen, worauf nltrophytische 

Pllanzenarten an den Rändern hinweisen. 

ZurVerbesserung dieser Situation sollten die angrenzenden Flächen entweder extensiviert oder 

aber aus der Nutzung genommen lind der natOrlichen Vegetationsentwicklung (Sukzession) über­

lassen Werden. 

Zur Regeneration bzw.HenatlJrlerung der Moorflächen mOßten die Birken entfernt (Entkusselung) 

und die Wasserbestände angehoben werden. Da dieses in vielen Fällen Auswirkungen auf 

benachbarte Flächen haben kann, bedarf es hierzU detaillierter hydrologischer Untersuchungen, 

die Voraussetzun!l für die vorgeschlagenen Pflege- und Entwicklungspläne sind. 

4.3.3.6 Maßnahmen ,für Feuchtgrünland und Feuchtgrünlandbrache 

Generell sind Feuchtgrünlandflachen und Feuchtbrachen bei völliger Nutzungsaufgabe gefährdet,· 
da es hierdurch meist zu einer Artenverarrnung kommt. Die Flächen sollten daher einmal pro Jahr 

nach dem Samenfall gemäht werden. wobei das Mähgut zur Aushagerung '(Nährstoffentzug) abge­
rä.umt werden rnuß. 

Oie Lage der FeuchtgrOnlandflächen kann den Karten Blatt Nr. 6, Nr. 6 A und Nr. 6 B "Bestand" 

und Nr. 7 A und Nr. 7 B "Biotope" (siehe Anhang) entnommen werden. Hinweise geben auch die 

entsprechenden Erfassungsbögen der kartierten Biotope Im Anhang (Anlage 1). Im Taltaum der 

Osterau (geplantes NSG) können derartige Flächen auch durchaus der· SUkzession überlassen 

werden. 

Anders stellt sich die Situation in den übrigen Talräumen bzw. NIederungsbereichen dar. Sie sind 

bestehender bzw. potentieller Lebensraum für Wiesenvögel und Rastplatz tOr durchziehende 

V0gelarten, die z.T. weite Sichtfelder zur Feinderkennung benötigen. Da sich die brachfallenden 

Flächen zunächst zu Hochstaudenfluren ent",,:ickeln würden, käme es zu einer Einschränkung des 

SIchtfeldes der Vögel,und dieses Würde - letztehdllch - zu Ihrem Verschwinden 10hren. 

Aus diesem Grunde müssen die Flächen offengehalten werden, z.B. durch eine gesteuerte Mahd 
bzw. Beweldung - irnZusammenhang mit der angestrebten Extensivierung. 
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4.3.3.7 Erhalt und Extehsivieruhg von GrÜhland 

Die perelts In verschiedenen Kapiteln angesprochene wOnschElnSwerte Exlensivierung der Grün­
landnutzung (vor allem In NIederungsbereichen) ist einer völligen Nutwngsaufgabe vorzuziehen. 
Bel Brachfallen entwickeln sie siQh - je nach Standortverl1ältnlssen - zu Hochstaudenfluren oder 

Röhrichten, die JOr Teile der Flora und Fauna nachte111ge Wirkungen haben können. Durch die 

Ausbreitung konkurrenzstarker Pflahzenarten werden die meist seltenen konkurrenzschwachen 

Arten verdrängt, was in der Regel zu einer Artenverarmung führt. 

NaChteilige Wirkungen haben derartige hochwOchslge Vegetationsbestände - wie bereits erwähnt­

vor <illem auf Wiesenvögel (Rast- und Brutvögel), die weite SIchtfelder als Fluchtdistanz benötl· 

gen. Bei großfläohlgem Brachfallen von Grünland In NiederungSgebieten wOrden dIe WIesenvögel 
verschwinden. 

Die .Extensivlerung von GrOnland - als Mähwiese oder mit gesteuerter Beweldung - wurde bisher 
Im Rahmen der "Biolopprogramme Im Agrarbereich" gefördert. Z.Zl. sind diese Programme 

gestoppt, Und die entsprechenden Vertragsmuster werden überarbeitet, so daß detaillierte Aussa­
gen derzeit nIcht möglich sind. 

4.3.3.8 Maßnahmen fOr Trocken- und Ruderalflächen 

Die Flächen können deo .Kart9r\Blatt Nr. 6, Nr. 6 A und Nr. 6 B "Bestand" soWie Blatt Nr. 7 A und 

Nt. 7 B "Biotope" entnommen Werden. Im Stadtgebiet sind derartige Flächen zum einen innerhalb 
von Wäldern zu finden, d.h. sie stellen dort entweder das Suktessionsstadium (Schlagflur) naoh 
grol?fächigen Abholzungen dar oder sind offene Flächen Im Wald. Reohtllch gesehen; sind sie in 

der Regel Waldflächen, auf denen sich im Zuge der Suktession wieder naturnaher Laubmischwald 

einstellsn wird. Zum anderen treten RudE1ralfläohen Im Bereich sporadisch genutzter Flächen auf. 

Die Ruderalflächen sollten gelegentlich - zur Vermeidung einer Verbuschung und zum ZurOck· 

drängen konkurrenzstarker Arten - gemäht werden, wobeI auoh hier das Mähgut zur Aushagerung 

abgeräumt werden sollte. Ein gelegentliches Betreten oder Befahren schadet Ihnen nicht, weil 
dadurch Lebensräume geschaffen werden für Arten, die auf offenen Boden angewiesen sind und 

sic.h dort ansiedeln können. 

Auch Trockenflächen, wie Magerrasen und Sandheiden, $ollten gelegentli6hgemaht oder bewel­

det werden, um eine Verbuschung - und damit das Verschwinden seltener .und gefährdeter Pflan· 

zen - zu verhindern. Sofern nicht schon durch Kaninchenbauten offene Flächen entstehen, sollten 

diese gelegentlich geschaffen werden (z.B. durch Abplaggen) zur Regeneration der Vegetations­
bestände. 
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4.3.3;9 Maßnahmen für Fließgewässer 

Während einzelne Teile der FlIeßgewässer im Stedtgeblet noChrel!\tiv naturnah Verlaufen (z.B. 

die Osterau), sind die Obrigen i.d.R. begradigt und ausgebaut - und damit in Ihren ökologischen 
Funktionen beeinträchtigt. Wünschenswert wäre hier eine natumahe Umgestaltung, z.B. durch 

Abflachung der Uferböschungen, Anpflanzung von Gehölzen arn Ufer und durch die Einrichtung 

von Randstreifen ohne bzw. mit reduzierter Nulzung bzw. eine Extenslvlerung des gesamten Tal­
raumes. 

Bereits Im Kapitel 4.3.3.1 "Erarbeltung von Pflege- und Enlwlcklungsplänen" wurde angeregt,für 

die Fließ gewässer In Bad Bramstedt durch die zuständigen GeWässerpflegeverbände Pläne fOr 

eine naWrnahe Entwicklung und Unterhaltung erstellen zu lassen. 

4.3.3.10 Maßnahmen für Kleingewässer und Teiche 

Für die als Biotope aufgenommenen Kleingewässer und Teiche Werden nachfolgend Pflege- und 

Entwicklungsmaßnahmen vorgesohlagen. Eine Zuordnung zu den einzelnen Gewässern Im Stadt­

gebiet Ist an hand der BIotopbögen in der Anlage 1 (siehe Anhang) möglich. Die Einrichtung von 

Pufferzonen um Kleingewässer Ist In den Planungskl;lrten dargestellt. Die anderen Maßnahmen 

werden lediglich textlich erwähnt. FOlgende Maßnahmen werden vorgeschlagen: 

• Ablagerungen entfElrnen und bel Bedarf Im Einz!llfall eine neue freie Wasserfläche schaffen. 

Vorhandene Faulschlammschichten soillen gelegentlich entf!lrnt werden; ebenso kann eine 
gezlelte RUcknahme von wucherndem Bewuohs in der Röhrtchtzone erforderlich sein. Bel der 

Räumllng Ist Rüoksicht auf Beslände gefährdeter und seltener Veg!ltalion zu nehmen. Ein Tell 

sollte als Regeneralionspotentlal erhalten bleiben. 

• Pufferzone abzäunen bzw. einrichten zur Verhinderung von Nährstoffeinträgen. Bel Kleinge­

wässern oder kleinen Teiohen sollte die Breite der Pufferzone mlndeslens 5 m - besser 10 m­
belragen. Bei größeren Gewässern sind Breiten von mindesten 25 m - besser 50 m - als Puf­

ferzone wünschenswert. An sehr kleinen und nährstoffarmen Gewässern sollte auf Gehölz­

pflanzungen am Ufer verzichlet werden, um den Nährstoffeintrag durch Laubfall zu verhindern. 

• Einzäunen der Pufferzone zum Schutz von Viehvertritt - Ins.besondere bel Teichen und Klein­
gewässern Innerhalb von Grllnland. 

• Extensive Teichwirtschaft bzw. keine inlensive Flschzuchl oder RedUZierung des Fisch­

besatzes, um den Nährstof(elntrag zu vermindern. 

• Verbesserung der Wasserqualität. 

Die vorhandenen Fisch- bzw. Angelteiche Inden Talräumen der Osterau (geplantes NSG) und 

Bramausollten langftistig aus der Nutzung genommen und zu naturnahen Wasserflächen umge­

staltet werden. 
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4.3.4 Grünplanerische Maßnahmen 

Hierunter werden nicht nur Vorschläge zur Schaffung neUer GrOnflächen Im Stadtgebiet verstan­
den. sondern auch Maßnahmen. um festgestellte grOnplanerische Defizite abzubauen. 

4.3.4.1 Grünordnungsplanung 

Gemäß § 6 Abs. 1 LNatSchGhaben die Kommunen für Teilbereiche des Gemeindegebietes. die 

eine vertiefende Darstellung erlordern. GrOnordnungspläne aufzustellen. In der Regel erlolgt die­

ses In Verbindung mit der Aufstellung von ßebauungsplänen, da die Belange von Natur und Land­

schaft In die verblndliohe Bauleilplanung einzustellen und die Regelungen über Eingriffe. - Aus­
gleiCh bzw. Ersatz abzuarbeiten sind. 

Die Bestandsaufnahme und Bewertung von Natur und Landschaft sollte dem B'Plan vorl"ufen, da 
seine Ergebnisse Konsequenzen für das städtebauliche Konzept haben können. [)Iese.s Konzept 

sollte gemeinsam zwischen Stadtplaner und Landschaftsarchitekt erarbeitet werden, damit ver­
stärkt Wieder mehr "grCme Qualität·! In künftige Baugebiete einziehen kann und die GrOnordnungs­

plane nicht zu reinen BlJanzplänen lür Eingriffe - Ausgleloh bzW.Ersat;>: degradieren. 

Durch die gute und langjährige Zusammenarbeit der Planverlasser mit den Im Stadtgebiet tätigen 
Stadt- bzw. Bauleitplanern und der Verwaltung bzw. Selbstverwaltung Ist diesem bisher Rechnung 

getragen worden Und wird sich entsprechend fortsetzen. 

In einigen Fällen (z.B. bei den Planungen zur kOnftigen Weststadt) wurden Landschaftsplanerische 

Fachbeiträge zu städtebauliohen Strukturplänen erarbeitet. aus denen dann - gemeinsam - suk­

zessive B-Pläne mit begleitendEm Grünordnungsplänen entwickelt wurden. Hierbei hatte die Land­

schafIsplanung jewells einen zeitlichen Verlauf. so daß rechtzeitig "Tabuflächen" festgelegt bzW. 

grOnordn'erische Entwicklungsvorschläge erarbeitet werden konnten. 

4.3.4.2 Schaffung neuer grüner Ortsränder 

Die meisten Orte Ir] Sohleswlg-Hoisteinhalten in der Vergangenheit i.d.R. grüne Ortsränder, die 

durch Knicks, Hofweiden, Obstwiesen, Gehölzsäume etc. gebildet wurden, Damit waren "sanfte" 

Übergänge zwlsohen der eher '!hilrten" Bebauung und der freien Kulturlandsohaft gegeben, so daß 

sich die Orte harmonisch in die Landschaftsstruktur und das 'bild elnlOgten. 

In den letzten Jahrzehnten Ist in vielen Ortschaflen zu beobaohten. daß Neubaugebiete • vor 

allem am Ortsrand - entstanden sind, die keine bzw. nur eine minim!!le (grüner Maschen­

drahtzaun, Reine aus Serbischer Fichte etc.) aufweisen. In Bad aramstedt sind derartige Entwick­

lungen nur punktuell zu beobaohten. denn in den meisten Fällen wurdElO bel neuen Baugebieten 

am Stadtrand auch neue grüne Ortsrander geschaffen. 

Damit dieses sich auoh in der Zukunft fortsetzt. sind In den Planungs karten neue grüne Stadt· 

rander - z.T. In Verbindung mit Grün- bzw. Freiflächen - vorgesehen. In den Legenden der 
Planungskarten werden sie bezeichnet mit "Anlage linearer Grünstrukturen". Dieser neutrale 
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Bi:!griff wurde gewählt, um Spiel räume ror die Aus!Jestaltung offen zUhalten: Knick mit Rand· bzw. 
Saumstrelfen,mehrrelhige Baum- und Strauchpflanzung, Baumreihe mit oder ohne Unterpflan­
zung. 

Ein besonderes Problem Ist· vor allem In Städten - in den letzten Jahren zu beobachten. Vielfach 

sind an den Stadteingängen - und dieses gilt z.B. auch im Norden von Bad Bramstedt - AUlo­

häuser mit z.T. groß dimensonierten Ausstellungsflächen und groBen Werbetafeln entstanden. Die 

Architektur der Baukörper In vlel.en FällEm qualitativ nicht sehr hochwertig, so daB diese Einrich­

tungen nicht zur Bereicherung der Stadteingänge beitragen. Da gerade diese ror den Erstbesucher 

einer Stadt prägend sind, muß künftig mehr Wert auf qualita!lv hochwertige Stadteingänge gelegt 

werden. Dieses gilt In Bad Bramstedt vor allem für die künftigen neuen EingangssItuationen Von 
Osten - z.B. verlegter Lohstücker Wag und Bimöhler StraBe. Diese neuen Stadteingänge sollten 

eniweder stark durch Grün geprägt sein. um der Bedeutung von Bad Bramstedt als Kur- und Erho­

lungsort Rechnung zu tragen, oder aber durch qualitativ hochwertige Architektur bestimmt werden. 

4.3.4.3 Grünflächen 

Auf die geplanien Grün- bzl'!, Freiflächen In Bad Bral)lste.dt wurde bereits Im Kapitel 4.2.3 
"GtOnflächenentwlcklung" elngega~gen. 

Die vorhandenen und geplanten Grilnflächen sollten möglichst naturnahgestaltet und unterhalten 

werden. Dazu gehören u.a: die Verwendung standortgerechter heimischer Gehölze. der Verzicht 

auf Nadelgehölze und Exoten, der Einsatz organischer Dünger und einenaturbetonte Pflege (z.B. 

abgestufte Mahd, Laub In Gehölzbeständen pe lassen oder dort als Mulch einbringen, Gehölz­

schnitt schreddern und als Mulch verwenden. Verzicht auf Torf· besser Verwendung von Kompost 

etc.). Diese GrUndsätze gelten nicht nurfor öffentliche Grünflächen, sondern sollten auoh in priva­
ter] GMen angewer]det werden. 

In speziellen SitUationen, wie. z.B. am Roland oder am Eingang zum Kurgebiet, Ist auch eine 
Intensivere Gestaltung der Grünflächen vertretbar. Sie sollte Jedooh qualitativ hochwertig sein, 

was beispielsweise an der heutigen Einfahrt zum bestehenden Kurgebiet nicht oder nur <InSalz· 
Welse der Fall ist. 

4.3.4.4 Ausgleichs-bzw. Et'satzflächeh 

In den Planungskarten sind die vorhandenen und geplanten GrGnflächen miteiher Signatur· 
zusammengelaBt - dargestellt. Da sie auf den Bestandskarten basieren, ist in vielen Fällen durch 

entsprechende Fallen .und Signaturen erkennbar, welche ZweckbestimmUngen vorhandenen 
Grünflächen zuzuordnen sind. 

Bei den geplanten Grünflächen handelt es sich vielfach um Flächen. die heute noch lendwlrt­
schaftllchgenulzt werden. Sie sollten jedoch In jedem Falle von Bebauung frelbleiben.Eine kilnf­
.\lge Umwandlung In Grllnflächen Ist durchaus denkbar. da sie In der Regel am Rande geplanter 
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SiedlungseIWeiterungen liegen und damit zur Grün- bzw. Frelraumver~O(gung künftiger Bauge­
biete beiiragen können. 

, 
Bel entsprechender naturnaher Gestaltung können Grünflächen auch als Ausgleichsflächen zur 

Kompensation von unvermeidbaren Eingriffen durch Bebauung herangezogen werden. Da im 
Rahmen des neuen Bau- und Raumordnungsrechts auch das Baugesetzbuch novelliert und den 

Gemeinden ein größerer Spielraum - als bisher - bei Kompensationsmaßnahmen eingeräumt 

wurde, ist es nicht sinnvoll, schon zum Jetzigen Zeitpunkt Zuweisungen von AusgleichsfläChen zu 
neueh BaugeblE)ten vorzunehmen. 

Mit den in den Planungskarten dargestellten geplanten Grünflächen und den EntWicklungsräumen 

IOrden Naturschutz erhält die Stad! ein breites Spektrum für erforderliche Ausgleichs> bzw. 

Ersatzmaßnahmen. 

4.4 Übernahme von Inhalten in die Bauleitung 

Da der Landschaftsplan keine eigene Rechtswirkung entfaltet, können seine Inhalte nur durch 

. Übernahme in die Bauleitplanung eine geWisse Verbindlichkeit erlangen. 

Gemäß § 6 Abs. 4 LNatSchG sind die Inhalte des festgestellten Landschaftsplanes • soweit geeig­

net -nach Maßgabe des Baugesetzbuches (§ 1 Abs. 6 und § 4 Abs. 2 und 3) als Darstellungen In 

def\1 Flächennutzungsplan und als Festsetzung In den Bel)auungsplan zU übernehmen. In Jedem 
Falle sind die nach LNatSchG oder durch Verordnung oder Satzung geschOtzten Bereichen 

gemäß Absohnitt IV in die Bauleitpläne zu übernehmen. Auf der Ebene der vorbereitenden 

Bauleltplanung erfolgt dieses im Rahmen einer Fortschreibung bzw. Neuaufstellung des 

Flächennutzungsplanes. 

Gemäß § 5 BauGB kommen zur Übernahme folgende Inhalte In Frage: 

• Die gesetzlich geschOtzten Biotope gemäß § 15 a LNatSchG ill$ "Vorrangige Flächen für 

den Nilturschutz" im Sinne von § 15 Abs. 1 Nr. 1 LNatS<:hG. Sie sind iri den Karten Blatt Nr. 7 

A und Nr. 7 B "Biotope" dargestellt (BauGB § 5 Abs. 2 Nr. 10) 

• Die .geplanten NaturSChutzgebiete bzw. vorgeschlagenen Naturschutzgebiets­
erwelterungeh gemäß § 17 LNatSchG als "Vorrangige FlächenfUr den NaturschUtz" Im Sinne 

von§ 15 Abs. 1 Nr. 2 LNatSchG. Sie sind umgrenzt als "Flächen für Maßnahmen zum Schutz, 

zur Pflege Und zur Entwicklung von Natur und Landschaft" 

• Die geplanten Geschlitzten landschaftsbestandteIle gemäß § 20 LNatSchG .als 

"Vorr<\nglge Flächen fOr den Naturschutz" Im Sinne von § 15 Abs. 2 LNatSchG. Sie sind· wie 

vor - umgrenzt 

• Die Elgnungsfliicheh fOr den Naturschutz. Sie sind ebenfalls umgrenzt als 'Flächen fOr 

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft" 

• Die Vorhandenen Landschaftsschutzgebiete gemäß § 18 LNatSchG 

• Die vorhandenen Kulturdenkmale (BauGB § 6 Abs. 4) 
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• Pie Flächen mit Altlasten (BauGB § 5 Abs. 3 Nr. 3) 

• Die vorhandenen Bauflächen und diejenigen geplanten tor eine kurz- bis mittelfristige Sied. 
lungserwelterung (BauGB § 5 Abs. 2 Nr. 1) 

• Die vOrhandenen und geplanten Grilnllächen (BauGB § 5 Abs. 2 Nr. 5) 

• Die vorhandenen und geplanten Wasserflächen (BauGB § 5 Abs. 2 Nr. 7) 

• Die vorhandenen und geplanten Waidllächen (8auGB § '5 Abs. 2 NR. 9) 

• Die vorhandenen Flächen fOr die Landwirtschaft (BaUGB, § 5 Abs. 2 Nr. 9). 

Alli der Ebene der verbindlichen Bauleltplanung können die inhalte des Landschaflsplanes durch 

die AUfstellung von qualifizierten Grünordnungsplänen bei der Neuaufstellung oder Änderung von 

Bebauungsplänen eingebracht werden. Die Aussagen des Landschaftsplanes sind dabei zu detail­
lieren. 

4.5 Hinweise auf Folgeplanungen und -untersuchungen 

Über die Folgeplanungen Im Rahmen der vorberei.tenden und verbindlichen Bauleilplanung hin­

aus, sind in Bad Bramstedt folgende vertiefende oder weiterfOhrende Untersuchungen und 
Planungen sinnvoll: 

• Erstellung von Pflege- und Entwioklungsplänen für die geplanten Naturschutzt:jebiete bzw. die 
vorhandenen und vorgeschlagenen Natursohutzgebletserwelterungen 

• Erstellung von Pflege- und Entwiqklungsplänen für die vorgeschlagenen GesohütztEm Land­
sQhaftsbestandteiie 

• Erstellungvon Plänen fOrdie naturnahe Entwicklung und Unterhaltung der Fließgewässer, 

einschließlich der Talauen und - gegebenenfalls - der Talflanken 

• Erstellung von Entwicklungs-und Bewlrtsohaftungsplänen für die Waldflächen mit dem Ziel 

einer naturnahen Waldbewirtschaflung und eines sukzessiven Umbaus von Nadelwald In 

L.aubm fscnwald 

• Erstellung von Pflege- und Entwicklungsplänen im Bereich der "Eignungsflächen tor den Natur­
sohutz" 

• Erstellung eines Katasters für sichergestellte Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen Im Rahmen 

naiursohutzrechtlicherGenehmigungen bzw. gemäß Landeswaldgeseiz. 
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4.6 Realisierungshinweise und Prioritäten 

Zur Umsetzung der geplanten Maßnahmen sollen im nachfolgenden RealIsierungshinweise und 

Angaben zur zeitlichen Abfolge gegeben werden. 

4.6.1 UmsetzungsmöglIchkeiten 

Zur Realisierung und finanziellen Förderung der vorgeschlagenen Maßnahmen bestehen ver· 

schledene Möglichkeiten: 

1. Ankauf vonFliichen durch die Stiftung Naturschutz: 

Schwerpunktmäßig kauft Qie Sliftun)J Flächen In vorhandenen und geplanten Ni\Wrschutz· 

gebieten auf, um sie - gegepenenfalls • mit Bewlrlsohaftungsauflagen (z.B. Pel Grünland· 
eldensivlerung) wieder zu verpachten. 

2. Ankauf "der Ahpachtung von Flächen durch Naturschutzverbllnde oder ·vereine: 

Auch dieses erfolgt vorwiegend In Gebieten, die eine höhe ökologlsohe Bedeutung haben, 

pzw. In vorhandenen oder geplanten SChutzgebieten, die von Natursohutzverbänden oder 

-vereinen betreut werden. Vielfaoh führen derartige Institutionen selber Pflege- und Entwlok­

lungsmaßnahmen durch. Denkbar ist jedooh auch die Verpachl~ng an Dritte - mit entspre­
chenden Auflagen. 

3. Ankallf oder Anpachtung von Flächen durch andere Verbände 

Zu diesen anderen Verbänden gehören z.B. Gewässerpflegeverbände, die im Rahmen eines 
naturnahen Umbaus von FlJeßgewässer entsprechend breite Randstreifen erwerben bzW. 

anpaohten. Denkbar wäre dieses z.B. Im Oslerau-Tal (geplantes NSG) bzw. im Talraum der 

'Schmalfelder Au, wo bereits ein Konzept zur naturnahen Umgestaltung vorliegt. 

4. Realisierung auf stadteigenen Flächen: 

Kommunen, die über eigene Grundstocke verfügen,können auf diesen Maßnahmen durch­

fOhren (2.B. zur Kompensation von Eingriffen durch neue Baugebiete) oder aber diese zum 

Tausch mit besser geeigneten Fläohen anbieten. 

5. Ankauf oller Anpachtung von Flächen durch die Stadt; 

Dieses ist in der l1egel der Fall, Wenn eine Kommune nloht über eigene Fläohen verfügt, aber 

zur Eingrilfskompensation Maßnahmen durchführen muß. Bel Ankauf können derartige 

Fläohen (z.B. bei GrOnlandexlensivierung) wieder mit entsprechenden Auflagen verpachtet 
werden. Bei Anpachtung werden mit den entsprechenden Eigentümern Grunddienstbarkelten 

und entsprechende Auflagen vereinbart. 

,6. Ankauf oller Anpachtung VOll Fiächen durch andere Träger: 

Dieser kommt z,.B. in Frage, wenn andere Träger Vorhaben in einer Gemeinde realisieren, die 
mit Eingrlften verbunden slnd,für die sie Ausgleloh oder Ersatz leisten müssen (z.B. die 

Bundesrepublik bei Straßenbaumaßnahmen). 
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7. Ausgleichs- und Ersatztlächen: 

Die unter den Nummem 4 - 6 aufgeführten Möglichkeiten kommen - wie bereits erwähnt­
meist zum Tragen, wenn IOr Eingriffe in Natur und Landschaft Ausgleich bzw. Ersatz geleistet 

werden muß. Verursacher können dabei sowohl die Stadt (im ZusammenhangmIt der Bau­
leltplanung) und dieötlentllche Hand (z.B. bel Straßenbaumaßnahmen) als auch private 

Träger (z.B. Bauträger) sein. Zur letzten Gruppe gehören In der Regel auch Personen, die Im 

AUßenbereich privilegiert bauen und ebenfalls Ausgfelch bzw. Ersatz leisten müssen. 

8. Förderlltlg des naturnahen Gewässerausbaus: 

Die Landesverordnung über die Förderung von Unterhaltungsmaßnahmen und die 

Förderrichtlinlen zur f\atUrnahen Gestaltung von Gewässern werden zur 2;e.lt überarbeitet, so 
daß nähere Angaben zur Zeit nicht möglich sind. 

9. Uferrandstrelfenprogramm: 

DasUferrandstreilenprogramm wird - zusammen mit den Biotopprogrammen im Agrarbe­

reich - zur Zelt überarbeitet. 1997 konnten daher keine Anträge mehr gestellt werden. 

10. BIotopprogramme im Agrarbereich: 

Das Programm gewährt LandwirtiOn, die bereit sind, auf ihren Flächen extensiv zu wirtschaf­

ten, einen finanziellen Ausgleich. Dabei werden - je nach Nutzungsart und naturräumlIchen 

Gegebenheiten - unterschiedliche Bewirtschaftungsverträge geschlossen zwlsohen dem Land 

Schleswlg-Holstein und den Landwirten. Die Vertragsmuster werden zurZ.eit - zusammen mit 

dem Uferrandstrelfenprogramm - überarbeitet, so daß 1997 keine neuen Anträge mehr 

gestellt werden konnten und derzeit detaillierte Angaben nicht möglich sind. 

11. Biotopgestilltende Maßnahmen; 

Diees sind z.B. Knickergänzungen und die Anlage von Kleingewässern. Die Durchführung 

erfolgt durch das Staatliche Umweltamt (ehemals: Amt für Land· und Wasserwirtschaft); dem 

GrundsWckseigentümer entstehen keine Kosten. Im Rahmen der Biotopprogramme Im 

Agrarbereich sind Eigentümer, die einen Grünlandverlrag abgeschlossen haben, verpflichtet, 

biotopgestaltende Maßnahmen auf den Vertragsflächen zu dulden. 

12. Förderung von Erstaufforstung auf landwirtschaftlich genutzten Fläohen: 

Die InvestItIonshIlfen des Landes, des Bundes Lind der Europäischen Union werden von der 

Landwirtschaftskammer - im Auftrag des Landes - den Grundeigentümern angeboten. Bel 
Feldgehölzen muß die Größe mindestens 0,1 - 0,9 ha betragen, bei nicht waldangrenzenden 

Flächen mindestens 5 ha. ZuschOsse gibt es für Aufforstungskosten und Pflege fOr di.e'ersten 

5 Jahre (70 - 85 %); hinzu kommen Zuschösse als EInkommensausgleich filrdie ersten 20 
Jahre (300,- DM - 1.400,- DM/ha). Der Zuschußanteii ist abhängig vom LaubbaumanteIl und 

den Bodenpunkten. 

13. Förderung der Forstwirtschaft: 

AUfforstungen zur Ve~Ongung von Waldbeständen, KUltursicherung, Nachbesserung, Forst­

schutz, HolzrOcken mit Pferden, (70 • 100 % bzw. letzteres mit 7,- DM/Einheit). 
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14. Flurberelnlgungsvertahren gemäß § 86 Flurbereinigungsgesetz: 

Bei einer Bereltsohaft von mehreren Grundeigentilmern (In der Regel Landwirten), auf ihren 

Flächen Maßnahmen zur Verbesserung von Natur und Landschaft durchzuführen, kann es 

sinnvoll sein, diese Im Rahmen eines vereinfachten Flurbereinigungsverfahrens zu bOndein. 
Im Rahmen eines solchen Verfahrens, das von den Ämternlür ländliche Räume (ehemals: 

Ämter fOr Land- und Wasserwirtschaft) betreut wird, besteht meist auch die Möglichkeit zUm 

Flächenaustausch bzw. Erwerb durch die öffentliche Hand. Sinnvoll können derartige Verfah­

ren auch In großflächigen geplanten Naturschutzgebieten sein. 

4;6.2 Zeitliche Abfolge der Maßnahmen 

Die Realisierung des Großteils der genannten Maßnahmen Isl von verschiedenen, nicht oder nur 
sehr sChWer Vorhersehbaren Bedingungen abhängig. Dazu gehören die Mögllchkenen des Grund­

erwerbs durch den Träger der Maßnahme, FInanzausstattung, Förderungsrnittel und -programme, 
Personal ausstattung für Pflegemaßnahmen. 

Aufgrund derallgemeinen Knappheit der Flnilnzmittel und der z.ZI. ungeklärten Zukunlt $tilatllcher 

Förderungsprogramme ersohelnt eS nicht sinnvoll, Angaben zu einer zeitlichen Abfolge der vorge­
schlagenen Maßnahmen zu treffen. 

Vorrangig sollte jedoch folgendes In Angriff genommen werden: 

• Erstellung eines Katasters über bereits sichergestellte Kompensations/lächen in Verbindung mit 

genehmigten Eingriffen in Natur und Landschaft bzw. Wald 

• Die Erilrbeitung von qualifizierten Grünordnungsplänen vor bzw. parallel zur AUfstellung von 
neuen Bebauungsplänen bzw. bei Änderung bestehender 

• DleE;rarbeltul1g von Pflege- und Entwicklungsplänlln tür die vorhandenen und geplanten 
Naturschutzgebiete bzw. NaturschutzgebietserweIterungen 

• Die Ausweisung der geplanten neuen Naturschutzgebiete bzw. die Erweiterung bestehender 

• Die Erarbeltung von Pflege- und Entwicklungsplänen tor die vorgeschlagenen Gesohützten 
LandschaftsbestandteIle 

..• Die Ausweisung der vorgeschlagenen Geschützten Landschaftsbestandlelle 

• Die Überarbeitung der Verordnungen lürdle bestehenden Landschaftsschutzgebiete rnit Kor­

rektur der.Grenzen im besiedelten Bereich· wie vorgeschlagen - und niit den geplanten bzw. 

vorgeschlagenen Erweiterungen 

• Die ErariJeitung von Pflege- ul1d Entwicklungsplänen für die Eighungsflächen für den Natur­
schutz 
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• Die Erarbeitung von Plänen zur naturnahen Entwicklung und Unterhaltung der Fließgewässer 
im Stadtgebiet 

• Die Erarbeitung Von Entwicklungs- und Bewirtschaftungsplänen für die Waldflächen Irn Stadt­
gebiet 

• Die Überarbeitung des Landschaftspiane. nach rd. 10 Jahren, da dann die Datenbasis des 

jetzigen Überholt ist. 
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5. ZUSAMMENFASSU~G 

Die Stadt Bad Bramstedt hatte bereits In den Jahren 1982/83. d.h.,ooch zu Zelten des alten Land­

schaftspflegegesetzes. einen Landschaftsplan erstellen lassen (K.'D. BENDFELDT + PARTNER 
1983). Dieser wurde auch verabsohiedet, jedoch nicht zur abschließenden Stellungnahme welter­

gelelt(jt. 

Aktueller Anlaß, diesen Landschaftsplan zu überarbeiten bzw. fortzuschreiben. waren Überle­
gungen zur Neuerstellung des F-Planes, denn der genehmigte datierte bereits aus dem Jahre 

1975. Hierauf wird U.". im Kapitel 1. "Einleitung" näher eingegangen. Es enthält al1ßerdem eine 
aligemeimJe Definition Ober die AUfgaben des kommunalen Landschaftsplanes, eine Besohrelbung 
über die Lage ImRaum und die örtlichen Zielsetzungen des Natursohutzes. Ein Großteil davon 

resultiert aus den überörtlichen Planungen - wie z.B. Regionalplan, Landschaftsprogramm. Land­
schaftsrahmenplan, Schutzgebiets- und Biotopsverbundsystem tor den Kreis Segeberg eto. Hier, 

auf wird bel der BeschreibUng ZU den rechtlichen Bindungen und planerischen Vorgaben näher 

eingegangen. 

Die örtlichen Kartlerungen Im S\a,dtg~biet arfolg\eo im wesentlichen in der Vegetationsperiode des 
Jahres 1992 und wurden teilweise aktualisiert Im Rahmen der "Umweltverträglichkeitsstudie zur 

Verlegung der Bunde$straßen B 206/8 4· Ortsumgehuog Bad Bramstedt", die die Planverfasser 

Im Auftrage des Straßenneubauamtes Mitte in NeumOnster erstellt haben. 

Ihre Ergebnisse - zusammen mit vorhandenen Unterlagen sowie schriftlichen oder mündlichen 

Auskünften und Behörden und Privatleuten - bilden das Grundgerüst tor das Kapitel 2, "Bestand 

und Bewertung". Es beginnt mit der Einordnung des Stadtgebietes in die naturräumilche Gliede­

rung von Schleswig·Holsteln, beschreib\ den Landschaftswahdel tur einen Zeitraum von rd. 200 

Jahren .In vier Zeltstufen und trifft Aussagen zu den abiotischen (Geologie. Boden, Relief. Wasser. 
'1<lImalLuft) und biotischen (Reale und potentielle natorliche Vegetation. Tierwelt) Standortfaktoren. 
Weiterhin gehörert in dieses Kapitel eine Beschreibung des Landschaftsbildes, Aussagen zur land. 

schaftsbezogenen Erholung und die Beschreibung der vorhandenen und geplanten Raumnut­

zungen. In Insgesamt 10 Karten (siehe Anhang) wlrd der Bestand auoh kartographisch dargestellt. 

Im Kapitel 3 erfolgt eine zusammenfassende Bewertung der erlaßten Biotoptypen Und eine Her­

ausarbeitung ökologischer Schwerpunkte im Stadtgebiet. Nach der Karte Blatt Nr. 8 "Bewertung" 

liegen dfe hochwertigen Schwerpunkte Im Bereich der Vorhandenen Moore. in den Talräumlm 

bzw. auf'den Talflanken der FlIeßgewässer und den Laubmischwäldern. Weiterhin gehören dazu 

- kleinflächig - Trockenrasen bzw. reliktische Heldeflächen und Binnendünen. Besonders heraus­

gestellt sind in der karte die bedeutenden FlIeßgewässer Im Stadtgebiet. 

Dieser "PosItivbewertung" werden dann - als "Negativbewertung" - die vorhandenen und zu erwar­

tenden KOnflikte und Delizile gegenüber gesteIlI. Neben allgemeinen Konflikten. die Im wesent· 
lichen aus der Intensiven landwlrtsöhaftllchen Bodennutzung resuilieren, sind In Bad Bramstedt 

vor allem der fehlende SCh.utzslatus ökologisch wertVoller Gebiete und die Auswirkungen der 

geplanten Ortsumgehung Im Zuge der B 206/B 4 zu nennen. 
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Die geplanten Fläohen fOr die SIedlungserweiterung bzw. langfristige SIedlungsentwicklung sind -

obwohl mit Eingriffen In Natur und Landschaft verbunden - nicht als Konfliktpunkte gesondert auf- • 
gefUhrt, da In Verbindung mit der Neuaufstellung des F-Planes hierzu umfangreiche Abs!lmmun­
gen mit den Planverfassern und der Stadt stattgefunden haben. Als Ergebnis kann festgestellt 

werden, daß die im Vorentwurf zum neuen F·Plan dargestellten kOnftigen Bauflächen - insgesamt 

- als landschaftsplanerisch vertretbar angesehen werden. 

Im Kapitel 4. "Planung" wird zunächst aul der Grundlage des landesweiten und regionalen Schutz· 

gebiets- und Biotopverbundsystems die naturschutzfachlIche Zielkonzeption filr das Stadtgebiet 
entwickelt und durch lokal bedeutsame Verbundstrukturen ergänzt. 

Zu den Schwerpunktbereichen gehören dabei das Rod.denmoor - und Umgebung -, das Osterautal 

- mit Randbereichen - und die Talräume der Schmalfelder Au, Ohlau und MOhlenau - einschließ­

lioh der bestehenden Naturschutzgebiete "Sohapbrooker Moor", "K.atenmoo~' und "Schindermoor". 

Hauptverbundachsen sind· außerhalb der Schwerpunktbereiche - die Talräume der Osterau, 
Schmalfelder Au, Ohlau und Bramau sowie ein Streifen westlich der BAB A7. Nebenverbund­

achsen befinden sich entlang der Holmau, Im Stadtgebiet entlang der Osterau und Hudau sowie 
am südwestlichen Stadtrand und bel Hltzhusen. Lokale Verbundachsen ergänzen dieses System 

und setzen sich z.T. in benachbarte Gemeinden fort. 

Diese ZIelkonzeption wird im nächsten Arbeitsschritt verfeinert zu einer flächendeckenden und 

tellraumbezogenen Zielkonzeption (Ri'\Umgliederung), so daß ein Handlungskonzept fOr das 

ges"mte Stadtgebiet entsteh!. 

Aus dieser Raumgliederung • und Ihren noch relativ allgemein iormullerten Zielen tur die jewei­
ligen Tellräume • wird dann die Entwicklung des Stadtgebietes näher beschreiben, wobei- gemäß 

Gesetzesauftrag • die Entwicklungsräume für den Naturschutz im Vordergrund stehen. Vorrangige 

Fläohen für den Naturschutz sind dabei - neben den gesetzlich geschützten Biotopen - vor allem 
die geplanten Naturschutzgebiete bzw. vorgeschlagenen Naturschulzgebietserwelterungen und die 

vorgeschlagenen GeschütztEln LandschaftsbestandteIle. 

ZtJ den Eignungsfläohen für den Naturschutz gehören dagegen Bereiche, die sich entwickeln las­

sen - aber noch nicht gesichert sind. Sie s.lndzum einen Suchräume tor Kompensations­

maßnahmen In Verbindung mit künftigen Eingriffen (z.B. durch Bauleltpläne oder Straßenbau), 

und zum anderen stellen sie die künftigen Fördergebiete fUr den Verlragsnaturschutz dar. Damit 

sind sie 

- quasi - eine Angebotsplanung für die Interessierten Grundeigentümer bzw. Pächter. 

Weiterhin werden Aussagen zur Korrektur bestehender Landschaftsschutzgebiete - und zu deren 

Erweiterung - SOWie zu geplanten Naturdenkmalen getroffen. 

Daran anschließend, wird die Entwloklung der übrigen Raum- und Fläohennutzungen beschrieben, 

wobei die Schwerpunkte Im Bereioh der SIedlungserweiterung bzw. langfristigen Sjedlungsentwlok· 
lung, bei derGrünflächenentWloklung und bel der Entwicklung der landschaftsbezo!;lenen Erholung 

liegen. 

Bendfeldt • SchrOdqr • Franke Fr.lschaHende Landschaftsarchiteklen BOLA Kiel· Schwerln 



landschaftsplan der Sladt Bad Bramsledl i3i 

An die flächenhaften Darstellungen schließt sich das Maßnahmenkonzept an, in dem konkrete 
Aussagen erfolgen. Sie betreffen die Ausweisung 1/01] Schutzgebietan, die Darstellung von 
Flächen fOr Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft, 

konkrete Vorschläge zum Schutz, zur EntwiCklung einzelner Landschaftselemente sowie für grün· 

planer/sehe Ma.ßnahmen. 

Das Kapitel 4 wird abgerundet durch AussEjgen zur Übernahme geeigneter Inhalte des Land· 

schaftsplanes In die Bauleltplanung, durch Hinweise auf Folgeplanungen und -untersuohungen 

soWie durch Hinweise auf Umselzungsmöglichkeiten und zu Prioritäten. 

Mit dem Landschaftsplarl erhält die Stadt Bad Bramstedt eine wichtige Grundlage für Ihre künftige 

Entwicklung und ein Handlungskonzept zur Umsetzung landschaftspflegerischer und grOnplane­

rischer Maßnahmen. 

Bendfeldt • 8chröder • Franke Freischaffende landschaftsalehlieklen BDLA Klel- Sehwerl" 



landsc~allsplan der Siedl Bad Bramsledl 

6. VERZEICHNISSE 

6.1 Quellenverzeichnis 

LITERATUR 

AG BODENKUNDE (1982): Bodenkundllche Kartieranleltung. 3. Auflage, Hannover. 

BENDFELDT + PARTNER (1983): Landschaftsplan Stadt Bad BramstEldl. Kiel. 

BENDFElDT. SCHRÖDER. FRANKE (1997): Landschaftspflegerlscher Begleltplan zur 

Verlegung der Bundesstraße B 2061 B 4 - Ortsumgehung Bad Bramstedt. Kiel. 

132 

BUNDESMINISTERIUM FÜR UMWELT; NATURSCHUTZ UND REAKTORSICHERHEIT (1997): 

Landschaftsplanung - Inhalte und Verlahrenswelsen-. 3. Auf! .. Bonn. 

EIGNER, J. (1978): Ökologische Knickbewertung in Schleswlg-Holsteln.ln: Die Heimat, Nr.10/n. 

85. Jg., Oktoberl November 1978, Neumünster. 

GEMEINSAMER RUNDERLASS DES INNENMINISTERS. DES MINISTERS FÜR FINANZEN 
UND ENERGIE, DER MINISTERINFÜR NATUR UND UMWElT UND DER MINISTER· 
PRÄSIDENTIN - LANDESPLANUNGSBEHÖRDE • (1995): Grundsätze zur Planung von 
WIndenergieanlagen. Amtsblatt für SchleSWlg-Holsteln 1995 Nr. 30. Kiel. 

GISI, U. (1990): Bodenökologie. Stultgart, 304 So, 

HEYDEMANN, B. (1997): Neuer Biologischer Atlas SChleswig-Holstein, Lebensgemeinschaften 
des Landes, NeumOnster. 

HOLM, U. (1994): Strukturkartierung (lach dem Verfahren der Länderarbeitsgemeinschaft Wasser· 
(LAWA) Im Gewässersystem def Bramaul Osterau 

KURZ (1991): Biotopkartierung zur UmwellVerträglichkeitsprQfung - Bewerlungsverfahreh. 

LANDESAMT FÜR NATLJR und UMWELT DES LANDES S.-H., ABT: 3 (1995): SchulzgebEliels­
und BlotopvElrbundsystElm Schieswig-Hoistein - regionale Planungsebene. Landschafts­
ökologischer Beitrag zur Landschaltsrahmenplanung Planungsraum I. Teilbereich Kreis 
Segeberg, Kiel. 

LANDESAMT FÜR NATURSCHUTZ UNO LANDSCHAFTSPFLEGE S.-H. (1985): Biotopkar· 
tierung - Erfassung biologlsch,ökologlsch wertvoller Lebensräume, TK 25 Blätter 2025 und 
2125. 

LANDESAMT FÜR NATURSCHUTZ UND LANDScHAFTSPFLEGE S.-H. (1992): Kleingewässer, 
Hinweise zur Gestaltung eines wertvollen Lebensraumes, Kiel. 

LANDESAMT FÜR VOR-LJNÖ FRüHGESCHICHTE VON S.-H. (1991): Archäologische Denkmale 

In der Stadt Bad Bramstedt. Schrlftliohe Auskunft vom 24.10.94 

LANDESAMTFÜR WASSERHAUSHALT UND KÜSTEN S.'H. (1995): Flleß~ewässerbewertung In 
Schleswlg-Hoistein. Kiel. 

Bendfeldl. SChröder. Franke Frelsohaffende LandschaHsarchhekien BOLA Klel·Schwenn 



· Landschaflsplan der Stadt Bad 8ram.stedl 

LANDWiRTSOHAFTSKAMMER SOHLESWIG,HOLSTEIN (1988):. NItratkataster SChleswig, 

Holstein. In: Betriebswirtsoh. Mitl. Nr. 405, Kiel. 

133 

LANGE, G. u. LECHER, K. (1986): Gewässerregelung, Gewässerpflege. Hamburg,Berlin, S.194f1. 

MARKS, R. MÜlER, M., LESER, H. u. KUNK, H.-J. (1992): Anleitung zur Bewertung des 

Leistungsvermögens des Landsohaflshauhaltes. In: Forsoh. z. Dt. Landeskunde, Bd. 229, 
Trier, 222 S .. 

MEYNEN, E. u. SCHMITHÜS!:N, J. (1959-62): Handbuch der naturräumlichEln Gliederung 
Deutschlands, Bd. 11, Hrsg.: Bundesanstalt!. Landesl<unde und Raumforschung, Bann-Bad 

Godesberg, S. 1031. 

MII:RWALD, U. (1988): Die Vegetation der Klelng\lwässer landwirtschaftlioh genutzter Flächen; 
aus Mitteilungen der Arbeitsgemeinschaft Geobotanik in Schieswig-Hoistein und Hamburg, 
Kiel. 

MIERWALD, U., BELLER J. (1990): Rote Liste der Farn- und BIOtenpfianzen.sohleswig-Holstein, 
Hrsg. Landesamt für Naturschulz und Land$chaftspfle~e Sohleswig'Holsteln, Kiel. 

MINISTERIUM FÜR NATUR UNO UMWELT DES LANDES S.-H.(1996): EntWUrf zum Land­

sChaftsrahmenplanfür die Kreise Pinneberg, Set:/eberg, Stormarnund Herzogtum 

Lauenburg (Planungsraum I), Kiel. 

MINISTERIUM FÜR NATUR UNO UMWELT DES LANDESS.-H. (Hrsg., 1(94): BIotop­
Programme Im Agrarb<;)relch,Klel. 

MINISTERIUM FÜR NATUR UND UMWELT UND LANDESENTWICKLU.NG DES LANDES S.-H., 

LANDESPLANUNGSBEHÖRDE (1987): Regionalplan für den Planungsraum I des Landes 

SchlesWig-Holstein, Kiel. 

MINiSTERiUM PÜR UMWEhT, NATUR UNO FORSTEN DES LANDES S.-H. (1997): Land­

scha1tsprogamm Schleswig-Hols!ein - Entwurf 1997 - Stand: April 1997, 302S. 

MINISTERIUM FÜR UMWELT, NATUR UND FORSTEN DES LANDES S.-H. (1997): Gesamtplan 

Grundwas5erschutz in Schleswlg-Holsleln (Entwurf). Kiel. 

MINISTERIUM FÜR UMWELT, NATUR UND FORSTEN DES LANDES S:-H. (1996): Erläute­
rungen und Hinweise für die Behandlung von Knicks und Bäumen - Knickerlaß - vom 
30.08.1996, Kiel. 

MINISTERPRÄSIDENilN DES LANDESs'·H. (1995): Regionalplan für den Planungsraum I 

- Entwurf. 

MINISTERPRÄSIDENTIN DES LANDES S .• H. (199i'):Tell-Fortschrelbungen des Regicmalplans 

für den PJanunt:/sraum I-Entwurf (Stand 20. Juni 1997). 

MINISTERPRÄS1DENTIN DES LANDES S.'H. - LANDESPLANUNGSBEHÖRDE:Landesraum­

ordnungsplan SChleswig.Holstein - EntwUrf -Neufassung Stand: 30. August 1995. 

OLDEKOP, H. (1908): TopögraphlEi des Herzogtums Holstein einschI. Kreis HerzQgt.Lauenburg. 

Fürstentum Lilbeck, Enklaven der freien u. Hansestadt Lilbeck, Enklaven, der freien Und 

Hansestadt Hamburg. Band 2, Kiel (im Nachdruck 1974). 

Bendleldt • Schrllder • Frank. Freischaffend. Landscnaftserchltekten BOLA KIel· Schwenn 

J 



Land,chaH,plan der Stadt Bad Bram'ledt 134 

SCHEFFERI SCHACHTSCHABEL (1989). Lehrbuch der Bodenkunde. 12. Aufl., Stuttgart, 490 S .. 

SCHEMEL, H.-J. u. ERBGUTH W. (1992): Handbuch Sport und Umwelt. Aachen, 404 S. 

SCHLÜTER, U. (1986): Pflanze als Baustoff. BerUn-Hannover. 

SCHRÖDER, J.V. und BIERNATZKI, H. (1855/56): Topographie der Herzogtümer Halstein und 
Lauenburg, des FOrstenthums LObeck und des Gebiets der freien und Hanse-Städte 

Hamburg und LObeok, Band I und 11, Oldenburg. 

SCHWAHN, J. (1994): Gewässerökologlsohe Untersuchung von Osterau und Nebengewässern, .. I 

RadesdorIer Au, Brarnau und Kattenbek. 

STADT BAD BRAMSTEDT (Hrsg.): StädtebaUliCher Rahmenplan, November 1988 

STATISTISCHES LANDESAMT SCHLESWIG'HOLSTEN 1991: Agrarstruktur In Schleswig­

Holstein - Ergebnisse der Landwirtschaftszählung (1991), Kiel. 

- Betriebsgrößen, Bodennutzung und Viehhaltung In den Gemeinden (April 1993), 

- Sozialökonomische Betriebstypisierung und Beiriebssystematik in den Gemeinden (Mai 

1993). 

WITT, H. (1989): Rote liste der In Schieswig-Hoistein gefährdeten Säugetierarten, Hrsg. 

Landesamtfür Naturschutz und Landschaftspflege Schleswlg-Holsteln, Kiel. 

GESETZE! VERORONUN~EN 

BUNDESJAGDGESETZ (BJG): In der Fassung der Bekanntmachung vom 29. September 1976 

(BGBI.I S. 2849), ZUletzt geändert durch Gesetz vom 29. März 1983 (BGBI. I S. 377). 

BUNDESNATURSCHUTZGE:SETZ (BNatSehG): 1. Gesetz Ober Naturschutz und Landschafts­

pflege in der Fassung vom 12. März 1987 (BGBI. I S. 889), zuletzt geändert durch Gesetz 

vom 12. Februar 1990 (BGBI.I S. 205). 

DENKMALSCHUTZGESETZ(DenkmaISehG): In der f'assung der Bekanntmaohung vom 1 ß. 
September 1972 (GVOBI. Schl.-H. S.164), ZUletzt geändert am 16. Juni 1993 

(GVOBI. Sahl.-H. S. 254). 

LANDESJAGDGESETZ (LJagdG): In der Fassung vom 13. April 1978 (GVOBI. Schl.·H. S. 129), 

ZUletzt geändert durch Gesetz vom 22. Dezember 1982 (GVOBI. Sehl.-H. S. 308). 

LANDESNATURSCHUTZGESETZ (LNalSehG): Gesetz zur Neufassung des Landschaftspflege· 

gesetzes (Gesetz zum SchU.IZ der Natur - Landesnatursehutz·gesetz - LNatSchG -) und 

zur Anpassung anderer Rechtsvorschriften des Landes Schleswig-Holsteln vom 16. Juni , 
1993, GS Schl.-H. 11, GI.Nr. 791-7. 

LANDESVERORDNUNG über die Förderung von Unterhaltungsmaßnahmen naoh den §§ 51 und 

73 des Landeswassergesetzes vom 27. August 1992 (GVOBI. Schl.·H. S. 457). 

LANDESVERORDNUNG Ober geselzlleh geschOtzte Biotope (BIotopverordnung) vom 13. Januar 

1998 (GS Schl.-H.II,GI.Nr. 791-4'184). 

Bendl.tdt. SchrOder • Frank. Freischaffende Land,chaft,archltekten BDLA Kiel ·SchWe~n 



Landschaftsplan der Sladl !lad Bramsledl 135 

LANDESWALDGESETZ (LWaldG); Waldgeselz für das Land Schleswig,Holstelnin der Fassung 

der Bekanntmaohung vom 11, August 1994 (GVOBI. Schl.-H. S.438), geändert duroh 

Artikel 3 der Landesverordnung vom 24. 'Oktober 1996 (GVOBI. SehL-H. S. 652). 

LANDESWASSERGESETZ (LWG); G\esetzzUr Änderung des Landeswassergesetzes des Landes 

SchleSwig-Holstein vom 7. Juni 1991 (GVOBL SohL,H. S. 331). 

KARTEN 

GEOLOGISCHES LANDESAMT SCHLESWIG-HOLSTEIN: Bodenkarte Schleswig-!-lolstein 

(M. 1 : 25.000), Blatt 2025 Bad Bramstedt und Blatt 2125 Kaltenkirchen. 

LANDESVERMESSUNGSAMT SCHLESWIG-HOLSTEIN:DGK 1: 5.000. 

LANDESVERMESSUNG\SAMT SCHLESWIG,HOLSTEIN: TK 25 Blatt 2025 Bad Bramstedt und 

TK 25 Blatt 2125 Kalten kirchen von 1878, 1953 und 1993. 

LANDESVERMESSUNGSAMT SCHLESWIG-HOLSTEIN: Topographisch Millti;irisehe Charte des 

Herzogthums Holstein 1789·1796, Blatt 42 (Bad Bramstedt - Boostadt). 

LANDESVERMESSUNGSAMT SCHlESWIG,HOLSTEIN: Übersichtskarte Sehieswig-Hoisteln, 

J),usgabe 1991, 1 : 250.000. 

Bendfel~l • Schröde" Franke Freischaffende Landschafls.rchttakten BOLA Kiel -,Schwertn 



landsc~aftsplan der Sladt Bad Bramsted! 
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6.3 Kartenverzeichnis 
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- Karte Blatt Nr. 1 "Bindungen + Vorgaben" 

- Karte Blatt Nr. 2 "Landschaltswandel" 

Karte Blatt Nr. 3 "Bodentypen " 

- Karte Blatt Nr. 4 "Höhenschichten" 

- Karte Blatt Nr. 5 "Gewässer" 

- K<irte Blatt Nt. 6 "Bestandll 

- Karte Blatt Nr. 6 A "Bestand·West" 

- Karte Blatt Nr. 6 B "Bestand·Ost" 

- Karte Blatt Nr. 7 A "Biotope·West" 

- Karte Blatt Nr. 7 B "Biotope.Ost" 

- Karte Blatt Nr. 6 "Bewertung" 

- Karte Blatt Nr. 9 "Konflikte + Defizite" 

- Karte BI,att Nr. 10 "Zielkbnzeptlon" 

- Karte Blatt Nr. 11 "Raumgliederung" 

- Karte Blatt Nr. 12 "Planung" 

- Karte Blatt Nr. 12 A "Planung-West" 

- Karte Blatt Ny. 12 B "Planung·Ost" 

Bendfeldl' SChrede,' Franke FrefschaftOndelandschaftsarchltekten BOLA Illel·SchweM 

136 

Seite 

4 

54 

116 

111 

M.1:10.000 

M.1:25,.000 

M.1:25.000 

, M. 1 :25.000 

M.1,:10.000 

M.1:10.000 

M.1: 5.000 

M.1: 5.000 

M.1: 5.000 

M.1: 5.000 

M.1:l0.000 

M.1:10.000 

M.1: 25.000 

M. 1:10.000 

M.1:10.000 

M.1: 5.000 

M.l: 5.000 



LANDSCHAFTSPLAN DER 
STADT BAD BRAMSTEDT 

BINDUNGEN. VORGABEN BL. NR. 1 

~ (1\.\\, 
o 200 400 600 800 1.000 m \.!:. j) 

lEGENDE" BINDUNGEN + VORGABEN 
RECHTLICHE BINDUNGEN 
HATURSCHUTZRECHTUEHf BINDUNGEN 

tu\TIIRSmUT16EßIET 

lA!lOS(HAf! S5 CH UT2 GrBlfT 

GE'o/ASSER- UND UHOlUH6SSCH\JT1STRflffN 

GEOfDP 
XUFf ßO GRQ5SrnASPEFtfllO UND l\IISGI<H 
a~~HUH UHO IIITZH\lSEH 

" 
" 

KlifF ZWlICH!N XLI!{{ U~D UlIlilOH-BERij 
UIlO Mt KLAUSerAU 
BINHEHollNEH Mt H[lSmBER. 

GEPLAHI!5 tlf.TllROEHKHAl 
l! ARHIGI._HnOE Mt IlATrnHOOR 
21 KlASHORHER td.LH 

KULTURDENKMALE 

k'~MI 
Imit, I 

ARCHÄOlOGISOl,S DEHKMAl HIT NUHtlER 
111 DENKtlAlBUCH 

AROtAOLOGIS(HES Il,HKHAl HIT NUMMER 
Dm LAlWESAUftlAHHE 

BAUOEHXtIAL ·ENSEHBlE UM BA(~SmHXIR{Ht· 

BAULEHPLA/lUNG 

I~~j RErnlsKRÄF11GER ß-P1.All HIT NUHHER 

.l,Ufm:mtllHI B2'<!.IH AUfSTEtLUNG 
BEflNDUUlER D-PlAH 

SONSTIGE SCHUTZGEBIETE o GEPlAf!TES WASSEHS[HUTZGEBIET 

PLANERISCHE VORGABEN 
GEBIET HIT BESOHOER[!I OKOLOIiIS(H[N fUNKnO~EN 

GUlET HIT aESONIlERER ERHOtuUGSEIGNUNG 

HIlWltKlUNGS-UHO S(HWfRPUNKTtlER,ICH 
füR ERIIOlUNG 

REGIONALE GRÜUZOHE 

SOHDERGEBIET BUND 

GrBIHE Mir BESONDERER <l6HUMG ZUM AUfRAU 
EINES S[HIlTZGEBIETS- UHU BIOTOPVERBUNDSYSlEl1S 

lall S(HWERPOUKTllEREICH 

~ HAUPMR8U!IllACHSE 

000 I NEBHM:RBUNOACHSE 

AUFTRAGGE8ER: 

STADT BAD BRAMSTEDT 
~ DER MAGISTRAT ~ 
8LEECK 11 ~ 19 
24576 BAD BRAHSTEOT 
TELEFON: 041921 S06~0 
tELEfAX: O~1921 50660 

BAD BRAHSTEDT. DEN 01.10.1998 

PLANVERFASSER : 

BENDfElDT + PARTNER 
LANDSCHAFTSARCHITfKTEN 80LA 
JUNGFERNSTIEG 44 
Z~116 KIEL 
TELEfON: 043119979H 
TELEfAX: 043119979tp9 _ 

KIEL, IM SEPT. 1998 lia.u.tr. 



1796 1878 LANDSCHAFTS PLAN DER 
STADT BAD BRAMS!EDT 

LANDSCHAFTSWANDEL BL.NR.2 
MASSTAB 1: 25.000 

o ,500 tODO t500 2.000 2.500 m 

LEGENDE 

~ WALD 

EJ XNICK 

[8] il-:"!l:.: MOOR 

11 ". ,"; HEIDE 

D GRUNlAND 

D A(KER 

?}t,)~t~ SAND 

~ WASSERflÄCHE 

B FliESSGEWÄSSER 

AUfTRAGGEBER: 

STADT BAD BRAMSTEDT 
- DER MAGISTRAT-
BLEEEK 17 -19 
14S76 BAD BRAMSTEDT 
TELEFON: 04191/506-0 
TELEFAX: 04191/50660 

BAD BRAMSTEDT, DEN 01.10.1998 

PLANVERFASSER : 

BENDFELDT, PARTNER 
LANDSEHAFTSAREHITEKTEN BOLA 
JUNGFERNSTIEG 44 
14116 KIEL 
TELEFON: 001/99196-0 
TELEFAX: 0431/9979699 

KIEL, IM SEPT. 199B .ltM:;': 



.21.1) •• " .~~ .• ' .... ; 

·e 

. , 

LANDSCHAFTSPLAN DER 
STADT BAD BRAMSTEDT 

BODENTYPEN BL. NR. 3 
MAS.STAB 1.: 25.000 
i 
o 500 

LEGENDE 

~ 

• 
~ 
.... . ~ . . 

i ;- ,-_. 
; -.,. -~'. ~ " .. . . ' .. 

~ 
~. 

tOOO t500 2.000 2.600 m 

PARABRAUNERDE 

PSEUDOGlEY - PARABRAUNERDE 

PODSOl_ BRAUNERDE 

EISENHUMUSPODSOl 

GlEY - PODSOl 

MOOR - PODSOl 

PODSOl 

GlEY 

NIEDERMOOR 

HOCHMOOR 

. '.; ~._~~ 

(0. BENOFELOIUNO' PARTNEW
i 

· •. ··lAHP$CHAfTSARCHITEKTEHBOlA, .............. . 

..; JUN6FERNStIEG.M+. Z4116 KIEL, m;:04311997yM .• 
'-,; ,.;:,,~.~ 



.' , .. ~" . 

LANDSCHAFTSPLAN DER' 
STADT BAD BRAMSTI;DT 

HÖHENSCHICHTEN, BL. NR.4 
MASSTAB 1: 25.000 

o seo tooo tsoo' 2.000 2..600 m 

LEGENDE 

~ < 10 m Ü. NN 

TmI 10 - 15 m Ü. NN 

§ 15 - 20 m Ü. NN 
/ 

[illill] 20-25 m Ü. NN 

•• 25 -,3D m ti. NN 

30 - 35 m Ü, NN 

35 - 40 m Ü. NN 

> 40 m Ü. NN 

/. 

, 



/.,,-., , 

';1 GPV BRAMAU I 
./ 

(l'"'dl'g" K","",~,k 1<5000 .• ,,1.1,1,.'1 ooll:IOOOJ, 
."",--,,.UI ,,,ho •• ,,.,,,,,,,",,,,,,,,, S<" •• .-o.Hol",," 

;., I 

-J"-~ 

.'. 

I 
I 
i 

./ 
1 

. I 
: I 

. I 
I 

--'--' 

.1 

,,, 

LANDSCHAFTSPLAN DER 
STADT BAD BRAMSTEDT 

GEWÄSSER BL. NR. 5 

MASSTAB 1: 10.000 
~ 
o 200 400 600 800 1000 m 

LEGENDE- GEWÄSSER 

IrMIW\i I BEOWItNOl: FLIl:55GEWÄSSER 

I I Offl:NE fUtsSG<'oIÄS5ER 

B VERRQHRT, GEWÄSSER 

I I FLiESSRIOIIUN6 DER GEWÄSSER 

~ VERBAHDSAB!lÄNGIGE NUt-\ERIERUNG DER 6Niissm 

1 I VERBAND56RWzt 

AUfTRAGGEBER: 

STADT BAD BRAMSTEDT 
-DER MAGISTRAT-
BlEECK 17 -19 
24576 BM BRAHSTEDT 
TELEFON: G4192/506-0 
TELEFAX: G4192/50660 

BAD BRAHSTEDT,DEN 01.1G.l998 

PLANYERFASSER: 

BENDFElDT. PARTNER 
LANDS(HAfTSARCHmKTEN BDLA 
JUNIiFERNSTIEG 44 
24116 KIEL 
TElEFON: 0431/99796-{1 
TELEFAX: 0431/9919699 

KIEl,!H SEPT. 1998 ~;;r. 



LANDSCHAFTSPLAN DER 
STADT BAD BRAMSTEDT 

.. " .... ", ...... 

STNlT BA!lBlW15TIDT 
_DER ~).GIS!~~T­
Bl(((K1J_ll 
lISJIIIJIIRIJ\\IEDT 
lmfG~, mU/lIH 
TELlaX:WII/IIl!1 

LC:-'",.L~_.J",,-~L:L~~~~L~~'-':::oi"-.J~-'-~'-'-Jo~~E''L_~Jl'-'ljiL~L.L~!!JL~_~,-,-~c':A~~~~JL~~"",;c.~~20,-.:1,".~'-~~,~-,--,-.1Z-='"'i*~~::"~~~~::CdcL_.l-,,""~~'-~Jl==c:"i';J BADilWl>J(DI<D[~1111.1m 

BLATT NR, 6 

Cf\,) 

fI'K'IlWSS!R 

BENrHUJT, PMlTIlR 
~~~ 

J\J~(;f(R~\TU ,\ 
14m mt 
m(fQ~:a\J\!!lllI·1 
1(Uf.lX:'llll~!)jm _ 

ML.!lIS[pf.lm~ 



LANDSCHAFTSPLAN DER 
STADT BAD BRAMSTEDT 
BESTAND - WEST 

LEGENDE 

GEHÖlZBESTÄNDE 

LAUBWALD 

8ä U.UBIiAlDAUfFOR S ruHfi 

Iil BRU(HWALO 

[QJ uEHiiuliRUPPfH 

B KNICK HOHER \/fRnG~m 

El KNI~ I\llllIRER \{ERIIIiKtIT 

E3 KNKX GERINGER WERIIGXElT 

EB EIN1EL6AUH I BAUHREIHE 

EIUIELSrn.l.UCH 

flUIlEHREIHE 

NADElWAl.!l I@-WEIHII/I,CHTSBAUHKULTUR 

MOOR UND FEUCHTGRÜNLAND 

fEUCHTöRUHLANO 

HU1HTliRUHlAIIOßR/lCHE 

RÖHRIOfT 

HOOR 

GEWÄSSER 

~ KLElHüEW;;':SStR/WASSERfLACHE 

B fLUm:.BÄ(HUR~6EH 

RUDERAL - UND TROCKENRASENFLÄCHEN 

Da 2:<'fi 

~j!Ü![l 

B 

TROCXENI!ASEH 

fiRItSWAlL 

LANDWIRTSCHAFTLICHE NUTZFLÄCHEN 

lZl 
[?'2j 
lV'7l 
t::.ZJ 

lZl 
1~;\ \;~I 

ItmNSf'I'-GRUHlAIIß 

INIEHSNGRUHlAtID HIT GRUPPElf 

RUO[RAUSIERTES GRGHUHD 

A(KER 

A(KER6RA(!I[ 

BAUHSUIUlE 

GRÜNFLÄCHEN 

i~ 
~ 
liIlll 
!W'! 
~ 
[©l'I 

lIDlI 

PARKANlAliE 

KLEINGÄRTEN 

fRIWIlOf 

KINOERSPltLPlATZ 

SPORTPlATZ 

REITflAH 

BLATT NR.6A 

'''m CD) 



. !Sn,"dl.~", K!."" •• ", ".000 
",,, .. 1'''1 I .. u"".;, .. _"' .... ,,.~, S-.'·"':o·!<o',I.I. 

'[lfII 60LfPl.I,TZ 

,11211 HlHl60lf 

rÜ:n l[NN!S!'lATl 

AUfTRAGGEBER: 

STADT BAD BRAMSTEDT 
- DER MAGISTRAT -

. ! BLEE[K 17-19 
'J;:;;oij!! 24S76 BAD BRAMSTEDT 

TELEfON: 04192 I S06-0 
! TELEfAX: 04192 I S0660 

. V'N"lIltllgt m<! G",~",~""g d .. land"'''mI!'''''9"m'., 
St"''''''o·Hol,,,m,,,,m 29' 9. Q~ 3.~G~5S ,g, IPt 

BAD BRAMSTEDT, DEN 01.10.1998 

PLANVERfASSER : 

BENDFELDT + PARTNER 
lANDS[IW!SAR[HITEKTEN BOLA 
JUNGfERN STIEG 44 
2/.116 KIEL 
TELEfON: 0431/99796-0 
TELEfAX: 0431199J9699 

, KIEL, IM SEPT. 199!,(i,~;;, 
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LANDSCHAFTS PLAN DER 
STADT BAD BRAMSTEDT 

BESTAND - OST 
MASSTAB 1: 5.000 
~ 

BLATT NR. 6B 

o 60 100 15O:wo 300 400 500 '" CD) 
lEGENDE 

GEHÖLZBESTÄNDE 

~ LAUBWAlD 

~J~ IAUBIIAlDAUffQRS1UHG 

'g] BRUUi'tlAlD 

[QJ Gf.HDlIGRUPPfR 

E3 Km(K KOHtR lOERnGKtIT 

El K~I(K MlHURl'R \/[ftIlIiKfil 

B KNICK IiffilKGER WERTHiKtIT 

rn ElHlElBAUlI1 BAUHREIHE 

ElHIElSIRAUCI! 

HADElWAW J@.IIEIHtlAlHJSBAUHKUlTUR 

MOOR' UND FEUCHTGRONLAND 

_ fEU(IIT6RllHlAND 

~=:j FfU(HlGRUHlANDBR~(IIE 

m ROllRl(fIl" 

fit),! HGOR 

KlEI~GEWÄSSER I WASSERflA(HE 

RUDERAL- UND TROCKENRASENFLÄCHEN 

lRO(KfMASfH 

RUOEAALfIlCHEN 

LANDWIRTSCHAFTLICHE NUTZFLÄCHEN 

INIW51V _ GRÜNlAND 

IHTEHSIVIiRUHlJJID HIT GRUPPW 

FRIEDIlOf 

KI~utRSPI(lPlATl 

SPORTPLIITl 

R(JIPLAT1 

h_'.' 
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~~~~~~~~~~~~~~~~~rt~~~~~~~PT;,m~~~~~~:'!iLANDSCHAFTSPLAN DE~~ 
i STADT BAD 'BRAMSTEDT 

BIOTOPE - WEST 
MASSTAB 1: 5.000 
~ 

BLATT NR.7A 

o 50 '100 150 200 .. " ""m 

LEGENDE - BESTAND 

GEHÖLZBESTÄNDE 

LAUBWALD 

LAU BIIALOAUffORSTUNG 

G(HOUGRUPPEH 

KNICK HOHER IIERm,WT U ISb !.H,tS""H 

KNICK tlmLERER WERTlGKtlT 1I15lJ UblSthfiJ 

::., B KNIEK GfRlHGm WfRTlGKEIT (\1Sb 1I111Sdll'i) 

EB 

10 
!8 
= '!iiii,i;! 

EIHZElSAUM IBAUMRmlE 

[IHZ[lSIR~UCH 

HUlTENREIHE 

NADELWAlO I ®<Wfll1NAOITSBAUIIKULTUR 

MOOR UNO FEUCHTGRÜNLANO 

FWEIIIGRÜNLANOBRACHE 1l.T.115. lIbtsdiij 

ROHRI(1I1 1115. UldS<1IIi) 

MOOR ll!S. ll/itSthliJ 

KltIHijE .... ,i,S$ER/ ... ASSERfLÄCH[ tüllS, llhtSdlG) 

FLUm,SA(HE,GRÄBER h.T.ltS. UblS(liGl 

RUOERAL- UND TROcKENRASENFLÄCHEN 

RUDElW.fLrlEHEH h .. T.I15i UI.ISthGj 

GRAS'iALl tilSlllll.IStMiJ 

LANDWIRTSCHAFTLICHE NUTZFLÄCHEN 

IHHNSIV .. GRÜHlANO 

RUOEAAllSIERTES GRUl\lAIW 

AEKER 

BAUHS(HUlE 

PARK/..NlAGE 

fRIEDHOf 

KIUDERSPIElPlJIll 

SPORIPlATl 

REITPLATI 



6'''''''.gO ~",,~,,1:5000< 
_""g",.~llm l.""." ..... ,'""9""', 6,",.""g·K"'~.", "0(;_ ..... "",.' 

1" "1.' 

ill] fiOlFPlAH 

[QjJ "1"IGOlF 

[ill] TWUISPLATZ 

BIOTOP - UND KNICKKARTIERUNG 
ANGABE DES S(HUT1STAWS .115. UhtS,hfi VORBffiAl1UOl !:IUfR 
ÜeERIWlHl: IN DAS H"TURS(~UTZBU[H DES lAllOESAHlES 
FIJR W,WR UNO UmlELT SCHLESWl6-HOlSTEIH 

ßIOTGP HIT /lUNKER 
OHNE SCBUTZSTAl1JS /lACH' IS.l1I.!S,hG 

BIOTOP Hil HUHHER, 
HIT S(HlfTZSTAIlJS fIA(I! i IS,UI,IS,hli 

BIOTOP HIT NUHHER, 
TEllfl1[)j[N HIT SCHUI1STAT\lS MCH 11\, LH.IS,hG 

BIOTOP 11FT NUHHfR, 
VERllACHTSR.,i,Em fÜR SfHU\1SfAlUS!lACH i IS.W,tS,ou 

NUllHER DER KWI(KKAIlnERUHII fÜR OEN LP 

HUMHER DER KUiCKKARTlERUNG fUR OIE 
TRASSEHALTERAATIVE 6 m 

AUFTRAGGEBER: 

STADT BAD BRAMSTEDT 
- DER MAGISTRAT -
BLEECK 17 - 19 
14S76 BAD BRAMSTEOT 
TELEFON: 04191/ S06-0 
TELEFAX: 04191/ S0660 

BAD BRAMSTEOi, DEN 01.10.1998 

PLANVERFASSER : 

BENDFELDT • PARTNER 
lANOSCHAf[SARCHIfEKTEN BOLA 
JUNGFERN STIEG 44 
24116 KIEL 
TELEfON: 0431199796-0 
TELEFAX: 0431/9919699 

KIEL ,IM SEPT. 1998~. 



, , 

./ 
\ 

LANDSCHAFTSPLAN DER 
STADT BAD BRAMSTEDT 
BIOTOPE - OST BLATT NA. 7B 
MASSTAB 1: 5.000 
~ 
o 5(1 100 t50 100 3QO 400 500 m 

LEGENDE - BESTAND 

GEHÖlZBESTÄNDE 

g LAUßliAlD 

'I@) L\UB\/ALOAUffOR5TU~G 

g 8RU(tlIIALD !l1'i. Ul,ISthIi) 

10 I !iEHÖUliRUPPEN 

f-·' ~nI(K HOHER \{[RTICiKEIT Ill'ib lN.ISmGl 

B KXKK HlTlURER \(ERnliKfIl (\ l'ib llb!St/!fi) 

B KNICK GERINGER W(RlIGKUT UI'i\ UhIS,h6J 

ffi tlNZfLSAUH/SAUHRElllE 

~ UHl(lSTRAUCK 

B fltHltHREIH[ 

H!JlEl\iAlD / ®, WEIHHACHTSMUHKULTUR 

MOOR UND fEUCHT@ÜNlAND 

_ fEU[)i1GRiiHLAHO 

IE~ rEU(HfGRiJHlANOSf!,\(HE I>.T.!I5.lJj'ISdllij 

W:!I!!I:,,:I!;I RÖHRI(IflI!\I, UI.'S,hGl 

~:iJ HDDR 1;11. U!.!SmG) 

GEWÄSSER 

~ KlEIHG(IIÄSSER/WASSfRflÄlH( Id.!IS,lJbIS<hli) 

B Fliiss[,a~(HE.GRiiBEH (LT.!1S. UI.IS!l"6J 

RUOERAL- UNO TROCKENRASENFLÄCHEN 

!fAt1fii TROCKEHRASEH !lIla llblSdllil 

t~V:;j[J RUD[fIAlFÜCHEH (1.T.\ 15, lJhlS<h!i1 

t'''''' .. 1 liRAS\/AlL H\Sb UblS1hG1 

LANDWIRTSCHAFTUCHt NUTZFLÄCHEN 

IZJ IHIEH5\V-6RiiHlAlm 

~ IH1EHS\VGRÜNLAHO 1111 GRUPP!:N 

1k':ii RUDERALISIERlfS GRUHLAHD 

D A(X{R 

[:>::::=;:':':1. BAUK5(HUlE 

GRÜNFLÄCHEN 

~ GRUHILA(HfH 

[gj PAR~A/iLAGE 

~ KlflNGÄRTEN 

1631 fRIWHOf 

~ KIHOERSPIHPLATZ 

~ SPORTPlATZ 

llill RUTPLATZ 

CIS) 



,it~:: 

" ; 
I- \ . 

". 1,' 
I';"~ 

":~;-I i-" 
'",", I 

, 
./'" 

, 
\ --.. ' 

·,i. 

G,,","~" K"'''"ei' 1 ~ooo '''g.'''''' ,"' l" ... ,",..."""9 .... , S,~1,,~,~_H""'.'" 

'. 
, 

, , 
- , 
~ 

, , 

, , 

, 

~\1'7\ " 
I 

':'1 
,\.' \ \ 

1'" 
. f,', \.~ 

rl'-c 
11 ' i' . 

1I 
'/ 

, 
, , 

, , 
, , 

, , 

, , 

rm ·1 GalfPlATZ 

!I211 HIHIUOlf 

rGJI W~HISPlATl 

BIOTOP - UNO KNICKKARTIERUNG 
;,HljASf nt~ ,CHlIT'lSTATUSI \\1 IN.!S,hG VORB!'H~lmCH EI1{fR 
UBERWAH~E IW DAS NATURSCt!UTZßUCI\ OtS lAIiO[S.I1\I!$ 
fÜR NATUR UnD UHWELT S(HlHWi6·~~lSlflH 

BIOTOP IIlT IWtlH[R, 
OHNE SCHUTZSTA1US !t.\CH I\SllHIIS,h6 

BIOTOP HIT HUMMER, 
HIT SCHUlZSTATUS N~CH IISllNIISchli 

BIOTOP HIT HU~HrR, 
IIIlfLACHEH HIT SCHUlZSTATUS tlMH 11,. W.IS,hG 

BIOTOP HIT NUMHER, 
VEROA[IIlSfLACHE fiJR SI1lUlZSTATUS !tUH 1IIIlH.IS,hli 

HUNHEII DER ~HI(KIWITlf~UHIi fÜR DEN lP 

IIUHHER DER ~Hl(~KARTI[RUNG FÜR DIE 
TRASS[tlAlTIRtlATIVE 6116 

AUFTRAGGEBER' 

STADT BAD BRAMSTEDT 
- DER MAGISTRAT· 
BLEEEK 17· 19 
14S76 BAD BRAMSTEDT 
TELEFON: 04191 / S06·0 
TELEFAX: 041921 S0660 

BAD BRAMSTEDT. DEN 01.10.1998. 

PLANVERFASSER : 

BENDFELDT ' PARTNER 
IANDSEHAFfSAREHITEKTlN BDiJ\ 
JUNGFERNSTIEG 44 
14116 KIEL 
TELEFON: 0411 / 99796·0 
TElEFAX: 0411 /99~99 

KIEL .IM SEPT. 1998 ,;:~;:r 



LANDSCHAFTSPLAN DER 
STADT BAD BRAMSTEDT 

BEWERTUNG BL. NR. 8 
MASSTAB 1: 10,000 
~ 
o 200 400 600 800 tOOO m 

LEGENDE 

.. 

B[otopwert 

Geringer BIotopwert (1) 
Inlensiv genutzte Stru~luren, VOll denen nega~ve 
Auswirl<llflgen auf den N .. lumau.halt ausgehen können 
Dieses sind in Bad Bramsledl vor allem lntenslvgal'lUlzle 
Acker, 

Mäßiger BIotopwert (2) 
DiMe Flachen sind für dan Nalumaushalt als mehr oder 
weniger neutral einzustufer'l. Es handell sich um lotensiv 
genutzle Flächen mll meIst geringer Artanvielfalt. 
In Bad Bramsledt sind dies vor allem Inlenslvgrünland und 
Nadelwald. 

Mittlerer BIotopwert (3) 
Für den Neturhaushatl wertvolle Flächen, die meist e1d\lflslv 
genutzI werden. 
Hierunter fallen In Bad Bramstadl z.B. viele GeMlzbaslande, 
artenänneres Feuchtgrünland und Trockenrasen sowie 
laubgehölzanpßanzungen. 

Hoher BIotopwert (4) 
Flächen, die filf den Ne\uITmu.halt sehr wertvoll sind. 
Dieses sind In Bad Bram.ledl vor allem BrudJwlilder, alle 
Laubwalder, degradierte Moorbereiche, sowie wertvolle 
Feuchlgrilnland· und Trocl<.enrasenbeslände . 

Sehr hoher Bfotopwert (5) 
In d,eser Kategorie sind Biotope mit hereusragende, 
Bedeutung MaßL 
In lIad llram.tedt sind dieses Kalef\fTlOOr und Schlndarmoor. 

B Bedeutende Ffleßgewässer 

Oi. e ..... rtung .rfolQt In Anlehnung on KURZ'SI 

AUfTRAGGEBER: 

STADT BAD BRAMSTEDT 
~ DER MAGISTRAT ~ 
BlEECK 17 ~ 19 
24576 BAO BRAMSTEDT 
TElEfON: 041'J2 / 506-0 
TELEfAX: 04192 / 50~60 

BAD BRAMSTEDT, DEN 01.10.1996 . 

Pl.ANV[RFASSER: 

BENOfELOT • PARTNER 
tANOSCHAfTSARCHITEKTEN BOtA 
JUNGFERNSllEG H 
Z4116KIEL 
TElEfON: 0431 / 99J96~O 
TElEfAX; 0431/9919699 

KIEL, IM SEPT. 1998 fu~. 



LANDSCHAFTSPLAN DER 
STADT BAD BRAMSTEDT 

Bl. NR. 9 

LEGENDE ~ KONFLIKTE 
VERKElIR 

W&,~lfu:UWlhlrfF[II!5510~UI OUWI 

~a1k~~J2ffnllsslo~'H DUR,H 

~ilbtOW~1kGA9(R WDSUW'l 

~HlLffi~/\i['SUH6(~UN'1II1UG[ 

AUSaAU mI 

%> GROSSRIUIlGER NIJlEUII.I..O 

~ IWlElW".llJI1I1 AU[N~[ROm 

<G> SIRUXlUllARHE GUlIEl[ 

~ IlÄHIIST~FfWlllWi( IN HOORS[~(I(H[ 

WASSERWIRTS(HAfT 

(/'-,) 

~~~~Sc ~ ~1!!IWi~1 "'"~"' -
'.:. • fRmur-uHDfRHOl~NG 

.'." 

----~~U...;.J 

~ 
GO\fI'LATlIM 1.I!~1ER~(Ij 

FlSom,,"( IM AUUlBERU(H 

W/oSS[RSPDRl1JJfOEROS1[R,\U 

tEGEIlDE - DEfIZITE 
fEHLHIIlER SCHtrrZ5TAWS 

~ ~[R~:C:. NATURSOOO1G(ßIU 

~ (,(stlllirzn: ~D'\(J\ltfSamAAi)ml[ 
«;> IJJIDSC/lAffsmIlJTZ 

~ NAl\lRDD!iQt/J. 

ST,i,OT BAlJBIWISIfOT 
·DIR lUullTiAl_ 

f'I/J«lRF~\S{R 

BlIHK n_n 
mUIiOllW!mOl 
lfUFO~ 1\IIIIIIH 
llUfAX,I\\I!llllIf 

tri,::-;,.Ll~~~tl-=l~~L~--'::t:::-,[JJ.~ijl=~=lr"':}Jl..;tJ~~ll..,'u[-,-~:':'~~i'A~"':' ____ ~j::~~~~~~,,--i~~~~J-=:~:=2:':.~§20.~~~~~...:~j!J.~}~J~~:::::j~c=c~'}J a~oalUllmol.oIHlmnll. 

BEImlilT t PAArntR 
~-~ 
JU~mRllSll[G\\ 
2\\IHIEt 
TELERl~:OI11/mI6-0 
lIlEFAX:ollll1/m!!-

ml.II!SUf.IIIUl!2U>' 
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LANDSCHAFTSPLAN DER 
STADT BAD BRAMSTEDT 

·ZIELKONZEPTION· BL. NR.10 
MASSTAB 1: 25.000 @ i . I. i. , 

o 500' 1000 1500 2.000 2.500 m 

LEGENDE 

1mB 
00Q1 
§] 
l<Sm1 '.~ •. -':":" 

SCHWERPUNKTBEREICHE MIT NUMERIERUNG 
BIOTOPVERBUNDSYSTEM KREIS SEGEBERG 
- NR, 150 ; RODDENMOOR U. WÄLOERD. HALLOH-BERGES, 
- NR. 151 ; OSTERAU ZWISCHEN BIMOHLEN UNO 

BAD BRAMSTEDT 
- NR. 162 = MOOR- UNO GEESTLANDSCHAFT NORDÖSTLICH 

VON LENTFÖHROEN /',. ' 

HAUPTVERBUNDACHSE 

NEBENVERBUNDACHSE 

LOKALE VERBUNDACHSE 

STRUKTURARME GEBIETE -> AUFWERTUNG 

ÖKOLOGISCH WICHTIGE GEBIETE 
GEMÄSS BIOTOPKARTIERUNG LN 

- EW;WALO 
-. EG; GRÜNLAND 
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Landschaftsplan der Stadt aad Bram_tedt 

7. ANHANG 

7.1 Anlagen 

7.1.1 Selektive Biotopkartierung 

mit Biotopbögen 

.' 

Bandfeldt. Sehröder • Franke Frelscha.ffende Landschaftsarchitekten eOLA Klei- schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Im Rahmen der Erfassungenfür den Landschaftsplan Bad Bramstedt wurde eine selektive Bio­

topkartierung durchgeführt. Zusammen mit der Nutzungs- und Blotoptypenkartierung konnte so 

der Zustand von Natur und Landschaft dar Gemeinde erlaßt werden. 

Die selektive Biotopkartierung erlaßt alle im Stadtgebiet vorhandenen Flächen, die aufgrund von 

Artenausstattung, Struktur ete. eine besondere Bedeutung für den Naturhaushalt haben. 

Bel der Erfassung wird der Schwerpunkt auf Flora, Vegetation und Struktur gelegt. Eigene fauni­

stiSche UntersuChungen wurden im Rahmen dieser Biotopkartierung nicht durchgeführt; eS wur­

den ladigliche "Nebanbei".Beobachtungen während der Kartierung hinzugezogen. 

Die Biotopkartierung kann als Nachschlagewerk für Behörden und interessierte Bürger genutzt 

werden. Zudem bildet sie eine Grundlage, mit deren Hilfe bei (wünSChenswerten) Nachkartierun­

gen oder Fortschreibungen die Entwicklungen der einzelnen Fläcnen abgeschätzt werden kann. 

Die Biotope werden mit Hilfe eines Erlassungsbogensauf Grundlage einer, z. T. auch mehrerer, 

Geländebegehungen beschrieben. Die Nummem der Bögen entspricht den auf,den Karten Blatt 

Nr 7 AlB "Biotope WesUOst" verzeichneten Biotopnummern. 

Zur Erläuterung, nach welchen Kriterien die einzelnen Felder des Biotopbogens ausgetollt wor­

den sind, wird ein Exemplar des Biotopbogens mit Erklärungen den eigentlichen Biotopbögen 

vorangestellt. 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: Datum der Aufnahme Größe: Ungelähre Angabe der Nr.: entspricht Nr. In 
im Gelände Biotopgräße Karten Blatt 

Nr.? NB 

Biotoptyp: 
Angabe des Types des Biotopes, wie z,B. Kleingewässer, Laubwald oder Feuchtgrünland. 

Lage: 
Beschreibung der Lage im Stadtgebiet. 

Geologie: 
Falls nötig, werden hier Besonderheiten zu Geologie und! oder Boden notiert. 

Beschreibung: 
Textliche Beschreibungen des Biotopes. wie 2.B. zur Struktur, räumlichen Gliederung, vorkommenden 
Pflanzengesellschaften ete. 

Nutzung: 
Angabe der BIotopnutzung durch den Menschen. 

Kontaktnutzung: 
Angaben zu den Nutzungen angrenzender Flächen. Sie können 2.B. Aufschlüsse über Belastungen 
des Biotops geben. ' 

Belastung, Gefährdung: 
Aktuelle und potentielle Belastungen und Gefährdungen des Biotopes, wie 2.B. Nährstoffeinträge, 
Müllablagerungen oder Störungen. 

Bewertung: 
Bewertung des Biotope hlnslc!'lllich der Bedeutung fOr den Naturhaushalt. Dabei wird als Maßstab die 
übliche Ausstattung des jeweiligen Biotoptypes angesehen. Es wird also angegeben, ob es sich z.B. 
um ein hochw~rtiges oder mittelwertiges Kleingewässer in Vergleich zu anderen Kleingewässern han-
delt. Eine Bewertung in Bezug zum Gesamtraum (z.B. Moor ist wertvoller als Kleingewässer) wird hier 
nicht vorgenommen. 
Empfehlung: 
Empfehlungen zur Pflege und Entwicklung des Biotopes. 

Schutzstatus: 
Angabe des gesetzlichen Schutzstatus. 
Die Angabe des Sohutztes nach § i 5a LNatSchG erfolgt vorbehaltlich einer Übemahme der Flächen 
in das Naturschutzbuch. Bel Flächen, denen die Einstufung aufgrund der noch fehlenden Definitionen 
unsicher ist, wurde "Verdacht § 15a LNatSchG " angegeben. 

Bendfeldt . Schr6dar . Franke LandschaftsarchHeklen BOLA Kiel Schwann . 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 

Faunistische Beobachtungen: 
Hier werden "nebenbei' während der Geländeaufnahme gemachte zoologische Beobachtungen no­
tiert. Diese sind zufällig und lassen kaum Beurteilungen des Biotopes aus faunistischer Sicht zu. Da 
das Auftreten von Tieren stark von der Jahreszeit und der Witterung abhängig Ist, sind die hier no­
tierten Beobachtungen in der Regel nur als Zusatzinformationen zu werten. 
Kein Eintrag in diesem Feld bedeutet nicht, daB das Biotop faunistisch wertlos oder uninteressant ist. 

Seltene Pflanzenarten: 
Im Biotop vorkommende Arten der Roten Liste sowie weiterer bemerkenswerter Arten. 
Die Angabe des Rote-Llste-Status riChtet sich nach der Roten Liste der Farn- und Blütenpflanzen 
Schleswig-Holsteins (MIERWALD & BELLER 1990). Dabei bedeutet: RL 1 = Vom Aussterben be­
droht, RL 2 " Stark gefährdet, RL 3 " Gefährdet, RL 4 " Potentiell gefährdet. 

Artenliste: 
Liste der im Biotope erfaBten Pflanzenarten. Dabei wurde versucht vor allem die dominanten und 
charakteristischen Arten zu erfassen. Die Liste stellt keine VOllständige Artenliste des Biotopes dar. So 
können z.B. je nach AUfnahmedatum Pflanzen mit kurzer "Auftrittsdauer", wie z.B. FrühjahrsbiOher 
oder Einjährige, fehlen. 

Bendleldl • Schröder • Franke Landschaltsarcnllek1en BOLA. Klal Schwann 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 21.08.92 
-:-

I Größe: ca. 0.2 ha I Nr.: 1 

Biotoptyp: 
Gehölz 

Lage: 
Am Sportplatz nördlich Herrenholz, nordwestliche Stadtgrenze. 

Geologie: -

Beschreibung: 
Kleines Gehölz auf einem Wall. Die Baumschicht wird von Eichen gebildet; in der Strauchschicht dominiert 
Holunder. Die Krautschicht weist Waldarten auf. 
Das Relief Ist durch einen hohen. In der Mitte liegenden Wall geprägt. Das Gehölz setzt sich zwischliln 
Bebauung und Sportplatz fort. ist dort aber ein gezäumt. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Brache, Acker, Sportplatz 

Belastung, Gefährdung: 
Randliche Eutrophierung durch den Acker .. 
Ablagerungen von Grasschnitt und anderen organischen Abfällen. 

Bewertung: 
Kleines Biotop mit ROckzugsfunktionen. 
Biotop mittlerer Wertigkeit. 

Empfehlung: 
Organische Abfälle entfernen und Neuablagerungen verhindern. 

Schutzstatus: 

Bendfeldt. Schröder " Franke Landschattsarchltekten BOLA. Klei ~ Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 1 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Baum-/8!auchschlcht; 
Stiel-Eiche Quercus rabur 
Schwarzer Holunder Sambucus nigra , 

Krautschicht: 
Echte Sternmiere Stellarla holostea 
Gemeiner Wurmfarn Dryopteds fiUx-mas 
Haln'Rispengras Poa nemora/is 
Gemeine Quecke Agrapyron repens 
Vielblütige Weißwurz Polygonatum multiflorum 

Bendfaldt • Schröder • Franke LandschaftsarchJtekten BOLA. Kiel ~ Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 21.08.92 I Größe: ca. 0,2 ha I Nr.: 2 

Biotoptyp: 
FeuchtgrOnlandbrache 

Lage: 
Östlich der Schule an der L 32, am nördlichen Stadtrand. 

Geologie: -

Beschreibung: 
Sehr stark ruderallsierte Feuchtwiese in einer von einem kleinen Bach durchffossenen Niederung. Die 
Fläche wird fast ausschließlich von.Brennesselherden bewachsen, nur vereinzelt, besonders in Bachnähe, 
sind Feuchtezeiger vorhanden. Der Bach ist kaum zu sehen, da er von der umgebenden Vegetation ilber-
wuchert wird. Er führt ruhig ffießendes Wasser. An einigen Stellen kommen Zitterpappeln auf. Die Niede-
rung fällt an beiden Seiten relativ steil ab. Auf den Kanten sind dichte Knicks entwickelt. 

Nutzung: 
Brache 

Kontaktnutzung: 
Knicks 

Belastung, Gefährdung: 
Eutrophierung und Fortbestehen der Brache. 

Bewertung: 
Stark beeinträchtigte Fläche; im derzeitigen Zustand nur von geringer Bedeutung für den Naturhaushalt. 
Typische Vegetation noch reliktlsch.vorhanden. 

I;mpfehlung: 
Nährstoffeinträge verhindern; 
vernässen; 
regelmäßige Mahd, anfangs früh im Jahr, um Brennessein zurückzudrängen oder In Richtung Hochstau· 
denflur/Röhricht entwickeln lassen. 

Schutzstatus: 
15a LNatSchG (Sonstige Sukzessionsfläche) 

i 
8andfeldt. Schröder • Franke LandschaftsarchItektM BOLA. Kiel ~ Sohwann 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 2 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarteh: 

Artenliste: 
Feuchtewiesenarten: 
Echtes Mädesüß Fllipendula ulmaria 
Wald-Engelwurz Ange//aa sy/vastris 
Gemeiner Blutweiderich Lythrum salfaarla 
Wlesen,Platlerbse Lathyrus pratensfs 
Waid-Simse Sairpus sylvetiaus 
Sumpf-Kratzdistel Clrsium pa/ustre 
Gemeiner Wasserdarm Myosoton aquelloum 
Rohr-Glanzgras Phalaris arundlnaeaa 
Wasser-Minze Man/ha aquatioa 

Ruderalarten: 
Große Brennessei Urtlea dlalea 
Kletten-Labkraut Ga/ium aparlne 
Gundermann Gleehoma hederacea 
Acker-Kratzdistel Cirsium arvense 
Giersch AfJgopodlum podagraria 

Sonstige: 
Zitter-Pappel Populus tremula 

Bendfeldl • SchrOder • Franke Landschaftsarchitekten BOLA. Klei - Schwann 



Biotopkartierung LandschaftspianBad Bramstedt 

Datum: 21.08.92 I Größe: ca. 1500 m' I Nr.: 3 

8iotoptyp: 
Gehölz, Feuchtgrünlandbrache, Brache 

Lage: 
Nordwestliche Stadtgrenze 

Geologie: 
Quellig 

Beschreibung: 
In einer Geländesenke verläuft ein Graben oder Bach, der von der umgebenden Vegetation fast völlig 
verdeckt wird. 
Der nördlich aUfsteigende Hang Ist mit Pappeln bepflanzt worden, die inzwischen aUfgrund ihrer Größe das 
LandschaftsbIld mit prägen. 
Eine Strauchsohicht Ist unterschiedlich dioht ausgeprägt. Die Krautschichi besteht zu überwiegenden Teilen 
aus Zaunwinden-Schleiern. 
Auf der anderen Seite des Grabens ist Feuchtgrünland ausgebildet. Die untere Hälfte der genutzten Par-
zelle ist queilig. Es ist neben einem Sumpf-Seggenried von Flutrasen bestanden, wobei das Vorkommen 
des Sumpfdreizacks bemerkenswert Ist. 
Auf der ungenutzten Parzelle hat sich eine Feuchtgrünlandbraohe entwickelt, die auf den quelligen Stand-
orten ebenfalls z.B. von Sumpf-Segge dominiert wird. 
Die trockeneren Bereiche sind stark ruderalislert. 

Nutzung: 
Zum Teil Grünland sonst Brache. 

Kontaktnutzung: 
Grünland. 

Belastung, Gefährdung: 
Eutrophierung, Nutzungsaufgabe der noch genutzten Bereiche. 

Bewertung; 
Wertvolle FeuchtgrOnlandfläche In Verbindung mit Gehölz. und Feuohtgrünlandbrache. 
Von lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz, Standort seltener Pflanzenarten. 

Empfehlung: 
Keine Düngung, Feuchtgrünlandbereicheweiter nutzen, Brache ebenfalls extensiv bewirtschaften. 

Schutzstatus: 
Zum Teil § 15a LNatSchG (Quellbereiche, Blnsen- und seggenreiche Naßwiesen) 

Bendfeldt • Schröder • Franke Landschaftsarchitekten BOLA. Klei ~ Schwann 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 3 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Sumpf·Drelzack Triglochln palustre RL3 

Artenliste: 
Strauch- und Baumschjcht: 
Pappel Popu/us speo. 
Brombeere Rubus trut/cosus 
Gewöhnliche Traubenklrsohe Prunus padus 
Sohwarzer Holunder Sambuous nigra 
Gemeine Hasel Gory/us avel/ana 

Ruderalarten: 
Große Brennessei Urfloa dlaloa 
Hohlzahn Ga/eops/s spee. 
Acker-Kratzdistel Cirslum arvense 
Kletten-Labkraut Gal/um aparine 

F'luchtezelger: 
Echte Zaunwinde Ca/Y5legla sepium 
Drüsiges Springkraut /mpat/ens g/andu/ifera 
Echtes Mädesüß F/I/pendu/a u/mar/a 
Sumpf-Segge Ca rex acu/lform/s 
Flatter-Blnse Juncus effusus 
Sumpf-Schachtelhalm Equ/setum pa/us/re 
Sumpf·Kratzdlstel Clrsium pa/us/re 
Wald-Engelwurz Angel/ca sy/vestris 
Weißes-Straußgras Agrostls stolonifera 
Sumpf·Hornklee Lotus ul/ginosus 
Sumpf·Labkraut Gal/um pa/ustre 
Wiesen-Schaumkraut Cardamlne pra/ansis 

Bandfaldl • Schrüdar. Franke Landschaftsarchltek1en BDLA • Kiel· Schwenn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 21.08.92 I Größe: ca, 11 ha I Nr.: 4 

Biotoptyp: 
Wald 

Lage: 
Hang nördlich der B 206, westliche Stadtgrenze, Herrenholz. 

Geologie: 
Geestkante (Lieth), Exposition südlich, 

Beschreibung: 
Auf einem Hang stockender Buchenwald. Die Baumschicht weist neben der domlna.nten Buche noch Elche 
und Ahorn auf. Die Strauchschicht wird überwiegend von Ahorn gebildet. Die Ahornarten bilden zum Tell Im 
Unterwuchs dichte Gebüsche, Eine Krautschicht ist kaurn ausgebildet. 
Neben Brombeergestrüppen sind an den Wegen vor allem Saumarten wie das Kleinblütlge Springkraut zu 
finden. Stellenweise sind dichte Goldnesselbestände vorhanden. 
Westlich kommen Flehtenbestände hinzu. 
Die Bäume des Waldes zeigen zum Teil schwere Schädigungen Im Kronenaufbau und in dar Beblätterung. 
Der Wald ist von vielen Wegen durchzogen, er ist ein wichtiges Naherholungsgebiet. 
Der Wald setzt sich nach Westen außerhalb des Gemeindegebietes fort, 

Nutzung: 
Forstliche Nutzung, Naherholungsfunktion. 

Kontaktnutzung: 
Straße, Aufforstung 

Belastung, Gefährdung: 
Viele Bäume zeigen starke SChädigungen in den Kronen. 

Bewertung: 
Hangwald mit lokaler Bedeutung für den Arten- und BJotopschutz. 
Ruckzugsfunktion. 
In seiner Entwioklung durch starke Waldschäden gefährdet. 

Empfehlung: 
Maßnahmen zur Begrenzung der Waldschäden. 
Fichten entfernen. 

Schutzstatus: 
LWaldG, Verdacht § 15a LNatSchG (Steilhänge im Binnenland) 

Bandreldt • Schröder • Franke Landschaftsarchltekten BOLA. Kiel a Sohwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 4 

Faunistische Beobachtungen: 

. 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Sirauch- und Baumschicht: 
Berg-Ahorn Aaer pseudoplafanus 
Rot-Buche Fagus sylvat/ca 
Stiel-Eiohe QuerauB robur 
Eberesohe Sorbus aUGuparia 
Spitz-Ahorn Aoer plafimoides 
Schwarzer Holunder Sambuaus nigra 
Gemeine Esohe Fraxinus exoelsior 

Krautschicht: 
Gemeiner Efeu Hedera helix 
Goldnessel Lemlastrum galeobdolon 
Hain-Rispengras Poa nemoralls 
Rote Llchtnel1<e Silene dioioa 
Gundermann Gleohoma hederacea 
Echte Nelkenwurz Geum urbanum 
Große Brennessei Urtioa dloioa 
Knoblauchsrauke Alliaria petlolata 
VielblOtlge Weißwurz Polygonatum multiflorum 
Deutsches Geißblatt Lonioera periclymenum 
Gemeiner Wurmfarn Dryopteris fIIix-mas 
Brombeere Rubus frut/cosus 
KleinblUtIges Springkraut Impatiens parviflora 
Schmalblättriges Weidenröschen E!pilobium angustifolium 
Schlängel-Schmiele Avene/la flexuosa 
Stinkender Storchschnabel Geranium robertlanum 
BreItblättriger Dornfarn Dryopferis dilatata 
Himbeere Rubus idaeus 
Adlerfarn Pteridium aquilinum 
Zweiblättrige Sohattenblume Maianthemum bifolium 
Wald-Flattergras MI/ium effusum 
Wald-SaUerklee Oxalis acetosel/a 
Rot-Straußgras Agrostis tenuis 

~ 

BendfeJdt • Sehröder • Franke Landschaftsarchllekten BOLA. Klel- Schwann 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 29.08.1990 I Grösse: ca. 2.700 m2 I Nr.: 5 

Biotoptyp: FIschteloh 

Lage: Bramauniederung, westliche Stadtgrenze 

Geologie: -

Beschreibung: 
Auf privatgelände befindlicher Fischteich. dessen Ufer vor allem mit Wellblech befestigt sind, Das 
Wasser ist grün-braun und eutrophiert. 

Nutzung: 
Fischteich 

Kontaktnutzung: 
Intensivgrünland 

Belastung, Gefährdung: 
Naturferns UferbefestIgung, Nährstoffeinträge, eventuell Intensive Fischhaltung. 

Bewertung: 
Naturfernes Gewässer von gmingem Wert. Untyplsches Element in der Niederung. 

Empfehlung: 
Ufer naturnah gestalten, nur extensive Flsohaltung. 

Schutzstatus: 
. . 

. Bendfeldt • Schröder • Franke L:andschaHsarchUe)<1en BDLA Kiel Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 5 

Faunistische Beobachtungen: 
, 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 

Aufgrund der befestigten Ufer kaum Feuchtarten im Uferbereich. 

Gemeines Schilf Phragmh'es austraNs 

" 

I 

eendleldt . Schroder • Franke Lanoschaflsarchllekten BDLA • Kiel· Schwarln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 29.08.1990 I Grösse: ca, 0,8 ha I Nr.: 6 

Biotoptyp: Ruderalvegetation 

Lage: Verwilderte Gärten, südlich der Bebauung am Dahlkamp. 

Geologie: -

Beschreibung: 
Auf einem Gelände, das zumindest teilweise frOher als Garten genutzt wurde, finden sich nun Gras-
fluren, die von kleinen und größeren Fichtenpflanzungen unterbroohen werden. Auf der Fläche sind 
auch junge Laubbäume und Sträuoher vorhanden, darunter viele ZIergehölze, Teilbereiche sind von 
ruderalen Schlagfluren bestanden. 
Die Fläche liegt windgeschützt und Ist relativ ungestört. 

Nutzung: . 

Kontaktnutzung: 
Gärten, FIchtenforste, Bebauung, Knick 

Belastung, Gefährdung: 
Bebauung, gärtnerische Gestaltung 

Bewertung: 
Wertvolle Fläche, da trocken, extensiv genutzte oder brachgefallene Bereiche Im Untersuchungsge-
biet sonst sehr selten sind. Durch Ziergehölze und hohen Flehtenbestandteil wird Biotopvielfalt einge-
schränkt. Lebensraum tOr Wirbellose, Kleinsäuger und Vögel, 

Empfehlung: 
Nicht bebauen, Fichten nach und nach entfernen, der Sukzession überlassen. 

SchutzstatU$: 
Verdacht § 15a LNatSchG (sonstige Sukzesslonstläche) 

Bendfeldt, Schrodet . Franke Landscha.ftsarchllekten BOLA· Klel- Schwann 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 6 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
, 

Artenliste: 

Rotes Staußgras agrostis ten/Us 
Wolliges Honiggras Ho/aus /anatus 
Gemeine Schafgarbe Aahillea milIefolIum 
Gemeine Quecke Agropyron repens 
Gemeines Ferkelkraut Hypoohoerls radlcata 
Glatthafer Arrhenatherum elatlus 
Schlänge I-Schmiele AveneJ/a flexuosa 
SchmalbläUriges Weidenröschen Epiloblum angustifollum 
Gemeines Leinkraut Llnarla vulgarls 
Rot-Buche Fagus sy/val/ca 
Stiel-Eiche Quercus robur 
Kartoffel-Rose Rosa rugosa 
Rose Rosa spec. 
Wacholder Juniperus spec. 
Blau-Fichte Pleea pungens g/auoa 
Forsythie Forsytia spac. 

8endleldt • Schröder • Franke LaIldschaftsarchllel<ten BOLA Kiel SChwerln . 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 29.oa.199o I Grösse: oa. 2 ha I Nr.: 7 

Biotoptyp: Feuchtgrünlandbrache 

Lage: Südlioh der Straße Dahlenkamp, Bramauniederung. 

Geologie: -

Beschreibung: 
Brachliegendes bzw. sehr ~)(tensiv genutztes Feuohtgrünland. Der westliche Bereich wird von Draht-
schmielen und Wolligem Honiggras dominiert. An feuohteren Stellen kommen Wasser-Schwaden und 
Rohr-Glanzgras-Röhricht sowie Sumpf-Seggen-Rleder und MädesOß-Hochstauden hinzu. Darüber-
hinaus sind Flutrasen-Bestände vorhanden.Sumpfdotterblumen und regelmäßig Wiesen-Arten, wie 
2:.B. Sumpf-Hornklee, Kohldistel und Waldsimse sind regelmäßig vertreten. Besonders bemerkens-
wert ist das Vorkommen von einigen gefährdeten Arten (s. Artenliste). In Teilbereichen wird eine Ru-
deralislerung duroh Brennessel-Herden eingeleitet. 
Die Fläohe wird von einem Graben durchzogen. 

Nutzung: 
Brache oder sehr extensive GrOnlandnutzung. 

Kontaktnutzung: 
Weg, Bebauung, IntensivgrOnland. 

Belastung, Gefährdung: 
Nutzungsauigabe, Nährstoffeinträge, Entwässerung. 

Bewertung: 
Wertvolle Feuchtgrünlandfläche, duroh extensive Nutzung und eventuell Entwässerung aber schon 
beeinträChtigt. 
Von lokaler Bedeutung tOr den Arten- und Biotopsohutz. 

Empfahlung: 
Extensive Bewirtschaftung, leichte Vernässung der Fläche. 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG 

Bendfeldt ·Schreder • Franke Landscha(tsarchllekten BOLA· Kiel· Schwertn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 7 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Spitzblütige Binse Juncus acut/f/arus RLa 
Raukenblättriges Greiskraut Senec/a eruclfol/us RL3 

Artenliste: 
Sumpf-Schafgarbe Achillea p/armica 
Echtes Mädesüß rilipendula ulmaria 
Wolliges Honiggras Ho/cus lanatus 
Krauser Ampfer Rumex crlspus 
Sumpf-Segge Carex a,cutiformls 
Sumpf-Hornklee Lotus uliginosus 
Wasser-Schwertlilie Iris pseudacorus 
Kohidistel Cirsium oleraceum 
Wasser-Schwaden (3lyaeria milxima 
Rohr-Glanzgras Phalarls arundinacea 
Pfennigkraut Lysimachia numularia 
Waid-Simse Sairpus sylvatJous 
Gemeines Schilf Phragmiles australis 
Rasen-Schmiele Deschampsia oespitasa , 

Flarter-Binse Juno(Js elf usus 
Zweizeilige Segge Carex dis/iehe 
Weißes-Straußgras Agrostis stolonlfera 
Knick-Fuchssohwanz A/apecurus geniculatus 
Große Brennessei Urtica dia/ca 
Stumpfblättriger Ampfer Rumex obtusifolius 
Echte Zaunwinde Calystegia septum 
Wasser-Minze Men/ha aquatlca 
Sumpf-Rispengras Poa pelus/ris 
Sumpf-Ziest Slachys palustris 
Gras-Sternmiere Stellarla graminea 
Deutsches Weidelgras Lalium perenne 
Spitz-Wegerich Plan/aga lanceolata 

eendleldt Schroder Franke l andschaftsarchl1ekten BOL"-. Kiel .. Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 29.08.1990 I Grösse: ca. 2.500 m2 I Nr.: 8 

Biotoptyp: Bruchwald 

Lage: Südlich der Wohnbebauung am Dahlkamp. 

Geologie: -

Beschreibung: 
Die etwa 5 - 8 m hohe Baumschicht wird vor allem von Weidenarten gebildet. Der Bruch ist im Kern-
bereich sehr naß, es sind kleine Wasselilächen vorhanden. 
Einige Bereiche sind ejarüberhlnaus quellig. Die Krautsohicht ist typisch ausgebildet; sie zeichnet sich 
durch eine Vielzahl von Pflanzen aus, die an feuchte Standortbedingungen angepaßt sind. In den 
nassen Bereichen finden sich u.a. Surnpf-Seggen-Rieder und Wasser-Schwaden-Röhrichte. Im höher 
gelegenen, trockenen Randbereich sind Ruderalislerungstendenzen zu beobachten. 
Der Bruch Ist an drei Seiten von einem 1 - 1,5 m breiten Graben umgeben. Der Graben weist ein 
kastenförmlges Profil auf, das Bett besteht aus organischem Material, die Ufer sind besonders zu den 
Grundstücken hin z.T. befestigt. 

NUlzl\ng: -

Kontaktnutzung: 
Bebauung, Fischteiche, 

Belastung, Gefährdung: 
Der Bruch kann von den Grundstüoken teilweise durch, Ober den Graben gelegte Bretter erreicht wer-
den. Vielfach sind Gartenabfälle und Müll (Kanister, Bauschutt) abgelagert. Durch qie Gartenabfälle 
sind slandortuntyplschs Pflanzen in den Bruch eingebracht worden, die sich jetzt ausbreiten (z.B. 
Futler-Beinwell). Eine BrandsteIle ist vorhanden. 

Bewertung; 
Der Weidenbruch ist zwar sehr klein, aber naturnah ausgeprägt. Er ist durch eine Reihe typischer 
Pflanzen chara.kterlsiert. Wertvolles Biotop von lokaler Bedeutung tor den Arten- und Biotopschutz. 

Empfehlung: 
MOli und Gartenabfälle entfernen. Die Zugänge zum Bruch entfernen. 
Der Bruch selbst bedart keiner Pflege, sonfern keine Veränderungen im Wasserhaushalt artolgen. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG 

eendfeldl· $chr6der . Franke Landscl,aHsarchltel<len BDLA Kiel Schwerln . 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 8 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Baumschicht: 
Grau-Weide Salix elnerea 
Weide Sal/x spee. 

Krautschicht, Arten feuchtsr Standorte. Waldarten: 
Wasser-Schwaden Glyeeria maxima 
Sumpf-Segge Carex aoutlformls 
Kohldistel Cirsium oleraceum 
Ästiger Igelkolben Sparganlum ereetum 
Echtes Mädesüß Fi/ipendula ulmaria 
Flatter-Binse Junous effusus 
Wald-Simse ScirpuB sylvaticus 
Ufer-Wolfstrapp Lyoopus europaeus 
Wasser-Schwertlilie Iris pseudaeorus 
Gemeiner Blutweiderich Lythrum salicar/a 
Sumpf-Rispengras Poa pa/ustris 
Schlamm-SchaChtelhalm Equlsetum fluviatile 
Rispen-Segge Carex paniculata 
Wald-Engelwurz AngelieB sy/ves/ris 
FIOgel-Braunwurz Sarophu/aria umbrosa 
Sumpf-Reitgras Calamagrostis oanescens 
Echte Zaunwinde Ca/ystegia seplum 
Behaartes Weidenröschen Epilob/um hirsutum 

Ruderalarten: 
Große Brennessei Urtica dloica 
Kletten-Labkraut Galium aparine 

. . Bendleldl ' SCh'ode, • Franke landschaltsarchltel<1en BDLA Kiel Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 29.08.1990 I Grösse: ca. 1.500 m' I Nr.: 9 

Biotoptyp: Fischteich 

Lage: Südlich des Dahlkampes, Bramauniaderung, 

Geologie: . 

Beschreibung: 
Dieser Flsohteich grenzt direkt an einen Weidenbruch (B 8), 
Der Teich ist fast völlig von Erlen bestanden, er hat mehr oder weniger abgeflachte Ufer. Die Ufer 
werden gemäht; sie sind von Feuchtgrünland·Arlen bestanden, Das Wasser ist braun-trüb, es ist we-
der Röhricht noch Wasservegetation vorhanden. Der Fischteich Ist aber durch die Erlenpflanzung 
einer der naturnähsten im Untersuchungsgebiet, 

, 

Nutzung: 
Fischteich 

Kontaktnutzung: 
Weidenbruch, Fischteich, Weg, 

Belastung, Gefährdung: -

-
Bewertung: 
Fremdes Element In der Niederung, 

. 

Empfehlung: . 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG (Andere stehende Kleingewässer) 

Bendleldt . Schröder • Franke Landsch.lIsarchllek1ert BDLA Kiel Schwertn . 



Biotopkartierung landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 9 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 

Schwarz-Erle Ainus glutlnasa 
Grau-Weide Sallx clnerea 
Weide Salix spec. 
Sumpf-Segge Carex aaut/formis 
Kohidistel Cirslum aleraaeum 
Flatter-Blnse Junaus effusus 
Krleohender G8nsel Ajuga repfans 
Echtes Mädesüß Fillpendufa ulmarla 
Große 8rennessel Urt/ca dia/ca 

Bendleldl . Schrtldör· Franke LandschaftsarchItekten BDLA • Kiel - Schwertn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 29.08.1990 I Grösse: ca. 4.500 m2 I Nr.: 10 

Biotoptyp: Fischteich 

Lage: Südlich des Dahlkampes, Bramauniederung. 

Geologie: -

Beschreibung: , 
Diese drei Teiche liegen neben einem weiteren Fischteich (B 9). Sie zeichnen sich durch hohe, steile 
Ufer aus und sind untereinander durch Dämme getrennt. Die Dämme sind von Ruderal- und Grün· 
landvegetation bestanden. Nur vereinzelt tritt als Feuchtezeiger Rohr-Glanzgras auf. An den Ufer 
finden sich einige, allerdings nur 1.5- 2 m hohe Erlen und Weiden . 

• 

NI~tzung: 
Fischteich 

Kontaktnutzung: 
Fischteloh, Weg, FeuChtgrünland. 

, 

Belastung, Gefährdung: . 

Bewertung:, 
Standortfremde Elemente in der Niederung. 

Empfehlung: 
Bel Erhalt dar Fisohteiche Ufer ~aturnah gestalten. 

Schutzstatus: 
, 

Verdacht § 15a LNalSchG (Andere stehende Gewässer) 

Bendfeldl . SchrOder • Franke Landscna«sa(chllel<ten BOLA· Kiel· Schwann 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 10 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 

Schwarz-Erle Ainus glut/nosa 
Weide Salix speo. 
Große Brennessei Ur/loa dloloa 
Rot-Schwingel Festuoa rubra 
Wolliges Honiggras Holaus lanatus 
Giersch Aegopodlum podagraria 
Spitz-Wegerich Plan/ago lanceola/a 
Acker-Kratzdistel Clrsium alVense 
Rohr-Glanzgras Phalaris arundlnacea 

. 

Bendleldl . Schrödor . Franke landschaltsarchitekten BDLA • Klei- Schwenn 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 29.08.1990 I Grösse: ca. 4.500 m' I Nr.: 11 

Biotoptyp: Fischteich 

Lage: Südlich des Dahlkampes. Bramauniederung. 

Geologie: -

Beschreibung: 
Großer Teich an wertvoller Feuchtwiese (B 12). Die Ufer sind relativ flach, die Feuchtgrünlandvege-
talion z.B. mit Sumpf-Seggen-Riedern reicht bis an das Ufer, Vereinzelt sind Birken und Weiden vor-
handen. Es Ist nur eine schmale lOckige Röhrichtzone ausgebildet. Auf dem Wasser finden sich meh-
rere Entenhäuser, 

Nutzung: 
Fischteioh 

Kontaktnutzung: 
FeuchtgrOnland 

Belastung, Gefährdung: 
Entenh~,user 

Bewertung: 
Standortfremdes Element In der Niederung. 

Empfehlung: 
Entfernen der Entenhäuser. 

Sch utzstatus: 
§ 159 LNatS6hG (Andere stehende Kleingewässer) 

Bandfeldl • Sohr6der· Franke LandsohaflsarchHekten BDLA • Kiel· SChwartn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 11 

Faunistische Beobachtungen: 

Graureiher 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 

Rohr-Glanzgras Phalaris arundinacea 
Sumpf-Segge Carex acutfformls 
und Arten dEis Feuchtgrünlandes (vgl. B 12) 

/ 

i 
I 

Bendleldl . Schr6der' Franke Landschaftsarchitekten BDLA Kiel Schwerln . 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 29.08.1990 I Grösse: I Nr.: 12 

Biotoptyp: Feuchtgrünland 

Lage: Bramauniederung, südlioh Straße Melenbesk. 

Geologie:-

Beschreibung: 
Wertvolle Feuchtgrünlandrlächsn, die sich durch typische, den Sumpfdotterblumen-Wiesen (Calthion) 
zuzuordnende, artenreiche Vegetationsbestände auszeichnen. Besonders bemerkenswert ist der hohe 
Anteil an gefährdeten Arten. 
Besonders östlich des Teiches finden sich B.estände des Waldbinsen-Sumpfes (Crepido-Juncatum 
acutifloi). Diese Pflanzengesellschaft gilt in Schleswig-Holsteln als stark gefährdet (DIERSSEN 1988). 
Weiterhin findet sich dort das Sumpfseggen-Rled (Caricetum acutlformis), das als Abbaustadium 
einer nicht mehr genutzten Sumpfdotterblumen-Wiese verstanden werden kann, sowie Rohr-
Glanzgras-Herden. 
Die westlich liegende Parzelle ist von bis ZU 1 m breiten Gräben durchzogen. Diese sind von der klei-
nen Wasserlinse bedeckt oder von einem Wasser-Schwaden-Röhrlcht besetzt. Die Gräben sind ein-
gezäunt. Die Feuchtwiese ist sehr feucht und wird extensiv beweidet. Stellenweise ist die Grasnarbe 
bullig getreten. Sie ist arten- und strukturreich. 

Nutzung: 
Extensive Beweldung 

Kontaktnutzung: 
Bebauung, Flsohteiche, IntensivgrOnland. 

Belastung, Gefährdung: 
Die Fläche ist vor allem durch mögliche Nutzungsänderungen gefährdet. (Entwässerung, Nutzungs-
aufgabe, Nutzungsintensivierung). 

Bewertung: 
Die Fläche Ist ein wertvoller Restbestand eines ehemals weltverbreiteten Vegetationstyps auf grund-
wasserbeelnflußten Standorten. Siß zeichnet sich durch einen hohen Anteil an gefährdeten Pflanzen-
arten aus und ist arten- und strukturreich. Zudem sind gefährdete Planzengesellschaften und Tiere 
vorhanden. Biotop mittlerer bis hoher Wertigkeit, von lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotop-
schutz. 

Empfehlung: 
Nicht entwässern, extensiv bewelden. Nicht bebauen. Keine Anlage eines RegenrOckhaltebeckens. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Binsen- und seggen reiche Naßwiesen) 

Bendleldl . Sol1rOder . Franke Landschaftsarchlleklen BOLA. Kiel· Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Faunistische Beobachtungen: 

Sumpfschrecke Mecostelhus gossus RL 2 

Seltene Pflanzenarten: 

SpitzblüUge Binse Juncus aculiflorus RL 3 \ 
Sumpf-Dreizack Trlgloch/n paluslre RL 3 
Raukenblättriges Greiskraut Seneclo erucifolius RL 3 
Langblättriger Blauweiderich Psendolys/mach/um long/folium RL 3 

Artenliste: 
Sumpf-Sohalgarbe Achillea plarmioa 
Eohtes Mädesüß F/lipendula ulmeria 
Gemeiner Blutweiderich Lythrum sa/iearta 
Gemeiner Gilbweiderich Lysimachia vulgarts 
Sumpf-Segge Garex aoutiformis 
Sumpf-Hornklee Lotus uUg/nosus 
Sumpf·Reitgras Galamagroslls canescens 
Kohldistel Girslum oleraoeum 
Sumpf-Verglßmelnnlcht Myosot/s paluslrls 
Wasser-Schwaden Glycerla maxime 
Rohr-Glanzgras Phalarls arundlnacea 
Sumpf-Kratzdistel Glrs/um palustre 
Wald-Simse Scirpus sylvaticus 
Gemeines SChilf Phragmites aus/ralis 
Rasen-Schmiele Deschampsia cespilosl) 
Ufer-Wolfstrapp Lycopus europaeus 
Flatter-Blnse Juncus effusus 
Scharfer Hahnenfuß Ranunculus aoris 
Ästiger Igelkolben Sparganium ereetum 
ZweizellIge Segge Garex disticha 
Wiesen-Segge Carex nigra -
Behaarte Segge Carex hirta 
Schlamm-Schachtelhalm Equisetum fluviatile 
Großer Sauerampfer Rumex acetosa 
Wiesen-Schaumkraut Cardamlne pralensls 
Gemeine Sumpfkresse Rorippa palustrls 
Weißes-Straußgras Agrostis stolon/fera 
Knick-Fuchssohwanz A/opecurus geniculatus 
Knäuel-Binse Juncus conglomeratus 

Nr.: 12 

BBndfeldt . Schröder ' Franke Landschaftsarchllekten BDLA ,Kiel Schwerfn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 29.08.1990 I Grösse: 0,6 ha I Nr.: 13 

Biotoptyp: FeuchtgrOnlandbrache 

Lage: Südlich der Straße Melenbek, an den Schulen, 8ramaunlederung. 

Geologie: -

Beschreibung: 
Diese Fläohe zelohnet sich im Südosten vor allem durch große Brennessel-Herde aus. Weiterhin sind 
die ruderalen Hochstauden Kanadische Goldrute und Ackerdistel vorhanden. Im Nordwesten sind 
dagegen Rohr-Glanzgras-Röhriohte und durch Mädesüß gekennzeichnete Hochstaudenrieder vor-
handen. Hier finden sich eine Reihe von Sumpfdotterblumen-Wiesen-Arten. Bemerkenswert ist das 
Vorkommen des In Schleswig-Holstein gefährdeten Langblätlrigen Ehrenpreises. Auf der Fläche der 
ehemaligen Fichtenforstung sind heute Sal-Weiden und Moor-Birken mit Grünlandarten wie Wolliges 
Honiggras und Wiesen-Platterbse in der Krautschicht zu finden. Die Fläche wird südlich durch die 
Reste eines Altarmes und einen Graben von Intensivgrünland abgetrennt. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Weg/Bebauung, Graben, Intensivgrünland. 

Belastung, Gefährdung: 
Weitere Entwässerung . 

Bewertung: 
. 

Naturnähere Pflanzbestände, aber durch Eutrophierung und Entwässerung starke Dominanz der 
BrennesseI. 

Empfehlung: 
Versuchen die Brennessal-Herden durch eventuell mehrmalige Mahd zurÜCkzudrängen. Sonstige 
Bereiche ab und an spät im Jahr mähen. Vernässung der Fläche. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Sonstige Sukzessionsfläche) 

-Bendleldl ' Schroder . FranKe LandsChallsarch,'ek1en BDLA • Kiel· Schwertn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 13 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Langblättriger BlauweiderlGh Pseudolyslmachlum longlfolium RL3 , 

. 

Artenliste: 
Rohr-Glanzgras Pha/aris arundinaoea 
G(oße Brennessei Urtlee. dloice. 
Echtes Mädesüß Filipendula ulmarla 
Wasser-Schwertlilie Iris pseudacorus 
Wasser-Scnwaden Glycerla maxlma 
Kohldistel Olrslum oleraceum 
Wald-Engelwurz Angelica sylvestrfs 
Sumpf-Hornklee Lotus uliglnosus 
Acker-Kratzdistel Oirslum arvense 
Gemeiner Blutwelderfch Lythrum sal/caria 
Behaartes Weidenröschen Epllobium hirsutum 
Kanadische Goldrute Solidago canadensls 
Flatter-Binse Juncus effusus 
Stumpfblättriger Ampfer Rumex obtusifolius 
Wolliges Honiggras Holous lanatus 
Sal-Weide Sailx caprea 
Moor-Birke Betula pubescens 

8endf.ldl . Scnröctor· Franke Landscha!tsarchltek\en 80LA • Kiel - Schwenn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 29.08.1990 I Grösse: 0,5 ha I Nr.: 14 

Biotoptyp: Gehölz 

Lage: 'Nördlich der GIOckstädter Straße, neben dem Klärwerk. 

Geologie: -

Beschreibung: 
Auf dieser Fläche findet sich ein ca. 40jähriger Bestand an Birken, Erlen, Fichtan und Ahorn auf ei-
nem Kulturhistorischen Denkmal. Das Gehölz wird als Schafweide genutzt, entsprechend Ist als 
Krautschicht GrOnlandvegetation vorhanden. Hinter dem Gehölz findet sich zur Brarnau hin eine Ru-
deralfläche, die vor allem von Brennessei und ACkerdistel dominiert wird. 

Nutzung: . 

Kontaktnutzung: 
Straße, Intehsivgrünland, Bebauung. 

Belastung, Gefährdung: -

Bewertung: 
Aus biologischer Sicht von eher geringer Bedeutung für den Arten- und BIotopschutz, Rilckzugsblo-
top. 

Empfehlung: 
Gehölz mit der Zeit in einen reinen Laubholz-Bestand umwandeln. Fläche nicht bebauen. 

Schutzstatus: 

Bendfeldt ' Schröder • Franke Land,chaflsarchllaklen BOLA, Kiel· Schwenn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 14 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 

Berg-Ahorn Acer pseudoplatanus 
Gemeine Birke SeMe pendule 
Schwarz-Erle Ainus glutinosa 
Fichte P;cee spec. 
Große Brennessei Ur/loa dlolca 
Acker-Kratzdistel Clrslum aNense 

, 

, 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 21.10.1992 I Grösse: ca· 2.700 m" I Nr.: 15 

Biotoptyp: Regenrückhaltebecken 

Lage: Bramauniederung, westlich Glöckstädter Straße. 

Geologie: • 

Beschreibung: 
Neuangelegtes Regenrückhaltebecken. Die Ufer sind relativ nach ausgebildet. Direkt an der Wasser-
linie sind viele verschiedene Feuchtezeiger Vorhanden, die wahrscheinlich zumindest zum Tell ge-
pflanzt sind. Das restliche Ufer ist mit Grünlandvegetation oder Ruderalfluren (Kratzdistel, Quecke) 
bewachsen. An der Oberkante des Ufers sind Bäume gepflanzt worden. 

Nutzung: 
Regenrückhaltebecken 

Kontaktnutzung: 
Privatgrundstücke, Bramau, ungebrochenes Grünland. 

Belastung, Gefährdung: . 

Bewertung: 
Relativartenrelch. 

Empfehlung: 
Entwicklung abwarten. 

SChutzstatus: 

8endfeld1 ' Schröder ' FranKe LandschallsarchItekten BOLA, Kiel· Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 15 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Gemeine Esche Fraxlnus exoeisior 
Sohwarz-Erle Ainus glutinosa 
Silber-Weide Salix alba 
Sumpf-Wasserstern Ca/lltriche palustrls 
Ästiger Igelkolben Sparganium ereotum 
Rohr-Glam:gras Phalaris arundlnacea 
BreItblättriger Rohrkolben Typha lat/folia 
Flatter-Binse Junous effusus 
Teichsimse Sehoenopleotus spee. 
Weide Sal/x spec. 
Behaarte Segge Carex hirta 
Kröten-Binse Juncus bufonlus 
Glieder-Binse Juneus art/culalUs 
Wasser-Schwertlilie Iris pseudacorus 
Segge Carex spec. 
Gemeiner Frosohlöffel Alisma plantago-aquatlca 
Gemeiner Blutweiderich Lythrum salicaria 
Schwanenblume Butomus umbella/us 
Wald·Slmse Scirpus sylvatieus 
Flutender Schwaden (!ifYoeria f/ui/ans 

, 

eendleldl • Schroder . franke Landschaltsarchllekten BOLA Kiel Schwenn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 26.08,1992 I Grösse: ca. 2.500 m2 I Nr.: 16 

Biotoptyp: Gewässer (RRB) 

Lage: Düsternhoop, nördlich der Schule . 

. 

Geologie: . 
. 

Beschreibung: 
Relativ neu angelegte Regenrückhaltebecken, die durch einen Überlauf verbunden sind. Das Wasser 
passiert vorher einen Ölabscheider. Die Gewässer sind naturnah gestaltet mit flachen Uferzonen und 
unterschiedlichen SUbstrattypen (Steine, Sand ... ). Die Gewässer und die Ufer sind artenreich be-
pflanzt worden. Das südliche Gewässer ist flacher, es besitzt relativ gut ausgeprägte Röhrlohtbestän-
de, sowie eine artenreiche Wasservegetation. Das nördliche, größere Gewässer hat zum Teil gut 
ausgebildete, sohmale Röhrichtbestände. WasseiVegetatlon ist nur sporadisch vorhanden. Belde 
Gewässer weisen seltene und gefährdete Pllanzenarten auf. An den Gewässp.rn konnten verschiede-
ne LIbellenarten beobachtet werden. 
Die Ufer und Randbereiche sind mit verschiedenen Gehölzen bepfianzt werden. Dazwischen beiindet 
sich Ruderal- und GrOnlandvegetatlon. Einige der Hänge zeigen kleinflächige vsgetationslose Stellen. 

Nutzung: 
RegenrOckhaltebecken 

Kontaktnutzung: 
Acker, Grünland, Schulgelände, Knick. 

Belastung, Gefährdung: 
Eutrophierung durch Nährstoffeintrage. 

Bewertung: 
Artenreiches, gut gestaltetes RegenrOckhaltebecken. Das Vorkommen der seltenen Pflanzen und der 
Artenreichtum darf aufgrund der Anpflanzung nicht überbewertet werden. 
Von lokaler Bedeutung für den Arten- und BIotopschutz. 

Empfehlung: -

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG (Andere stehende Kleingewässer) . 

Bendteldt . Schroder . Franke LandschaffsarchUekten BDLA . Kiel· Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Faunistische Beobachtungen: 
Pechllbelle Ischnura elegans 
Heidelibelle Sympetrum spec. 
Großlibelle 

Seltene Pflanzenarten: 
Tannenwedel Hippuris vulgarls RL 3 
Fieberklee Menyanthes Ir/follata RL 3 
Zungen-Hahnenfuß Ranunqulus IIngua RL 3 

Artenliste: 
Röhricht und Wasserpflanzen: 
Gemeiner Froschlöffel AI/sma plantago-aquatioa 
Kleine Wasserlinse Lemna minor 
Schmalblättriger Rohrkolben Typha angustlfolla 
Flatter-Binse Juneus effusus 
Weißes-Straußgras Agrastis slolanifera 
Sumpf-Wasserstem Cal/itrlche palustris 
Schwimmender Wasserknöterich Polygonum amphibium 
Behaartes Weidenröschen "'pl/obium hirsutum 
Ästiger Igelkolben Sparganium eree/um 
Salz-Teichslmse Schoenoplectus tabemaementanl 
Gemeines SchIlf Phragmi/es aus/ralis 
Weiße Seerose Nymphaea alba 
Wasser-Schwertlilie Iris pseudacorus 
Wasser-Minze Mentha aquatica 
Glieder-Binse Juneus art/cullltus 
Laichkraut Potamogelon spec. 
Flutender Schwaden Glycer/a flultans 
Knick-Fuchsschwanz Alopecurus gen/eu/atus 
Gemeiner Blutweiderich Lythrum saliear!a 
Algenwatten 
Schwimmendes Laichkraut Potamogeton natans 

Gehölz: 
Schwarz-Erle Ainus glutinosa 
Gemeine Esche Fraxinus excelsfor 
Stiel-Eiche Quercus (obur 
Gemeiner Schneeball Viburnum opulus 
Hainbuche Carpinus betulus 
Eingrlffllger Weißdorn Crataegus monogyna 
Gemeine Hasel Corylus avel/ana 

Ruderal- und Granarten: 
Gemeiner Beifuß Artemisia vUlgaris 
Rainfarn Tanacetum vulgare 
Gemeine SChafgarbe Aohil/ea miJIefol/urn 
Knäuelgras Dactylis glomerata 
Stumpfblättriger Ampfer Rumex obtusffollUs 
Lanzett-Kratzdlstel Cirs/um vulgare 
Deutsches Weldelgras Lolium perenne 
Welß~Klee Trifo/ium repens 

Rot-Klee Trifolium pratense 
Wolliges Honiggras Ho/cuslanatus 

Nr.: 16 

Bendfeldl. Schröder . Franke LarldscI1etv;a,chllekten BDLA Kiel - Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 26,08,1992 I Größe: ca. 1,3 ha I Nr.: 17 
. 

Biotoptyp: 
Wald 

Lage: 
Nördlich AKN, südlich Lehmberg, . 

Geologie: 
Hanglage (Liethkante), südexponiert. 

Beschreibung: 
Am Hang zwischen Wohnbebauung/Acker und Bahnlinie ist ein Eichen-Buchenwald ausgebildet, der sich in 
der Baumschicht durch eine hohe Dominanz der Eichen auszeichnet. Die Krautschicht wird überwiegend 
von Brombeere, Efeu und VIelblütlger Weißwurz gebildet. 
In der Mitte des Waldes fallen zwei, in oa. 3 m Entfernung stehende Elchenreihen auf, die eine Art Allee um 
einen kleinen Weg bilden, 
Im westlichen Teil des Waldes sind Fichten am Aufbau der Baumschicht beteiligt. 

Nutzung: " 

Kontaktnutzung: 
Acker, Bebauung, Bahnlinie. 

Belastung, Gefährdung: . 

Ablagerungen von Grasschnitt und Gartenabfällen, 

Bewertung: 
Standorttyplscher Waldbestand. sehr klein. mit Rückzugsfunktion 

Empfehlung: 
Ablagerungen von organischem Material und Müll verhindern; Fichten entfernen, In einen naturnahen Wald 
umwandeln. 

Schutzstatus: 
LWaldG, Verdacht § 15a LNatSchG (Steilhänge Im Binnenland) 

Bendfeldt • Schröder • Franke Landschattsarchllakten BOLA. Klei ~ Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 17 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 

Straueh- und Baumschicht: 
Stlel-Eiene Queraus r9bur 
Rot-Buche Fagus sy/val/ca. 
Schwarzer Holunder Sa.mbuous nfgra 
Elngriffliger Weißdorn Cralaegus monogyna 
Eberesohe Sorbus aucuparia 
Gemeine Birke Betu/a pendufa 
Hainbuche Carplnus betufus 
Gemeine Hasel Cory/us avellana 
Gemeine Fichte Pleea ables 

Krautschicht: 
Vielblütige Weißwurz PolygonaliJm muftlfforum 
Gemeiner Efeu Hedera he/ix 
Brombeere Rubus frut/casus 
Gemeiner Wurmfarn Dryopteris f//lx-mas 
Adlerfarn Pterldium aqu/lfnum 
Stachelbeere Ribes uva-crispa 
Maiglöckchen Convallaria majalis 
Deutsches Geißblatt Lon/cera perio/ymenum 

8endfsldt. Sehtöder • Franke Landschaftsarchltekten BDLA • KIel - Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 26.08.1992 I Größe: ca. 1 ha I Nr.: 18 

Biotoptyp: 
Gehölz 

Lage: 
An der AKN 

Geologie: -

Beschreibung: 
Kleines, lockeres Gehölz im Zwickel zwischen Bahnlinie und Acker. Im nördlichen Teil wechseln dichte 
Gßhölzbestände fast ohne Krautschicht mit dichten Adlerfarn-Beständen ab. 
Weiter südlich sind vor ?lIem die östlich und westlich gelegenen Hänge mit Gehölz bestanden. während In 
der Mitte Grasfluren und Brennessel-Bestände zu finden sind. Vermutlich Ist diese Parzelle früher genutzt 
worden. 
Der Bestand grenzt an den unter Biotop Nr.: 17 beschriebenen Wald. 

. 

Nutzung: 
Brach liegend. 

Kontaktnutzung: 
AKN, Acker. 

Belastung, Gefährdung: 
Ablagerungen von Gehölzschnitt. 

Bewertung: 
Kleines Gehölz mit Rückzugsfunktion. 

Empfehlung: 
Keine weiteren Ablagerungen von Holzschnitt. 

Schutzstatus: 
Verdacht § 1Sa LNatSchG (Sonstige SUkzessionsflächen) 

Bendfeldt. Schröder • Franke LandschaftsarchItekten BOLA. Klel- Schwann 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 18 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Strauch- und Baumsdhlcht: 
Gemeine Hasel Cory/us ave/lana 
Stiel-Eiche Quereus rabur 
Schwarzer Holunder Sambucus nigra 
Gemeine Birke Betu/a pendu/a 
Ziliar-Pappel Popu/us freriJU/a 
Eingrilfligar Weißdorn Cra/aegus monogyna 
Brombeere Rubus truficosus 
Schlehe Prunus spinosa 

Krautschicht; 
Adlerlarn Pterldlum aquiflnum 
Vlelblütige Weißwurz Polygona/um mu/fit/orum 
Große Brennessei UrtieB dioica 
Gemeiner Wurmfarn Dryopleris filix-mas 
Gemeiner Efeu Hedera helix 
Knäuelgras Daaly/is gJomerata 
Echte Sternmiere Ste/laria h%stea 
Sumpf-Ziest Stachys pa/uslris 
Wolliges Honiggras Ho/aus /anatus 
Echte Zaunwinde Ca/ys/agla sepium 

Bandfaldt. Schröder • Franke La.ndschaflsamhilakten BDLA • KIel ~ Schwenn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 09.09,1992 I Größe: . I Nr.: 19 

Biotoptyp: 
Ruderalfläöherrrockenrasen 

Lage: 
Bahnhof Bad Bramstedt. 

Geologie: 
Sandig trocken, Aufschüttungsboden. 

Beschreibung: 
Auf dem Bahnhof Bad Bramstedl sind eine Reihe von Ruderal. und Trockenrasenbeständen vorhanden. Vor 
allem Im östlichen Teil ist ein .. Trockenrasan·Basalgeselischaft ZU finden, Kleinflächig sind auch Silbergras· 
fluren entwickelt. Charakterische Arten sind z.B. Berg-Sandglöckchen, Kleiner Sauerampfer, Rundblättrige 
Glockenblume und Schaf-Schwingel. Die Bestände sind z,T. relativ lOckig, was vor allem In der Bahnhofs-
nutzung begründet Ist. 
Auf den Ruderalflächen am Bahrihof dominieren trockene Rainfarn-Belfuß·Gestrüppe sowie trocken-
ruderale Grasfluren, welche z.B, durch ROI-Schwingel, Scharfgabe und Spitz-Wegerich gekennzeichnet 
sind. Die Bestände weisen oft eine diche Streuschicht auf und bevorzugen weniger gestörte Standorte. 
Desweiteren weist der Bahnhof Tritt- und Pflasterfugengesellschaften auf, 

Nutzung: 
Bahnhof. 

Kontaktnutzung: 
Straße, Gewerbe. 

Belastung, Gefährdung: 
Nutzungsaufgabe des Bahnhofes, gärtnerische Pflege und Bepflanzung, Versiegelung/Überbauung. 

Bewertung: 
Artenreiche Trockenrasen, und RuderalgeseIlschaften in, für Bahnhöfe typischer Ausprägung. 
Von lokaler Bedeutung fÖr den Arten- und Blotopochutz. 

Empfehlung: 
Zur Zeit keine Pflege nötig. 

Schutzstatus: 
Zum Teil §)5a LNatSchG (Sonslige Sukzessionsfläche) 

Bendfeldt • schröder • Franke Landschattsarchrtekten BOLA" Kiel· Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 19 

Faunistische Beobachtungen: 
Heuschrecken 

Seltene Pflanzenarten: 
Finget-Steinbrech Saxifraga tridaefylltes RL2 

Artenliste: 
SIlbergras Gorynephorus eanesaens 
Gemeiner Beifuß Arlemisia vulgarls 
Rainfarn Tanaaetum vulgare 
Wiesen-Rispengras Pos pratensls 
Spitz-Wegerich Plantaga lanceolata 
Kleiner Sauerampfer Rumex acetoselJa 
Silber-Fingerkraut PotenilIla argen/ea 
Kanadisches Berufkraut Conyza canadensis 
Rot-Schwingel Fes/Uoa rubra 
Gemeine SChafgarbe Achl/lea mi/lefol/um 
Rauhaar-Wicke Vieia hlrsuta 
Glatthafer Arrhenatherum elat/us 
TOpfel-Johannlskraut Hyperieum perforatum 
Klebriges Greiskraut Senecio vlseosus 
Schwarze Königskerze Verbascum nlgrum 
Brombeere Rubus fruticosus 
Knäuelgras Dactyl/s glomerata 
Kanadische Goldrute So/ldago canadensis 
Besenginster Gy/Isus scoparius 
Hasen-Klee Trifolium arvense 
Rundblättrige Glockenblume Campanula rotundifolia 
ACker·Knautie Knautia arvensis 
Beoherflechte Cladonia spec. 
Kleines Habichtskraut Hieracium pifosella 
Weicher Storchschnabel Geranium molle 
Hopfen-Luzerne Medioago lupullna 
Welche Tespe Bromus hordeaceus 
Frauenhaarmoos Polytrlchum pll/ferum 
Moos Bryum argen/eum 
Berg-Sandglöckchen Jasione montana 
Eohter Steinklee Mell/otus offfclnafis 
Schaf-Schwingel Festuoa ovina 
Gemeine Birke Belule pendula 
Spierstrauch Spiraea spec. 
Sand-Segge Carex arenaria 
Vogel-Wicke Vioia eraaea . 
Frilhe Haferschmiele Afra praecox 
Acker-Schachtelhalm Equ/setum arvehse 

Bendfetdt • Sohr6der • Franke Landschaftsarohltekten BOLA. Kiel· Schwann 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 28.08.1992, Juli 1996 I Größe: ca. 1,5 ha I Nr.: 20 

·ElIQ~<;>p.ty.p: 
·'S.luchwi\lo • 

Lage: 
Südlich des Bahnhofes an der Osterau 

Geologie; -

8f;lschreibung: 
Kleiner nasser Auwald an der Osterau. Die Baumschicht besteht fast größtenteils aus mehrstämmigen, 
vermutlich auf den Stock gesetzten Erlen. Die Aus>,rägung der Krautschicht Ist vom Wasserstand und damit 
Von der relaliven Höhe abhängig. Die lieferen Bereiche sind naß bis quellig. Sie zeichnen sich z.B. durch 
Bitteres Schaum kraut und Wasser-Minze aus. Wasser-Dchwaden-Röhrichte und Schilfbestände sind eben-
falls auf feucht bis nassen Standorten zu finden. Höher gelegene Bereiche zeichnen sich durch das Vor-
kommen der Brennessei aus. Auch die Randbereiche sind relativ stark ruderalisiert. 
Insgesamt überwiegend gut und naturnah ausgeprägt. 

Nutzung: . 

Kontaktnutzung: 
Fluß, Weg, Röhrl~ht 

. 

Belastung, Gefährdung: 
Entwässerung 

Bewertung: 
Wertvoller Erlenbruch, von lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz. 
Biotop hoher Wertigkeit. 

Empfehlung: 
Solange der Wasserstand nicht verändert wird, sind keine Maßnahmen nötig. 

Schutzstatus: 
§ 15.a LNatSchG(Auwald, Quellbereiche) 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 20 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
Wasser-Qrelskraut Seneclo aquatlcus RL 3 

Artenliste: 
Gehölze: 
Schwarz-Erle Ainus glutinosa 
Schwarze Johannisbeere A/!)es nigrum 

Fauchtezeiger: 
Gemeines Schilf Phragmltes australis 
Echtes Mädesüß Filipendula u/maria 
Rispen-Segge Carex pan/au/ata 
Echte Zaun winde Ca/ystegia sepium 
Wasser-Schwertlilie Iris pseudacorus 
Sumpf-Segge Carex acutlformis 
Wasser· Schwaden G/ycerla maxlma 
Gemeiner Wasserdost Eupatorlum eannabinum 
Ufer-Wolfstrapp Lycopus europaeus 
Wasser-Minze Mentha aquatica 
Kohldistel Cirsium oleraceum 
Wald-Simse Sclrpus sy/vaticus 
Sumpf-Pippau Crepis paludosa 
Bittersüßer Nachtschatten Solanum duloamara 
Wald-Engelwurz Ange/fea sylvestrls 
Sumpf-Labkraut Galium palus/re 
Bitteres Schaumkraut Cardamine amera 
Berle Berula erecta 
Steif-Segge Ca rex elele 
Rasen·Schmiele Deschampsia eespftosa 
ROhr-Glanzgras Phalaris arundlnaaea 
Sumpf-Vergißmeinnicht Myosolis palus/rls 
Zweizellige-Segge Carex disUcha 
Sumpf.Dotterblume Cal/ha palus/rls 
Schlamm-Schachtelhalm Equisetum fluviatile 

Ruderalisierungszelger: 
Große Brennessei Ullica diolca 
Gundermann Gleehoma hederacea 
Kletten-Labkraut Galium aparlne 

Sonstige: 
Sumpf-Rispengras Poa palustrls 
Wolliges Honiggras Ho!aus !ana/us 
Kriechender Hahnenfuß Ranuncu!us repens 

, 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 26.08.1992, Juli 1996 I Größe: ca. 1 ha I Nr.: 21 

.. B I<;>t()ptyp: 
Röhrjoht 

, ,:-. \ 

Lage: 
Östlich B 20, zwischen Bahnhof und Osterau. 

Geologle:-

Beschreibung: 
Der überwiegende Teil der Fläche wird von einem sehr dichten Schilfröhneht eingenommen. Neben dem 
Schilf sind Im Unterwuchs nur noch wenige Arten vertreten. Das Röhricht ist oa, 2 - 2,5 m hoch. An der 
Osterau findet sich ein schmaler Streifen artenreicherer und niedrigwüchslgerer Vegetation. Hier sind vor 
allem AUfrechter Merk und Wasser-Schwaden bestandsbildend, weitere Arten treten aber hinzU. 

N~tzung: -

Kontaktnutzung: 
Fluß, Bruchwald, Feuchtgrünlandbrache. Wald 

Belastung, Gefährdung: 
Entwässerung, Eutrophierung 

Bewertung: 
Wertvoller Röhrichtbestand, von lokaler Bedeutung tor den Arten- und Biotopschutz. mit Rückzugsfunktion. 

Empfehlung: 
Wenn sich der Wasserhaushalt nicht ändert, ist keine Pflege notwendig. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Röhrichtbestände) 

Bendfeldt • Schröder • Franke Landschaftsarchitekten BOLA· Kiel· Schwerll1 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 21 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 

Gemeines Schilf Phragmites austra/is 
Wasser-Minze Mantha aquatica 
Gemeiner Wasserdost Eupatorium cannablnum 
Schwimmender Wasserknöterich Polygonum amphibium 
Zwelzeilige Segge Carex dlstlcha 
Wasser-Schwaden Glyceria maxirna 
Sreitblättrlger Rohrkolben Typha latifolla 
Ufer·Wolfslrapp Lycopus auropaeus 
Serie Berula ereeta 
Kohldistel Cirsium o/eraceum 
Sumpf-Segt/e Carex acut/formls 
Gemeine Sumpfsimse Eleocharis pa/ustris 
Schlamm-Schachtelhalm Equ;setum fluviatile 
Sumpf-Hornklee Lotus uliginosus 
Rohr-Glanzgras Phelaris arundlnaoea 
WeIßes· Straußgras Agrostis stolon/fera 
Gemeiner Gilbweiderich Lyslmachia vulgaris 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 2fJ.08.1992, Juli 1996 I Größe: ca. 1,3 ha I Nr.: 22 

Biotoptyp: 
Feuchtgrünlandbrache 

Lage: 
Südöstlich vom Bahnhof, nördlich der Osterau 

Geologie: -

Beschreibung: 
Größere, brachgefallene Feuchtgrünlandfläche. Die Fläche Ist größtenteil$ von untersohiedlichen 00-
mlnanzbeständen .geprägt. So werden große Teile von FlaUer-Blnsen, Rot-Schwingel oder Draht-Schmiele 
beherrscht. Weiterhin sind vielfach Gänse-Fingerkraut und Kriechender HaMenfuß zu finden. Überall sind 
aber noch Relikte der ehemaligen Feuchtgrünlandvegetatlön zu linden. So Ist z.B. Wiesen-Segge an lucki-
gen Stellen vorhanden. Auch sind noch Exemplare der gefährdeten Arten Wasser-Grelskraut und SpitzblO-
tlge Binse sowie weiterer Feuchtezeiger, wie Schlamm-Schachtelhalm, Sumpf-Kratzdistel, ZwelzelUge 
Segge und Waidsimse zu finden. 
Die Fläche wird durch einen kleinen Graben entwässert. Der Graben wird In weiten 8ereichen vom Auf· 
rechten Merk besiedelt. 
Die Fläche wird durch eine knickartige Gehölzpflanzung geteilt. Zum Teil kommen auf der 8rache schon 
Erlen und Weiden auf. Trockene Flächen, wie z.8. die Bereiche zum Weg hin und Bestände zwischen den 
Gehölzen, sind stark ruderalisiert und werden von von Brennessel-rluren bewachsen. 

Nutzung: 
Brache 

Kontaktnutzung: , 
Röhricht, BruchWald, Weg 

Belastung, Gefährdung: 
Entwässerung 

Bewertung: 
Relikt einer Feuchtgrünlandfläche, durch Nutzungsaufgabe und/oder Entwässefung schon stark beeinträch-
tigt, wenngleich immer nooh Standort seltener Arten. Von lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotop-
schutz, Rückzugsbiotop. 

Empfehlung: 
Extensive Nutzung, Wledervernässung. , 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG (Sonstige Sukzessionsfläche) 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 22 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
Wasser-Greiskraut Senacio aquatlcus RL 3 
Spitzblütige Binse Juncus acutiflorus AL 3 
sumpf-Sternmiere Stellaria palustrls AL 3 

Artenliste: 
Weißes-Straußgras Agrostls stolon/fera 
Wiesen-Segge Carex nlgrB 
Behaarte Segge Carex hilta 
Gemeines Ruchgras Anthoxanlhum odoratum 
Flatter-Binse Junaus effusus 
Hasenpfoten-Segge Carex lepor/na 
Wolliges Honiggras Holaus lanatus , 
Rasen-Schmiele Desahampsia cespltosa 
Rot-Straußgras Agrostls tenuis 
Sumpf-Hornklee Lotus ullglnosus 
Gänse-Fingerkraut Potenlilla anserina 
Kriechender Hahnenfuß Aanunoulus repens 

, 

Gemeines Hornkraut Ceras/ium h%steoides 
Wiesen-Platterbse Lathyrus pratensis 
Moor-Birke Betula pubescens 
Schwarz-Erle Ainus glutinosa 
Spitz-Wegerich Plantaga lanoao/ata 
Rot-Schwingel Festuea rubra 
Große Brennessei Ur/ioa dioioa 
Wiesen-Sauerampfer Rumex acetosa 
Gemeiner Blutweiderich Lythrum sal/aarfa 
Vierkantiges Weidenröschen Epl/ob/um lelragonum 
Sumpf-Labkraut Gal/um paluslre 
Flammender Hahnenfuß Ranunculus tlammula 
Sumpf-Kratzdistel Oirsium palustte 
Pfennigkraut Lys/machia nummularla 
Rohr-Glanzgras Phalarls arundlnacea 
Ufer-Wolfstrapp Lycopus europaeus 
Kohldistel Clrsium dleraoeum 
Gemeiner Wasserdost Eupatorium cannabinum 
Sumpf-Verglßmeinnicht Myosotls palustris 
Acker·Schachtelhalm Equisetum arvense 
Schlamm-Schachtelhalm Equlsetum fluviatile 
Qemeiner Gllbweiderioh Lysimachia vulgarls 
Wasser-Minze Mantha aquatioa 
Berle Berula ereeta 
Behaartes Weidenröschen Epilobium hlrsutum 
Acker-Kratzdistel Cirslum ervense 
Wasser-Sohwertlilie Iris pseudacorus 
Waid-Simse Solrpus sylvatiaus 
Bruch-Weide Sal/x fragills , 

Acker-Minze Mentha arvensls 
Gras-Sternmiere Stellarie Qraminea 
Flügel-Johanniskraut Hyperlcum tetrapterum 
Glieder -Binse June!Js artleulalus 
Langährige Segge Carex cf. elongata 
Sumpf-Reltgras Calamagrostis aanesoens 
Kuckucks-Lichtnelke Lyohnis flos-ououll 

, 

" 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 27.08.1992 I Größe: ca. 0,3 ha I Nr.: 23 

Biotoptyp: 
Bruchwald 

Lage: 
Osterauniederung, östlich des Bahnhofes. 

Geologie: . 

Beschreibung: 
Kleiner Bruchwaldbestand, der überwiegend von noch relativ Jungen Erlen aufgebeut wird. 
Während die Krautschicht in den tiefer liegenden, feuchteren Bereichen durch typische Feuchtezeiger 
gekennzeichnet ist, sind besonders die trockeneren Randbereiche von Brennessel·Fluren bestanden. Der 
Bruchwald ist Bestandteil eines größeren, zusammenhängenden Feuchtbereiches im Osterautal. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Bebauung, Feuchtbraohe, Weg. 

Belastung, Gefährdung: 
Entwässerung, Elnirag von Müll und organischen Abfällen. 

Bewertung: 
We!1Volier kleiner Brqchwald, von lokaler Bedeutung für den Arten- und BlotopsohUtz, Rückzugsbiotop. 

Empfehlung: 
Wenn keine Wasserstandsänderungen erfolgen, ist keine Pflege notwendig. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSohG (Bruchwald) 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 23 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
Wasser-Qreiskraut Seneclo Ilqullticus RL 3 

Artenliste: 
Strauch- und BaumschichI: 
Schwarz-Erle AInus glutinosa 
Grau-Weide Sallx elnerea 

Krautschicht: 
Große Brennessei Urtlca dia/ca 
Gundermann Glechoma hederacea 
Wasser-Minze Men/ha aquatlca 
Gemeines Rispengras Poa Irlv/atis 
Flatter-Binse Juncus sffusus 
Kriechender Hahnenfuß Ranuncu/us rspens 
Flammender Hahnenfuß Ranunaulus flammu/a 
Flutender Schwaden Glycerla fJuilans 
Schlamm-Schachtelhalm Equlsetum fluviatile 
Weißes-Straußgras Agros/is stolonifara 
Ufer-Wolfstrapp Lycopus europaeus 
Sumpf-Ootterblume Galtha palustris 
Echtes Mädesüß Flfipendula ulmaria 
Rasen-Schmiele Desohampsia csspitosa 
Kriechender Günsel Ajuga rsplans 
Pfennigkraut Lysimaohia nummularia 
Hohlzahn Ga/sopsis spec. 
Gemeiner Gilbweiderich Lysimachia vu/garis 
Bittersüßer Nachtschatten Solanum dulcamara 

Bendfeldt • Schr6der. Franke Landschaftsarchllakten BOLA. Kiel ~ Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 27.08.1992, Juli 1996 I Größe: ca. 1,5 ha I Nr.: 24 

Biotoptyp: 
Wald, Bruchwald 

Lage: 
In der Osterauniederung, südlich des Bahnhofes 

Geologie: -

Beschreibung: 
Artenfeieher Gehölzbestand im Osterautal am Matlhias-Bad. Dieser GehÖlzbestand ist aufgrund unter-
schiedlicher Standortbedingungen Insgesamt uneinheitlich ausgeprägt, Die feuchten Bereiche zeigen 
Bruchwald-Yegetation, mit typischen Feuchtezeigern. Höher gelegene Bereiche sind stark ruderalisiert und 
vorwiegend von Brennessein bewa,chsen. Noch trockenere Bereiche zeigen eine Waldkrautschicht mit 
Großer Sternmiere und Hain-Rispengras. In der Mitte Ist ein Schilfröhricht vorhanden, das mit dem unter 
Biotop Nr. 21 beschriebenen in Verbindung steht und daher mit diesem Biotop zusammengefaßt wird. In der 
Mitte des Röhrichts befindet sich eine kleine Wasseliläahe. Gräben durchziehen einen Teil des Gehölzes. 
Insgesamt zeichnet sich der Bestand durch eine große Artenvielfalt In der Baumschicht aus. AUffällig ist das 
Vorkommen einiger ZIergehölze. Diese deuten darauf hin, daß ein Teil des Gehölzes frOher einmal als 
Garten oder Park genutzt worden ist. Eine Undenreihe am Weg um den Teich (Biotop Nr. 27) Ist gepflanzt 
worden. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Fluß, Teich, Röhricht, Feuchtbrache 

Belastung, Gefährdung: 
Entwässerung, Müliablagerungen 

Bewertung: 
Wertvoller Gehölzbestand mit Bruchwaldanteilen. 
Von lokaler Bedeutung fGr den Arten- und Biotopschutz. Rückzugsfunktion. 

Empfehlung: 
Wenn keine Wasserstandsänderung eliolgt, Ist keine Pflege notwendig. 

Schutz~tatus: 
Teilflächen § 15a LNatSchG (Auwald) 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 24 
, 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Strauch- und Baumsohicht: 
Moor-Birke Betula pubescens 
Stiel-Eiche Quercus (abur 
Schwarz-Erle Ainus glutinasa 
Elngrlffliger Weißdorn Crataegus monogyna 
Schwarzer Holunder Sambucus nigra 
Sohwarze Johanni"beere Rlbes n/grum 
Stachelbeere Rlbes UVa-Grispa 
Wild-Apfel Malus sYlvestrls 
Gemeiner Hopfen Humulus lupulus 
Gemeine Esche Fraxlnus exeelsiar 
Blutroter Hartriegel Comus sanguinea 
Fünfblättrige Zaunrebe Parthanoeissus inserta 
Silber-Weide Sa/ix alba 
Gemeine Roßkastanie Aesaulus hippoeastanum 
Späte Traubenkirsche Prunus serot/na 
Rose ROfia spec. 
Schlehe Prunus spinosa 
Winter-Linde Tilia aordata 
Berg-Ulme Ulmus glabra 
Feld-Ulme Ulmus minor 
Spitz-Ahorn AGer platanoides 
Gemeine Schneebeere Symphoricarpos rivularis 

KrautschichI: 
Große Brennessei Urtiea dloica 
Giersch Aegopodium podagraria 
Kletten-Labkraut Ga/ium aparine 
Riesen-Schwingel Festuca glgantea 
Gemeines Schilf Phragmltes auslralls 
KOhidistel Clrslum oleraceum 
Gundermann G/eahoma hederacea 
Wasser-Schwertlilie Iris pseudacorus 
Echte Sternmiere Slel/aria hOlostea 
Gemeines Rispengras Poa triv/Ellis 
Gemeiner Wasserdost Eupalorlum cannablnum 
Kriechender Günsel Ajuga reptans 
Deutsches Geißblatt Lonicera perielymenum 
Gemeiner Gilbweiderich LysimaGh/a vulgaris 
Hain-Rispengras Poa nemoralis 
Rote Lichtnelke Silene dlolca 
Echte Zaunwinde Calystegla sepium 
Riesen-Goldrute Solidaga glgantea 
Stinkender Storchschnabel Geran/um robeltlanum 
Echter Baldrian Valeriana offlclnalis 
Rohr-Glanzgras Phalaris arundinaoea 
Sumpf-Pippau Crepls paludosa 
Echte Nelkenwurz Geum urbanum 
Bitteres Schaum kraut Cardamlne amara 
Berle Berula erecta 
Hohe Schlüsselblume Primula elatlot 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 2.7.08.1992., 05.07.1996/ Größe: ca. 0,7 ha I Nr.: 25 

Biotoptyp: 
Gehölz 

Lage: , 
Am ehemaligen Mathias-Bad, Osterauniederung 

Geologie: -

Beschreibung: 
Dichtes, junges Erlengehölz. das sich auf einer bracl1gefallenen Wlesentläche entwickelt hat, die früher für 
den Badebetrieb genutzt und daher wohl regelmäßig gemäht worden ist. Die Erlen sind 1 - 4 m hoch und 
gut wüchsig. Als Krautschicht sind verschiedene VegetatIonstypen ausgebildet. Neben Rot-Schwingelrasen 
und Gänse-Fingerkrautbeständel1 sind Relikte von Feuchtgrünland vorhanden, wie Kohl· und Sumpfdistel 
zeigen. 
Erwähnenswert Ist ein kleiner Bereich mit Heidevegetation auf sandigem Untergrund. Neben der Besenhei-
de findet sich hier z.B. die Sand-Segge. . 
Insgesamt ist die Krautschicht durch die mosaikartige Verzahnung von Trockenrasen und Heidearten sowie 
Feuchtezeigern geprägt. 
Der schmale Streifen zwischen Weg uM Teich ist noch nicht 50 stark verbuscht. Hier Ist die Krautschicht 
aus Rotem Straußgras, Weichem Honiggras, Rohr-Glanzgras, Sand-Segge und weiteren Arten noch 
aspektbildend. 

Nutzung: 
Brache 

Kontaktnutzung: 
'Teich, Bebauung, Gehölz 

Belastung, Gefährdung: -

Bewertung: 
Artenreiche. hoch dynamische Fläche, von lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz. 

Empfehlung: 
Die Fläche der Sukzession ilberlassen öder historischen Zustand (extensiv genutzte Liegewiese) wiederher-
stellen. 

Schutzstatus: 
§ 15e LNatSchG (Sonstige Sukzessionsfläche) 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 25 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Gehölze 
Schwarz-Erle Ainus glulinosa 

Heide- und Trocksnrasenarten 
Besenheide Cal/una vulgaris 
Sand-Segge Carex arsnarta 
Tüpfel-Johanniskraut Hyper/eum perfomtum 
Rot-Straußgras Agrostls tenuis 
Ginster Gen/sta spec. 
Gemeines Ferkelkraut Hypoaho&ris radica,ta 
Sparrige Binse Juncus squarrosus 
Gemeine Hainsimse Luzula campestris 

Feuohlezeiger 
Kohldistel Glrsium ol&raceum 
Weißes-Straußgras Agrostis slolon/fera 
Flatter-Binse Juncus &ffusus 
Sumpf-Homklee Lotus ulig/nosus 
Gemeiner Wasserdost Eupatorium cannab/num 
Sumpf-Kratzdistel C/rsium palustre 
Scharfer Hahnenfuß Ranunculus aarls 
Gemeiner Gilbweiderich Lysimachia vulgaris 
Glieder-Binse Junous art/aulalus 

Sonstige 
Gänse-Fingerkraut Potentilla anser/na 
Herbst-Löwenzahn Leontodon autumnalis 

, 

Roter Zahntrost Odont/tes vulgar/s 
VIerkantiges Weidenröschen f:pfloblum telragonUm 
Spitz-Wegerich Plantago /aneeo/ata . 
Wiesen-Kerbel An/hriseus sy/vestris 
Breit-Wegerich Plan/aga major 
Echtes Wiesen-Lieschgras Ph/eum pratense 
Huflattich Tussflago tarfara 
Zarte Binse Juncus tenuis . 

Gemeiner Beifuß Arlem/s/a vulgaris 
Rainfarn Tanaeetum vulgare 
Rot-Sohwingel Fesluea rubra 
Gemeines Hörnkraut Gerast/um holosteoldes 
Große Brennessei Ur/lea dioica 
Gemeine Braunelle Prune/la vu/gar/s 
StumpfblättrIger Ampfer Rumex obtusifolius 
Acker-Kratzdistel Glrs/um arvense 
Weiß-Ktee Trifplium repens 
Zusammengedrückte Binse Juneus compressus 
Rot-Klee Trifolium pratense 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 27.08.1992, Juli 1996 I Größe: ca. 1,1 ha I N.r.: 26 

Biotoptyp: 
Bruchwald 

Lage: 
Osterauniederung, südöstlich des Bahnhofes am Mathias-Bad 

Geologie: -

Beschreibung: 
Zwei kleine Auwaldreste, die durch einen Weg getrennt sind, Oie Bestände sind weitgehend nooh sehr 
feucht mit typischer Vegetationsausbildung. Oie Randbereiche sind ruderalisiert, trockenere Standorte im 
Inneren sind von Waldarten, wie Efeu, bestanden. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Weg, Bebauung 

Belastung, Gefährdung: 
Entwässerung, Ablagerung von organischen Abfällen (Fichten und Tannen), kleine Gräben Innerhalb des 
Bestandes. 

Bewertung: 
Sehr kleiner, wertvoller Bruohwaldrest, von lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz. 

Empfehlung: 
Nicht Entwässern. Keine Ablagerung von organischen Abfällen und MOlI. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Auwald) 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt I Nr.: 26 
Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzeharten: 

Artenliste: 
Gehölze: 
Sohwarz-Erle Ainus glutinosa 
Gemeine Esche Frax/nus exeels/or 
Schwarze Johannisbeere Rlbes nlgrum 
Schwarzer Holunder Sambueus n/gra 
Linde TII/a spee. 
Gemeine Schneebeere Symphorlcarpos rivular/s 
Gemeine Roßkasti:\nie Aescu/us h/PPocilstanum 
Eingrlffllger Weißdorn Cra/aegus monogyna 
Spitz-Ahorn Acer pla/ano/des 
Berg-Ahorn Acer pseudoplatanus 
Stachelbeere Rlbes uva-erlspa 

Feuchtezeiger: 
Kohldistel Clrs/um oleraceum 
Wald-Engelwurz Angelica sylves!r/s 
Bittersüßer Nachtschatten Solanum du/camara 
Gemeiner Wasserdost Eupatorlum cannabinum 
Kriechender Hahnenfuß Ranunculus repens 
Berle Berula erecta 
Wald-Simse Sclrpus sy/val/cus 
Rohr-Glanzgras Phalaris arundinacea 
Schlamm-Schachtelhalm Equ/setum fluviatile 
Gemeiner Gilbweiderich Lyslmachia vu/gar/s 
Rasen-Schmiele Deschampsia cespitosa 

Waldarten und sonstige " 

. Große Brennessei Urtiea dioloa 
Gundermann G/eohoma hedefilcea 
Brombeere RUbus frut/cosus 
Gemeines Rispengras Poa trMalis 
Glersoh Aegopodium podagraria 
Echte Sternmiere Stellaria holostea 
Karthäuser Wurmfarn Dryapteris carthusiana 
Hain-Rispengras Poa nemoralis 
Echte Nelkenwurz Geum urbanum 
Rote Lichtnelke Silene dioica 
Riesen-Schwingel Festuca glgantea 
Gemeiner "'feu Hedera helix 
Gemeiner Gilbweiderich Lysimachia vulgaris 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 27.08.1992, Juli 1996 I Größe: ca. 1 ha I Nr,: 27 

Biotoptyp: 
Gewässer 

Lage: 
Osterauniederung, südöstlich des Bahnhofes a,m Mathias-Bad 

Geologie: 
Moor, Gewässer entstanden durch Moorentnahme für Moorbäder. 

Beschreibung: 
Größerer Teich in der Osterauniederung. Während die Ufer größtenteils von Schilfröhricht bestanden sind, 
sind im Wasser selbst nur spärliche Schilfröhrichtbestände zu finden. Am Ufer stehen darüber hinaus noch 
einige Bäume, deren Wurzeln zum Tell die Uferkanten bilden. Das Wasser wirkt braun bis schwarz, dy-
stroph. 
Im Teich liegt eine Insel, die von einem Gehölzbestand ähnlich Biotop Nr. 24 bestanden ist. Auf dem Teich 
befinden sich Entenhäuser. Um den Teich führt ein Wanderweg, Am Ufer und am Wanderweg finden sich 
Ziergehölze und -stauden wie Teestrauch, Rhododendron und Bambus. 
Rund um den Teich sind zum Teil Feuchtwiesenbrachen entwickelt, die neben Schilf durch Kohldistel ge-
prägt und oft schon stark mit Brennessei ruderalisiert sind. 

Nutzung; -

Kontaktnutzung: 
Gehölzbestände, Osterau 

-
Belastung, Gefährdung; 
Eutrophierung, Entenhäuser 

Bewertung: 
Von lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz. 

Empfehlung: 
Keine Plege nötig. Entenhäuser entfernen. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Weiher) 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 27 

Faunistische Beobachtungen: 
Stockenten, 
nach mündlicher Mitteilung Bisamratten. 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Gehölze 
Stiel-Elche Queraus rabur 
Moor-Birke Betula pubescens 
Schwarz-Erle Ainus glutinasa 
Rot-Buche Fagus sy/vatica 
Spierstrauch Sp/raea spec. 
Rhododendron 
Zier-Bambus 

Feuohtezeiger 
Gemeines Schilf Phragmites australis 
Echte Zaunwinde Ca/ys/egia sap/um 
Kohidistel Clrsium o/eraceum 
Eohtes Mädesüß Filipendula u/maria 

· 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 08.05.1992, Jul!1996 I Größe: ca. 0,1 ha I Nr.: 28 

BiQtoptyp: 
Gewässer 

Lage: 
Am Lohstücker Weg, Osterauniederung 

Geologie: -
-:-

. 

Beschreibung: 
Zwei, im Gehölz Biotop Nr. 28 liegende Gewässer mit Abfluß in die Osterau. 
Die Ufer sind steil ausgebildet und zum Tell mit Erlen bestanden. Röhricht ist kaum ausgebildet. 
Das Wasser hat eine schwarze, auf den moorigen Untergrund zurückzuführende Farbe. 
Der größere Teich besitzt eine kleine, geh61zbestandene Insel, auf der auch Zierpflanzen (Bambus, Rhodo-
dendron) zu finden sind. 
Die Gewässer sind eventuell ebenfalls durch Torfabbau entstanden. 

Nutzung: -

KOhtaktnutzung: 
Gehölz 

Belastung, Gefährdung: . 

Bewertung: 
Von lOkaler Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz. 

Empfehlung: -

. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Andere stehende Kleingewässer) 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 28 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Arte n liste: 
Sumpf-Segge Carex acutlformls 
Große Brennessei Urtlea dioica 
Zler·Bambus 
Schwarz-Erle Ainus glutlnosa 
Rispen-Segge Carex paniculala 
Gemeiner Wasserdost Eupalorium cannablnum 
Wasser-Schwertlilie Iris pseudacorus 

, 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 08.09.1992, Juli 1996 I Größe: ca. 0,8 ha I Nr.: 29 

Biotoptyp: 
Gehölz 

Lage: 
Am LohstOoker Weg, Osterauniederung 

Geologie: -

Beschreibung: 
Am Ufer der Osterau gelegenes, artenreiches Gehölz. Die Strauch- und Baumschicht wird von vielen ver· 
schledenen Arten aufgebaut, wobei ein hoher Anteil an Ziergehölzen auffällt. Vermutlich wurde das Gehölz 
früher als Park genutzt. Kleine Bereiche sind feuchter und überwiegend mit E.rlen bestanden, hier treten 
auch vermehrt Feuchtezeiger auf. Diese Bestände können als Reste des Ilußbegleitenden Auwaldes auf· 
gelaßt werden. ZWischen den Gewässern wird die Krautschicht von Brombeere und Hopfen dominiert, 
westlich des kleinen Gewässers ist Giersch vorherrschend. In den übrigen Bereichen wechselt sich eine 
ruderalisierte und von Waldarten geprägte Krautschicht ab. 
Im Gehölz befinden sich zwei kleine Gewässer (Biotop Nr. 29). 
Durch das Gehölz IOhrt ein dichtes Wegenetz. Darüber hinaus Ist eine Ruine vorhanden. 
Das Gehölz ist zur Straße hin durch einen Graben begrenlt. 

Nutzung: 
Naherholung 

KOhtakthutzung: 
Straße, Osterau, Privat haus 

Belastung, Gefährdung: 
E.ntwässerung 

Bewertung: 
Artenreiches Gehölz, von lokaler Bedeutung für den Arten· und BIotopschutz. 

Empfehlung: 
Bei bleibenden Rahmenbedingungen keine Pflege nötig. 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG (In Teilbereichen Auwald) 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 29 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
strauch- und BaUmschicht: 
Sommer-Linde Tilia plaryphy/la 
Eberesche Sorbus aucuparia 
Rot-Eiche Ou"rcus rubra 
Hainbuche Carpinus b"tulus 
Gemeine Hasel Corylus ave/lana 
Gemeiner Schneeball Viburnum opulus 
Schwarz-Erle Ainus glutinosa 
Rot-Buche Fagus sylvatlca 
Blutroter Hartriegel Comus sanguinea 
Stiel-Eiche Oueraus robur 
Rhododendron 
Gemeine Esche Fraxinus exeelsior 
Schwarzer Holunder Sambueus nigra 
Spitz-Ahorn Acer platanoides 
EIngriffilger Weißdorn Crataegus monogyna 
Späte Traubenkirsche Prunus seratina 
Stechpalme /lex aquifolium 
Pappel Pop%~~s spec. 
Zltter-Pappel Pop%~~s tremula 
Moor-Birke Betu/a pubescens 
Wacholder Juniperus spec. 
Kartoffel-Rose Rosa rugosa 
Berg-Ahorn Acer pseudop/atanus 
Gemeine Birke Betula pendu/a 
Gemeine Roßkafitanie Aesaulus hippooaslanum 
Gemeine Söhneebeere Symphoricarpos rivular/s 
Krautschicht: 
Goldnessel Lamiastrum galeobdolon 
Hain-Rispengras Poa nemoralis 
Gemeiner Efeu Hedera helix 
Deutsches Geißblatt Loniaera periclymenum 
Gundermann Glechama hederacea 
EChte Nelkenwurz Geum urbanum 
Kohidistel Cirsium oleraceum 
Rohr-Glanzgras Phalaris arundinacea 
Winkel-Segge Carex remota 
Echte Sternmiere Ste/laria hOlostea , 
Stinkender Storchschnabel Geranium robertianum 
Giersch Aegopodium podagraria 
Karthäuser Wurmfarn Dryopteris carthusiana 
Große Brennessei Urtiaa diaica 
Brombeere Rubus (rut/cosus 
Gemeiner Hopfen Humulus lupulus 
Zweiblättrige Schattenblume Maianthemum bifolium 
Rote Lichtnelke Silene di%a 
Wasser-Sohwertillie Iris pseudaoorus 
Kletten-Labkraut Balfum aparine 
Gemeines Rispengras Poa trivialis 
Bittersüßer Nachtsohatten Solanum dulcamara 
KleinblOliges Springkraut Impatiens parv/flora 
VielblOtige Weißwurz Polygonatum multiflorum 
Zier-Bambus 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 27.08.1992 I Größe: ca. 1 ha I Nr.: 30 

Biotoptyp: 
Wald 

Lage: 
Östlich des Matthias-Bades an der Osterau 

Geologie: -

Beschreibung: 
Elchen- Buchenwald, dessen Baumschicht etwa zu gleichen Tenen von der Elche und der Buche gebildet 
wird. Eine Krautschicht Ist meist nur spärlich entwickelt. Sie besteht vor allem aus Deutschem Geißblatt und 
Efeu. Große Bereiche sind ohne Krautvegetation, die Randbereiche sind dagegen mit artenreicheo Bestän-
den ausgestattet. Der Wald ist von einem Weg durchzogen. Die schmale Parzelle zwischen Osterau und 
dem Weg Ist ebenfaHs mit hohen Buchen und Elchen bestanden. Innerhalb der schmalen Parzelle liegt ein 
GartengrundslÖck. Zwischen den schmalen Parzellen und dem größeren WaidstOck befindet sich ein Kiein-
gewässer. 

Nutzung: 
Forstliche Nutzung 

Kontaktnutzung: 
Weg, Feuchtgrünland, Auwald, Gewässer, Fluß 

Belastung, Gefährdung: -

Bewertung: 
Standorttypischer Laubwald von lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz. 

. 

Empfehlung: 
Dichte AUfforstung auflockern, Reihenstruktur auflösen. 

Sch utzsta'ius: 
LWaldG 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 30 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Strauch· und Baumschicht: 
Stiel-Eiche Queraus (obur 
Rot-Buche Fagus sylvatlca 
Spitz-Ahorn AClir pla/anoldes 
Winter-Linde Ti/la oorda/a 
Hainbuche Carpinus be/ulus 

Krautschicht: 
Hain-Rispengras Poa nemoralis 
Wald-Ziest S/aahys sylvatloa 
Echte Sternmiere Siellaria holoslea 
Giersch Aegopodium pOdagraria 
Gundermann Glechoma hederacea 
Vielblölige Weißwurz Polygonatum mul/iflorum 
Gemeiner Efeu Hedera helix 
Deutsches Geißblatt Lonioera periclymenum 
Brombeere Rubus fruticosus 
Schlängel-Schmlele Avenella flexuosa 
Maiglöckchen Convallarla majalis 
Waldmeister Gal/um odoratum 
Adlerfarn Pteridlum aquilinum 

, 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 27.08.1992 I Größe:· I Nr.: 31 

Biotoptyp: 
Kleingewässer 

Lage: 
Östlich des Matthias Bad in der Osterauniederung, innerhalb von Biotop Nr, 30 

Geologie: . 

Beschreibung: 
Im Wald (Biotop Nr. 30) gelegenes Kleingewässer, das von einem Bach gespeist wird. Die Ufer sind relativ 
stell und m~ Feuchtezeigern sowie RUderai· und Wiesenarten bewachsen. 
Eine Röhrichtzone oder Wasservegetation ist nicht ausgebildet. 
Das Gewä9ser wird durch die urnstehenden Bäume stark beschattet. Das Wasser fließt durch einen Abfluß 
In einen Bruchwald (Biotop Nr. 32). 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Wald Biotop Nr. 3D 

Belastung, Gefährdung: -

Bewertung: 
Kleines, relativ strukturloses Gewässer. 

Empfehlung: 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 31 
. 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Echtes Mädesüß Flllpendu/a u/maria 
Ufer-Wolfstrapp Lycopus europaeus 
Gemeiner Gilbweiderich Lys/machia vu/garis 
Gemeiner Frauenfarn Athyrium fIIIX-fem/na 
Echter Baldrian Valeriana officinalls 
Große Brennessei Urtica dioica 
Kohldistel C/rsium o/firaceum 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 27.08.1992 I Größe: ca. 0,5 ha I Nr.: 32 

Biotoptyp: 
Auwald 

Lage: 
Osterauniederung, östlich vom Mathias-Bad 

Geologie: -

Beschreibung: 
Stark ruderalislerter Auwald. Die recht großen Erlen stehen In Reihen, sie sind also vor längerer Zeit ange-
pflanzt worden. Die Krautschicht besteht zum überwiegenden Teil aus Brennessei, nur vereinzelt sind 
Feuchtezeiger, wie Kohidistel oder Mädesüß, vertreten. Lediglich entlang eines Grabens dominieren die 
Feuchtezeiger. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Osterau, Wald 

Belastung, Gefährdung: 
Eutrophierung, Entwässerung 

Bewertung: 
Trotz der sta.rken Ruderallsierung schützenswerter Bestand, zumal er die natürliche Zonierung am Fluß 
darstellt. 

Empfehlung: 
Vernässung 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG (Auwald) 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 32 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Strauch- und Baumschicht: 
Schwarz-Erle Ainus glullnosa 

, 

Gemeine Esche Fraxinus excelsior 

Krautschicht: 
Wasser-Schwertlilie Iris pseudacorus 
Große Brennessei Vrt/ca dioica 
Wald-Simse Scirpus sy/valieus 
Kohldistel Girsium oleraceum 
Echtes Mädesüß Fillpendula ulmaria 
Gundermenn Gleohoma hederacea 
Wasser-Minze Mentha aquallca 
Rohr-Glanzgras Phalaris arundinacea 
Wasser-Schwaden Glyceda maxima 
Gemeiner Wasserdost Eupatodum cannabinum 
Kletten-Labkraut Gal/um apar/ne 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 08,09.1992, Juli 1996 I Größe: ca. 2 ha I Nr.: 33 

Biotoptyp: 
Bruchwald 

Lage: 
Westlich des Waldbades an der Osterau 

Geologie: -

Beschreibung: 
Erlenwald, In dem verschiedene Ausprägungen vorhanden sind, als Folge verschiedener FeuchtIgkeItsstu-
fen, Die Baumschicht wird fast Oberwiegend von Erten gebildet. An den tiefer gelegenen Stellen Ist artenreI-
cher, gut ausgeprägter Erlenbruchwald entwickelt. Kennzeichnende Arten sind z.B. die Steife Segge und der 
Blllersilße Nachtschatten. Die trockeneren Bereiche weisen eine artenärmere Krautschicht auf. Hier domi-
nieren z.B. Brombeere oder Maiglöckchen, Dazu kommt In diesen Bereichen eine ausgeprägte Strauch-
schioht. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Reitplatz, Ruderaltläche. Wald 

Belastung, Gefährdung: 
Entwässerung 

Bewertung: 
Der Wald Ist Bestandteil der natürlichen Zonisrung an der Osterau, diese ist allerdings durch die Anlage des 
Reitplatzes gestört. 
Von lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz. 

Empfehlung: 
Nicht entwässern. die Gräben zUl'lachsen lassen. Die wenigen Fichteh entfernen. 

Schutzst"ltus: 
§ 15a LNatSchG (Auwald) -
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 33 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Strauch- und Baumschicht: 
Schwarz-Erle Ainus glutlnosa 
Berg-Ahorn Aeer pseudoplatanus 
Stiel-Eiche Quercus robur 
Elngrlffllger Weißdorn Crataegus monogyna 
Schwarzer Holunder Sambucus nlgra 
Stachelbeere Rlbes uva-erispa 
Rote Johannisbeere R/bes rubrum 
Gemeine Hasel Gorylus avellana 
Gemeiner Schneeball Viburnum opulus 
Gemeine Flehte Pleea ables 
Gemeine Esche Fraxinus exeels/or 

Feuchtezeiger: 
Kohidistel Glrslum oleraceum 
Gemeiner Gilbweiderich Lyslmachla vulgarls 
Ufer-Wolfstrapp Lycopus europaeus 
Wasser-Schwertlilie Iris pseuda.corus 
Bittersüßer Nachtschatten Solanum dulcamara 
Steif-Segge Carex elata 
Sumpf-Segge Garex aeutiform/s 
Rohr-Glanzgras Phalar/s arundinacea 
Gemeines Schilf Phragmites australis 

Waldarten wild Sonstige 
Große Brennessei Urtlea dio/ca 
VielblOtlge Weißwurz Polygonatum multiflorum 
Gundermann Glechoma hederacea 
Stinkender Storchschnabel Geranium robertianum 
Gemeiner Frauenfarn Athyr/um fi/lx-femina 
Maiglöckchen Convallaria ma/alis 
Kal1häuser Wurmfern Dryopteris carthuslana 
Echte Stemmiere Stellaria holostea 
ßreltblättriger Dornfarn Dryopter/s dilatata 
Brombeere Rubus fruf/cosus 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 27.08.1992, 09.07.1996\ Größe: ca. 0,7 ha I Nr.: 34 

BIotoptyp: 
Gewässer 

. 

Lage: 
Osterauniederung, ösllich Matthias-Bad 

Geologie: -

Beschreibung: 
Drei Im Feuchtgrünland gelegene Fischteiche. Die Teiche zeichnen sich alle durch sehr steile Ufer aus. Am 
Ufer sind eine Reihe von Feuchtgrünland· und Röhrichtarten zu finden. So z.B. auch die gefährdete Art 
Langblättriger Blauweiderich (am südlichen Teich) und die Rispen-Segge. Im Wasser sind keine Röhricht-
bestände entwickelt. 
Im mittleren Teich Ist ein großer Bestand der Gelben Teichrose zu finden. Das westliche Ufer ist von Eichen 
und Erlen des angrenzenden Waldes bestanden. 
Der nördliche, auf der anderen Seite des Weges gelegene Teich, ist fast vollständig von einer dicken 
Schicht Wasser- und Teichlinsen bedeckt. Er erhi\lt das Wasser aus einem Graben oder Bach und gibt es 
an den mittleren Teich weiter. 
Die Fläche zwischen den belden Teichen südlich des Weges wird von gemähtem Feuchtgrünland einge. 
nommen, das sich unter anderem durch Waldsimse und Flatter-Blnse auszeichnet. Es war 1996 aufgrund 
der Witterung relativ trocken. 
Das Wasser der Teiche Ist trüb und eutroph. 

Nutzung: 
Fischteiche 

Kontaktnutzung: 
F!'!uchtgrünland, Wald, Weg 

Belastung, Gefährdung: 
Eutrophierung 

Bewertung: 
Künstliche Elemente In der Niederung, aber Standort seltener und gefährdeter Arten. Aufgrund der Ufer-
struktur nur von geringer Bedeutung für die Fauna. Von lokaler Bedeutung für den Arten- und BIotopschutz. 

Empfehlung: 
Naturnahe Gestaltung der Ufer, um bessere Entwicklungsmöglichkeiten für die Fauna zu schaffen. 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG (Andere stehende Kleingewässer) 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 34 

Faunistische Beobachtungen: 
Großlibellen 

Seltene Pflanzenarten: 
Langblättrigllr BI!luweiderich Pseudolyslmachium long/folium RL 2 

Artenliste: 
Gewässer 
Behaartes Weidenröschen Eplloblum hlrsutum 
BreItblättriger Rohrkolben Typha lallfolIa 
Wald-Simse Scirpus sy/valicus 
Ufer-Wolfslrapp Lyeopus europaeus 
Schwimmender Wasserknölerioh Po/ygonum amphibium 
Sumpf-Schafgarbe Achillea ptarmioa 
Gemeiner Slutweiderioh Lythrum sallearia 
Schwarz-Erle Ainus glut/nosa 
Rispen-Segge Carex panlcu/ata 
Wald-Engelwurz Angellca sylvestrls 
Gelbe Teichrose Nuphar /Ulsa 
Wasser-Schwertlilie Iris pseudacorus 
Sumpf-Reitgras Calamagrostis canescens 
Kleine Wasserlinse LemnB mlnor 
Vlelwurzelige Teichlinse Splrode/a polyrhiza 
Sumpf-Segge Carex acut!formls 
Große Brennessei Urtlea dioiea 
Gemeiner Wasserdosl Eupatorlum eannablnum 
Kohldistei Clrsium oleraeeum 
FlUß-Ampfer Rumex hydrolapathum 
Scheinzyper-Segge Carex pseudocyperus 
Flatter-Blnse Juncus effusus 
Gemeiner Fr?schlöffel Alisma plBntago-aquatica 
Sumpf-Labkraut Galium pa/ustre 
Brombeere Aubus frulicosus agg. 
I<noten-Braunwurz Scrophularia nodosa 

FeuchtgrOnland 
Rohr-Glanzgras Pl1alarls arundinaeea 
Flatter-Binse Juncus effusus 
Pfennigkraut Lysimachia nummularla 
Waid-Simse Salrpus sy/va/ieus 
Wiesen-Segge Carex nigra 
und andere mehr 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 27.08.1992. 09.07.1996\ Größe: 0,4 ha \ Nr.: 35 

Biotoptyp: 
Gewässer 

Lage: 
Osterauniederung 

Geologie: -

Beschreibung: 
Parzelle mit mehreren Fischteichen. Das Gelände Ist hoch und eingezäunt, so daß die Kartierung nur von 
außen erfolgen konnte. 
Die Teiohe weisen stelle Ufer auf, die so gut wie gar keine FeuchtgrOnland- oder Röhrichtarten beherber-
gen. Das Wasser ist teilweise algig. Auch das Grünland zwischen den Teichen enthält kaum Feuchtezeiger. 
Durch das Gelände fließt ein Bach. 

Nutzung: 
FIsChteich 

Kontaktnutzung: 
Grilnland, Weg 

Belastung, Gefährdung: 
Intensive Bewirtschaftung 

Bewertung: 
In der derzeitigen Form nur von geringer Bedeutung für den Naturhaushalt. 

Empfehlung: 
Teiche naturnah gestalten. 

Schutzstatus: 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 35 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Gehölze 
Stiel-Elche Quercus rabur 
Gemeine Hasel Cory/us avellana 
Hainbuche Carpinus betU/us 
Weide Sa/ix spec. 

Teiche 
Sohwarz-Erle A/nus g/utinosa 
Schmalblättriger Rohrkolben Typha anguslifo/ia 
Sumpf-Kratzdistel Cirs/um pa/ustre 
Rispen-Segge Carex paniou/ala 
Flatter-Binse Junous effusus 

Bach/ Graben 
Große Brennessei Urtica dio/ca 
Gemeines Schilf Pllragmites australis 
Rispen-Segge Carex pan/au/ala 
Eohtes Mädesüß Filipendu/a u/maria 

\ 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 27.08.1992, 15.07.19961 Größe: ca. 0,6 ha I Nr.: 36 

Biotoptyp: 
Feuchtgrünland 

Lage: 
In der Osterauniederung 

Geologie: -

Beschreibung: 
Die Feuchtgrünlandparzelle wird zu großen Teilen von einem Seggenried der Schlanken Segge eingenom-
men. Weiterhin sind große Bestände des Wasser-Schwadens entwickelt. Beide Arten bilden relativ arten-
arme Dominanzbestände aus. In der Nähe des Teiches Ist ein Mischbestand der beiden Arten zu finden. 
Das am Weg gelegene Stück der Parzelle enthält darüber hinaus noch artenreichere Bestände, die auf-
grund der Artenzusammensetzung den Sumpfdotterblumen-Wiesen zugeordnet werden können. An Stör-
stellen treten Ruderalarten auf, so z.B. am Waldrand. 
Der Boden Ist zum Teil von einer Streuschicht bedeckt. 
Bemerkenswert ist das Vorkommen der gefährdeten Heuschreckenart Sumpfschrecke. 

Nutzung: 
Wiasennutzung, eventuelllnz.wlschen brachgefallen . 

. Kontaktnutzung: 
Wald, Weg, Osterau 

Belastung, Gefährdung: 
Entwässerung, Eutrophierung, Nutzungsaufgabe 

Bewertung: 
Wertvolle, für die Niederung typische Fauchtwiese, von lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz. 

Empfehlung: 
Nicht entwässern, extensive Bewirtschaftung aufrechterhalten bzw. wiederaufnehmen. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Binsen- und seggen reiche Naßwiese) 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Faunistische Beobachtungen: 
$umpfschrecke Mecostethus grossus RL 2 

Seltene Pflanzenarlen: 
Wasser-Grelskraut Seneclo aquaticus RL 3 
Langblättriger Blauweiderich Pseudolysimachlum longlfolium RL 2 

Artenliste: 
Schlanksegge Carex gracilis 
Wasser-Schwaden G/yoerla maxima 
Flatter-Blnse Juncus effusus 
Sumpf-Verglßmelnnicht Myosolis pa/ustrls 
Soharfer Hahnenfuß Ranuncu/us aoris 
Glieder-Binse Juncus artlculalus 
Acker·Mlnze Mentha arvens/s 
Wiesen-Schwingel Fastuca pratensis 
Sumpf-Labkraut Galium pa/us/re 
Sumpf-Schachtelhalm Equiselum pa/ustre 
Knick-Fuohssohwanz A/opecurus geniculalus 
Flutender Schwaden G/yceria fluitans 
Quell-Sternmiere Stellaria uliginosa 
Sumpf-Rispengras Poa pa/us/ris 
Wiesen-Fuchsschwanz A/opeourus pratensis 
Wasser-Schwaden Glyceria maxima 
Echtes Mädesüß Filipendu/a u/maria 
Gemeiner Btutwelderlch Lythrum sal/cada 
Kohldistel OirsiUm o/eraceum 
Wiesen-Sauerampfer Rumex aoe/osa 
Sumpf-Schafgarbe Ach/llea ptarmlcli! 
Sumpf-Hornklee Lotus uliginosus 
Sumpf-Do!terblume Oaltha palus/fis 
Wiesen-Segge Oarex nlgra 
Pfennigkraut Lysimaohia nummu/aria 
Rohr-Glanzgras Pha/aris arund/nacea 
Wasser-Minze Men/ha aquatlca 
Waid-Simse Sairpus sylvatlcus 
Zweizeilige Segge Oarex distlcha 

Nr.: 36 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 27.08.1992, 09.07,19961 Größe: ca. 0,4 ha I Nr.: 37 

Biotoptyp: 
RöhrlchtJ Hochstaudenflur 

Lage: 
Osterauniederung 

Geologie: -

Beschreibung: 
Brachgefallene Grünlandparzelle. Im zum Weg gelegenen Teil dominiert Wasserschwaden, im zur Osterau 
gelegenen Tell Schilf. Die Bestände sind mit einer Reihe von konkurrenzstarken Feuchtgrünland- und 
Röhrichtarten durchsetzt. Hinzu kommt regelmäßig die Brennessei als Zeichen für die Ruderallslerung des 
Slandortes. 
An den seitlich angrenzenden Gräben stehen Schwarz-Erlen, in der Fläche sind Weidensträucher vorhan-
den. Das Wasser der Gräben Ist braun bzw. Irüb, 

Nutzung: 
Brache 

Kontaktnutzung: 
Feuchtgrünland, Grünland, Osterau, Weg, Graben 

Belastung, Gefährdung: 
Entwässerung 

Bewertung: 
Durch Nutzungsaufgabe und eventuell durch Entwässerung stark beeinträchtigt und fast ausschließlich von 
konkurrenzstarken, häufigen Arten besiedelt. 
Von lokaler Bedeutung für den Arteh- und Biotopschutz. 

Empfehlung: 
Entweder vernässen und zum Röhricht entwickeln lassen oder durch gezielte Pflegemaßnahmen versu-
chen, Feuchtgrünland wieder herzustellen. 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG (Röhricht oder sonstige Sukzessionsflächen) 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 37 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Brache 
Kohldistel Glrs/um oleraceum 
Gemeines Schilf Phragmi/es aus/ralis 
Gemeiner Wasserdost Eupa./orium oanna.blnUm 
Wasser-Schwertlilie Iris pseudacorus 
Wasser-Schwaden Glyceria maxlma 
Große Brennessei Ur/iea dioica 
Echtes Mädesüß Fillpendula U1marla 
Gemeiner Blutweiderich Lythrum salicaria 
Gemeiner Gilbweiderich Lysimaohia vulgaris 
Rohr-Glanzgras Phalaris arundinacea 
Sumpf-Reitgras GaJamagrostis canescens 
Sumpf-Segge Garex acutiformis 

Gräben 
Rispen-Segge Garex paniculala 
Rohr-Glanzgras Phalaris arundinaeea 
Berle Berula ereela 
Gemeiner Wasserdost Eupatorium cannablnum 
Sumpf-Vergißmeinnicht Myosotis paluslris 
Echtes Mädesüß Fl/lpendula ulmaria 
Wasser-Schwertlilie Iris pseudacorus 
Wasser-Schwaden Glyceria maxlma 
Gemeines Schilf Phragmlles aus/ralis 
Echter Baldrian Valeriana officinalls 8gg. 
Flatter-Binse Juneus effusus 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 08.09.1992, Juli 1996 I Größe: ca. 0,4 ha I Nr.: 38 

Biotoptyp: 
Röhricht 

Lage: 
An der Osterau, nördlich des Waldbades 

Geologie: -

Beschreibung: 
Dieses Röhricht wird überwiegend durch artenarme Bestände des Wasser-Schwadens aufgebaut. weitere 
dominante Art Ist das Rohr-Glanzgras. Sehr feuchte, zum Teil quallige Stellen werden unter anderem von 
Schwertlilie, Igelkolben und Sumpf-Haarstrang besiedelt. Der zentrale Bereich und der westliche Teil der 
Fläche sind sehr feucht und zeigen so gut wie keine Ruderallslerungstendenzen. 
Die Randbereiche dagegen sind zum Tell stark ruderaflsiert. Hier dominieren Adlerfarn und BrennesseI. 
Vereinzelt kommen einige Erlen auf. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung : 
Osterau. Wald 

Belastung, Gefährdung: 
Entwässerung 

Bewertung: 
Wertvoller naturnaher Röhrichtbestand, von lokaier Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz. 

Empfehlung: 
Nicht entwässern. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Röhricht) 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 38 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Wasser-Schwaden Glyoeria maxlma 
Sumpf-Haarstrang Peucedanum palvslre 
Rohr-Glanzgras Pha/arls arundlnaoea 
Gemeiner Wasserdost Eupalorium oannablnum 
Ufer-Wolfstrapp Lycapus europaeus 
Große Brennessei Ur/loa dlalca 
E,>egge Garex spec. 
Astlger Igelkolben Sparganium sreclum 
Echtes Mädesüß Fillpendu/ll Wmaria 
Gemeiner Blutweiderich Lythrum slllicaria 
Wasser-Schwertlilie Iris pseudacorus 
Schlamm-Schachtelhalm Equisetum fluviatile . 
Wald-Engelwurz !lngellca sylveslris 
Schwarz-Erle AInus glutinosa 
Kohldistel Glrsium oferaceum 
Adlerfarn Pleridium aquilinum 
Kletten-Labkraut Gal/um aparlne 
Gemeiner Gilbweiderich Lysimachia vufgaris 
Wasser-Minze Mantha aquatica 
Waid-Simse Sofrpus sylvatfcus 
Zweizelllge-Segge Garex dls/icha 
Sumpf-Verglßmeinnicht Myosotis pa/ustris 
Sumpf-Dotlerblume Gal/ha palustris 

Bendfeldt. SchrOder • Franke Landschattsarchltekten BOLA. Kiel ~ Schwenn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 08.09.1992.15.07.19961 Größe: ca. 1,5 ha I Nr.: 39 

Biotoptyp: 
Feuohtgrünlandbrache 

Lage: 
Osterauniederung, östlich des Waldbades 

Geologie: -

Beschreibung: 
Auf einem schmalen Streifen zwischen Osterau und Straße hat sich eine FeuchtgrOnlandbrache entwickelt. 
Neben wüchslgen Gräsern sind noch eine ganze Reihe von typiSChen Feuchtgrünlandarten vorhanden, 
darunter das gefährdete Wasser-Greiskraut und die gefährdete S~ltzblütlge Binse. Aufgrund der Nutzungs-
aUfgabe ist der Bestand relativ stark verfilzt, so daß konkurrenzschwache Arten nur noch selten und In 
geringen Deckungen vorhanden sind. Die Brache ist aus einer Gesellschaft der Sumpfdotterblumenwiesen 
entstanden. Die Fläche wird durch einen kleinen, von Erlen dominierten Bruchwald entlang eines ausge-
trOCkneten Grabens geteilt. Im südlichen Tell der Fläche liegt eine kleine, von einem Weidenbruch bestan-
dene Senke, die Im Winterhalbjahr vermutlich regelmäßig überstaut Ist. 
Die Ränder der Osterau sind von Wasserschwaden-Röhrlcht bestanden, die zum Weg liegende Fläche ist 
trocken und wird von Rot-Schwingel dominiert. Teilbereiche der Brache sind rUderalisiert (Brennessei). 

Nutzung: 
Inzwischen Brache 

Kontaktnutzung: 
Weg, Osterau 

Belastung, Gefährdung: 
Weiteres Brachfalten, Entwässerung 

-
Bewertung: 
Reliktlseher Feuchtgrünlandbestand, von lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz. 

Empfehlung: 
Extensive Bewirtschaftung (Mahd) wieder aufnehmen oder der Sukzession überlassen. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (u.a. sonstige SUkzessionsfläche) 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 39 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
Spltzbliltlge Binse Juneus aeutlf/orus RL3 
Wasser-Greiskraut Seneeio aquat/eus Rl3 

Artenliste: 
Flatter-Blnse Juncus effusus 

. Rohr-Glanzgras Pha/aris arund/nacea 
Kohldistel Oirsium o/eraceum 
Wolliges Honiggras Ho/aus /anatus 
Sumpf-VarglBmeinnicht Myosotis pa/ustrls 
Behaarte Segge- Oarex hlrta 
Rot-Schwingel Festuea rubra 
Wlesen·Sauerampfer Rumex aeetosa 
Sumpf-Hornklee Lotus uliginosus 
Schlanksegge Carex gracllis 
Schlamm-Schachtelhalm Equisetum fluviatile 
Gänse-Fingerkraut Potenlilla anser/na 
Scharfer Hahnenfuß Ranuneulus aaris 
Wasser-Minze Mantha aquatiea 
Wasser-Schwaden G/yceria maxima 
Echtes Mädesüß Filipendu/a ulmarla 
Sumpf-Kratzdistel Olrsium palustre 
Große Brennessei Urtlea dlo/ea 

, 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 08.09.1992 I Größe: ca. 1,5 ha I Nr.: 40 

Biotoptyp: 
Wald 

Lage: 
AmWaldbad 

Geologie: -

Beschreibung: 
Um das Waldbad ist ein Buchenwald entwickelt, In dem neben der Buche nur wenige Arten vereinzelt 
vorhanden sind. AUfgrund des dichten Blätterdaches der Buche ist tast keine Strauch-und Krautsohloht 
entwickelt. Der Waldbestand isi nur sehr klein und von vielen Wegen und Pfaden durchzogen. Die Buchen 
sind zum Teil angepflanzt worden, eine deutliche Reihenstruktur ist noch erkennbar. 
Für das Waldbad vgl. Biotop Nr. 41. 

Nutzung: 
Forstliche Nutzung 

Kontaktnutzung: 
Osterau, Bruchwald, Ruderalfläche, Knick, Straße 

Belastung, Gefährdung: . 

Bewertung; 
Biotop mittlerer Wertigkeit. 

Empfehlung: 
Die noch vorhandenen Nadelgehölze langfristig entfernen. 
Naturnahe WaidenIwicklung. 

Schutzstatus: 
LWaldG 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 40 
, 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten; 

Artenliste: 
Strauch- und Baumschicht: 
Rot-Buche Fagus sy/valiaa 
Stiel-Eiche Queraus rabur 
Berg-Ahorn Aaer pseudop/atanus 
Schwarzer Holunder Sambuous nigra 
Gemeine Fichte Pioea abies 
Rot-Elche Quercus rubra 

Krautschicht: 
Gundermann G/eahoma hederaaea 
Wolliges Honiggras Holaus /anatvs 
Rot-Buche Fagus sy/val/oa (Keimling) 
Ahorn Aaer spea. (Keimling) 

. 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 08.09.1992, Juli 1996 I Größe: ca. 0,2 ha I Nr,: 41 

Biotoptyp: 
Gewässer 

Lage: 
Waldbad 

Geologie:. 

, 

Beschreibung: 
Das Becken des ehemaligen Waldbades Ist inzwischen entfernt und an seiner Stelle ein Gewässer mit 
flachen bis stellen Uferböschungen angelegt worden. Das dystrophe Wasser wird z. T. von Teichlinsen 
bedeckt. Oie Uferböschungen sind teilweise mit Gehölzen bepflanzt worden. Die übrigen Bereiche sind - wie 
auch je eine westlich und östlich anschließende Fläch<;l - mit Rasensaat eingesät worden. 
Am Waldbecken befindet sich eine Schutzhütte sowie ein Grillplatz mit Tischen und Bänken. 
Das Wald bad liegt innerhalb eines unter Biotop Nr. 40 beschriebenen Buchenwaldes. 

Nutzung: 
Naherholung 

Kontaktnutzung: 
Wald 

Belastung, Gefährdung: 
MOli im Gewässer. 

Bewertung: 
Entwicklung abwarten. 

Empfehlung: -

Schutzstatus: 
Verdaoht § 15a LNatSchG (Andere stehende Kleingewässer) 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 41 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Vielwurzellge Teichlinse Spirodela polyrhiza 

, 

. 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 08.09.1992, Juli 1996 I Größe: ca. 1,1 ha I Nr.: 42 

Biotoptyp: 
RUderalfläche 

Lage: 
Am Waldbad 

Geologie: 
AUfschüttung? 

Beschreibung: 
Mehrere RUderalflächen. Im Westen Ist eine als Reitplatz genutzte Flächen vorhenden, die aufgrund von 
Störungen und Sandauftrag nur eine lückige bis sehr lückige Vegetationsdecke aufweisen, die vor allem von 
einjährigen Ruderalpflanzen und Arten der Triltgesellschaften aufgebaut wird. 
Nach Osten schließt sich eine weniger gestörte Ruderalflur.an. Teilbereiche sind von einem Rainfarn-
Beifuß-Gestrüpp bestanden. Hinzu kommen gräserdominierte Bestände z.B. mit Quecke. Zum Auwald ist 
eine artenarme Brennesselflur entwickelt. 

Nutzung: 
z.T. ReItplatz 

Kontaktnutzung: 
Wald, Auwald, Weg 

Belastung, Gefährdung: 
Aufschüttung 

Bewertung: 
AUfschüttung ist Störfaktor In der Niederung. 

Empfehlung: 
Naturnah entwiCkeln. 

Schutzstatus: 
Tellfläche § 15a LNatSchG (Sonstige Sukzessionsfläche) 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Reitplatz: 
Zottiges Franzosenkrawt Galinsoga oil/ata 
Gänse-Fingerkraut Potentilla anserina 
Breit-Wegerich Plantago major 
Behaarte Segge Carex hlrta 
Fadenhirse DIgltarfa Isohaemum 
Einjähriger Knäuel Sc/eranthus annuus 
Weißes-Straußgras Agrost/s st%nlfera 
Glieder-Binse Junous art/cu/alus 
Kriechender HahnenfUß Ranunou/us rapans 
Floh-Knöterioh Polygonum pers/oarte 
Schwarzer Nachtschatten Solanum nlgrum 
Einjähriges Rispengras Poa annua 

geschlossene RUderalfläche: 
Gemeiner Beifuß Artemisla vulgaris 
Große Brennessei Urtloa dloica 
Rainfarn Tanacetum vulgare 
Gemeine QueokeAgropyron repans 
Spitz-Wegerich Plantage lanoeolata 
Herbst-Löwenzahn Leontodon autumnalis 
Gänse-Fingerkraut Potentflla anser/na 
Japanischer Staudenknöterich Reynoutrla japon/ca 
Stumpfblättriger Ampfer Rumex obtusifolius 
Aoker-Kratzdistel Clrsium arvense 
Schwarze Königskerze Verbascum nigrum 

Nr.: 42 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 08.09.1992, Juli 1996 I Größe: ca. 0,6 ha I Nt.: 43 

Biotoptyp: 
Bruchwald, Gehölz 

Lage: 
Qsterauniederung, südlich des Weidbades , 

Geologie: -

Beschreibung: 
Typisch ausgeprägter, bachb!lgleit!lnder Auwaldbestand. Die Baumschicht wird fast ausschließlich von 
Erlen gebildet, die zum Teil In Reihe stehen, was auf eine frühere Anpflanzung hindeutet. Die KrautschiCht 
wird in den bachnahen Bereichen vor allem von der Sumpf-Segge gebildet. Hinzu kommen jedoch eine 
Reihe weiterer Feuchtezeiger. 
In den höher gelegenen Bereichen, vor allem am südlichen Rand des Waldes, wird die Krautschicht durch 
Waldarten geprägt. Hier Ist auch eine arlenreiche Strauchschicht entwickelt. Im Westen geht der Bestand in 
ein trockenes, schmales Gehölz Ober. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
RUderalfläche, Feuchtgrünlandbrache 

Belastung, Gefährdung: 
Entwässerung und Eutrophierung, Im Wald liegt MOli (Autowrack). 

, 

Bewertung: 
Wertvoller, typisch ausgeprägter Auwald. 
Von lokaler Bedeutung fOr den Arten- und Biotopschutz. 

Empfehlung: 
MOli entfernen. Wenn sich die Rahmenbedingungen nicht ändern, ist keine weitere Pflege notwendig. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Auwald) 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 43 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Sirauch- und Baumschicht: 
sohwarz-Erle Ainus glutinosa 
Grau-Weide Sallx einerea 
Gemeiner Schneeball Viburnum opuJus 
Schwarzer Holunder Sambucus nigra 
Eingriffliger Weißdorn Gralaegus monogyna 
Gemeine Hasel Gorylus aval/ana 
Zitter-Pappel Populus /remula 
Schlehe Prunus sp/nosa 

Fauchlezelger: 
Sumpf-Segge Garex acutiformis 
Gemeiner Gilbweiderich Lysimachia vulgaris 
Rasen-Schmiele Deschampsia cespilosa 
Flutender Schwaden G/ycerla flui/ans 
BitterSÜßer Nachtschatten Solanum du/camara 
Echtes Mädesüß FllipenduJa u/mana 
Rispen-Segge Garex pan/cu/ata 
Sumpf.Labkraut Gal/um pa/us/re 
Sumpf-Dolterblume Ga//ha pa/ustris 
Gemeiner Wasserdosl Eupatorium cannabinum 
Sumpf-Pippau Grep/s paludosa 
Wald-Engelwurz Angelica sy/ves/ris 
Kohldistel Girsium oleraceum 
Rohr-Glanzgras Phalans arund/nacea 
Scharfer Hahnenfuß Ranuncu/us acris 
Waid-Simse Solrpus sylvalious 

Waldarten und sonstige: 
Große Brennessei Urt/oa dia/ca 
Gundermann Gleohoma hederacea 
Vielblütige Weißwurz Po/ygona/um mulfit/orum 
Rote Lichtnelke Silene dloica 
Himbeere Rubus Idaeus 
GroßeS Hexenkraut Clrcaea luletiana 
Deutsches Geißblatt Lon/oera perlc/ymenum 
Karthäuser Wurmfarn Oryopter/s oarthuslana 
Echte Sternmiere Stel/aria halos/ea 
Gemeiner Efeu Hedera helix 
Hain-Rispengras Pca namora/ls 
Waid-Ziest S/achys sy!vatloa 
Gemeiner Wurmfarn Oryopteris li/ix-mas 
Gemeiner Frauenfarn Athyrium !//ix-fem/na 

8endfaldt • Schröder • Franke Landschaftsarchilekten BOLA. Kiel· Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 08.09.1992, Juli 1996 I Grö Be: ca. 1,5 ha I Nr.: 44 

Biotoptyp: 
Feuchtgrünlandbrache 

Lage: 
Südlich des Waldbades , 

. 

Geologie: -

. 

Beschreibung: 
Größere Feuchtgrünlandparzelle, die großflächig von der Gesellschaft der Spitzblütigen Binse (Crepldo-
Juncetum acutHlorl) bestanden wird, Neben der gefährdeten Binse ist vor allem der Sauerampfer dominant. , 
An einigen Stellen ist ein Sumpf-Seggenrled ausgebildet. Der Bestand Ist kennzeichnend für langfristig 
wassergesäUigte saure Standorte. Die Fläche wird von einigen flachen Gräben durchzogen. Sie grenzt im 
Norden an einen Bruchwald (Biotop Nr, 43). 
Oie Fläche lag 1996 brach, An de~ GrOppen kommen Erlen auf. Vom nördlloh angrenzenden Gehölz breiten 
sich Pappeln aus. 

Nutzung: 
Oie Fläche wurde zumindest bis 1992 noch regelmäßig genutzt (Mahd). 1996 lag sie zumindest ein Jahr 
lang brach, eventuell auch schon länger, 

Kontaktm.ltzung: 
Bruchwald, Knick I Weg 

Belastung, Gefährdung: 
Entwässerung, starke Düngung, weitere Brache, Bebauung 

Bewertung: 
Wertvoller, großflächig und typisch ausgeprägter Feuchtgrünlancjbestand. 
Die Gesellschaft der Spitzblütlgen Binse ist in Schleswig-Holstein gefährdet. 

Empfehlung: 
Bisherige extensive Nutzung beibehalten bzw. Nutzung wieder aufnehmen I 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Binsen- und seggen reiche Naßwiese) 

Bendfeldl. Schröder • Franke Landschaf1sarChllekten BDLA .. Klel- Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
Spltzblütige Binse Juncus soutlf/orus RL 3 
Breltblättrl,ges Knabenkraut D<1ctylorhl;zs majal/s AL 3 (mündl. Mitteil, von Anwohnern) 

Artenliste: 
Sumpf-Kratzdistel Cirsium pa/ustre 
Scharfer Hahnenluß Ranunau/us aarls 
Sumpf-Schachtelhalm Equisetum pa/ustre 
Sumpf-Vergißmeinnicht Myosotis pa/us/ris 
Gemeiner Gilbweiderich Lysimachia vulgarls 
Wiesen-Sauerampfer Rumex aaetosa 
Wiesen-Platterbse Lathyrus pratensls 
Sumpf-Hornklee Lotus u/iglnosu$ 
Wolliges Honiggras Holaus lanatus 
Sumpf-Segge Carex aoutlformls 
Gänse-Fingerkraut Potenti/la anserina 
Sumpf-Schafgarbe Ach/llea ptarmica 
Flatter-Binse Juncus effusus 
Spitz-Wegerich Plantago lanaeo/ata 
Wiesen-Schwingel Festuaa pra/ensis 
Rasen-Schmiele Deschampsia cespitosa 
Sumpf-Labkraut Gal/um pa/ustre 
Echtes Mädesüß Filipendula u/maria 
Gras-Sternmiere Stellarla gramlnea 
ZweizellIge Segge Ca rex dls/icha 
Herbst-Löwenzahn Leontodon au/umna/ls 
Rot-Schwingel Fes/uas rubra 
Schwarz-Erle Ainus glutinosa 
Gemeines Ruchgras Anthoxanthum odoratum 
Gemeines Helmkraut Soutel/arla galerloulata 

Nr.: 44 
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· Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 08.09.1992,15.07.19961 Größe: 0,4 ha I Nr.: 45 

Biotoptyp: 
Sumpf, Röhricht 

Lage: 
Osterauniederung 

Geologie: -

Beschreibung: 
Sehr dichtes Schilfröhricht, das leicht durch Brennessein ruderalislert Ist. Weitere Arten sinct nur in geringen 
Deckungen und häufig nur als Relikt vorhanden. We~er östlich befindet sich ein sehr kleines Seggenned, 
das im Wesentlichen von der SChlank-Segge dominiert wird. Innerhalb des Bestandes liegen einige kleine, 
sehr feuchte bis nasse, eventuell quellige Bereiche, die von Fieberklee gekennzeichnet werden. Darüber 
hinaus sind weilere Feuchlezelger vorhanden. Die trockeneren Bereiche sind leicht mit Brennessei ruderali-
siert. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Röhricht, Fichtenforst, Teichanlage 

Belastung, Gefährdung: 
Potentiell: Straßenbau 

Bewertung: 
Biotop hoher Wertigkeit, sehr klein. 

Empfehlung: 
Erhalten, keine Wasserstandssenkung. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Röhricht, Binsen- und seggenreich Naßwiese) 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
Fieberklee Menyanthes tr/fallata AL 3 

Artenliste: 
Gemeines Schilf Phragmiles auslra/is 
Gemeiner Gilbweiderich Lysimaohla vulgarls 
Rohr.Glanzgras Phalaris arund/naoea 
Schlanksegge Carex graoilis 
Sumpf·Blutauge Potenlilla pa/us/rls 
Schlamm·Schachtelhalm Equisetum fluviatile 
Sumpf·Labkraut Ga//um pa/us/re 
Kohldistel Cirs/um o/eraoeum 
Sumpf·Kratzdistel Clrsium pa/ustre 
Zwelzeilige-Segge Carex distioha 
Schnabel·Segge Carax rostrata 
Sumpf·Dotterblume Cal/ha palus/rls 
Flatter-Blnse Junous effusus 
Echtes Mädesüß Fillpendula ulmaria 
Sumpf-Hornklee Lotus ullginosus 
Knäuel·Binse Junous eonglomeratuB 
Gemeiner Blutweiderich Lythrum sa/iearia 
Ästiger Igelkolben Sparganlum ereelum 
Wald· Engelwurz Angellca sy/vastris 
Große Brennessei Ur/loa dioica 
Wlesen-Fuchssohwanz A/opecurus pralensls 

I Nr.: 45 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 08.09.1992 I Größe: ca. 0.2 ha I Nr.: 46 

Biotoptyp: 
Gewässer 

Lage: 
Südöstlich des Waldbades, nördlich der B 206 

Geologie: -

Beschreibung: 
In der Osterauniederung gelegener Fischteich. Die Ufer sind steil, es sind so gut wie keine Röhrichtbestände 
vorhanden. Im Teich liegt eine Insel, auf der neben Weiden das Rohr-Glanzgras dominiert. Teile des Ufers 
sind relativ dicht mit Weiden bestanden. 
Um das Gewässer ist ein Streifen mit RUderalvegetalon (Quecke, Brennessei) vorhanden, der gemäht wird. 
Etwas weiter östlich liegt ein sehr kleines, zum Au!nahmezeitpunkt fast ausgetrocknetes Gewässer. Der 
Gewässergrund wird von einem lichten Igelkolben-Bestand gekennzeichnet. Die Wasseriläche ist mit Was-
serlinsen bedeckt. Die Ufer sind stark ruderalisiert. Das Gewässer dient als Ampl1ibienlaichgewässer 
(Kaulquappen-Nachweis). 

Nutzung: -
Das westliche Gewässer wird als Fischteich genutzt. 

Kontaktnutzung: 
Feuchtgrünlandbrache, Grünland 

, 

Belastung, Gefährdung: 
Eutrophierung, Entenhaus; untyplsches Element der Niederung (west!. Gewässer). 

Bewertung: 
Ufer und Randbereiche des Fischteiches sind nicht naturnah gestaltet: von eher mittlerer bis geringer Be-
deutung für den Arten- und 8iotopschutz. 

Empfehlung: 
Ufer naturnah gestalten, Entwicklung von Röhrichtbeständen als Lebensraurn für Insektenfauna. 

Schutzstatus: 
§ ISa LNatSchG (Andere stehende Kleingewässer) 

8endfeldt • Schröder • Franke Landschaftsarchitekten BOlA. Kiel· Schwetin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 46 

Faunistische Beobachtungen: 

Östliches Gewässer: 
AmPhibienlaichgewässer (Kaulquappennachweis) 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Fischteiche: 
Rohr-Glanzgras Phalarls arundinaoea 
Flatter-Binse Junous effusus 
Wasser-Schwertlilie Iris pseudaoorus 
Gemeine Birke Betula pendula 
Gemeine Quecke Agropyton repens 
Große Brennessei Urtloa dlaloa 
Schwarz-Erle Ainus glutlnasa 
Sumpf-Verglßmelnnlcht Myaso/is palustris 
Dreiteiliger Zweizahn Bldens Irlpartlta 
Weide Salix speo. 
Rasen-Schmiele DeSChampsia cespltasa 
Kohidistel Clrslum oleraceum 

Östliches Gewässer: 
Flatter-Blnse Juncus effusus 
Sumpf-Vergißrneinnlcht Myasotls palustris 
Weißes-Straußgras Agrostls stolonlfera 
Kleine Wasserlinse Lemna minor 
Gemeiner Wasserhahnenfuß Ranunoulus aquatills agg. 
Rohr-Glanzgras PHalaris arundlnacea 
Ästiger Igelkolben Sparganlum ereetum 

Bandfeldt • SChrödar • Franke Landsohaftsarchllekten BOLA. KIel ~ Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 11.09.1992 I Größe; - I Nr.; 47 

Biotoptyp; 
Gewässer 

. 

Lage: 
Hudauniederung, im Park 

Geologie: -

Beschreibung: 
Kleines Gewässer Im Park der Hudauniederung. Das Wasser ist braun-trüb und eutrophiert, das Ufer ist 
vollständig mit Holzfaschinen befestigt. 
Auf der unteren Hälfte der Uferböschung hat sich Röhricht vor altem aus Rohr-Glanzgras und Sohltfsowle 
weiteren Feuchtezeigern entwickelt. 
Bemerkenswert ist das Auftreten des gefährdeten Langblättrigen Blauweiderichs. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Park 

Belastung, Gefährdung: 
Eutrophierung 

Bewertung: 
Das Gewässer selber ist aufgrund der Uferstrukturen und Wasserqualität nur von geringer Bedeutung. Die 
verbauten Ufer können als Tierlalten dienen. Das Röhricht besitzt lokale Bedeutung für den Arten- und 
BIotopschutz. 

Empfehlung; 
UferbefestIgungen entfernen, naturnahe Ufergestaltung. 

Schutzstatus: -

Bendfeldt • Schrödar • Franke LandschaftsarchItekten BOLA" Kiel - Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 47 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
Langblättriger Blauweiclerich Pseuclolysimachlum longlfolium RL2 

Artenliste: 
Rohr·Glanzgras Phalaris arundinacea 
Gemeines Schilf Phragmltes australls 
Echtes Mädesüß Rlfpendula u/marla 
Wald-Simse Scirpus sy/vatleus 
Gemeiner Blutweiderich Lythrum sel/car/a 

, 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 11.09.1992· I Größe: ca. 0,7 ha I Nr.: 48 

Biotoptyp: 
Wald 

Lage: 
Am Ochsenweg 

Geologie: -

Beschreibung: 
Zwei kleinere Reste eines Ilhemals größeren Buchen- Eichenwaldes. Der Waldbestand Ist sehr klein und 
von vielen Wegen und Pfaden durchzogen. Daher gibt es viele Rand- und Störeffekte. Eine typische Wald-
krautschicht ist nur klelnfläohlg vorhanden. In einer Teilfläche ist starker Holunderunlerwuchs zu beobach-
ten. Am Weg zum Seniorenzentrum wurden Rhododendronbüsche gepflanzt. Oftmals besteht die 
Krautschioht aus RUderalarlen und Störzeigern.lm nördlichen Teilstück sind Ablagerungen von Holzschnitt, 
Schreddergut und Laub vorhanden. Degradationsbestand eines Eichen- Buchenwaldes (Violo-Quercetum). 

Nutzung: 
Erholungsnutzung, 
Lagerplatz fOr organisches Material. 

Kontaktnutzung: 
Park, Straße, Seniorenzentrum. 

-

Belastung, Gefährdung: 
Ablagerungen von Gehölzschnitt ete" gärtnerische Gestaltung. 

Bewertung: 
Rest der natürlichen Vegetation, stark gestört. 

Empfehlung: 
Wald so naturnah Wie möglich erhallen. 
Ablagerungen entfernen, keine gärtnerische Gestaltung. 

Schutzstatus: 
LWaldG 

Bendfeldt. Sch,öder' Franke Landschaltsa,rchltekten BOLA. KleI ~ Sohwann 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad E!ramstedt Nr.: 48 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Strauch- und Baumschicht: 
Rot-Buche Fagus sy/valloa 
Schwarzer Holunder Sambucus n/gra 
Berg-Ulme U/mus g/abra -
Stiel-Eiche Quercus robur 
Winter-Linde Tilla Gore/ata 

Krautschicht: 
Echte Nelkenwurz Geum urbanum 
Große Brennessei Ur/lea dlo/ca 
Stumpfblattriger Ampfer Rumex ob/us/folius . 
Vogelmiere Slellaria media 
Einjähriges Rispengras Poa annua 
Gemeiner Efeu Hedera helix 
Kleinblütiges Springkraut Impat/ens parv/flora 
Gundermann Gleohoma hederacea 
Hain-Rispengras Poa nemoralls 
Knoblauchsrauke Alliaria pello/ata 
Goldnessel Lam/astrum ga/eobd%n 
Schlängel-Sohmiele Avenella I/exuosa 
Maiglöckchen Convallar/a majalls 
Vielblütige Weißwurz Polygonatum mu//it/orum 
Deutsches Geißblatt Lon/cera per/clymenum 
Rhododendron 

BendfeJdt • Schröder • Franke LandschaftsarchItekten BOLA. Klei - Schwarin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: i1.09.1992 I Grösse: ca. 1,4 ha I Nr.: 49 

Biotoptyp: Wald 

. 

Lage: Hangkante der Hudau-Niederung. 

• 

Geologie: -

Beschreibung: 
Waldbestandene Hangkante, die Baumschicht wird vor allem von Eichen gebildet. 
Die Krautschicht Ist überwiegend naturnah und relativartenrelch ausgebildet. 
Nur vereinzelt sind F'lchten eingestreut. Einige Stellen sind durch Anlagen von Bänken und Wegen 
sowie Trampelpfaden gestört. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Park, Bebauung. 

Belastung, Gefährdung: 
Weitere Störung durch Pfade und Wege Im Hang. 

Bewertung: 
Landschaftstypische und mit naturnaher Vegetation bestandene Hangkante. 

Empfehlung: 
Fichten entfernen, keine weiteren Wege oder ähnliches. 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG (Steilhänge Im Binnenland), LWaldG 

Bendleldt . Schrödar - Franke Landschaltsarch!tekten BOLA· Kiel ~ Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 49 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Sirauch~ und Baumschicht: 
Hainbuche Carplm,s be/uluB 
Stiel-Eiche Queraus robur 
Schwarzer Holunder Sambuaus nlgra 
Robinie Roblnia pseudacaaia 
Eberesche Sorbus aucuparia 
Gemeine Fichte P/oea ab/es 
Eingrlffllger Weißdorn Crataegus monogyna 
Berg-Ahorn Aaer pseudopla/anus 

Kraulschicht: 
Giersch Aegopodlum podagraria 
Maiglöckchen Convailaria majalis 
Gemeiner Efeu Hedera helix 
Hunds-Straußgras Agrostis aanlna 
(\emeine GOldrute So/idago virgaurea 
Vielblütlge Weißwurz Polygona/um mu/tit/orum 
Hain-Rispengras Poa nemoral/s 
Savoyer Habichtskraut Hieracium sabaudum 
Gemeiner Wurmfarn Dryopleris !il/x-mas 
Knäuelgras'Dactylis g/omera/a 
KleinblQtlges Springkraut Impatlens parv/flora 

- . Bendfaldl. Schröder . ("'ranke Landschaflsarcnilekten BOLA· Kiel Schwann 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 11.09.1992 I Grösse: I Nr.: 50 

Biotoptyp: Gewässer 

Lage: Park in der Hudau-Niederung • 

. 

Geologie: -

Beschreibung; 
Im Park in der Hudau-Nlederung angelegtes Gewässer. Ufer meist steil, es ist so gut wie keine Röh-
richtzone ausgebildet. Das Ufer Ist zum Teil, besonders Im Norden, von Erlen bestanden. Das Was-
ser ist eutroph und braun-trüb. Im Gewässer liegt eine gehölzbestandene Insel. 

Nutzung: 
Erholungsnutzung 

Kontaktnutzung : 
Park 

Belastung, Gefährdung: 
Eutrophierung durch Füttern der Enten. 

Bewertung: 
Eutrophes, strukturarmes Gewässer mit relativ geringer Bedeutung für den Arten- und BiotopschUtz. 

Empfehlung: 
Eutrophierung durch EntenfOttern verhindern. Ausbildung einer Röhrichtzone, zumindest an Teilen 
des Ufers anstreben. 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG (Andere stehende Kleingewässer) 

-Bendfeldt· Schröder· Franke Landschaf1sarchltektan BOLA· Klel- Schwenn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad 8ramstedt Nr.: 50 

Faunistische Beobachtungen: 
Stockenten 
, 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Rohr-Glanzgras Pha/aris arund/nacea 
Sumpf-Vergißmeinnicht Myosotls pa/ustr/s 
SchWarz-Erle A/nus glut/nosa 
Weide Sallx SPf3C. 
Steif-Segge Carex a/ata 
Waid-Simse Sc/rpus sy/vatlcus 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 1988 I Grösse: ca. 150 m2 I Nr.: 51 

Biotoptyp: Kleingewässer 

Lage: Ohlaunlederung, am Kurhaus an den Auen 

Geologie: -

Beschreibung: 
Ältere kleine Anlage (ca. 150 m') auf parkähnlich genutzter Wiese. Die Uferkante ist zum größten Teil 
mit Holzbohlen befestigt, die jedoch schon überwachsen sind. 
AUf der Biotopfläche h,.t sich eine Röhrichtgesellschaft entwickelt. 
Im Uferbereich finden sich außer einer, ca. 5 m hohen Schwarzerle fast ausschließlich weit verbrei-
tete Feuchtezeiger. Das reliktäre Auftreten von Wiesen-Segge und dem gefährdeten Wasser-
Greiskraut, die für nährstoffärmere Feuchtwiesen des Sumpl-Dolterblumen-Types charakterislsch 
sind, deuten noch auf die ehemalige VegetatIonsdecke des umgebenen Feuchtgrünlandes hin, das 
inzwisohen durch Melioration floristisch verarmt ist. 
Aufgrund des relativ hohen und vielfältigen Nahrungsangebotes In der fortgeschrittenen, aber gleich-
wohl artenreichen Verlandungsstufe hat sich eine artenreiche Insektengemeinschaft eingestellt. Die 
natUrferne Uferbefestigung stellt jedoch eine nicht unerhebliche Beeinträchtigung des ökologischen 
Gesamtbildes dar. 

Nutzung: 
Parkähnlich 

Kontaktnutzung: 
Park 

Belastung, Gefährdung: 
Fortschreitende Verlandung, naturfeme Uferbefestigung 

Bewertung: 
Gewässer mit artenreieher Verlandungsvegetation, beeinträchtigt durch naturferne Uferbefestigun-
gen. Von lokaler Bedeutung lür den Arten- und BIotopschutz. 

Empfehlung: 
Vorsichtiges Vertiefen des Gewässers unter Schutz zumindest eines Teiles der Vegetation (kein Ein-
satz größerer Maschinen); Entfernung der Uferbefestigung: Schaffung einer Pufferzone, dl'3 nur gela-
gentlloh gemäht wird (einmal jährliCh oder nur alle 2 - 3 Jahre; das Mahdgut sollte ca. 2 - 3 Tage vor 
Ort verbleiben (Auswandern der Tiere) und erst dann entfemt werden). 

Schutzstatus: 
Verdaoht § 15a LNatSchG (Andere stehende Kleingewässer) 

-Bendfeldl· Schloder • Franke Landschaftsarchitekten BDLA . Klel- Schwenn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 51 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
Wasser-Greis kraut Senecla aquaticus RL3 

Artenliste: 
Breitblättriger Rohrkolben Typha latitolia 
Waid-Simse Sclrpus sylvatlcus 
Gemeine Sumpf simse Eleocharis palustris 
Sumpf-Labkraut Galium paluslre 
Wasser-Schwertlilie Iris pseudacorus 
Rohr-Glanzgras Phalarls artmdinacea 
Gemeiner Blutweidench Lythrum salicaria 
Wasser~resse Rorlppll amphibia 
Rasen-Vergißmeinnicht Myosotls caespitosa 
Schwarz.Erle Ainus glutinasa 
Flatter-Binse Juncus effusus 
Sumpf-Hornklee Lotus uliginosus 
Knäuel-Ampfer Rumex conglomeratus 
Gemeiner Frauenmantel Alchemilla vul{Jaris 
Kriechender Hahnenfuß Ranunoulus repens 
Weißes-Straußgras Agrostis stolonitera 
Wiesen-Segge Carex nlgra 

, 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 11.09.1992 I Grösse: ca. 0,8 ha I Nr.: 52 , 
Biotoptyp: Wald 

Lage: Zwischen Birkenweg und AKN-Bahn . 

. Geologie:-

Beschreibung: 
Kleiner Elchen-Buohenwald. Die Baumschicht wird überwiegend von Eichen (0 10 • 40) gebildet. 
Hinzu kommen Buchen sowie eine Reihe von Koniferen. Eine Krautschicht ist nur dürftig ausgebildet, 
wohl aUfgrund des geringen LIchtangebots und eventuell aufgrund einer vorhergehenden Nadelwald-
nutzung. Der zentrale Waldbereich ist fast ohne Krautschicht, an den Rändern finden sich Bestände 
des Kleinblüllgen Springkrauts oder des Waidgeißenblattes. 
Degradierter Eiohen-Buchenwald (Viola - Quercetum). 

Nutzung: 
Forstlich 

Kontaktnutzung: 
Straße, Bahn, Bebauung 

Belastung, Gefährdung: 
Nadelholzaufforstungen 

Bewertung: 
Standorttypischer, aber gestörter Waldbestand. Von lokaler Bedeutung tor den Arten· und Biotop-
schutz. 

Empfehlung: 
Langfristig die verbliebenen Nadelbäume entfernen. 

Schutzstatus: 
LWaldG 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 52 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Strauch- und Baumschicht: 
Stiel-Eiche Quercus rabur 
Gemeine Birke Betula pendula 
Kiefer Pinus spec. 
Rot-Buche Fagus sylvalica 
Eberesche Sarbus aucuparia 
Gemeine Fichte Picea ab/es 
Späte Traubenkirsche Pnmus serat/na 
Europäische Lärche Larix decidua 

Krautschioht: 
Deutsches Geißblatt Lonloera periolymenum 
Kleinblöliges Springkraut Impat/ens parviflora 
Schlänge I-Schmiele Avene/la flexuosa 
Gemeiner Tüpfelfarn Polypodium vulgare 
Rot-Straußgras AgrostJs tenuis 
Breitblättriger Dornfarn Dryopterls dllatata 

( 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 25.06.1991 I Grösse: ca. 2,5 ha I Nr.: 53 

Biotoptyp: Laubwald 

Lage: Zwischen SchmalfelderAu und Oskar-Alexander-Straße. 

Geologie: . 

Beschreibung: 
Kleiner Bestand eines Elchen-Buohenwaldes auf der Hangkante der Auniederung. Die Fläche zeich-
net sich durch bewegtes Relief aus. Besonders zur Au hin bestehen Geländeunterschiede von mehre-
ren Metern. 
Die Krautsohicht ist durch eine typisohe Artenkombination gekennzeichnet. So sind SChlänget-
Schmiele, Maiglöc~chen und Schattenblume zu finden, Allerdings Ist sie durch zahlreiohe Trampel-
pfade ete. (Kurgebiet SChließt anl) gestört. In der 8aumschicht, die überwiegend aus Eichen und Bu-
chen gebildet wird, sind auch noch Fichten vorhanden. Ihr Anteil nimmt nach SOden zu. Kleinflächig 
sind auch reine Fiohtenbestände eingelagert. Die sohmalen Bereiche zeigen Ruderalisierungstenden-
zen. Zur Straße hin wird der Wald von einer dichten Eichenreihe begrenzt. 

Nutzung: 
Forstlich, Erholungsnutzung. 

Kontaktnutzung: 
Grünland, Straße, Parkplätze. 

Belastung, Gefährdung: 
Bebauung, zu starke Erhotungsnutzung. 

Bewertung: 
Rest einer, tor den Boden und Naturraum typischen Waldgesellschaft. Von lokaler Bedeutung für den 
Arten- und Biotopschutz. 

Empfehlung: 
Nadelhölzer entfernen, keine oder nur extensive forstliche Nutzung. 

Schutzstatus: 
I,WaldG, Verdacht § 15a LNatSchG (Steilhänge im Binnenland) 

BenOfelcll· Schröder . Ffanke Landschaftsa(chllekten BOLA· Klel- Schwertn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 53 

. Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Strauch- und Baumschicht: 
Stiel-Eiche Quercus robur 
Rot-Buche Fagus sylval/ca 
Ebt;lresche Sorbus auauparia 
Schwarzer Holunder Sambueus n;gra 
Gemeine Kiefer Pinus sylvestris 
Fichte Pieea speo. 
Kirsche 

Krautschioht: 
Himbeere Rubus idaeus 
Schlängel-Schmlele Avenella flexuosa 
KleinblOtlges Springkraut Impatiens parvlflora 
Große Brennessei Ur/iOB dloiaa 
Gemeiner Tüpfelfarn Po/ypod/um vulgare 
Deutsohes Geißblatt Lonieera peric/ymenum 
VlelblOtlge Weißwurz Polygonatum multlflorum 
Dreinervige Nabelmiere Moehring;a fr;nervla 
Breitblättriger Dornfarn Dryopleris dilatala 
Stachelbeere Albes uva.orispa 
Kletten-Labkraut Gallum aparine 
Gundermann Gleohoma hederacea 
Adleriarn Plendium aqui/inum " 

Maiglöckchen Ccnval/aria majalis 
Echte Sternmiere Stellaria holostea 
Hain-Rispengras Poa nemoralis 
Weiches Honiggras Ho/aus mollis 
Busch-Windröschen Anemone nemorosa 
Zweiblättrige Schattenblume Maianthemum bifolium 

" nBO • Bendfeldl Schröder Franke Landsch.flsorchllekte LA Kiel Schw on 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 04.07.1991 I Grösse: I Nr.: 54 

Biotoptyp: Laubwald 

Lage: Zwischen Schmalteider Au und Straße Haltinse, Hangkante Schmalfelder Au. 

Geologie: . 

Beschreibung: 
Junger Eichen-Buchenwald (Stammdurchmesser 5 - 40 cm). In der Krautschicht dominiert die 
Schlängel-Schmiele. Das WaldslÜok Ist fast vollständig von Nadelforst umgeben. 
Zur Schmalteider Au hin existiert eine kleine, von Sumpf-Segge bewaohsene Fläche. 

Nutzung: 
Forstlich 

Kontaktnutzung: 
Grünland, Nadelforst 

Belastung, Gefährdung: -

Bewertung: 
Entspricht der natürlichen Vegetation, sehr kleinflächig. 

Empfehlung: 
Auch umliegenden Nadelwald in Laubwald umbauen. 

Schutzstatus: 
LWaldG 

. . Bendfeldl ' Schroder . Franke LandschaftsarohUekten SOLA Kiel Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 54 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Strauch- und Baumschicht: 
Stiel-Eiche Quercus (obu( 
Moor-Birke Betula pubescens 

Krautschicht; 
Schlängel-Schmiele Avenella tlexuosa 
Wolliges Honiggras Horcus lanatus 
Deutsches Geißblatt Lonlcera perlclymenum 
Eberesche Sorbus auouparia 
Schwarzer Holunder Sambucus nigra 
Vielblütige Weißwurz Polygonatum mu/tiflorum 
Späte Traubenkirsche Prunus serotina 
Rot-Straußgras Agrostis tenuis 
Brombeere Rubus fruticosus 
Echte Sternmiere Stellaria holostsa 
Hain-Rispengras Poa namoralls 
Gemeiner Hopfen Humulus lupulus 
Sumpf-Segge Carex acut/formis 

I 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: I Grösse: m2 I Nr.: 55 

Biotoptyp: Kleingewässer 

Lage: Östlich Oskar-Alexander-Straße, in der Niederung der Schmalfelder Au 

Geologie: . 

Beschreibung: 
Vermutlich Schönungstelohe im Grünland an der Schmalfelder Au. Die Teiche sind viereckig mit 
steilen, z.T. befestigten Ufern ausgeprägt. Die Ufer sind überwiegend mit Rohr-Glanzgras bewach-
sen. Auf dem Damm zwischen den zwei Gewässern stehen Moor-Birken. 

Nutzung: 
Schönungsteich ? 

Kontaktnutzung: 
Grünland 

Belastung, Gefährdung: -

Bewertung: 
Untypisches Element in der Niederung. 

Empfehlung: 

Schutzstatus: 

Bendfeldt 0 Schröder • Franke Kiel I Schwann 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 55 

Fallnistische Beobachtungen: 

I 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Aufgrund der naturfernsn Ausprägung wurden keine Arten aufgenommen. 

Bendfeld! _ Schröder _ Franke Kiel I Schwann 



Biotopk;:trtierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 04.07.1991 I Grösse: ca. 0,4 ha I Nr.: 56 

Biotoptyp: Trockenrasen 

Lage: Am Straßenrand der Straße Haltlnse. 

Geologie: . , 

Beschreibung: 
Sandiger, mit Trockenrasen bestandener Knickwall. Neben Grasfluren, die vom Roten Straußgras 
dominiert werden, sind lückige Bereiche vorhanden, in denen sich Einjährige, wie Bauernsenf und 
Vogefuß, entwickeln können. 
Auf dem Wall stehen einige Buchen und Eichen. 

Nutzung: . 

Kontaktnutzung: 
Straße. Grünland 

Belastung, Gefährdung: 
Zu starker Vertritt, Düngung, Überbauung, Bepflanzung. 

Bewertung: 
Wertvolles, wenn auch sehr kleines Trockenbio!op. Von lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotop' 
schutz. 

Empfehlung: 
Keine Veränderung vornehmen. 

Schutzstatus: 
§ 15 b LNatSchG, Verdacht § 15a LNatschG '(Trockenrasen) 

Sendfeldl . SOh'6de' . Franke Landschnftse,chllel<ten BDLA· Kiel· Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 56 

. Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 

Rot-Straußgras Agrostis tenuis 
Kleiner Sauerampfer Rumex acetose/la 
Acker-Knautie Knautfa arvensis 
Gemeine Quecke Agropyron rspens 
Bauernsenf Teesda/ia nudioaulis 
Hohlzahn Galeopsis speo. 
Kleines Habichtskraut Hieranium pilosella 
Weiß-Klee Trifolium repens 
Gemeines Hornkraut Cerastium holosteoides I 

Kleiner-Klee Trifolium dubium 
Gemeine Schafgarbe Achillea mIlIefolium 
Berg-Sandglöckchen Jas/one montana 
Vogelfuß Ornithopus perpusillus 
Schaf-Schwingel Festucll ovina 
Rundblättrige Glockenblume Campanula ra/undifolla 

, 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 11.08.1992 I Grösse: oa. 1,5 ha I Nr.: 57 

Biotoptyp: Feuchtgrünland 

Lage: WestJ/ch Bissenmoor 

Geologie: -

Beschreibung: 
Gegrüpptes Grünland. Die Beete sind an den hoch gelegenen Bereichen von relativartenarmen und 
intensiv genutztem Grünland bestanden. In den Grüppen finden sich dagegen noch wertvolle Vegeta-
tionsbestände. So sind u.a. Kleinseggerasen ausgebildet, wobei abwechselnd die Wiesen-Segge und 
die ZweizellIge Segge bestandsbildend sind. Erfreulich ist das Auftreten der gefährdeten Faden-
Binse. 

Nutzung: 
GrOnlandnutzung 

Kontaktnutzung: 
Grünland, Weg. 

Belastung, Gefährdung: 
Nutzungsinteosivlerung, Entwässerung, Düngung. 

Bewertung: 
Wertvoller Restbestand, von lokaler Bedeutung für den Arten- und BIotopschutz. 

Empfehlung: 
Extensiv bewirtschaften, Wasserstand evenluell etwas anheben. 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG (Binsen- und seggenreiche Naßwiesen) 

- -Bendfeldt· Sollrödet . Franke LandschaftsarchItekten BOLA Kiel Schwer!n 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 57 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
Faden-Binse Juneus ff/iformls RL3 

Artenliste: 

Wiesen-Segge Oarex nigra 
Sumpf-Verglßmeinnicht Myosotis pa/ustris 
Fiatter-Binse Juncus affusus 
Sumpf-Kratzdistel O/fSium ptillustre 
Sumpf-Labkraut Gal/um pa/ustre 
Acker-Minze Mantha arvensis 
Zweizeilige Segge Carex dist/cha 
Weißes-Straußgras Agrostis sl%nifera 
Flammender Hahnenfuß Ranunculus flammu/a 
Kriechender Hahnenfuß Ranuncu/us repans 
Sumpf-Hornklee Lolus uliginosus 
Schmalrispiges Straußgras Agrostis cf. Goarolala 
Wiesen-Platterbse Lalhyrus pmlansls 
Glteder-Binse Juncus ar/leulalus 
Wiesen-Schaumkraut Oardamlne pmlansls 
Sumpf-Schafgarbe Achlliea plarmica 

. 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 18.p8.1992 I Grösse: I Nr.: 58 

Biotoptyp: Kleingewässer 

Lage: Weddelbrocker Straße, westlich BIssenmoor. 

Geologie: -

Beschreibung: 
Trockengefallenes oder abgelassenes Kleingewässer. Der Gewässerboden ist zum Tell noch von 
vegetationslosen Algen und Mooswatten bedeckt, so daß das Gewässer vor einiger Zeit noch Wasser 
gefahrt haben muß. Ansonsten ist der Boden von Sumpf-Labkraut, Weißem Straußgras und ver-
schiedenen Knötericharten bedeckl. Erlen und Weiden stehen In mitten bzw. am Rand der ehemali-
gen Wasserfläche. Die Ufer sind relativ stell. Röhricht 1st kaum ausgebildet. Die Ufer sind von Gehöl-
zen oder Brennesseiherden bestanden. Am Ufer sind Matten des Flutenden Schwadens ausgeprägt. 
Zur Straße hin ist eine von Brennessein dominierte Ruderalfläche entwickelt. Der Graben, der B 2 
speist, fOhrt neben dem Gewässer entlang. 

\ 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
ElnsaatgrGnland 

Belastung, Gefährdung: 
Weitere Trockenheit, Eutrophierung von den Rändern aus. 

Bewertung: 
Strukturelement in ± ausgeräumter Landschaft. Von loKaler Bedeutung für den Arten- und Biotop-
schutz. 

Empfehlung: 
Wasserführung geWährleisten 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Andere stehende Kleingewässer) 

.. Bendfeldf . SC:hrodar· Franke Landschaflsarchlteklen BOLA· Kiel. Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 58 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 

Schwarz-Erle Ainus glut/nosa 
Grau-Weide Salix c/nerea 
Weide Salix speo. 
Sumpf-Labkraut Gal/um palustre 
flutender Schwaden G/yceria fluitans 
Gemeiner froschlöffel AI/8ma p/antago-aquat/ca 
Wasser-Schwertlilie Ir/s pseudacorus 
Gemeiner Gilbweiderich Lysimachla vu/garis 
Ufer-Wolfstrapp Lycopus europaeus 
Große Brennessei Urtica dio/ca 
Pfeil blatt-Melde Atrip/ex hastala 
Weißes-Straußgras Agrostis stolon/fera 
Bittersüßer Nachtschatten Solanum du/camara 
Sumpf-Verglßmelnnicht Myosolis palustrls 
Schwarzer Holunder Sambuaus n/gra 
Brombeere Rubus frullcOl;us 
Blau-fichte P/aea ptJngens g/8uoa 
Flatter-Binse Juncus effusus 
Wasserpfeffer Polygonum hydropiper 
Floh-Knöterich Po/ygonum pers/aar/a 
Kleiner Knöterich Polygonum minus 

, 

I 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 11.08.1992 I Grösse: ca. 3.500 m" I Nr.: 59 

Biotoptyp: Teich 

Lage: Westlloh BIssenmoor 

Geologie: " 

Beschreibung: 
Fischteich mit einer ausgeprägten Schwimmblattvegetalion von Telch- oder Seerose. Die Ufer sind 
relativ naturnah ausgebildet, allerdings zum Teil recht steil. Der Teich ist größtenteils von einem ar-
tenrelchen Gehölz umgeben, Wobei neben einheimischen Gehölzen auch Fichten vorkommen. Auf-
fallend sind einigB große Weiden. Röhrichtbestände sind an der Ulerkante kaum ausgeprägt, es lin-
den sich ein SchwertlIlienbestand sowie Rohr-Glanzgras-8estände. Am Südufer geht der Teloh in 
einen Feuchtbereioh über. Hier fließt der Zulaul des Teiches durch. 
Die Krautschicht des umgebenden Gehölzstrellens zeichnet sich durch Röhrichtarten und Feuchte-
zeiger aus, die Bestände sind allerdings schon ruderallsiert, wie das Vorkommen der Brennessei 
zeigt. 
Die BaumsChicht besteht Oberwiegend aus Erlen und Grauweiden, so daß ein relativ undurchdringli-
ches Feuchtgebüsch ausgebildet iSt. Die Erlen sind gepflanzt worden (stehen inRelhen). 
Die trockenen, höher gelegenen Bereiche sind fast ausschließlioh von 8rennesseln bestanden. 
Das Gelände steigt zur sOdlioh gelag<;>nen Straße und zum Grünland steil an. 

Nutzung: 
FIschteich 

Kontaktnutzung: 
GrQnland, Straße 

Belastung, Gefährdung: 
Eutrophierung 

Bewertung: 
Von lokaler Bedeutung für den Arten- und BIotopschutz. Wertvolles Strukturelement In ± ausgepräg-
ter Landschaft. 

Empfehlung: 
Erhalten, vor Nährstoffeinträgen schiltzen, Fichten entfernen. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG 

.. sendreldl • Schroder . Franke Landschaflsarchlleklen BDLA • Klei - Schwenn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 59 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 

Wasser-Schwertlilie Iris pssudacorus 
Ufer-Wolfstrapp Lycopus europaeus 
Schwarz-Erle Ainus glutinosa 
Wasser-Minze Mentha equatlaa 
Behaartes Weidenröschen Epiloblum hlrsutum 
Gemeiner Gilbweiderich Lyslmachia vulgaris 
Flatter-Binse Juncus effusus 
Gemeines Schilf Phragmites aus/ralls 
Weide Salix speo. 
Große Brennessei Urtlea dloica 
Gemeine Fichte Picsa abies 
Grau-Weide Salix cinerea 
Eingriffliger Weißdorn Cra/aegus monogyna 
Zitter-Pappel Populus tremu/a 
Spierstrauch Spiraea spec. 
Schlehe Prunus splnosa 
Eberesche Sorbus aucuparia 
Giersch Aegopodium podagraria 
Gemeine Quecke Agropyron repens 
Gemeine Hasel Cory/us avellana 
Flutender Schwaden Glyceria fluitans 
Gemeiner Frauenfarn Athyrium fI/lx-femina 
Schwarzer Holunder Sambueus nigre 
Bittersüßer Nachtschatten Solanum du/camara 
Sumpf-Labkraut Gal/um palustre 
Sumpf-Hornklee Lotus ullglnosus 
Sumpf-Vergißmelnnlcht Myosotis pa/ustris 
Rohr,Glanzgras Pha/Ilris arund/nacea 
Weiße Seerose Nymphaea alba oder Gelbe Teichrose Nuphar lu/Bq 
Weißes-Straußgras Agroslls stolonlfere 
Wald-Engelwurz Angelica sylvestrfs 
Schwarze Johannisbeere Ribes nigrum 
Sumpf-Ziest Staohys pa/ustris 
Wasser-Schwaden Glyceria maxima 

Sendfeldl· Schrode, . Frenke LandSChaftsarchliekten BOLA Kiel Schwerln -



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 
, 

Datum: 18.09.1992 I Grösse: ca. 1 ha I Nr.: 60 

Biotoptyp: Feuchtgrünland 

Lage: BIssenmoor 

Geologie: 
Flache Senke im Grünland. 

Beschreibung; 
Überweideie Feuchtgrünlandsenke, in der aufgrund der Beweldung fast nur noch Flutrasen ausgebil-
det ist. 

. 

Nutzung: 
Intensive Weide 

Kontaktnutzung: 
Acker, Grünland 

Belastung, Gefährdung: 
Zu Intensive Beweldung, Düngung. 

Bewertung: 
RelIktlseher Feuahtgrunlandbestand mit nur noch häufigen Arten. Von lokaler Bedeutung filr den Ar-
ten- und BIotopschutz. 

Empfehlung: 
Beweldung extensivieren, nicht düngen. 

Schutzstatus: 
§ 7(2) LNatSchG 

Bendfetdt. Schröder Franke Landschaftsarchllekten BDLA K!el Schwertn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 60 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 

Flutender Sohwaden G/yceria fluilans 
Kniok-Fuchsschwanz A/opecurus gen/cu/alus 
Gänse-Fingerkraut POlentilla anser/na 
FlattE!r-BlnsE! Juncus effusus 
Weißes-Straußgras Agrostis sl%n/tara 
Flammender Hahnenfuß Ranuncu/us f/ammu/a 

, 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 11.08.1992 I Grösse: - I Nr.: 61 

Biotoptyp: Teich 
. 

Lage: Südwestlich BIssenmoor, an der Stadtgrenze. 

Geologie: -

Beschreibung: 
Schmaler Fischteich, der Aushub ist nördlich des Teiches aufgebracht worden. Die Ufer sind relativ 
stell, es sind so gut wie keine gewässertypischen Arten vorhanden. Die Randbereiche sowie der Aus-
hubberg sind von Brennesseiherden bestanden. Im Randbereich sind Blau-Fichten aUfgeforstet wor-
,den. Der Zulauf erfolgt durch ein Rohr. Südlich grenzt ein Knick an den Teich. Der Wasserstand ist 
monentan sehr niedrig. Nördlich und östlich um den Teich schließt sich eine lOckige, mit Weiden be-
standene RUderalfläche an. Neben Brennessei ist hier auch die Draht-Schmiele dominant (stark rude-
ralisierte Feuchtbrache). 

, 

Nutzung: 
Fischteich, Entenhaus 

Kontaktnutzung: 
Acker 

Belastung, Gefährdung: 
Eutrophierung 

Bewertung: 
In der momentanen Ausprägung nur von geringer Bedeutung für den Naturhaushalt. 

Empfehlung: 
Flehten entfernen, Ufer und Umgebung naturnah gestalten. Nährs!offelnlräge verhindern. 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG 

Bendfeldl • Schröder· Franke Land,chaflsarchllekten BDLA • Kiel" Schwertn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 61 

Faunistische Beobachtungen: 

Stockenten 
Große Pechllbelle Isohnura elegans 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Schwarz-Erle Alm.ls gluünosa 
Ufer-Wolfstrapp Lycopus europaeus 
Gemeiner Wassernabel Hydrocotyle vulgarls 

. Große Brennessei Urtica dialca 
Drüsiges Weidenröschen Epilobium adenocaulon 
Acker-Fuchsschwanz Alopecurus pratensis 
Brombeere Rubus (ruticosus 
Weide Sa/ix spec. 
Sumpf-Hornklee Lotus uliglnosus 
Blau-Fichte Pleea pungens glauoa 
Rasen-Schmiele Deschampsia cespltosa 

Bendfeldl· Schröder . Franke Landschaflsarchllekten BDI-A· Kiel· Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 18.08.1992 I Grösse: ca. 0,7 ha I Nr.: 62 

Biotoptyp: Gehölz 

Lage: Sildllch BIssenmoor 

Geologie: Vererdeier Torf? 

Beschreibung: 
Kleine schmale Elchen~Birkenwaldparzelle vor einer Holstelle. Die Baumschicht wird vorwiegend von 
Hänge-Birken gebildet, hinzu kommen Eichen und Vogelbeere. Die Blrk,en sind zum Teil stark ge-
sChädigt. Die Krautschicht wirdvor allem von lockerem Brombeer- und Himbeergestrüpp gebildet. 
Weiterhin sind Bestände des Säurezeigers Schlängel-Schmiele vorhanden. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Grünland, Bßbauung 

Belastung, Gefährdung: 
Ablagerungen von Gartenablällen und Holz. Durch das Gehölz ist eine ZUfahrt zur Holstelle geschla-
gen. 

Bewertung: 
Sehr kleinflächig, aber landschaftstypisches Element mit Rückzugs/unktionen sowie lokaler Bedeu-
tung filr den Arten- und Biotopschutz. 

Empfehlung: 
Gartenabfälle entfernen, ansonsten keine Pflege nötig. 

Schutzstatus: 
LWaldG 

Bendreldt ' Schrödar . Franke Landschaftsarchltek1en BOLA· Ktel ~ Schwertn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 62 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Strauch- und Baumschloht: 
Gemeine Birke Be/ula pendula 
Stiel-Eiche Queraus robur 
Eberesche Sorbus auouparia 
Faulbaum Frangula ainus 
Zitter-Pappel Populus tremula 

Krautschloht: 
VielblOtlge Weißwurz Polygonalum mulflt/orum 
Sohlängel-Schmlele Avenel/a flexuosa 
Große Brennessei Urtiea dioica 
Brombeere RUbus fruticosus 
Weiches Honiggras Holaus mollis 
Himbeere Rubus idaeus 
Maiglöckchen Conva/laria maja/is 

Sandfeldl· Schröder • Franke LandschaftsarchllBktBn BDLA . KIBI· Schwann 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 15.08.1992 I Grösse: ca. 2.800 m' I Nr.: 63 

Biotoptyp: Gehölz 

Lage: Südlich Bissenmoor, an der Stadtgrenze. 

Geologie: -

Beschreibung: 
Sehr kleines, überwiegend von Ahorn geprägtes Gehölz. Stammdurchmesser der Bäume ca. 10 . 30 
cm. Die Krautschicht ist stark ruderallsiert und wird zum größten Teil durch Brennessei gebildet. Im 
Osten schließt sich ein kleiner Aufforstungsstreifen an. Hier dominieren ebenfalls die Brennessei und 
andere Ruderalarten, die Jungen Bäume sind nur wenig grOßer. Neben Laubgehölzen sind hier auch 
Fichten gepflanzt worden. 

Nutzung: -

. 

Kontaktnutzung: 
Weg, Grünland 

Belastung, Gefährdung: -

Bewertung: 
Biotop mit Rückzugsfunktion. 

Empfehlung: 
Fichten entfernen. 

Schutzstatus: 

Bendteldt • Sohröder . Franke Landschaftsarohltekten BOLA· Kiel - Sohwertn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 63 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Krautschioht: 
Große Brennessei Urtlca d/a/aa 
Acker-Kratzdistel Cirsium aNense 
Gemeiner Gilbweiderich Lyslmachla vulgaris 
Giersch Aegopod/um podagrarla 
Knäuelgras Daatylls glomerata 
Kriechender Hahnenfuß Ranunoulus repens 
Kriechender Günsel Ajuga raptans 

Strauch. und Baumschicht: 
Berg-Ahorn Acer pseudop/atanus 
Eberesche Sorbus aUcuparfa 
Stiel-Elche Queraus robur 
Gemeine Roßkastanie Aesaulus hlppooastanum 
Platane PlaUmus aeer/folla 
Gemeine Birke Betula pendula . 
Spitz-Ahorn Acer platano/des 

, 

Bendfeldt • Schröder . Franke I.<tndsohaftsarchllekten BDLA • Kiel - Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 06.08.1992 I Grösse: ca. 2,1 ha I Nr.: 64 

Biotoptyp: Gehölz 

Lage: Nördlich BIssenmoor 

Geologie: Auf einem Hang. 

Beschreibung: 
Dieses Gehölz stockt auf einer Hangkante, dill Baumschicht wird vor allem von der Eiche gebildet. 
Die Krautvegetation ist unterschiedliCh ausgeprägt. Neben relatlvartenarmen Grasfluren (u.a. Knäul-
gras) sind Brombeergestrüppe und Waldarten ausgeprägt. In der Baumschicht sind einige Fichten 
vorhanden. 
Teile des Gehölzes gehören zu Privatgrundstücken und sind eingezäumt. Am westlichen Ende des 
Gehölzes dominiert Ahorn In der Baumschicht, die Krautschicht Ist stark ruderallsiert. Einige Wege 
und Trampelpfade sind vorhanden. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Bebauung, Grünland 

Belastung, Gefährdung: 
MOllablagerungen 

Bewertung: 
Von lokaler Bedeutung tUr den Arten: und Biotopschutz, prägendes Landschaftselement. 

Empfehlung: 
Langfristig Fichten entfernen, Müllablagerungen beseitigen .. 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG (Steilhänge im Binnenland) 

Bendlaldl • Sehrooer • Franke Landschaftsarehlleklen BDLA . Kiel· Schwarln 



Biotopkartierung Lan~dschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 64 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
strauch· und Baumschicht: 
Stiel-Eiche Quereus robur 
Gemeine Birke Betuf" penduJa 
Berg-Ahorn Acer pseudop/alanus 
Rchte Pfeea spec. 
Eberesche Sorbus aucuparia 
Schwarzer Holunder SambuGus nigra 
Gemeine Hasel Cory/us avel/ana 
Rot·Buche Fagus sy/valice 

Krautschicht: 
Große Brennessei Urtlea dlolca 
Schmalblättriges Weidenröschen Epilobium angustifolium 
Knäuelgras Daotylis glomerata 
Brombeere Rubus frut/cosus 
Vielblölige Weißwurz Polygonalum mulliflorum 
Breitblättriger Dornfarn Dryopler/s dilalala 
Gemeiner Efeu Hedera helix 
Wald-Sauerklee Oxalls aceloseIla 
Haln·Rlspengras Poa nemora/ls 
Großes Schöllkraut Chelidonium malus 
Echte Sternmiere Siellaria holoslea 
Giersoh Aegopodlum podagrarla 
Gemeiner Tüpfelfarn Polypodium vulgare 

Bandfeldl· Schtöder • Franke Landsehallsarehllekten BDLA . Kiel· Schwann 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 19,08.1992 I Grösse: ca. 3,2 ha I Nr.: 65 

BIotoptyp: Wald 

Lage: Östlich der Ortslage Bissenmoor 

Geologie: -

Beschreibung: 
Der Wald wird von einem Buchenwald auf sauren Slandortverhältnlssen geprägt, wie die Arten der 
Krautschicht, z.B. Sauerklee, Maiglöckchen und SChattenblume zeigen. Die Baumschioht wird fast 
ausschließlich von der Buche gebildet, eine Strauchsohlcht Ist kaum vorhanden. 
Im westlichen Tell des Waldes sind zwei kleine Lichtungen vorhanden, wobei die .eine von einer mit 
Brennessei dominierten RUderalfläcl1e bewachsen Ist, während die andere Wiesencharakter aufweist. 
Kleinflächig sind junge Zitterpappeln und Ahornbestände vertreten, die ebenfalls eine von Brennes-
sein dominierte Krautschicht aufweisen. 
Im Westen befinden sich die Reste eines Parks, ein Teil der Parkbäume ist noch erhalten, die Kraut-
sohicht ist auch hier überwiegend ruderalisiert.Das Gehölz an der Hangkante 1 (Biotop Nr. 64Y und 
der Wald gehen in einen anderen Ober. Im Osten schließt sich ein größerer Fichtenforst an, in dem so 
gut wie keine Krautschioht entwickelt ist. 

Nutzung: 
Zum Teil forstlich. 

Kontaktnutzung: 
Bebauung, Fichtenforst, Straße, Grünland. 

Belastung, Gefährdung: 
Keine direkte Gefährdung gegeben. 

Bewertung: 
Typischer Waldbestand, nährstoffärmerer Boden. Von lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotop-
schutz, Rückzugsfunktion. 

Empfehlung: 
Den angrenzenden Nadelwald langfristig in naturnahe Waldgesellschaft umbauen. 

Schutzstatus: 
LWaldG 

Bendfefdt . Schröder . Franke LandschaftsarchItekten BOLA· KIel ~ SChwerIn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Faunistische Beobachtungen: 
Buntspecht 
Rehe 

SE1ltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Strauch- und BaumsChjcht: 
Rot,Buche Fagus sy/vatlca 
Hainbuche Carplnus betulus 
Gemeine Fichte Picea ables 
Berg-Ahorn Acer pseudop/atanus 
Gewöhrlliahe TraUbenkirsche Prunus padus 
Zitter-Pappel Popu/us tremu/a 
Spierstrauch Spiraea spec. 
Stiel. Eiche Quercus robur 
Gemeine Esohe Fraxinus exce/sior 
Gemeine Hasel Cory/us avel/ana 
Gemeine Birke Betulapendula 
Eberesche Sorbus auouparia 
Verschiedene Ziergehölze 

Krautschloht: 
Maiglöckchen Convallarla mi1jalis 
Wald-Sauerklee Oxalis acetosella 
Kleines Immergrün Vlnca m/nor 
Gemelrler Efeu Hedera helix 
Stechpalme Ilex aquifollum 
Breitblättrige r Dornfarn Dryopteris dilatata 
Eohte Sternmiere Stellaria holostea 
Zweiblättrige Sohattenblume Maianthemum blfolium 
VielblOtige Weißwurz Pa/ygonatum mu/tiflorum 
Brombeere Rubus frul/casus 
Giersch Aegopodium podagrarla 
Gundermann G/echoma hederaeea 
Große Brennessei Urtiea dloioa 
Gemeine Quecke Agropyron repens 
Gemeiner Wurmfarn Dryopterls filix,mas 
Japanischer Stauden knöterich Reynoutria japonloa 
Hain-Rispengras Poa nemoralis 
Gemeines Rispengras Poa triv/alis 
Waldmeister Ga/ium odoratum 
Gemeiner Klettenkerbel Tarilis japan/ca 
Himbeere Rubus idaeus 
Karthauser Wurmfarn Dryopteris car/hus/ana 
Deutsches Geißblatt Lanlcera periclymenum 
Pfeifengras Mol/nia caerulea 

Nr.: 65 

Bendfaldl . Schrödar • Franke t.andschaf!sarchlleklan BOLA· Kiel - Schwertn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 19.08.1992 I Grösse: ca.2 ha I Nr.: 66 

Biotoptyp: Gehölz 

Lage: Bissenmoor, an der Weddelbrooker Straße. 

Geologie: -

Beschreibung: 
Kleiner Eichen-Blrkenwald. In der Baumschicht dominieren meist noch relativ junge Elchen und Bir-
ken. Die Krautschloht ist vorwiegend durch ein Geflecht von Brombeer und Waid-Geißblatt geprägt. 
Stellenweise sind größere Bestände der Schattenblume vor.handen. 
Im Süden treten vermehrt Zitterpappeln auf, die Krautschicht ist hier stark ruderallsiert und von 
Brennessei geprägt. 
Der östliche Bereich wird von Fichten dominiert; hier ist keine Krautschicht entwickelt. Das Gehölz ist 
von einem Graben umgeben. 
Weiter östlich liegt abgetrennt von Obstwiesen der HofsteIle noch eine kleine, von Eichen und Birken 
dominierte Gehölzfläche. 

Nutzung: 
Zum Tell forstlich. 

Kontaktnutzung: 
Straße, Gehöft. 

Belastung, Gefährdung: -

Bewertung: 
S'lhr kleines Waldstück mit RückzugsfunktIon, von lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotop-
schutz. 

Empfehlung: 
Flehten langfristig entfernen. 

. 

Schutzstatus: 
LWaldG 

Sendleldl • SChröder . Franke LandschaftsarchItekten SOLA • Klel- Schwann 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 66 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Krautschicht: 
VielblOtJge Weißwurz POlygonatum mul/lflorum 
Mauerlattich Myeelis muralis 
Zweiblättrige Schattenblume Maianthemum bifo/ium 
Echte Sternmiere Stellaria holos/ea 
Brombeere Rubus frutleosus 
Goldnessel Lamiastrum galeobd%n 
Deutsches Geißblatt Lonloera per/e/ymenum 
Breitblättriger Dornfarn Dryopteris dJ/atata 
Große Brennessei Ur/lea dla/oa 
Echter Baldrian Valeriana ofiloinaJ/s 

Strauch- und Baumschicht: 
Rot-Buche Fagus sy/valiea 
Stiel-Eiche Oueraus robur 
Eberesche Sorbus aueuparia 
Gemeine Birke 8eMa pendula 
Faulbaum Frangula ainus 
ZllIer-Pappel Populus tremu/a 
Gemeine Fichte Pieee ables 
Schwarzer Holunder Sambuous nigra 

, 

, 

Bendfefdt . Schröder ' Franke LandschaftsarchItakten BOLA· Klei ~ Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 
. 

Datum: 19.08.1992 I Grösse: ca. 2.4 ha I Nr.: 67 

Biotoptyp: Teich 

Lage: Östlich Bissenmoor. westlich B 4, an südlicher Stadlgrenze. 

Geologie: -

. 

Beschreibung: 
Angelteich mit überwiegend steilen, zum größten Tell mit Holz oder anderEm Materialien befestigtes 
Ufer. !=ine Röhrichtzone Ist so gut wie nicht ausgeprägt. Zur Weddelbrooker Straße hin und im We-
sten wird die Anlage von einem artenreiohen Laubgehölz mit Wald-Krautschlcht umgeben, in dem 
aber <luch Nadelbäume zu finden sind. Überall am Teich sind Unterstände und Trampelpfade ans 
Ufer vorhanden. 
Der Teich wird durch einem Damm von dem nächsten Teich getrennt. Hier drückt das Wasser duroh 
den Damm, so daß an einigen Stellen RÖhrlchtvegetation vorhanden ist. 
Der benachbarte Teich. der nicht mehr zum Stadtgebiet gehört. ist naturnäher ausgeprägt. Die Ufer 
sind weniger verbaut und zum Teil mit Gebüsch bes\anden. Das Wasser ist flach, so daß sich eine 
große Röhrichtzone mit Schachtelhalm und Rohrkolben gebildet hat. Das Wasser ist etwas trübe. 

Nutzung: 
Angelteich 

Kontaktnutzung: 
Straße, weitere Teiche. Grünland. 

Belastung, Gefährdung: 
Eutrophierung. zu starke Nutzung. 

Bewertung: 
Von lokaler Bedeutung für den Arten- und BIotopschutz. 

Empfehlung: 
Ufer zumindest in Teilbereichen naturnah gestalten. Eventuell Anlage von Angelstegen. um die Ve-
getatfonsbestände zu schutzen. 

Schutzstatus: 

eandfaldl • SChrlldar· Franke Landschaftsarchllekten BOLA· Klal - Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr,: 67 

Faunistische Beobachtungen: 
Stockenten 
Heidelibelle Sympetrum spee. 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: . 

KrautschichI: 
Große Brennessei Urtlea dioioa 
Giersch Aegopodium pOdagraria 
Wald-Veilchen Viola sylvalloa agg. 
Großes Schöllkraut Chelidoniummajus 
Hain-Rispengras Poa nemorali$ -

S\rauch- und Baumscbichl: 
Rot-Buche Fagus sylvatlca 
Schwarz-Erle Ainus glulinosa 
Gemeine Fichte Piaea ablas 
Berg-Ahom Acer pseudoplatanus 
Elngriffllger Weißdorn Cralaegus monogyna 
Eberesche Sorbus aucuparla 
Gemeine Hasel Corylus avellana 
Grau-Weide Sanx einerea 

Feuchtez~iqer: 

Wasser-Schwertlilie IrIs pseudacorus 
Gemeines Schilf Phragmites austral/s 
Wasser-Minze Mantha aquatica 
Gemeiner Wasserdost fEupatorium aannabinum 
Behaartes Weidenröschen Epilobium hirsufum 
Echte Zaunwinde Calystegia sepium 
Bittersüßer Nachtschatten Solanum duleamara 
Dreiteiliger Zweizahn Bldens Ir/partita 
Flatter-Binse Juncus effusus 
Ufer-Wolfstrapp Lyaopus europaeus 
Bachbunge Veronlea beccabunga 
Sohmalblättrlger Rohrkolben Typha angustlfolia 
Kleine Wasserlinse Lemna minor 
Schlamm-Schachtelhalm Equlsetum fluviatile 
Glieder-Binse Juncus articulatus 
Nickender Zweizahn Bidens eernua 
Gemeiner Froschlöffel AI/sma plantago-aquatlea 

Sendfeld! . Schröder • Franke Landschaftsarchl!ek\en SDLA • Kiel - Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 1988 I Grösse: ca. 2.200 m' I Nr.: 68 

Biotoptyp: Feuchbrache, Graben, Feldgehölz. 

Lage: Ohlauniederung, Golfplatz. 

Geologie: -

Beschreibung: -

Auf einer ehemaligen Feuchtwiese hat sich untsr Einbeziehung des randllchen Grabens ein kleInräu-
miger Komplex unterschiedlicher Lebensräume gebildet. Das Gehölz wird duroh Erlen und Weiden 
geprägt; Im Unterholz finden sich vor allem Brennessei und Rohr-Glanzgras. Die Pflanzend ecke der 
Brachfläche, deren Nutzungsaufgabe schon längere Zelt zurückliegt, wird Oberwiegend von konkur-
renzkräftigen Hochstauden und Gräsern .der Feuchtwiese aufgebaut. Der Graben zeichnet sich durch 
Wasserhahnenfuß, Wasserstern und Wasserlinsen aus. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Weg, Golfplatz. 

Belastung, Gefährdung: 
Verarmung durch fortschreitende Ausbreitung produktionskräftiger Nltrophyten und Gehölze. 

Bewertung: 
Obwohl aus botanischer Sicht keine Besonderheit, bietet dieses Biotop Im augenbicklichen Zustand -
trotz geringer Ausdehnung durch seine Anbindung an das Knicknetz und Ober den Graben an die nah 
gelegene Ohlau sowie durch seine hohe Strukturvielfalt • viele wertvolle Habitatnischen für eine 
reichhaltige Lebensgemeinschaft. 

Empfehlung: 
Regelmäßige Mahd der Brachfläche (mindestens einmal, besser zweimal pro Jahr), Abtransport der 
Streu. 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a I..NatSchG (Sonstige Sukzessionsfläche) 

Bendreldt • schröder . Franke Landschaftsarehltek1en BOLA· Kiel" Schwenn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 68 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 

Schwarz-Erle Ainus glut/nasa 
Grau-Weide Ballx olnerea 
Vielnervige Weide Salix x multinetVls 
Große Brennessei Ur/laa dla/aa 
Rohr-Glanzgras Phalar/s arund/naoea 
Echtes Mädesüß Fillpendula ulmaria 
Kohldistel Cirs/um oleraceum 
Wasser-Schwaden Glyaer/a max/ma 
Echte Zaunwinde Calystegla sep/um 
Gemeiner Blutweiderich LY/hrum salioaria 
Flatter-Blnse Juncus effusus 
Gemeiner Wasserhahnenfuß Ranunaulus aquatl//s 
Gemeiner Frosohlöffel Alisma plantago-aquatlaa 
Sumpf-Wasserstern Oal/i/riche palustris agg. 
Kleine Wasserlinse Lemna mlnor 

Bendfeldt • Schrödor· Franke Landsohaftsarchilekten BDLA . Klel- Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 11.09.1992 I Grösse: ca. 0,6 ha I Nr.: 69 

Biotoptyp: Gehölz 

Lage: Reiherstieg 

Geologie: -

Beschreibung: 
Am Rande des Fichtenferstes hat sich ein Bereich entwickelt., der sich durch einen dicht<in Blrken-
Jungwuohs auszeichnet. Unterhalb von noch vorhandenen Fichten stehen Birken mit einem Durch-
messer von 3 - 5 cm. Nördlich an einer lichteren SteUe entlang eines Weges kommen weitere Gehöl-
ze auf wie z.B. Zitterpappel. Hier hat sich eine Krautschicht aus Brennessein entwickelt. Direkt neben 
dem Weg ist dagegen trockenheltsliebende Vegetation zu finden. Große Bestände werden hier von 
der Sand-Segge bestanden. 
Auch auf der Fläche der ehemaligen Sandgrube haben sich an den Kanten Gehölzbestände entwik-
kelt. Hier dominieren Ahorn und Eiche. 
In der Mitte der Sandgrube hat sich Ruderalvegetation entwickelt; die angepflanzten jungen Laub-
bäume sind nur zum Teil angewachsen. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Flchtenfcrst, ehemalige Sandgrube. 

. 

Belastung, Gefährdung: -

Bewertung: 
Biotop mittlerer Wertigkeit 

Empfehlung: 
Trockenbereiche freihalten, Gehölz zu einem naturnahen Elchen-Buchenwald entwickeln. 

Schutzstatus: 
Teilflächen Verdacht § 15a LNatSchG I 

eendfeldt . Schröder • Franke Landschaftsarchitekten 80LA • Kiel· Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 69 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Strauch- und Baumschicht; 
Gemeine Birke Be/via pendula 
Schwarzer HolunderSambucus nigra 
Zitter-Pappel Populus tremula 
Gemeine Fichte Pioell abies 
Stiel-Eiche Querous robur 
Berg-Ahorn Acer pseudopilltanus 

Kreutschlcht: 
Sand-Segge Carex arenarla 
Große Brennessei Urtloll dloloa 
Gemeines Rispengras POil trlvialls 
Rot-Straußgras Agrostis tenuis 
Gemeiner Thymian Thymus pu/egloldes 
Spitz-Wegerloh Plantago lanceolata 
Rundblättrige Glockenblume Campanula rotundlfolla 
Tüpfel-Johanniskraut Hyperlcum pelforatum 
Sand-Reltgras Calamagrostls epigejos 
Gundermann. Gleohoma hederacea 

8endfeldt· Sch,öder· Frank. Landsch.ftsarchltekten BDLA . Kiel- Schwann 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 1988 I Grösse: ca. 1 :700 m' I Nr.: 70 

Biotoptyp: Feldgehölz, Feuchtbrache 

Lage: Ohlaunlederung, Golfplatzgelände 

Geologie: • 

Beschreibung: 
Kleines Erlangeh61z mit vorgelagertem Brachestreifen auf der TeIlböschung am westlichen Tell dilr 
Ohlau. In der Brache treten Hochstauden, wie Kohldistel, Mädesüß und Brennessein, sowie Weiden 
dominant auf. 
Das Gehölz wird vollständig von Erlen aufgebaut. Am Nordrand verläuft ein kleiner Graben, der vom 
Verbindungsweg kommend Im Bereich des Biotopes in die Ohlau mOndet. 

Nutzung: . 

Kontaktnutzung: 
Golfplatz, Ohlau, GrOnland. 

Belastung, Gefährdung: . 

Bewertung: 
RuckZugs- und Vernetzungsfunktlon zwischen Ohlau und Knicknetz. 

Empfehlung: . 

Schutzstatus: 
Verdacht § iSa LNatSchG (Bruchwald oder sonstige Sukzessionsfläche) 

Bendl.ldt . Schröder • Franke Landschaftsarchitekten BOLA· KIel· Schwenn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 70 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

ArtenJiste: 

Kohidistel Cirsium oleraoeum 
Echtes Mädesüß Filipendula ulmarla 
Grau-Weide Salix clnerea 
Große Brennessei Urtioa dioioa 
Schwarz-Erle AInus glutinosa 

/ 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 1988 I Grösse: ca. 1,4 ha I Nr.: 71 

Biotoptyp: Laubwald 

Lage: Ohlaunlederung, an der Stadtgrenze. 

Geologie: -

Beschreibung: 
Größeres Gehölz, das sich von der Hamburger Straße (B 4) über die Talkante bis an die Ohlau er-
streckt und von einem Bach durchflossen wird. 
Im Bereich der Straße wurden als bestaodsbildende Bäume überwiegend Elchen und Ulmen ge-
pflanzt. Hinzu treten Ahorn und Birke sowie die Sträucher Schlehe, Hasel, Weißdorn und Hainbuche. 
Mit zunehmender BodenfeuchtIgkeit in der Niederung kommt Erle zusammen mit Holunder zur Do-
minanz. In der Krautschicht finden sich im höher gelegenen Abschnitt verschiedene Arten mesophiler 
LaUbwälder, wohingegen im erlendominierten Tell fast ausschließlich Feuchte- und Stickstoffzeiger 
sowie schattentolerante Röhrichtarten auftreten. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
GOlfplatz, Straße. 

Belastung, Gefährdung: -

Bewertung: 
Typisch ausgeprägtes Gehölz verschiedener Feuchtestufen, von lokaler Bedeutung tor den Arten-
und Biotopschutz. 

Empfehlung: -

Schutzstatus: 
LWaldG 

Bendfeldl . Schröder . Fr.n~. Landschaftsarchlt.klen BDLA • Kiel· Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
strauch· und Baumschight: 
Stiel-Eiche Queraus robur 
Berg-Ulme Ulmus glabra 
Berg-Ahorn Acer pseudoplatanus 
Gemeine Birke Be/ula pendula 
Schlehe Prunus spinosa 
Gemeine Hasel Corylus avel/ana 
Eingrllfliger Weißdorn Cra/aegus monogyna 
Hainbuche Carpinu5 betulus 
Schwarz-Erle Ainus glutinosa 
Schwarzer Holunder Sambuous nlgra 

Krautschicht 
Goldnessel Larn/astrum galeobdolon 
Hain-Sternmiere Stel/aria nemorum 
Echte SternmIere Stel/aria holostea 
Knoblauchsrauke AII/arla petiolata 
VielblOtige Weißwurz Polygona/um multiflorum 
Stinkender Storchschnabel Geranium robertianum 
Wald-Ziest Staohys sylvalica 
Gundermann G/eohoma hederacea 
Brombeere Rubus (rutioosus 
Kohidistel eirsium oleraoeum 
Echte Zaunwinde Calyateg!a sepium 
Gemeiner Gilbweiderich Lysimachia vulgaris 
Sumpf-Kratzdistel Cirslum pa/ustre 
Rohr-Glanzgras Pha/aris arundlnaoea 
Große Brennessei UrtiOB dloica 

Nr.: 71 

Bendfeld! . SchrOder . Franke Landschaftsarchllekten BDLA • Kiel· Schwann 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: Sommer 1998 I Grösse: ca. 3.200 ha I Nr.: 72 

Biotoptyp: Feldgehölz und Feuchtbrache 

Lage: Ohlauniederung. Golfplatzgelände 

Geologie: -

Beschreibung: 
Nur durch einen Pfad von Biotop 71 sowie durch einen schmalen Rasenstreifen von der Ohlau ge-
trennt, findet sich auf dem schwach geneigten Talhang südlich des Waldes ein Erlengehölz, dem eine 
Feuchtbrache vorgelagert ist. Durchzogen wird die Fläche von zwei, sich vereinigenden Gräben, die 
quellige und wasserzügige Bereiche entwässern. 
Das Gehölz wird überwiegend von Erlen unterschiedlicher Altersklassen aufgebaut, vereinzelt tragen 
auch Sträucher zur Strukturvielfall bai. Im Unterwuchs finden sich eine Reihe von Feuchtezeigern. 
In der artenreichen Brache, die durch Nutzungsaufgabe aus einer Feuchtweide hervorgegangen ist, 
finden sich konkurrenZkräftige Hochstauden und Gräser, wie Mädesüß, Kohidistel, Sumpf·Reitgras 
und Rohr-Glanzgras. Der obere Randstreifen der Brachfläche wird gelegentlich gemäht; hier gedei-
hen auch niedrigwüchslge Arten wie Wiesen-Segge und Glieder- Binse. An wasserzügigen Stellen in 
der Brache und am Hangfuß finden sich große Horste der Rispen-Segge. 
Durch das vorhandene Übergewicht produktionskräftIger, für Ruderalflächen charakteristischer Stau-
den gegenüber konkurrenzschwachen, meist IichUiebenden Arten des Feuchtgrünlandes deutet sich 
eine fortschreitende Monotoniesierung der Fläche an. 
Auffällig war die größe AnzahllJon Golfbällen sowohl In der Brachfläche wie im Gehölz, die ROck-
schlüsse auf gelegentliche Störungen aus dem Golfplatzbetrieb zulassen. 

Nut2;ung: -

Kontaktnutzung: 
Golfplatz 

Belastung, Gefährdung: 
Ausbreitung der Ruderalarten; Störungen Im Biotop durch ballsuchende Golfspieler. 

Bewertung: 
Obwohl sich der ökologische Wert der Brachfläche zur Zeit noch durch ein reiches Artenspektrum und 
damit verbunden ein großes Nahrungsangebot auszeichnet, wird er sich im Laufe der Zeit ohne eine 
schonende Pflege deutlich mindern. 

Empfehlung: 
Gelegentliche Mahd der Brachfläche; Ausdehnung des ungenutzten Bereiches bis an die Ohlau. 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG (Sonstige Sukzessionsfläche) 

Bandfeldt· Schröder . Franke LandschaftsarchUekten BOLA· KIel ~ Schwarln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 72 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 

Schwarz-Erle Ainus glutinosa 
Schwarzer Holunder Sambueus nlgra 
Grau-Weide Sallx einerea 
Flutender Sohwaden Glyeeria fluitans 
Bitteres Schaum kraut Cardamine amara 
Breitblättriger Dornfarn Dryopter/s dllatata 
Bittersüßer Nachtschatten Solanum du{camara 
Rohr-Glanzgras Phalaris arundlnacea 
Gemeiner Wasserdost Eupatarium cannab/num 
Echtes Mädesüß Flllpendula ulmaria 
Kohldistel Clrslum oleraceum 
Wald-Engelwurz Angellea sylves/rls 
Gemeiner Gilbweiderich Lysimaehia vulgaris 
Flatter-Binse Juncus effusus 
Knoten-Braunwurz Scrophularia nodosa 
Sumpf-Reitgras Calamagros/is canescens 
Sumpf-Hornklee Lotus ullginosus 
Wiesen-Segge Ca rex nlgra 
Glieder-Binse Junous art/au/atus 
Rispen-Segge Carex pan/cu/ata 

, 

BBndfeldl· Schnld.r . Franke Landschaftsarchllekten BOLA· Klel- Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 1988 I Grösse: 120 m2 I Nr.: 73 

Biotoptyp: Kleingewässer 

Lage: Ohlauniederung, Golfplatz 

Geologie: . 

Beschreibung: 
Nierenförmlge Neuanlage eines Kleingewässers. Die Gewässervegetatlon setzt sich bisher überwie-
gend aus eingebrachten und angepflanzten Arten zusammen. 
Die beiden Arten der Roten liste (Krebsschere und Alpen-Laichkraut) sind mit Sicherheit eingesetzt 
worden. Wie sich Ihre Bestände weiterhin entwickeln bleibt abzuwarten. Die Bestände des Wasserna-
bels und der Zwiebel-Binse werden sich wahrscheinlich aus dem Samenpotential der Fläche entwik-
kelt haben. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Golfplatz 

aelastung, Gefährdung: 
Das Gewässer wird häufig durch den Eintrag von Golfbällen gestört ( und dem anschließenden Ver-
such, sie wieder herauszuholen). 

Bewertung: 
Durch Anpflanzung relativartenreich, durch Golfbetrieb gestört. 

Empfehlung: 
Sohaffung einer naturnahen. extensiv gepflegten Kontaktzone von mehreren Metern Breite . 

Schutzstatus: . 

§ 15a LNatSohG (Andere stehende Kleingewässer) 

Bendfeldt . Schröder . Franke LandschaftsarchUektan BOLA· Kiel ~ Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 73 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
Krebsschere Stratlotes aloldes RL3 
Alpen-Laichkraut Potamogeton alpinus RL2 

Artenliste: 
Breitblättriger Rohrkolben rypha lalifolia 
Teich rose Nuphar spec. 
Kanadische Wasserpest Elodea canadensis 
Wasser-Schwertlllle Iris pseudacorus 
Ästiger Igelkolben Sparganium ereolum 
Sumpf-Potterblume Gal/ha palustris 
Zwiebel-Binse Juncus bulbosus 
Gemeiner Wassernabel Hydrocotyle vulgaris 

Bendfeldl . Schröder ' Franke LandschaftsarchUekten BDLA . Kiel" SChwetln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 11.09.1992 I GrÖsse:ca. 1 ha I Nr.: 74 

Biotoptyp: Wald 

Lage: Zwischen AKN-Bahn und Ohlaunlederung 

Geologie: -

Beschreibung: 
Relativ junger (0 10 ·40 cm), wahrscheinlich aus ehemaligem Nadelwald entstandener Laubwald. Im 
nördlichen Teil und Im Bereich östlich der AKN·Bahn dominieren Birken In der Baumschicht; die 
Kralltschicht besteht fast ausschließlich aus SChlängel-Schmiede und Moospolstern. Im südlichen 
Tell wird die Baumschicht dagegen vorwiegend von der Eiche aufgebaut. Die Krautschicht weist hier 
typlsohe Arten des Elchen-Buchenwaldes. wie z.B. Schattenblume und Maiglöckchen, auf. 
In der Baumschicht sind noch vereinzelt Nadelbäume vorhanden. 
Im Süden schließt sich ein lichterer Nadelwald an. der vor allem Adlerfarn in der Kr"utsohicht auf· 
weist. 

Nutzung: 
Eventuell forstlich 

Kontaktnutzung: 
I Golfplatz, Parkplatz, Bahn 

Belastung, Gefährdung: -

Bewertung: 
Standortlypische Laubbestäncte von lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz. 

Empfehlung: 
Auch verbliebene Nadelbäume entfernen. 

Schutzstatus: 
LWaldG 

8andfetdt . SchrOder . Franke Landschattsarchltekten BDLA ' Klal ~ Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 74 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten : 

Artenliste: 
Strauch- und Baumschicht: 
Stiel-Eiche Querous roour 
Gemeine Birke Betula pendula 
Kiefer Pinus speo. 
lärche Larix spec. 
Moor-Birke Betula pubesoens 
Gewöhnliche Traubenkirsche Prunus padus 

Krautschichti 
SChlängel'Schmiele Avenella flexuosa 
Deutsches Geißblatt Lonioera perlolymenum 
Breitblättriger Dornfarn Dryopteris dllatata 
Moos 
Zwelblättrig~ Schattenblume Maianthemum bifolium 
Vlelblütige Weißwurz Polygonatum multi/lorum 
Eohte Sternmiere Stel/aria holostea 
Maiglöckchen Conva/laria m"jalls 
Adlerfarn Pteridlum aquilinum 

Bendfeldt . Schröder. Franke Landschaftsarchitekten BDLA ' Klel- Schwann 



Biotopkartierung Landschaitsplan Bad Bramstedt 

Datum: 22.09.1992 I Grösse: ca. 0,6 ha I Nr,: 75 

Biotoptyp: ~ewässer 

Lage: Im Park östlich BIrkenweg. 

Geologie: - , 

Beschreibung: 
Im Park angelegter Teich mit einer kleinen Insel. Die Ufer sind alle befestigt, auf der Insel mit Feld· 
steinen, ansonsten mit Betonrasengittersteinen. Es ist keinerlei Röhricht- oder Feuchtvegetatlon vor-
handen, außer einem kleinen eingezäunten Versuch, Röhricht an~usledeln. Der Park schließt sich 
sofort an die Uferbefestigung an. 
Die Insel ist mit Birken und Fichten bestanden, auf ihr sind viele Entenhäuser aufgestellt. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Park 

Belastung, Gefährdung: 
Eutrophierung und Verhinderung von Röhrichtbildung durch starken Vogelbesatz. 

BewertUllg: 
Im derzeitigen Zustand nur von geringer Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz. 

Empfehlung: 
Naturnahe Umgestaltung. 

Schutzstatus: 

Bendfe!dt· Schröder ' FranKe Landschaftsarchllekten BOLA· Kiel· Sehwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 75 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 

Aufgrund der naturfernen Ausprägung keine Arten aufgenommen. 

Bendfeldt . Schröder ' Franke laodschaftsarchllekten BDLA . Kiel· Schwer!n 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 22:09.1992 I Grösse: ca. 1,7 ha I Nr.: 76 

Biotoptyp: Lockeres Gehölz 

Lage: An der Oskar-Alexander-Straße 
~ 

Geologie: 
Sand 

Beschreibung: 
Auf einer Kahlschlagfläche eines Nadelforstes hat sich ein lockeres Gehölz entwickelt. 
Einige größere Birken sind stehen geblieben, neu aufgekommen sind vor allem Birken und Eichen, die 
unterschiedlich dlohte Bestände bilden. Die Krautschloht ist divers ausgeprägt, z.S. dominieren 
Schlängel-Schmlelen- Bestände, In einigen Bereichen kommen aber auch andere Gräser zur Do-
minanz. Kleinflächig sind Sand-Segge-Bestände entwickelt, die sich den Sandtrockenrasen zuordnen 
lassen. Ein großer Teil der Fläche ist allerdings mit Moosen und Keimlingen des Sauerampfers be-
deckt. Lur Straße hin scheinen kleinflächig feuchte Standortbedingungen vorzuherrschen, hier kom-
men Feuchtezeiger vor. 
Die Fläche Ist im Moment recht uneinheitlich, sie würde sich bei weiterer Sukzession In einen, von 
Eichen und Birken dominanten Wald entwickeln. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Straße, Fichtenforst 

Belastung, Gefährdung: 
Durch WIederaufforstung mit Nadelbäumen gefährdet. 

Bewertung: 
Dynamischer Bestand mit lokaler Bedeutung fOr den Arten- und Biotopschutz. 

Empfehlung: 
Der Sukzession überlassen. 

. 

Schutzstatus: 
Vermutlich LWaldG 

Bandfeldt . Schrödar • Franke Landschaftsarchitekten BDLA • Kiel- SChwarIn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Faunistische Beobachtungen: 
Kaninchen 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Strauch· und Baumschicht: 
Gemeine Birke Betu/a pendula 
Schwarzer Holunder Sambucus nlgra 
Stiel"Eiohe Quereus (obur 

Krautschicht: 
Rohr-Glanzgras Phalaris arundinaeea 
.HImbeere Rubus idaeus 
Sumpf-Rispengras Poa palustris 
Karthäuser WUrmfarn Dryopteris earthusiana 
Schlängel"Schmlele Avenel/a flexuosa 
Sand-Segge Carex arenaria 
Kleiner Sauerampfer Rumex "eetosel/a 
Becherfleohle Cladonia spac. 
Wolliges Honiggras Holaus lanatus 
Rot"Straußgras Agrostis tenuis 
Brombeere Rubus (rUficosus 
Große Brennessei Urtiea dloiea 
Sand-Reltgras Calamagrostis flpigejos 

Nr.: 76 

. 

Bendfeldt . Schröder ' Franke LandschaHsarchllekten BOLA· Kiel ~ Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 25.06.1991 I Grösse: ca. 0,7 ha I Nr.: 77 

Biotoptyp: Laubgehölz 

Lage: Talaue der Schmalfelder Au, östlich der Oskar-Alexander-Straße. 

Geologie: -

8eschreibung: 
Gehölzanpflanzung, in der die nicht heimische Grau-Erle dominiert. Die Krautschicht wird von Brenn-
nessel charakterisiert. 

Nutzung: 
Forstlich 

Kontaktnutzung: 
Schmalfelder Au, Grilnland, Fichtenforst. 

Belastung, Gefährdung: 
Nicht heimische Gehölzanpflanzung in der Talaue. 

Bewertung: 
Von geringer Wertigkeit. 

Empfehlung: 
In extensives Grilnland umwandeln. 

Schutzstatus: 

Bendfeldl . Schröder· Franke Landsohafts.rehlteklen BOLA· Kiel - Schwertn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 77 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Strauch- und Baumschicht: 
Grau-Erle Ainus Inoana 
Schwarzer Holunder Sambuous nigra 

Krautschicht: 
Große Brennessei Urtloa diaioa 
Gundermann Gleohama hederacea 
Gemeines Rispengras Poa trivialis 
Moschuskraut Adoxa moschatellina 
Kriechender GOnsei Ajuga replans 
Kriechender Hahnenfuß Ranunculus repens 

, 

Sendreldt • Sohr6der . Franke Landschaftsarchitekten BDLA • Kiel - Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Sad Bramstedt 

Datum: 25.06.1991 I Grösse: Cf!. 1,2 ha I Nr.: 78 

Biotoptyp: Laubwald 

Lage: Westliche Stadtgrenze; an der Oskar-Alexander-Straße. 

Geologie: 
Torf 

Beschreibung: 
Kleiner, von Wegen durchschnittener Birkenwald. Die Baumsohioht wird von der Moor-Birke domi-
niert. 
Die Krautschicht wird auf den trockenen Standorten von Schlänge I-Schmiele und Pfeifengras ge-
prägt. In der Mitte der Fläche befinden sich feuchle bis nassse Mulden, hier sind z,B. größere Be-
stände des Flammenden Hahnenfusses und des Wolfstrapps zu finden. 

Nutzung: 
Erholung 

Kontaktnutzung: 
Straße, Parkplatz. 

Belastung, Gefährdung: 
Von Wegen stark zerschnitten, so daß kaum noch größere zusammenhängende Flächen vorhanden 
sind. MOllablagerungen. 

Bewertung: 
Zwar relativ naturnah ausgebildet, aber durch Zerschneidung beeinträchtigt. Von lokaler Bedeutung 
für den Arten- und Biotopschutz. 

Empfehlung: 
Wegenetz einschränken, 

Schutzstatus: 
LWaldG , 

Bendfeldt ' Schröder . Franke LandschaHsarohltekten BOLA· Kiel - Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr,; 78 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Strauch- und Baumschicht: 
Moor-Birke Betula pU/:Jesoens 
Gemeine Kiefer Plnus sylvestris 
Flehte Picea spec. 
Stlel-Eiohe Querous robur , 
Eberesohe Sorbus aucuparla 
Obrwelde Sa/ix of. aur/ta 
Faulbaum Frangula ainus , 

Krautsohioht: 
Pfeifengras Mo/inla oaerulea 
Sohlängel-Schmiele Avenella flexuosa 
Karthäuser Wurmfarn Oryopterls clilrthus/ana 
Himbeere Rubus /daeus 
Deutsches Geißblatt Lon/cera perlclymenum 
Flammender Hahnenfuß Ranunoulus flammula 
Drelnervige Nabelrniere Moehr/ng/a trinerv/a 
Maiglöckchen Convallaria maja/is 
Sumpf-KratZdistel Cirs/um palustre 
Große Brennessei Urtlea dlolca 
Breitblättriger Domfarn Oryopteris dilala/a 
Sumpf-Labl<raut Ga/ium palustre 
Gemeiner Gilbweiderioh Lysimachla vulgaris 
Wlesen-Sohaumkraut Cardamlne prafensis 
Ufer-Wolfslrlilpp Lycopus europa9us 
Flatter-Blnse Junous effusus 

Bendfeldt . Schröder . Franke Landschattsarchltek1en BOLA. Kiel ~ schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 22.09.1992 I Grösse:- I Nr.: 79 , 
Biotoptyp: Gewässer 

Lage: Zwischen Oskar-Alexander-Straße und Birkenweg. 

Geologie: -

Beschreibung: 
Relativ neu angelegtes Kleingewässer. Die Ufer sind tlach, Im oberen Bereich steil ausgebildet. Der 
untere Uferbereich ist mit gewässertypischer Vegetation bestanden. Der obere Uferbereich ist vor 
allem von Brennessein und Flatler-Blnse bestanden. An zwei Stellen hat sich ein noch lOckiges Rohr-
kolben-Röhricht angesiedelt. 
Das Wasser ist eutrophlert mit braun-grüner Farbe. 

Nutzung: 
Eventuell Fischzucht. 

Kontaktnutzung: 
Laubwaldaufforstung 

Belastung, Gefährdung: -

. 

Bewertung: 
Das Kleingewässer erhöht die Standortvielfalt im Gebiet, es ist von lokaler Bedeutung für den Arten-
und BIotopschutz. 

Empfehlung: 
Weitere Entwicklung abwarten. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Andere stehende Kleingewässer) 

Bendteldt. Sohröder . Franke LandschaftsarchItekten BOLA, Kiel· Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 79 

Faunistische Beobachtungen: 
Fische 
Sympetrum spec. 

Seltene Pflanzenarten~ 

Artenliste: 

Breitblättriger Rohrkolben Typha lat/folia 
Sumpf-Vergißmeinnicht Myosot/s palustris 

, 

Flatter·Blnse Juncus effusus 
,Glieder-Binse Juncus artle(l/atus 
Kröten-Binse Juncus bufonlus 
Gemeiner Froschlöffel Alisma plantago-aquat/ea 
Schwimmendes Laichkraut Potamogeton natans 
Flammender Hahnenfuß Ranunculus flammula 
Sumpf-Dotlerblume Caltha paluslrls 
Ästiger Igelkolben Sparganlum eree/um 
Gemeine Sumpfsimse Eleocharis palustris 
Nickender Zweizahn Bidens eernua 

Bendfeldl· Schröder • Franke candschaftsarchlleklen BDLA· Kiel- Schwerln 



. 

Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 
, 

Datum: 22.09.1992 I Grösse: - I Nr.: 80 

Biotoptyp: Gewässer, Gehölz 

Lage: Zwischen Oskar-Alexander-Straße und BIrkenweg. 

Geologie: -

Beschreibung: 
Neben einer Grau-Erlenpflanzung mit ruder-alisierter Krautschicht ist ein Fischteich angelegt worden. 
Die Ufer sind ± stell ausgeprägt und ellenfalls mit Grau-Erlen bewachsen. Am Ufer finden sich ver· 
elnzelt Feuchtezeiger. Röhricht- oder Wasservegetatiön Ist nicht vorhanden, lediglich ein kleiner See· 
rosen bestand wurde eingesetzt. Südlich des Fischteiches findet sich ebenfalls eine kleine Grau-
Erlenpflanzung. Nördlich des Teiches hat sich· vermutlich auf dem Teichaushub- eine nitrophytische 
Ruderalflur entwickelt. 
Das Gewässer ist braun-trüb, auf dem Teichgrund finden sich Laubdetritus. 

Nutzung: 
Fischteich 

Kontaktnutzung: 
. 

FlchtenforsVGrÜnland. 

Belastung, Gefährdung: 
Naturfarne Ausprägung 

Bewertung: 
Künstliche Struktur und artenarme Teichanlage mit standortfremder Gehölzpflanzung. Im jetzigen 
Zustand nur von geringer Bedeutung für den Arten- und Biolopschutz. 

Empfehlung: 
Naturnah gestalten. 

Schutzstatus: 

Sendfeldl . Schröder . Franl<e Landschaftsarchitekten BOLA· Kiel· Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedl Nr.: 80 

Faunistische Beobachtungen: 
. 

Fische 
Großlibellen 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Feuchtezeiger: 
Ufer-Wolfstrapp Lycopus europaeus 
Sumpf-Vergißmeinnlcht Myosotls paluslris 
Pfennigkraut Lysimachia nummularia 
Flatter-Blnse Junous effusus 
KohldJstel Clrs/um oleraceum 
Gemeiner Froschlöffel AI/sma plantago-aqual/ca 
Seerose Nymphaea speo, 

Gehölz: 
Grau-Erle Ainus /noans 
Schwarzer Holunder Sambucus n/gra. 
Grau-Weide Sallx clneres 

RUderalislerungszeioer: 
Große Brennessei Urtloa dloloa 
AcI\er-l(ratzdlsteJ Cirsium arvense 

Sonstige: 
Gundermann Gleohoma hederacea 
Gemeines Rispengras Pos trivialis 
Kriechender Hahnenfuß Ranunculus repans 
Kriechender Günsel AJuga raplans 

• 

8endreldl . Schröder· FranKe LandschaNsarchlleklen BOLA· Kiel - Schwertn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 18,09,1992 I Grösse: ca, 3.000 m' I Nr.: 81 

BIotoptyp: Sandtrockenrasen 

Lage: Zwischen Birkenweg und Ohlenau, 

Geologie: 
Sand 

Beschreibung: 
. 

Sandgrube auf einer Weide, Der Oberboden ist neben der Kuhle zu einem Wall, der mit Quecke be-
standen Ist, aufgeschüttet. Die kleine Grube selber ist flach, neben offenen Sandflächen sind großflä-
chig Bestände des Frauenhaarmooses vorhanden. 
An den Rändern kommen weitere Sandtrockenrasenarten hinzu. 

Nutzung: 
Sandgrube 

Kontaktnut:wng: 
Grünland 

Belastung, Gefährdung: 
Durch Zuschüttung oder zu intensive Bewaldung gefährdet. 

Bgwerlung: 
Kleiner wertvoller Trockenrasenbestand von lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz. 

Empfehlung: 
Keine Pflege oder ähnliches nötig, 

Schutzstatus: 

8endfeldl . Schröder . Franke Landschaf1sarchltekten BDLA . Kiel· SchWann 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 81 
, 

Faunistische Beobachtungen: 
Feuerfalter 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 

Schlängel-Schmiele Avene/la tlexuosa 
Kleiner Sauerampfer Rumex acetose/{a 
Rot-Straußgras Agrostls tenuis 
Beoherflechte Cladonla spec. 
Frauenhaarmoos POlytrichum p/liferum 
Beuernsenf Teesdalfa nudlcaulis 

Bendfeldt. Schröder . Franke Landschaflsarchltekten BOLA· Kiel ~ Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 18.09.1992 j Grässe: ca. 3.700 m2 I Nr.: 82 

Biotoptyp: Feuchtgrünlandbrache 

Lage: Zwischen Birkenweg und Ohlau. 

Geologie: . 

Beschreibung: 
Stark ruderallslerte Feuchtgrilnlandbrache. Die Vegetation wird überwiegend von Wasser-Schwaden 
und Brennessei gebildet. Hinzu kommen Kohldisteln. 
In einer kleinen Teilfläche dominiert Rohr·Glanzgras. Die konkurrenzschwächeren FeuchtgrOn· 
landarten sind bereits verdrängt worden. 
Das umgebende Grünland ist als artenarmes FeuchtgrOnland zu bezeichnen, es wird relativ Intensiv 
genutzt, enthäll aber noch Feuchtezeiger wie Kohldistel und Mädesüß. 

Nutzung: . 

Kontaktnutzung: 
Feuchtgrünland und Wald 

Belastung, Gefährdung: 
Weitere Brache, Entwässerung 

Bewertung: 
Stark beeinträchtigter Reliktbestand. 

Empfehlung: 
Mahd eventuell vernässen. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Sonstige Sukzessionsfläche) 

Bendfeld! : Schröder . Franke Landschaftsarchitekten BOLA. Kiel - Schwarln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 82 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 

Wasser-Schwaden G/ycerla mllxima 
Kohldistel Cirsium oferaceum 
Große Brennessei Ur//ca diaica 
Gemeines Schilf Phragmites austrafis 
Hohlzahn Ga/eopsis spec. 
Eohtes Mädesüß Flfipendu/a u/maria 
Wald-Engelwurz Angelica sylvestris 
Rohr-Glanzgras Pha/aris arundlnacea 

, 

Bendfeldt . Sohröder . Franke Landschaftsarchitekten BOLA· KleI .. Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 22.09.1992 I Grösse: ca. 1,2 ha I Nr.: 83 

Biotoptyp: Wald 

Lage: Am Ende des BIrkenweges. 

Geologie: -

Beschreibung: 
Kleiner Laubwaldbestand am Rande eines großen Fichtenwaldes. Die Baumschicht wird überwiegend 
von Elchen und Birken gebildet. Zum Teil ist der Bestand als Elchen-Buchen-Wald (Vlolo-quercetum) 
mit typischer Krautschicht anzusprechen. In einem großen Teil des westlichen Weges gelegenen 
Stückes ist eine dichte Strauchschicht aus später Traubenkirsche entwickelt, so daß hier kaum noch 
eine Krautschicht vorhanden ist. Die späte Traubenkirsche ist eine nicht einheimische Art, die auf-
grund ihres konkurrenzkräftigen Ausbreitungsverhalten In einigen Bereichen heimische Vegetation 
verdrängt. 
Ein offener Bereich ist von trockener Grasflur bestanden. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Grünland, Weg, Fichtentorst. 

Belastung, Gefährdung: 
AUsbr9itung der Traubenkirsche. 

Bewertung: 
Kleinflächiger Bestand der hier naturraumtypischen Waldgesellschatt. Von lokaler Bedeutung für den 
Arten- und Biotop schutz. 

Empfehlung: 
Angrenzende Nadelwälder in Laubwälder umbauen. 

Schutzstatus: 
LWaldG 

Bendfeldt . Schröder • Fran~e LandschaftsarchItekten BDLA . Kiel· SChwann 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 83 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Strauch- und Baumschicht: 
Gemeine Birke Betula pendula 
Stiel-Eiche· Quercus robur 
Rot-Elche Quercus rubra 
Gewöhnliche Traubenkirsche Prunus padus 
Schwarzer Holunder Sambuous nigra 
Schwarz-Erle Ainus glutinosa 
Eberesche.Sorbus aucuparia 

Krautschicht: 
Schlänge I-Schmiele Avenella flexuosa 
Karthäuser Wurmfarn Oryopter/s calthusiana 
Deutsches Geißblatt Lonicera periclymenum 
Große Brennessei Vltica dlaica 
Gundermann Glechoma hederacea 
Rundblättrige Glookenblume Campanula ratundifolia 
Weiches Honiggras Ho/cus mollis 
Gemeine Queoke Agropyron repens 
Maiglöckchen Conval/aria majalls 
Adlerfarn Pteridium aqul/inum 

Bendfeldt ' Schröder . Franke Landsohaftsarcl1itekten BOLA· Kiel ~ Schwarin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 22.09.1992 I G .. I Nr.: 84 I rosse: ca. 2.700 m2 
, 

Biotoptyp: Birkenbruch 

Lag e: Im Flehtenwald zWischen Oskar-Alexander-Straße und Birkenweg. 

Geologie: 
Moor 

Beschreibung: 
Sehr kleiner, In einem Fichtenwald gelegener Birkenbruch. An der tiefsten Stelle steht einige Zeit Im 
Jahr Wasser, hier Ist besonders in den Randbereichen Fieberklee zu finden. Die ilbrige Fläche wird 
übelWiegend von Birken bestanden. Die Krautschicht weist hier dichtwüchsige Torfmoosmatten auf; 
höhergelegene Bereiche zeigen Trockenschäden. Hinzu kommen Bestände des Hunds-Straußgrases 
sowie Binsen und Pfeifengras-Bulte. , 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Flehtenwald 

Belastung, Gefährdung: 
Das Biotop ist duroh Entwässerung Und Aufforstung gefährdet. 

Bewertung: 
Sehr wertvoller Rest der naturnahen Vegetation mit seltenen und gefährlichen Arten. Auigrund der 
Kleinheit nur von lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz. 

Empfehlung: 
Nicht Entwässern. Umliegende Bereiche vorsichtig und langfristig In naturnahe Waldbestände um-
wandeln, Bel forstlichen Aktivitäten nicht durch Befahren oder Lagern stören. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Brüche) 

SeMIeldl . Sc~röder . FranKe Landschaftserchllekten SDlA . Kiel • Sc~Werln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 84 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
Fieberklee Menyanthes Ir/faliala RL3 
Sumpf-Veilchen Viola pa/ustris RL 3 

Artenliste: 

Tortmoos Sphagnum (al/ax 
Flatter-Binse Junous elfusus 
Grau-Weide Salix of. cineree 
Moor-Birke Betu/a pubesoens 
Sumpf-Labkraut Gel/um palustre 
Bittersüßer Nachtschatten Solanum duloamare 
Karthäuser Wurmfarn Dryopteris oarthusiana 
Ufer-Wolfslrapp Lycopus eurapeeus Wald-Simse Scirpus sylvalious 
Pfeifengras Mollnla caerulea 
Gemeiner Gilbweiderich t.ysimachie vulgaris 
Hunds-Straußgras Agrostis aenina 
Schlängel-Schmiele Avenel/a flexuosa 

Bendleldl • Schr6der· FrBI1K. Landschaftsarchll.klan BOLA· Kiel - Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 22.09.1992 I Grösse: ca. 5000 m' I Nr.: 85 

Biotoptyp: Heide 

Lage: Zwischen Oskar-Alexander-Straße und dem Ende des BIrkenweges. 

Geologie: . 

Beschreibung: 
Kleine, von Seggen und Gräsern dominierte Heidefläche. Die Fläche wird vor allem von Schlängel-
Sohmlele und Sand-Segge besiedelt. An offeneren Standorten besonders nahe der Oskar-Alexander-
Straße auf der Fläche einer mißglückten Fiohtenforstung haben sich kleinere Besenheidebestände 
entwiokelt, die sich auszubreiten scheinen. 
Offene Stellen mit einjährigen Arten befinden sich vor allem an Kaninchenbauten. 
Ein Tell der Fläche ist locker mit Bllken bestanden. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Weg, Fiohtenwald, Grünland. 

Belastung, Gefährdung: 
Wiederautforstung 

. 

Bewertung: 
Landschafts- und standorttyplscher, aber im Raum unterpräsentierter Vegetatlonsstyp. Von lokaler 
Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz. 

Empfehlung: 
Nloht aufforsten. Die abgestorbenen Fichten des letzten Aufforstungsversoches entfernen und da-
durch offene Standorte für die Besenheide schaffen. 

Schutzstatus: 
Vermuttioh LWaldG, Verdacht § 15a LNatSchG (Heidel Trocl<enrasen) 

Bendfeldt ' Schröder . Franke Landschaftsarch!tekten BOLA· KIel· Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 85 

Faunistische Beobachtungen: 
Kaninohen 
Kleiner Feuerfalter 
Heuschrecken 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Schlängel·Schmiele Avene/la flexuoS8 
Rot-Straußgras Agroslls tenuis 
Sand-Segge Carex arenaria 
Besenheide Ca/lun<J vu/garis 
Gemeine Birke aetu/a pendula 
Kleiner Sauerampfer Aumex acetosel/a 
Schmal blättriges Weidenröschen Epilobium angustifolium 
Becherflechte Cladonia spec. 
Bauernsenf Teesdalla nudlcau/ls 
Harz-Labkraut Galium harcynfcum 
Himbeere AUbus idaeus . 
Gemeine Halnslmse Luzula campestris 
Moos arachythecium albicans 

. 

Bendreldl ' Schröder ' Franke Landschaflsarchltekten BOLA· Kiel ~ Schwerfn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 22.09.1992 I Grösse: ca. 1 ha I Nr.: 86 

Biotoptyp: Heide 

Lage: Nördlich Gut Gayen, nördliohe Stadtgrenze. 

Geologie: 
Sandig 

Beschreibung: 
Größere Heldefläche Inder Ecke eines Ackers. Die eingezäunte Fläche wird Oberwiegend von Grä-
sern wie SChlänge I-Schmiele und Schaf-Schwingel dominiert. Dazwischen finden sich Immer wieder 
Besenheide- und Besenginster-Bestände. Au! der ganzen Fläche, vor allem aber an den Rändern 
kommen Gehölze auf. Während der BIrkenwuchs wohl spontan Ist, scheinen einige Arten wie Weiß-
dorn und Hainbuche gepflanzt. Die ganze Fläche zeigtein völlig unebenes ReUe! duroh kleine Rin-
nen. Eine kleine Tellfläche scheint abgeplaggt worden zu sein. Hier hat sich auf dern offenen Boden 
ein Frauenhaarmoos-Bestand entwickelt. Die Besenheide ist unterschiedlich vital, es finden sich zum 
Tell alte, halb abgestorbene Pflanzen, der überwiegende Teil ist aber grün und reiohblühend. 
Wird die Fläche nicht gepflegt, wird sie vor allem in den Randbereichen zunehmend verbuschen und 
sich langfristig In einen von Birken und Elchen dominierten Wald entwickeln. 
Im Norden schließt sich ein kleiher Waldbestand an, der von Eichen und Birken aufgebaut wird. 

Nutzung: • 

Kontaktnutzung: 
Acker, Weg. 

Belastung, Gefährdung: 
Zunehmende Verbuschung; Nährstoffeinträge (auch aus der Luft). 

Bewertung: 
Wertvolle, landsohaftslypische Heidevegetation auf einer größeren Fläche, so daß diese Fläche aUch 
für die Fauna eine größere Bedeutung haben dürfte. Von lokaler Bedeutung för den Arten- und Bio-
topschutz. 

Empfehlung: 
Erstellung eines Pflegekonzeptes zum Erhalt der typischen HeidevegetatIon. 

Schutzstatus: 
§ ISa LNat8chG (Heide), kartiert als Biotop 2025123 des Landeearntes für Naturschutz. 

Bendfeldt . Schröder . Franke Landschaftsarchllakten BOLA· Klel- Sohwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 86 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 

Stiel-Elche Queraus robur 
Besenheide Calluna vulgaris 
Besenginster Cytisus scoparius 
Schlängel-Schmiele Avenella flexuosa 
Rol-Schwingel Fes/uca rubra 
Sand-Segge Carex arenaria 
Gemeine Kiefer Pinus sylvasfris 
Kleiner Sauerampfer Rumex aoefosella 
Schaf-Schwingel Festuca avina 
Moos Brachythecium albicans 
Gemeine Birke Befula pendula 
Schmalblättriges Weidenröschen Epi/oblum angus/ifolium 
Harz-Labkraut Galium harcynicum 
Becherfleohte Cladonia spec, 
Gemeiner Tüpfelfarn Polypodium vulgare 
Karthäuser Wurmfarn Dryopteris carlhusiana 
Rundblättrige Glockenblume Campanula rotundffolia 
Gemeine Schafgarbe Achillea m/ffefolium 
Rainfarn Tanacelum vulgare 
Gemeine Quecke Agropyron repens 
EIngriffliger Weißdorn Crataegus monogyna 
Hainbuche Carplnus befulus 
Gras-Sternmiere Stellarla graminea 
Frauenhaarmoos Polytrichum piliferum 
Habichtskraut Hleraoium spec. 

Bendfeldl • Scnröder ' Franke Landschaftsarct1ltekten BOLA· Kiel - Schwenn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 23.09.1992 I Grösse: ca. 3 ha I Nr.: 87 

Biotoptyp: Wald 

Lage: Nördlich Gut Gayen 

Geologie: -

Beschreibung: 
Unter diesem Biotop werden zwei ähnliche. durch einen Fichtenwald getrennte Waldbereiche erfaßt. 
Das Biotop ist in unterschiedliche Bereiche geteilt. Die nördlichen Teile sind durch große, relativ lok-
ker stehende Eichen mit der typischen Krautschicht saurer Eichen-Buchenwälder gekennzeichnet. Im 
östlichen Teilstück sind noch große Flehten mit am Aufbau der Baumschicht beteiligt. Die südlichen 
Teile des Waldstückes sind von relativ jungen, sehr dicht stehenden BIrkenund Ebereschen bestan-
den. Hier fehlt die Krautschicht oder sie wird von Sohlängel-Schmiele gebildet. 
Kleinllächig hat sich an unbewaldeten Stellen HeidevegetatIon eingestellt. Sie wird neben der domi- . 
nanten Schlängel-Schmiele durch die Besenheide gekennzeichnet. 

Nutzung: 
Forstlich 

Kontaktnutzung: 
Nadelwald, Weg, Acker. 

Belastung, Gefährdung: 
MOllablagerungen Im östlichen Teilstück. Bei gleichbleibender Nutzung Ist keine Gefährdung gege-
ben. 

Bewertung: 
Kleiner landschaftstypisoher Waldbestand mit bemerkenswerten Antelten an alten Elchen. Von lokaler 
Bedeutung 10r den Arten- und BIotopschutz. 

Empfehlung: 
Mull entfernen; keine Pflege nötig. 

Schutzstatus: 
LWaldG 

Bendfeldt . Sehröder . Franke I,andschaft.erchltekten BDLA • Kiel· Schwenn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 87 
. 

,Faunistische Beobachtungen: . 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Strauch, und Baumschicht: 
Stiel·Eiche Quercus (obur 
Rot-Buche Fagus sy/val/ca 
Eberesche Sorbus auauparia 
Gemeine Birke8etula pendu/a 
Lärche Larix spec. 
Faulbaum Frangula ainus 
Gemeine Fichte Piees abies 

Krautschicht: 
Schlängel.Schmiele ,tjvenelle flexuosa 
Brombeere Aubus fruticosus 
VielblOtige Weißwurz Polygone/um mu/tiflorum 
Kleihblütiges Springkraut /mpalfens parvif/ora 
Karthäuser Wurmfarn Oryop/eris aarthusiana 
Deutsches Geißblatt Lonicera peric/ymenum 
Zweiblättrige Sohattenblume Maianthemum bifolil./m 
Rot-Straußgras Agrostis tenuis 
Besenheide Calluna vu/garis 
Sand-Segge Carex arenaria 
Sand-Reitgras Ca/amagrostis epigejos 
Goldnessel Lamiastrum ga/eobd%n 
Kleines Immergrün V/nca minor 
Harz·Labkraut Gel/um harcynlcum 
Breitblättriger Dornfarn Oryopterls dllatala 

8endfeldt, Schrödor ' Frankelandschaftsarchltakten 80LA ' Kiel - Schwarin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

I I Datum: 23.09.1992 I Grässe: ca. 2.500 m' I Nr.: 88 

Biotoptyp: GehölzfT'rockenrasen 

Lage: Bel Gut Gayen 

Geologie: -

Beschreibung: 
Lokales Gehölz aus Birken und Eichen auf der Bahnböschung. Als Krautschicht ist eine Art Heldeve-
getaUon ausgebildet. Neben Schlängel-Schmiele finden sich Besenheide, Thymian und Berg-
Sandglocken, 
In der Nähe der Schienen sind kaum noch Gehölze zu finden, hier dominiert die Heidevegetation. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Bahn, Acker, Weg. 

Belastung, Gefährdung: 
Eutrophierung 

i 

Bewertung: 
Wertvolles kleines Strukturelement von lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz. 

Empfehlung: 
Nährstoffeinträge von angrenzendem Acker verhindern, sonst keine Pflege nötig. 

Schutzstatus: 
Teilflächen § 15a LNatSchG (Heide) 

Bendfeld!· Schröder . Franke Landschaffsarchllekten BOLA· Kiel .Schw~rln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 88 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
Gemeiner Thymian Thymus puleglo/des RL3 

Artenliste: 
Gehölz: 
Gemeine Birke BetuJa pendula 
Stiel-Eiche Quercus robur 
Besenginster CytJsus scoparlus 
Gemeine Kiefer Pinus sylvestris 

Kräuter: 
Sand-Segge Carex arenaria 
Besenheide Cal/una vulgaris 
Schlängel-Schmiele Avenella f/exuosa 
Rundblättrige Glockenblume Campanula rotundifo/la 
Kleines Habichtskraut Hieracium p/losel/a 
Tüpfel-,Johannlskraut Hyperieum perforatum 
Berg-Sandglöckchen Jas/ane montana 
Kleiner Sauarampfer Rurnex acelose/la 
Gemeines Ferkelkraut Hypochoeris rad/eata 
Herbst-Löwenzahn Leontodon autumna/ls 
Glatthafer Arrhenatherum elatius 

Bendfeldt . Schröder . Franke LandschaftsarchItakten aOLA . Kiel ~ Schwarln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 2.3.09.1992. I Größe: ca. 1500 m2 I Nr.: 89 

Biotoptyp: 
Gehölz 

Lage: 
Südlich Gut Gayen. 

Geologie: 
Mehrere Meter liefer Geländeeinschnitt. 

Beschreibung: . 
In und um eine tiefe Kuhle (Entstehung?) wachsendes Gehölz, das vor allem von Eiche und Hasel gebildet 
wird. Die Krautschicht ist nur sehr spärlich alJsgeblldet. Im südlichen Teil ist Boden (und MOli?) verfüllt 
worden. Hier hat sich eIne Brennessel-Flur entwickelt. 
Auch an den Hängen sdheint Müll aufgebracht worden zu sein. 

Nutzung: 
Eventuell ehemalige Müllkuhle. 

Kontaktnutzung: 
Acker, Weg. 

Belastung, Gefährdung: 
Eventuell Gefährdung durch Ablagerungen von Müll. 

BeWertung: 
Kleines Gehölz als Strukturelement. 

Empfehlung: 
Altlastverdacht prüfen, MOli entfernen, nicht weiter verfüllen. 

Schutzstatus: 

I' 
Verdacht § 15a LNatSchG (Steilhänge im Binnenland) 

8endfeldt • Schröder " Franke LandschaftsarchItekten BOLA. Kiel - Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 89 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Arten liste: 
Strauoh- und Baumschicht: 
Stiel-Elche Querous rabur 
Gemeine Hasel Carylus avel/ana 
Schwarzer Holunder SambuGus nigra 
Schwarz-Erle AinUs glutinasa 

Krautschicht; 
Echte Sternmiere Siel/aria holos/ea 

. Gemeiner Wurmfarn Oryopleris (lIix-mas 
Große Brennessei Urtioa diaica 
Vielblütige Weißwurz Polygona/um multit/orum 
Goldnessel Lamias/rum galeobdolon 
Breitblättriger Dornfarn Dryop/erls dl/alala 
Hain-Rispengras Poa nemora/is 

, 

\ 

Bendfeldt .. Schröder .. Franke LandschattsarchJtekten BDLA • KleI ~ Schwann 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 23.09.1992 I G "ß I ro e: ca. 11 ha I Nr.: 90 

Biotoptyp: 
Moor 

Lage: 
Roddenmoor, südlich Gut Gayen an der Stadtgrenze. 

Geologie: 
Torf, Moor. 

Beschreibung: 
Größere, entwässerte, degradierte Moorfläche, überwiegend Im Pfeifengras-Stadium. Zwischen dem Pfei· 
fengras sind In feuchteren Bereichen Torfmoospolster und/oder Glockenheide entwickelt. An einigen kleinen 
abgetorften Stellen ist noch typische Moorvegetation zu finden. Die Torfstiche sind mit Torfmoosen, 
Schmalblättrigem Wollgras und Sonnentau besiedelt. Aufgrund von Eutrophierung Ist hier auch der Breit· 
blättrige Rohrkolben zu finden. Die randliohen Bereiche des Moores liegl'ln höher und sind mit Schlängel· 
Schmiele und,Heidearten bewachsen. Die Moor·Birke kommt vielfach auf. Besonders an den Rändern und 
im we.stllchen Teil des Moores bildet sie lichte Waldbestände mit Pfellengrasunterwuchs, während die 
zentrale Fläche nur vereinzelt Bäume aufweist. 
Die Torfrnoorrasen zeigen last durchgehend Trockenschäden. Im Moor befinden sich einige trockene Grä-
ben. 
Auf der Fläche sind einige, ca. 0,5 • 2 m hohe Torfkanten aufgrund unterschiedlicher AbbautleIen vorhan-
den, 

Nutzung: . 

Kontakttlutzung: 
Grünland, Acker, Fichtenwald. 

Belastung, Gefährdung: 
Die ehemalige MoolVegetation ist durch Entwässerung zurilekgedrängt; vermutlich wird die Fläche immer-
noch entwässert. Durch Eutrophierung (auch aus der Luft) wird die typische Vegetation verdrängt. 

Bewertung: 
Wertvoller degradierter Moorresi von lokaler bis regionaler Bedeutung für den Arten- un'd Biotopschutz. 

Empfehlung: 
Entwässerungsgräben schließen. Pflege konzept erstellen. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Moore) 
Kartiert als Biotop 2025/27 vom Landesamt für Naturschutz und Landschaftspflege. 

Bendfeldt • Schröder • Franke Landsahaftsarchitekten BOLA 111 Kiel· Schwerl0 



, 
Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 90 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Strauch- und Baumschicht: 
Moor-Birke Betula pubescens 
Gemeine Birke Betula pendula 
Faulbaum Frangula ainus 
Stiel-Eiche Quercus robur 
Eberesche Sorbus auouparia 

Moorarten: 
Pfeifengras Molinia caerulea 
Glockenheide Erloa tetralix 
Torfmoos Sphagnum lal/ax 
Torfmoos Sphagnum speo. 
Schmalblättriges Wollgras Eriophorum angustifolium 
Rundblättriger Sonnentau Drosera ratundifolia 

Heldearten 
Rot-Straußgras Agrastls tenuis 
Gras-Sternmiere Stellarla graminea 
Harz-Labkraut Gallum harcynicum 
Rundblättrige Glockenblume Campanula rotundifolIa 
Besenheide Cal/una vulgaris 
Sand-Segge Carex arenaria 
Schlänge I-Schmiele Avenel/a flexuosa 

Sonstige 
Behaarte Segge Carex hlrta 
Wiesen-Segge Carex nigra 
Weiches Honiggras Holeus mollis 
Rohr-Glanzgras Phalaris arundinacea 
Karthäuser Wurmfarn Dryopterls carthusiana 
Eöhte Sternmiere Stel/aria holostea 
Flatter-Binse Juncus effusus 
Gemeiner Wurmfarn Dryopleris fi/ix-mas 
Wald-Simse Scirpus sylvalicus 
Brellblättriger Rohrkolben Typha latifolla 
Europäischer Siebenstern Trienta,Jis eurapaea 
Adlerfarn Pter/dium aqull/num 

Bendfeldt • Schröder • Franke Landschaftsarchllekten BOLA .. Kiel· Schwenn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 23.09.1992 I Grösse: m' I Nr.: 91 

BIotoptyp: 
Wald 

Lage: 
An der Blmöhler Straße (L 73) 

Geologie: 
Hangkante der Osterauniederung 

Beschreibung: 
Der Laubwald Ist unterschiedlioh ausgeprägt. Die direkt an der L 73 liegenden Hangstandorte sind überwie-
gend mit saurem Buchenwaid bestanden. Krautschicht ist so gut wie nicht ausgebildet; z. T. ist starker Bu-
chenjungwuchs zu beobachten. Die weiter oben gelegenen, mehr oder weniger tI<lohen Bereiche sind 
überwiegend von ~ichen bestanden, die hier aufgeforstet wurden (Reihenstruktur). Die Kraulschicht ist hier 
vorweigend Brombeergestrupp. Der Wald wird durch einen Acker und einen Nadelwald im oberen Bereich 
unterbrochen. Die Bäume zeigen z. r. Schädigungen im Kronenaufbau und Belaubung. 

Nutzung: 
Forstlich 

Kontaktnutzung: 
Nadelwald, Acker, Straße 

Belastung, Gefährdung: 
Zu starke forstliche Nutzung. 

Bewertung: 
Größerer, artenarmer Laubwaldbestand mit lokaler Bedeutung für den Arten- und BIotopschutz. Au/grund 
der Hangkante landschaftsbildprägend. 

Empfehlung: 
Wald zusammen mit Fichtenwald- und Ackerparzelle naturnah als Eichen- Buchenwald entwickeln. 

Schutzstatus: 
z.T. Verdacht § 15a LNatSchG (Steilhänge im Binnenland), LWaldG 

Bendfeldt • Schröder • Franke Kiel I Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 

Baum- und StrauchschichI 
Stiel-Eiche QUeraus rabur 
ROI-Buche Fagus sylvalica 
Gemeine Fichte Pioea abies 
Eibe Taxus bacaata 
Schwarzer Holunder Sambucus nigra 

Krautschicht 
Vielblutige Weißwurz Polygonatum multlflorum 
Brombeere Rubw, frutioosus . 
Karthäuser Wurmfarn Dryopteris oalthusiana 
Himbeere Rubus idaeus 
Stechpalme Ilex aqulfollum 
Schlängel-Schmiele Avenella flexuasa 
Goldnessel Lamiastrum galeobdolon 
Deutsches Geißblatt Lon/cera periolymenum 
Gemeine Goldrute Salidago virgaurea 
Rol-Straußgras Agrostis tenuis 
Echter Ehrenpreis Veronioa officinalls 
Savoyer Habichtskraut Hieracium sabaudUin 

Nr.: 91 

Bendfeld! • Schröder 0 Franke Kiel! Schwann 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 23.09.1992, 11.07.19961 Größe: ca. 0,7 ha I Nr.: 92 

Biotoptyp: 
Wald 

Lage: 
An der Bimöhler Straße (L 73) 

Geologie: 
Geestkante (Lieth) 

Beschreibung: 
An der Hangkanle unterhalb von Nadelwald bzw. Acker befindet sich ein kleiner Laubgehölzstreifen, der vor 
allem aus noch relativ Jungen Birken besteht. Eine Krautschicht ist so gut wie nicht vorhanden, dafGr aber 
eine ausgeprägte Strauchschieh! mit Hasel und Eberesche. Im Bestand sind Junge Flehten nachgepflanzt 
worden, diese stehen besonders im östlichen Teil recht dicht, Auffallend ist der starke Unterwuchs der nicht. 
heimischen Späten Traubenkirsche. 

Nutzung: 
Forstlich 

Kontaktnutzung: 
Straße, Fichtenwald 

Belastung, Gefährdung: 
Beeinträohtlgungen durch Fichtenanpflanzung und Ausbreitung jer Späten Traubenkirsche. 

Bewertung: 
Relativ Junges, durch Fichtenanpflanzung beeinträchtigtes Laubgehölz. 

Empfehlung: 
Den gesamten Hang In naturnahen Laubwald umbauen. 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNa!SchG (Steilhänge irn Binnenland) 
LWaldG 

Bendfeldt • Sch(Öder • Franke LandschaftsarchJtakten BOLA. Kiel· Schwertn 



Biotopkartieruhg Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 92 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Strauch- und Baumschicht: 
Gemeine Birke Betula pendula 
Eberesche Sorbus aueuparia 
Gemeine Hasel Corylus avellana 
Zitter-Pappel Populus tremula 
Berg-Ahorn Acer pseudoplatanus 
Späte Traubenkirsche Prunus serotina 
Gemeine Fichte P/eea ables 
Schwarzer Holunder Sambueus nigra 
Stiel-Eiche Quercus robur 
Eingriffliger Weißdorn Crataegus monogyna 
Gemeiner Flieder Syringa vulg,aris 

Krautschicht: 
Schlänge I-Schmiele Avenella flexuosa 
Adlerfarn Pteridium aquilinum 

, 

Bandfeldl. SOhrödar. Franke Landschaf1sarchltekten BOLA. KleI· Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 24.09.1992,11.07.19961 Größe: ca. 0,1 ha I Nr.: 93 

Biotoptyp: 
Gewässer 

Lage: 
Osterauniederung, südlich Bimöhler Straße 

Geologie: -

Beschreibung: 
Viereckiger Fischteich Im Grünland. Die Ufer sind stell und mit Flatler-Binsen-Bulten, Hochstauden und Im 
oberen Tell mit RUderalvegetation bestanden. 
Wasser- und R5hrlchtvegetation Ist so gut wie nicht ausgebildet. 
Der Teich Ist eingezäunt. 

Nutzung: 
Fischteich 

Kontaktnutzung: 
Grünland 

Belastung, Gefährdung: -
Untypisches Element der Niederung. 

Bewertung: 
Relativ strukturarm, von geringer Bedeutung für den Arten- und BIotopschutz. 

Empfehlung: 
Naturnah umgestalten. 

Schutzstatus: 

Bendfetdt • Schröder .. Franke LandschaftsarchItekten BOLA. KIel w Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 93 

Faunistische Beobachtungen: 
Heidelibelle Sympetrum spec. 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Berle Berula ereote 
Flatler-Binse Juncus effusus 
Große Brennessei Urtlee dlolca 
Gemeiner Wasserdost Eupetorlum cannablnum 
Behaartes Weidenröschen Epl/oblum hlrsutum 
Wasser-Schwertlilie Iris pseudaoorus 
Sumpf-Schafgarbe Achl/lea ptarmlca 

Bendfeldt • Schrädar • Franke Landschaftsarchitekten BOLA. Klei· Schwarin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 24.09.1992. 09.07.19961 Größe:- 1 Nr.: 94 

Biotoptyp: 
Graben 

Lage: 
Qsterauniederung, südlich Bimöhler Straße 

Geologie: -

Beschreibung: 
1 - 3 m breiter Entwässerungsgraben inmitten intensiv genutztem Grllnland. Die Ufer sind steil ausgeprägt 
und Im Wesentlichen von Ruderalarten, wie Brennessei, Wiesen-Kerbel, Kletten-Labkraut und Hochstauden 
sowie dem Zottigen Weidenröschen. bestanden. Auf der nördlichen Seite ist ein ca. 3 m breiter RuderaI-
streifen abgezäunt, der als V/ehtriebweg genutzt Wird. Auf breiteren Grabenabschnitten, die nicht von den 
Hochstauden am Ufer besohattet werden. hat sich ein großer Bestand des Algenlatnes angesiedelt. der 
zusammen mit Wasserlinsen auf der Wasseroberfläche schwimmt. Der Algenfarn Isteine In Schleswig-
Holstein unbeständig auftretende Pflanze. 
1996 war der Graben relativ zugewachsen, der Algenfarn wurde nicht gefunden. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Grünland 

Belastung, Gefährdung: 
Eutrophierung 

Bewertung: 
. 

Standort einer seltenen, unbeständigen Pflanzenart, daher von floristischem Interesse . 

. 

Empfehlung: -

Schutzstatus: 

Bendfeldt • Schröder • Franke·Landschaftsarohltekten BOLA, Kiel M Schwertn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 94 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
Großer Algenfam Azolla fillauloides (1996 nicht gefunden) 

Artenliste: 

Kleine Wasserlinse Lemna minor 
Sumpf-Vergißmeinnloht Myosotis pa/ustrls 
Behaartes Weldenrösohen Epilobium hirsutum 
Große Brennessei UrticEl diolaa 
Sumpf-Wasserstern Gal/ltriche palustrls agg. 
Rohr-Glanzgras Phalarls arundlnaaea 
Echtes MädesOß Fllipendula ulmarla 
Sumpf-Kratzdistel Girsium palustre 
Bachbunge Veronlca beeeabunga 
Berle Berula ereeta 

Bendfeldt • SchrOder • Franko Landschaftsarchllskten BOLA. Kiel M Schwann 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 
. 

Datum: 24.09.1992 I Größe: ca. 0,8 ha I Nr.: 95 

Biotoptyp: . 

Auwald 

Lage: 
Osterauniederung, südlich Bimöhler Straße, an der östlichen Stadtgrenze. 

Geologie: -

Beschreibung: 
Schmale mit Erlen bestandene Auwaldparzelle im Grünland. Durch den Wald fließt ein Bach, der sich 
stellenweise aufweitet und so größere feuchte Flächen bildet, die z.B. mit dem Aufrechten Merk bewachsen 
sind. An einigen Stelienisl es leicht quellig. 
Die Waldkrautsohlchl ist überwiegend typisch und artenreich ausgebildet und zeichnet sich durch viele 
Feuchtezeiger aus. 
An trockeneren, höher gelegenen Stellen ist kleinflächig eine Krautschicht saurer Wälder ausgebildet. 
Westlich des Waldes verläuft ein Graben. 
Die östlich gelegene schmale Parzelle, die vermutlich früher als Grünland genutzt wurde, liegt brach und ist 
mit einer dichten Brennessel-Flur bewachsen. 
Der Wald selber Ist kaum ruderalisiert. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Grünland, Ruderalfläche. 

Belastung, Gefährdung: 
Potentiell Entwässerung. 

Bewertung: 
Sehr kleiner, aber dennoch gut ausgebildeter und wertvoller Erlenbruchwald. 
Von lokaler Bedeutung für den Arten- und BiotopschulZ. 

Empfehlung: 
Sofern keine Wasserstandsänderungen erfolgen, ist keine Pflege nötig. 

Schut;!status: 
§ 15a LNatSchG (Auwald, Sonstige SUkzessionsfläche) 

Bendteldt. Schröd~r jI Franke Landschaftsarchitekten BOLA I Klei ~ Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.; 95 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Strauch· und Baumsohioht: 
Schwarz-Erle Ainus glut/nasa 
EIngriffliger Weißdorn Cralaegu$ monogyna 
Zitter-Pappel Populus tremula 

Krautschicht: 
Serie Berula ereota 
Gemeiner Gilbweiderich Lyslmachia vulgaris 
Große Brennessei Urtica dioica 
Gemeiner Wasserdost t=upatorlum cannabinum 
Schnabel-Segge Carex rostra ta 
Sumpf-Schachtelhalm Equisetum palustre 
Rispen-Segge Carex panicu/ata 
Flatter-Binse Junous effusus 
Breitblättriger Dornfarn Dryopteris dllatata 
I Weohselblättrlges Milzkraut Chrysosplenium altern/folium 
I Kleine Wasserlinse Lemna rninor 
I Baohbunge Veronica becoabunga 
Wald-Sauerklee Oxa/is acetaselle 
Sumpf-Kratzdistel Clrs/um pa/ustre 
Deutsches Geißblatt Lonicera periclymenum 
Gemeiner Frauenfarn Athyrium fillx-femina 
Gemeines Sohilf Phragmites australis 
Gemeines Rispengras Pos triv/aUs 
Wald-Engelwurz Angel/aa sylvestris 
Bittersüßer Nachtschatten Soianum dulcamars 
Kriechender Günsel Ajuga reptans 
Schelnzyper-Segge Carex pseudacyperus 
Kohldistel Cirs/um oleraceum 
Flutender Schwaden Glycerla fluitans 

Bendfeldl • Schröder • Franke LandschaftsarchItekten BOLA. Kiel· Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 25.09.1992 I Größe: ca. 0,8 ha I Nr.: 96 

Biotoptyp: 
Auwald, Bach 

Lage: 
Östliche Stadtgrenze, Osterauniederung. 

Geologie: -

Beschreibung: 
Sehr schmaler Auwaldstreifen, wohl um das ehemalige Bett der Dombek, die jetzt begradigt westlich des 
Bruchwaldstreifens fließt. 
Die Erlen sind vor ein paar Jahren auf den Stock gesetzt worden und daher erst ca. 6 m hoch. Die Kraut-
schicht Ist Menrelch mit vielen Feuchtezeigern ausgebildet. 
An den Rändern sowie auf höher gelegenen Flächen sind Brennessel-Fluren oder Himbeergestrüpp entwik-
kelt. 
Im Wald fallen vor allem große Rlspen-Seggen-BtJlte und Sumpf-Reitgras-Bestände ins Auge. 
Die Dombek ist ein schnell fließender Bach mit begradigten stellen Ufern, die zum Tell von Erlen bestanden 
sind. Im Wasser finden sich Bestände des Wassersterns. Die Bachsohle wird von sandig-schlammigem 
Material gebildet, das vom Wasser verdriftet wird. 
Der Bach ist relativ tief Ins Gelände eingeschnitten. 

Nutzung: 
Holzschlag 

Kontaktnutzung: 
Grünland 

Belastung, Gefährdung: 
Gefahr randllcher Eutrophierung, Entwässerung. 

Bewertung: 
Typisch ausgebildeter, aber sehr kleiner Auwald, Relikt eines früher naturlichen Bachverlaufes. 
Von lokaler Bedeutung für den Arten- und BIotopschutz. 

Empfehlung: 
So belassen. Düngereintrag von den seitlich gelegenen Grünlandflächen verhindern. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Auwald) 

8endteldl • Schröder ., Franke landschaftsarchitekten BOLA. Kiel· Sohwann 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 96 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
Sumpffarn Thelypterls palustris RL3 

Artenliste: 
Bruchwald: 
Schwarz-Erle AInus glu//nosa 
Rispen-Segge Carex pan/cula/a 
Sumpf-Reitgras CaJamagrostis oanescens 
Gemeiner Gilbweiderich Lys/mach/a vulgarls 
Gemeiner Frauenfarn Athyrlum fIIlx4emina 
Sumpf-Segge Carexaoutiformis 
Himbeere Rubus idaeus 
Flatter-Binse Juncus effusus 
Gemeiner Wasserdost Eupatorium cannabinum 
Späte TraubenkirsChe Prunus serotina 
Große Brennessei UrtioEl d/oicEl 
Rohr-Glanzgras Phalarls arundinacea 
Sumpf-Kratzdistel G/rs/um palustre 
Schwarzer Holunder Sambucus nlgra 
Sumpf-Veilchen Viola pa/us/ris 
Wechselblätlrlges Milzkraut Ghrysosplenlum altern/fol/um 
Wald-Engelwurz Angel/oa sylVeS/fis 
Gemeines Rispengras Poa ({Malis 
Kohidistel Glrs/um oleraoeum 
Pfeifengras Mol/nla caeru/ea 

Bach: 
Berle Berula ereo/a 
Kleine Wasserlinse Lemna minor 
Sumpf-Wasserstern Gal/i/riche palustris 

. 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 25.09.1~92 I G "ß I ro e: ca. 0,5 ha I Nr.: 97 

Biotoptyp: 
Gewässer 

Lage: 
Osterauniederung, östliche Stadtgrenze. 

Geologie: -

Beschreibung: 
Dia beiden Im Grünland gelegenen Fischteiche welsen sehr steile Ufer auf. die zum Tell mit Hochstauden 
und Röhrichtarten, aber auch mit Ruderal- und Grünlandarten bewachsen sind. 
Wasservegetation und größere Röhrichtbestände sind so gut wie nicht entwickelt. Der kleine Teich weist 
Wasserlinsen auf. Die Ufer sind zum Tell mit Erlen bestanden. Südlich des größeren Teiches ist noch etwas 
Feuchtvegetation (RöhrichVGrOnlandbrache) sowie ein kleines Erlengehölz als Rest des ehemaligen Bach-
bettes der Dombek zu finden. 

Nutzung: 
Fischteiche 

Kontaktnutzung: 
Grünland, Gehölz. 

Belastung, Gefährdung: -

Bewertung: 
Die Teiche sind im derzeitigen Zustand von geringer Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz. 

Empfehlung: 
Naturnahe Umgestaltung. 

Schutzstatus: 

Bendfe!dt • Schröder • Franke Landschaftsarchilekt6n BOLA. l<1el- Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 97 

Faunistische. Beobachtung 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Kohldistel Cirsium o/eraceum 
Rohr-Glanzgras Phalaris arundinacea 
Große Brennessei Urtiea diaica 
Schwarz-Erle Ainus glutinasa 
Sumpf-Kratzdistel Clrsium palustre 
Kleine Wasserlinse Lemna minar 

, 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 24.09.1992, 09.07.19961 Größe: ca. 750 m' 
, 
: Nr.: 98 

BIotoptyp: 
Gewässer 

Lage: 
Osterauniederung 

Geologie: -

Beschreibung: 
Im Grünland angelegter, viereckiger Fischteich, Die steilen Ufer sind im Westen und Norden überwiegend 
von Rlspen-Seggen-Bulten bestanden. An den anderen Ufern Ist Erlen-Jungwuchs sowie ruderallsierte 
Feuchtgrünlandvegetation 7.U beobachten, 
Das Wasser Ist eutroph und braun-trübe, Schwimmblattvegetation fehlt. 

Nutzung: 
Fischteich, Tränkepumpe 

Kontaktnutzung: 
Grünland, Gehölz 

Belastung, Gefährdung: 
Eutrophierung 

Bewertung: 
Rückzugsort für Feuchtarten. Von lokaler Bedeutung für den Arten- und BIotopsChutz. 

Empfehlung: 
Naturnahe Ufergestaltung 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG (Andere stehende kleingewässer) 

Bandfeldl. Schröder • Franke Landschattsarchltekten BOLA. Kiel ~ Schwenn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 98 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Rispen-Segge Ca rex panicufata 
Schwarz-Erle AInus gfutinosa 
Große Brennessei Urtica dialoa 
Gemeiner Beifuß Arlemlsla vufgarls 
Rohr-Glanzgras Phalaris arundinacea 
Gemeiner Gilbweiderich Lysfmachla vufgaris 
Flatter-Binse Juncus effusus 
Wald-Simse Soirpus sylvaticus 
Weide Safix spec. 
Brombeere Rubus frutfcosus agg. 

I 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 24.09.1992, 09.07.19961 Größe: ca. 0,5 ha I Nr.: 99 

Biotoptyp: , 
Gehölz, Gewässer, Brache 

Lage: 
Osterauniederung 

Geologie: . 

Beschreibung: 
In einem Gehölz aus Erlen und· auf trockeneren Bereichen - Elchen angelegte Fischteiche. 
Innerhalb des von Erlen dominierten und mit typischer Waidkrautschicht ausgestatteten Gehölzes sind eine 
ganze Reihe von Bächen, Gräben und Teichen angelegt worden, in denen zum Teil zügig Wasser fließt. Die 
Ufer der Gewässer sind fast durchgehend mit Holz befestigt. Nur ausnahmsweise sind kleine Röhrichtbe-
stände entwickelt. Vor allem Im großen Gewässer ist Wasservegetation nur selten ausgebildet. In diesem 
befindet sich viel Laubdetritus und Totholz. 
Auf dem Gelände stehen alte Schuppen, ein Teil der Fläche scheint früher als Garten genutzt worden zu 
sein. Diese Fläche ist heute fast völlig von Brennessein bestanden, nur einige Ziergehölze sind noch vor· 
handen. 

Nutzung: 
Fischteiche, Fischzucht 

Kontaktnutzung: 
Grünland, Weg 

Belastung, Gefährdung: 
Steile, verbaute Ufer, diese können Tiertallen darstellen. 

Bewertung: 
Während das Gehölz als naturnahes Element aufgefaßt werden kann, müssen die Gewässer - besonders 
aufgrund der Uferstruktur - negativ bewertet werden. 

Empfehlung: 
Naturnaher Uferumbau der Gewässer. 

Schutzstatus: 

Bendfeld~ • Schröder • Franke Landschahsarchltelden BOLA. KIel ~ Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 99 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Strauch- und Baumschjcht 
Schwarz-Erle Ainus glutinosa 
Stlel-Eiohe Quercus robur 
Hainbuche Carpinus betulus 
Stechpalme Ilex aquifollum 
Eingriffliger Weißdorn Cra/aegus monogyna 
Gemeine Birke Betula pendula 
Eberesche Sorbus aueuparia 
Sohwarzer Holunder Sambueus nigra 
Gemeine Hasel Corylus ave/lana 
Gemeine Fichte Picea abies 
Zitter-Pappel Populus Iremula 
Ziergeh6lze 

Krautschicht 
Große Brennessei Ur/lea dioica 
Stumpfblältriger Ampfer Rumex obtuslfolius 
Gundermann Glechoma hederaoea 
Wald-Sauerklee Oxalis aoetosel/a 
Breitblättriger Dornfarn Dryopteris dl/alata 
Busoh-Windrösohen Anemone nemorosa 
Winkel-Segge Carex remota 
Wald-Ziest StaehYs sylvatiea 
Adlerfarn Pteridium aquillnum 
Brombeere Rubus fruticosus agg. 
Himbeere Rubus Idaeus 

Gewässer 
Kleine Wasserlinse Lemna minor 
Berle Berula erecta 
Wasser-Sohwertlilie Iris pseudacorus 

Bendfeldt. Schröder • Franke Landschaftsarchltekten BOLA. Kiel· Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 24.09.1992, 09.07.19961 Größe: ca. 0,5 ha ! Nr.: 100 , 
Biotoptyp: . 

Gehölz 

. 

Lage: 
osterauniederung 

Geologie: -

Beschreibung: 
Kleines, vorwiegend aus Erlen und Buchen aUfgebautes Gehölz mit ruderalem Uchtungsbereich. Die Kraut-
schicht ist z.T. stark ruderalisiert und nur noch an wenigen Stellen waidtypisCh. 
Nach Osten wird das Gehölz sehr schmal und geht in einen Knick über, hier ist die Krautschicht relativ 
typisch ausgebildet. 

Nutzung: 
Sandlagerplatz 

Kontaktnutzung: 
Grünland, Röhricht, Weg 

Belastung, Gefährdung: 
Ablagerungen von organischen Abfällen. 

Bewertung: 
Biotop mit RückzUgsfunktion, 

Empfehlung: 
Abfälle entfernen und weitere Ablagerungen verhindern. 
Sand platz verlegen, Wege schließen, zu geschlossenem Gehölz entwickeln lassen. 

Schutzstatus: 
LWaldG 
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Biotopkartierung Landschattsplan Bad Bramstedt Nr,: 100 

Faunistische Beobachtungen: 

, 

Seltene Pflanzenarten: 

, 

Artenliste: 
Strauch- und Baumschicht: 
Schwarz-Erle Ainus glutinosa 
Rot-Buche Fagus sylvalica 
Gemeine BirKe Betu/a pendu/a 
Gemeine Fichte Pieea abies 
Gemeine Hasel Corylus avel/ana 
Schwarzer Holunder Sambueus nigra 
Eberesche Sorbus aucuparia 
Weide Salix SPeC. 
Schlehe Prunus spinosa 

Krautschicht: 
Knäuelgras Daclylis g/omera!a 
Giersch Aegopodium podagrarla 
Gemeiner Hopfen Humulus /upu/us 
Sand-Reitgras Calamagrostis epigejos 
Rohr-Glanzgras Phalaris arund/nacea 
Stumpfblättriger Ampfer Rumex oblusifolius 
Gemeines Rispengras Poa Irivialis 
Große Brennessei Urtiea dioioa 
Gemeiner Efeu Hedera helix 

I Flatter-8lnse Junous effusus 
Knoten-Braunwurz Sorophularia nodosa 
Hohlzahn Baleopsis spec. 
Goldnessel Lamias/rum galeobdolon 
Echte Sternmiere Stellaria holostea 
Kletten-Labkraut Galium apar/ne 
Adlertarn Pteridlum aquilinum 
Maiglöckchen Conva/laria majalis 
Vielblütige Weißwu rz POlygonatum multiflorum 
Himbeere Rubus idaeus 
Deutsches Geißblatt Lonicera periolymenum 
Brombeere Rubus (ruticosus agg. 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

I Größe: ca. 2 ha 
• 

Datum: 24.09.1992 I Nr.: 101 

Bi6toptyp: 
Feuchtgrünland 

Lage: 
Osterauniederung 

Geologie: . 

Beschreibung: 
Zwei Wiesenparzellen der Osterauniederung, die mit Feuchtgrünland bestanden sind. 
Die Flächen werden vor allem von der Wiesen-Segge dominiert (Caricetum nigrae), dazwischen kommen 
zum Teil dichte Sumpfslmsen-Bestände vor. Bestandsbildendes Gras ist das Weiße Straußgras. 
AUf der Fläche befindet sich ein kleiner flacher Graben, die belden Parzellen werden durch einen größeren 
Graben getrennt. 
Die Fläche war zum AUfnahmezeitpunkt frisch gemäht. 

Nutzung: 
Mahdgrünland. 

Kontaktnulzung: 
Oste rau. Weg. 

Belastung, Gefährdung: 
Eutrophierung, Nutzungsintensivierung, Entwässerung. 

Bewertung: 
Wertvoller Feuchtgrünlandbestand, von lokaler Bedeutung für den Arten- und BIotopschutz. 

Empfehlung: 
Extensive Bewirtschaftung. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Binsen und seggen reiche Naßwiesen) 

Bendfeldt • Schröder • Franke Landschaftsarchitekten BOLA. Kiel· Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 101 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

, 
Artenliste: 

Gemeine Sumpfsimse Eleocharis palustris 
Wiesen·Schaumkraut Cardamlne pratensis 
Welßes·Straußgras Agrostis sto/on/fera 
Wasser-Schwaden Glycer/a maxima 
Wiesen-Segge Carex nlgra 
Kriechender Hahnenfuß Ranunculus repens 
Flalter-Blnse Junous effusus 
Sumpf-Labkraut Galium palustre 
Rohr-Glanzgras Phalarls arundinacea 
Wiesen-Rispengras Poa pratensls 
Ästiger Igelkolben Sparganium ereelum 
Kuckus-Uchtnelke Lychnis flos-cucull 
KOhidistel Cirs/um o/eraceum 
Wolliges Honiggras Ho/cus lanatus 
Sumpf-Dotlerblume Caltha palustris 

, 

. 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 24.09.1992 I Größe: ca. 6 ha I Nr.: 102 

Biotoptyp: 
Röhricht 

Lage: 
Osterauniederung 

Geologie: -

Beschreibung: 
in der Osterauniederung haben sich eine Reihe von Schilfröhrichten entwickelt. Sie sind vermutlich Sukzes-
sionsstadien aufgegebener FeuchtgrOnlandflächen. Die Bestände sind unterschiedlich differenziert. Allen' 
gemeinsam ist die höhe Dominanz des Schilfes. Neben fast einartigen Beständen. In denen sich nur noch 
wenige Hochstauden behaupten können, sind zum Teil auch etwas offenere, artenreiche Flächen vorhan-
den, in denen sich noch eine Reihe von Feuchtwiesen-Arten halten können. An trookenen Standorten sind 
die Röhrichte zum Teil stark rUderalislert, was sich in der Dominanz der Brennessei äußert. Kleinflächig 
gelangt auch der Wasser-Sohwaden oder das Rohr-Glanzgras zur Dominanz. Auch Innerhalb der einzelnen 
Parzellen sind schon unterschiedliche Ausprägungen des Röhrichts vorhanden. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Grünland, Osterau, Gehölzreihe. 

Belastung, Gefährdung: 
Entwässerung. Bel Beibehaltung der jetzigen Standortverhältnisse nicht gefährdei. 

Bewertung: 
Wertvolle, relativ große Röhrichtfläche, von lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz. 

Empfehlung: 
Keine Pflege nötig. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchQ (R6hrlchtbestände) 

Bendlefdt • SchrOder • Franke, ~ndschaflsal'Chltektan BOLA. Kiel 4 Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 102 

Faunistische Beobachtungen: , 

Seltene Pflanzenarten: 
Langblältrlger Blauweiderich Pseudolysimachium longifolium RL 2 

Artenliste: 
Gemeines Schilf Phragml/es aus/ralls 
Wasser-Schwaden Glycerla maxlma 
Wasser-Minze Mentha aque/lce 
Große Brennessei Ur/loe dloice 
Gemeiner Wasserdost Eupe/orium cennebinum 
Bittersüßer Nachtschatten Solanum dulcamara 
Kohldistel Clrsium oleraceum 
Grau-Weide Sal/x cinerea 
Echtes Mädesüß Fillpendula ulmaria 
Segge Carex spec. 
Zwelzeilige Segge Garex disllcha 
Wasser-Schwertlilie Iris pseud8corus 
Sumpf-Verglßmeinnicht Myosotis palustris 
Kletten·Labkraut Gallum aparlne 
Sumpf·Dotterblume Gal/ha palustris 
Ufer-Wolfstrapp Lycopus europaeus 
Gemeiner Wassernabel Hydrocotyle vulgaris 
Sumpf-Segge Garex acutlformis 

, 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 25.09.1992 I Größe: ca. 0,1 ha I Nr.: 103 

6iotoptyp: 
Gewässer 

Lage: 
Osterauniederung 

Geologie: -

. 

Beschreibung: 
Direkt an der Osterau gelegene Fischteiche. Der größte Teich hat neben sehr stellen Ufern auch flache 
Bereiche, die mit Seggenriedern bestanden sind. Auch die beiden kleineren Teiche haben steile Ufer, hier 
sind aber schmale Röhrichtzonen vorhanden oder die Ufer sind von Erlen bewachsen. Besonders der östli-
che Teil wird stark beschattet. Die Dämme zwischen den Teichen werden von ROhrglanzgras-Röhricht 
bewachsen. , 

Nutzung: 
Fischteich, Entenhäuser. 

Kontaktnutzung: 
Osterau, Röhricht, GehÖlzstreifen. 

Belastung, Gefährdung; 
Steile Ufer können TIerfallen darstellen. 

Bewertung: 
Standortfremdes Element in der Niederung, im Vergleich zu den anderen Fischteichen der Osterauniede-
rung aber relativ naturnah (mit Flachwasserzonen) ausgeprägt. 
Von lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz. 

Empfehlung: 
Stelle Ufer naturnäher gestalten. 

. 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG (Andere stehende Kleingewässer) 

Bendfeldt • Schröder • Franke Landschattsarchltekte'n BOLA. Kiel - Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad 8ramstedt Nr.: 103 

Faunistische Beobachtungen: 
, 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Wasser·Schwaden Glyoeria maxima 
Gemeiner Wasserdost Eupatorlum oannabinum 
Wasser-Schwertlilie Iris pseudacorus 
Sumpf-Segge Carex aouliformis 
Kleine Wasserlinse Lemna minor 
Ufer-Wolfstrapp Lyoopus europaeus 
Rispen-Segge Carex panioulala 
Gemeines Schilf Phragmiles ausiral/s 
Rohr-Glanzgras Pha/arls arundinacea 

, 

Mummel Nuphar lulea oder Weiße Seerose Nymphaea alba 
Sohwarz_Erle Ainus glut/nosa 
Elngriffliger Weißdorn Cra/aegus moriogyna 
Grau-Weide Sa/ix elnerea 
Gemeiner Gilbweiderich Lysimachia vulgaris 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum; 24.09.1992 I Größe: ca. 0,9 ha I Nr.: 104 

8iotoptyp: . 

Feuchtgrünlandbrache 

Lage: 
Osterauniederung 

Geologie: -

Beschreibung: 
Drei brachgefallene Feuchtgrünlandparzellen. Die westliche ist eine brachgefallene Sumpfdotlerblumenwie-
se. Von den typischen Arten kann sich vor allem die .KOllldistel. halten. die im Moment dichte, mit Brennes-
sein durchsetzte Bestände aufbaut. Wasser-Schwaden und Rohr-Glanzgras sind in den Randbereichen 
ebenfalls vorhanden. Die Fläche kann sich bei weiterer Brache zu einem Röhricht ähnlich wie Biotop Nr. 
102 entwiCkeln. 
Die mittlere Parzelle ist trockener, hier sind vor allem Quecke und Knaulgras zur Dominanz gelangt, wäh-
rend Feuchtezeiger, wie Kohldistel oder Rohr-Glanzgras, nur stellenweise veitreten sind. Auf höhergelege-
nen Bereichen der Fläche fehlen Feuchtezeiger ganz, dort Ist die Fläche als "normale" Grünlandbrache zu 
bezeichnen. 
Die östliche Parzelle ist wieder feuchter, hier sind SumprcSegge, Schilf und Rohr-Glanzgras dominant. Auch 
diese Fläche wird sich zu einem Röhricht entwickeln. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Gehölz 

Belastung, Gefährdung: -

Bewertung: 
Artenarme Feuchtwiesenbrache, 
von lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz. 

Empfehlung: -
, 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Sonstige Sukzessionsfläche) 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 104 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Kohldistel Cirsium o/eraceum 
Große Brennessei I,Jrtioa diaica 
Rohr-Glanzgras Phalaris arundinacea 
Rasen-Schmiele Deschampsia cespi/asa 
Wasser-Schwaden G/yoeria maxima 
Wald-Engelwurz Angel/aa sy/ves/ris 
Gundermann Glechama hederacea 
Waid-Simse Scirpus sy/val/aus 
Gemeine Quecke Agropyron repens 
Knäuelgras Dactylfs glomerata 
Schwarz· Erle Ainus glutinasa 
Kriechender Hahnenfuß Ranunaulus repens 
Sumpf-Segge Carex aaufifarmis 
Gemeines Schilf Phragmiles australis 
ZweizeiJige Segge Ca rex disficha 
Sumpf·Reltgras Ca/amagrostis canesaens 

Beodfeldl. Schroder • Franke Landschaftsarchitekten BOLA. Kiel ~ Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 25.09.1992 I Größe: ca. 0,1 ha . I Nr.: 105 

Biotoptyp: 
Gewässer 

Lage: 
Osterauniederung 

Geologie: -

Beschreibung: 
Zwei große und zwei kleine Fischteiche. die direkt neben der Osterau angelegt worden sind. 
Die größeren Teiche haben steile Ufer und weisen so gut wie keine Röhricht- und Wasservegetation auf. An 
einer Stelle Ist das Ufer des westlichen Teiches mit Holzfasohlnen verbaut. 
Der westliche kleinere Teich Ist sehr schmal und von Wasserlinsen bedeokt. An einer Stelle Ist ein kleines 
Rohrkolbenröhncht entwickelt. 
Der östliche kleine Taich Ist ebenfalls sehr schmal und hat stelle Ufer. Röhricht ist hier so gut wie nicht 
entwickelt, als Wasservegetation ist ein Klein-Laichkraut entwickelt. Zwischen den bel den kleinen Teichen 
ist Röhricht vorhanden. 
Rund um die großen Teiche sind Ziergehölze gepflanzt worden. 
Parallel zur Gehälzrelhe auf der Hangkante ist ein weiterer schmaler, sehr langer Teich vorhanden. Er weist 
ebenfalls stelle, mit Röhricht und Hochstauden bewachsene Ufer auf. Die Wasserfläche ist fast vollständig 
von Wasserlinsen bedeckt; 

Nutzung: 
Fischteiche 

Kontaktnutzung: 
Röhricht, Osterau. Gehölzreihe. 

Belastung, Gefährdung: 
Steile Ufer können Tlerfailen darstellen. 

Bewertung: 
Untypisches Element in der Niederung, die großen Teiche haben nur relativ geringe Bedeutung tür den 
Arten- und BIotopschutz. 

Empfehlung: 
Naturnah gestalten. 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a lNatSchG (Andere stehende Kleingewässer) 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 105 

Faunistische Beobachtungen: 

, 

Seltene Pflanzenarten: 
Laichkraut Potamogeton spec. 

Artenliste: 
Wasser-Schwaden Glyoer/a maxime 
Rohr-Glanzgras Pha/aris arundlnaoea 
Flatter-Binse Juncus effusus 
Breitblättriger Rohrkolben Typha laU/olia 
Kleine Wasserlinse Lemna minor 
Wasser-Schwertlilie Iris pseudacorus 
Gemeiner Wasserdost Eupalorium oannabinum 

, 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 25.09.1992 I Größe: ca. 1 ha I Nr.: 106 

Biotoptyp: 
Auwald 

Lage: 
Osterauniederung 

Geologie: -

Beschreibung: 
Kleine, in der Osterauniederung gelegene Auwaldparzelle. Der Auwald wird durch eine lückige, von Erlen 
aufgebaute Baumschicht und durch Grau-Weiden an lichteren Stellen gekennzeichnet. Die Krautschicht ist 
typisch ausgebildet und Weist eine ganze Reihe von Feuchtezeigern auf. In weiten Teilen dominieren Be-
stänoe der Sumpf-Segge. Umgefallene Bäume und Totholz erhöhen die Strukturvielfalt. Der Bestand ist 
dem Carlcl elongatae - Alnetum glutinosa" zuzuordnen. 
Östlich des Weges setzt sich der Wald noch etwas fort, danach ist unterhalb des Laubwaldes und des 
Fichtenwaldes ein Mosaik aus lückigen Bruchwaldbereichen und RÖhrlohtbeständen vorhanden, das auf der 
Karte aber überwiegend als Bruchwald dargestellt ist. 

Nutzung: . 

Kontaktnutzung: 
FIchtenwaid, Röhricht. 

Belastung, Gefährdung: -

Bewertung: 
Sehr kleiner, aber ~jpisch und naturnah ausgebildeter Auwald, Bestandteil der Uferzonlerung der Osterau. 
Von lokaler Bedeutung für den Arten· und BIotopschutz. 

Empfehlung: 
Angrenzenden Fichtenwald langfristig in naturnahen Laubwald umbauen, um die Uferzonierung auch im 
oberen Bereich naturnahzu gestalten. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Auwald) 

8endfeldt ,. SChrdder. Franke Landschaftsarchitekten BOLA. Klel- Sahwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 106 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Strauch- und Baumschicht: 
SchwalZ-Erle A/nus glutinosa 
Grau-Weide Sa/ix cf. cinerea 
Stiel-Eiche Quercus robur 
Gemeine Birke Betula pendu/a 
Eberesche Sorbus aucuparla 

Krautschicht: 
Sumpf-Segge Garex aoutiformis 
Kohldistel Cirs/um o/eraceum 
Berle Berula ereata 
Echtes Mädesüß Fi/lpendu/a u/marla 
Wasser-Schwertlilie Iris pseudacorus 
Kriechender GOnsei Ajuga reptans 
Wald-Simse Soirpus sy/vaticus 

. Karthäuser Wurmfarn Dryoplerls carthusiana 
Wasser-Minze Men/ha aqua/ica 
Bach-NelkenwulZ Geum rivale 
Gemeiner Gilbweiderich Lys/maohia vu/garis 

. Flatter-Binse Junous etfusus 
Gemeines Rispengras Poa Ir/v/alis 
Torfmoos Sphagnum cf squarrosum 
Große Brennessei Urtioa d/oioa 
Gemeiner Wasserdost Eupalorlum oannabinum 
Rispen-Segge Garei< panicu/ala 
SchwalZe Johannisbeere Ribes nigrum 
Bittersüßer Nachtschatten Solanum du/camara 
Sumpf-Pippau Grepis pa/udosa 
Gundermann Gfechoma hederacea 
Pfeifengras Molinla caerufea 
Sumpf-R~itgras Ca/amagroslis canescens 
Wasser-Schwaden G/yceria maxima 
Ästiger Igelkolben Sparganium erectum 
Rohr-Glanzgras Pha/arls arundinacea 
Wald-Engelwurz Ange//oa sy/vestris 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 25.09.1992 I Größe: ca. 3,1 ha I Nr.: 107 

Biotoptyp: 
Wald 

Lage: 
Osterauniederung, östliche Stadtgrenze. 

Geologie: -

Beschreibung: 
Sehr verschiedenartig gestaltete Wald- und Gehölzbestände. Ein Tell der Fläche wird von einem Buchen-
waid eingenommen, der so gut wie keine Krautschicht aufweist. Größere Bereiche, vor allem In Nähe zur 
Osterau und Im östlichen Teil, sind von relativ jungen Ebereschen bewachsen. Hier ist ebenfalls nur eine 
spärliche Krautschicht ausgebildet. 
An einigen Stellen stehen die Gehölze lichter, zum Teil sogar sehr locker, Es sind dlohte Schlängel-
Schmielen-Polster vorhanden. Der ganze Bestand weist einen relativ hohen Anteil an Nadelhölzern auf, die 
zum Tell noch relativ jung sind. 

Nutzung: 
Forstlich 

Kontaktnutzung: 
Weg, Fichtenwald, Auwald. 

Belastung, Gefährdung:-
Flchtenanpfianzung, 

Bewertung: 
Von lokaler Bedeutung tür den Arten- und BIotopschutz. 

Empfehlung: 
Fichten entfernen. 

Schutzstatus: 
LWaldG 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 107 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Strauch- und Baumschicht: 
Eberesche Sarbus aucuparia 
Stiel-Eiche Quarcus rabur 
Gemeine Birke 8aluta pendula 
Gemeine Fichte Picea abies 
Rot-Buche Fagus sylvalica 
Eingriffliger Weißdorn Cra/aegus manogyna 
Faulbaum Franguta ainus 
Zitter-Pappel Populus Ifemula 

Krautschicht: 
Deutsches Geißblatt Lonicera periclymenum 
Gemeiner Hopfen Humulus lupulus 
Gundermann Glechoma hederacea 
Schlängel-Schmiele Avenella Ilexuosa 
Himbeere Rubus idaeus 
Karthäuser Wurmfarn Dryopleris carthusiana 
Rot-Straußgras Agrostis tenuis 
Maiglöckchen Convallaria majalis 
Gemeiner Wurmfarn Drybpteris !ilix-mas 
Echte Sternmiere Siel/aria holoslea 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 29.09.)992 I Größe: ca. 0,4 ha I Nr.: 108 

Biotoptyp: 
Sandtrockenrasen 

Lage: 
Westlich Holm 

Geologie: 
Sand 

Beschreibung: 
Auf einem ehemaligen Spargelacker hat sich unter Beweidung eine lüoklge Sandtrockenrasenvegetatlon 
entwickelt. Viele Charakterarten, wie Frühe Haferschmiele, Einjähriges Knäul, Kleiner Sauerampfer, FII~-
kraut und Berg-Sandglöokchen, sind vorhanden. Durch die Beweldung sind überall offene Stellen an~utref-
fen, auf denen sich die einjährigen Pflanzen halten können. Neben den Sandtrockenrasenarten ist vor allem 
das Wilde Stiefmütterchen vorhanden; bestandsbildende Grasart ist das Rote Straußgras. 

Nutzung: 
Bis vor einigen Jahren Spargelacker, jetzt Weide für einen Esel. 

Kontaktnutzung: 
Bebauung, Nadelwald 

Belastung, Gefährdung: 
Zur Zelt keine. 

Bewertung: 
Wertvoller, großflächiger Trockenrasenbestand mit typischen Arten, von lokaler Bedeutung für den Arten-
und BiotopSchUtz. 

Empfehlung: 
Beweidung nicht intensivierer., nicht düngen, offene Stellen erhalten, keine Aufforstung. 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG (Trocken rasen) 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 108 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
Acker-Filzkraut Fi/ago cf. arvensis AL 3 

Artenliste: 
Berg-Sandglöckchen Jaslone montana 
Wildes Stiefmütterchen V/ola /r/eolor 
Reiherschnabel Erod/um eleu/ar/um 
Rot-Straußgras Agros/is tenuis 
Vogelfuß Ornithopus perpusi/lus 
Einjähriger Knäuel Seleranthus annuus 
Kleiner Sauerampfer Rumex acetosel/a 
Kanadisches Berufkraut Conyza eanadensis 
Acker-Krummhals Anehusa arvensis 
Gemeines Leinkraut Llnaria vulgaris 
Rauhaar-Wicke Vieia hirsuta 
Frühe Haferschmiele Alra praeaox 
Acker-Spörgel Spergula arvensis 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 29.09.1992 I Größe: - I Nr.: 109 

Biotoptyp: 
Gewässer 

Lage: 
Am Lohstücker Weg 

Geologie: -

Beschreibung: 
Kleiner Teich, der als Eweiterung eines Baches oder Grabens angelegt worden Ist. Die Ufer sind stell und 
von Grünland- und Ruderalarten bestanden. 
Auf der Wasseroberfläche schwimmen Wasserlinsen, die aber nur einen kleinen Tell des Teiches bedek-
ken. Röhricht Ist nicht ausgebildet. 

Nutzung: 
Fischteich 

Kontaktnutzung: 
Grünland 

Belastung, Gefährdung: 
Eutrophierung, Tierfalle durch steile Ufer. 

Bewertung: 
Im derzeitigen Zustand nur von geringer Bedeutung für den Arten- und BiotopsChutz. 

Empfehlung; 
Naturnahe Umgestaltung. 

Schutzstatus: 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 109 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Flatter-Binse Juncus effusus 
Rasen-Schmiele Deschampsia cespitosa 
Kleine Wasserlinse Lemna minor 
Sumpf-Schafgarbe Achi/lea ptarmica 
Algenwatten 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 25.09.1992 I Größe: ca. 0,4 ha I Nr.: 110 

Biotoptyp: 
Gewässer 

Lage: 
Südwestlich Holm 

Geologie: -

Beschreibung: 
In einem Acker gelegenes Gewässer (Biolopanlage). Die Fläche ist von einem mit Quecke und Rudere/ar-
ten bewachsenen Wall umgeben. Das Gewässer zeichnet sioh durch flache Ufer, gewundene Uferlinie und 
Wechselwasserzonen aus. Die Ufer sind in den Wechselwasserzonen von einjährigen Arten der Zwergbin-
senfluren bewachsen (vor allem Kröten-Binse). 
In den Flachwasserbereichen etablieren sich Rohrkolbenröhrichte, die - falls nicht eingegriffen wird - mit der 
Zelt große Teile des Gewässers bedecken werden. Weitere Röhrichtarten konnten sich noch nicht a(lsle-
dein. Im Gewässer befindet sich eine kleine Insel. Die randllcllen Flächen weisen eine Vegetation auf, die 
Feuchtgrünlandbrachen ähnelt. Hier dominieren die Flatter-Binse und das Weiße Straußgras. 
Es sind aber auch sandige, zum Teil trockene Steilen vorhanden, Darüber hinaus wurden Lesesteinhaufen 
errichtet. 
Am West- und Ostende der Anlage Ist je eine Laubgeh61zanpflanzung vorgenommen worden. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Acker, Knick 

Belastung, Gefährdung: 
Zu starke Ausbreitung des Rohkolbens. 

Bewertung: 
Strukturreich angelegtes Gewässer. Von lokaler Bedeutung für den Arten- und BIotopschutz. 

Empfehlung: 
Der Sukzession überlassen. EventueJr zu einem ~päteren Zeitpunkt die Verlandung durch Rohrkolben 
verhindern. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Andere stehende Kleingewässer) 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.:110 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Breitblättriger Rohrkolben Typha latIfolia 
Schwarz-Erle Ainus glutinosa 
Weißes-Straußgras Agrostls stolonlfera 
Gemeiner Frosohlöffel Alisma plantago-aquatica 
Flatter-Binse Juncus effusus 
Glieder-Binse Junous art/culatus 
Kriechender Hahnenfuß Ranunculus repens 
Kröten-Binse Junous bufonius 
Gänse-Fingerkraut Potenlilla anserlna 
Gemeine Sumpfsimse E/eoc;haris palustrls 
Nickender Zweizahn Bidens cernua 
Schmalblättriger Rohrkolben Typha anguslifo/la 
Grau-Weide Salix clnerea 
Gemeine Hasel Corylus avellana 
Gewöhnliche T raubenkirsohe Prunus padus 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 0'1.1 0.1992 I Größe:- [Nr.:111 

Biotoptyp: 
Gewässer 

Lage: 
Schapbrooker Weg 

Geologie: 
Gewässergrund mit Laubdetritus und Totholz. 

Beschreibung: 
Am Knick liegendes Kleingewässer. Die Ufer zum Grünland und am Knick sind steil. Die seitlichen Ufer sind 
flach und mit Matten des Flutenden Schwadens bestanden. 
Eine Röhrichtzone ist nicht ausgebildet. 

Nutzung: -

Kontaktnutzu ng: 
Grünland. KnicklWeg. 

Belastung, Gefährdung: 
Im Gewässer liegt Müll. 

Bewertung: 
Relativ strukturloses Kleingewässer. von lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz. 

Empfehlung: 
Ufer naturnah gestalten, Röhrichtzone entwickeln lassen. Müll entfernen. 

Seh utzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Andere stehende Kleingewässer) 
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Biotopkartierung Landschaftspian Bad Bramstedt Nr.:111 

Faunistische Beobachtungen: 
Großlibelle. 

Seltene Pflanzen arten: 

Artenliste: 
Bittersüßer Nachtschatten Solanum dulcamara 
Schwarz-Erle Ainus glutlnasa 
Grau-Weide Sallx cinerea 
Flatter-Binse Junous effusus 
Flutender Schwaden Glyceria fluitans 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 01.10.1992 I Größe: ca. 0,7 ha I Nr.: 112 

BIotoptyp: 
Ruderalfläohe 

Lage: 
Am Schapbrooker Weg, neben dem Moor Biotop Nr. 113 

, 

Geologie: -

Beschreibung: 
Neben dem Moor Biotop Nr. 113 gelegene Brachfläche mit sehr diverser Artenzusammensetzung. Neben 
Ruderalarten, die dem Ralnfarn-Beifußgestrüpp zugerechnet werden können, sind Feuohtezeiger wie Rohr-
Glanzgras oder Flatter-Binse vorhanden. Große Teile der Fläche werden von Gräsern (Rot-Sohwingel, 
Knäulgras, Weißes Straußgras) dominiert. Im Norden sind lückigere, trockenere Standortverhältnlsse vor-
handen. Hier sind Sand-Segge und an wenigen Stellen die gefährdete Heide-Nelke zu finden. im südlichen 
Tell der Fläche breitet sioh eine Land-Reitgrasherde aus. Auf der Fläohe sind einige Pflanzen ZU finden, die 
eventuell durch Gartenabfälle In die Fläche eingeschleppt worden sind (Seifenkraut, Goldrute, Karde). Es 
kommen einige Gehölze auf. 

0 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Moor, Grünland, Weg. 

Belastung, Gefährdung: 
Potentiell: Aufforstung, Nutzung als Intensivgrünland oder Aol<er. 

0 

Bewertung: 
Sehr artenreiohe, aber durch versohiedene Standortbedingungen uneinheltliche Fläche. Von lokaler Be-
deutung für den Arten- und BIotopschutz. 

gmpfehlung: 
Der Sukzession überlassen. 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG (Sonstige Sukzessionsflächen) 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 112 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
Heide-Nelke Dlen/hus deltoides RL 3 

Artenliste: 
Acker-Kratzdistel Glrs/um arvanse 
Sand-Reltgras Galamagrostis epigejos 
Rauhaar-Wicke Vieia hirsuta 
Rainfarn Tanacetum vulgare 
Gemeine Schafgarbe Aohil/ea mil/efolium 
Karde Dipsacus spee. 
TOpfel-Johanniskraut Hyperloum perforatum 
Flatter-Blnse Juncus effusus 
Schmalblattrige Saat.Wioke Viela angustlfolia 
Weißes-Straußgras Agrostls stolonifera 
Glatthafer Arrhenatherum elatlus 
Rot-Schwingel Festuca rubra 
Rohr-Glanzgras Phalaris arundinacea 
Gänse-Fingerkraut Potenlilla anser/na 
Gemeine Quecke Agropyron repens 
Knäuelgras Daatylis glomerata 
Gras-Sternmiere Stellarie graminea 
Große Brennessei Urliea dioioa 
Becherflechte Cladon/a spBe. 
Scharfer Mauerpfeffer Sedum acre 
Gemeine Braunelle Prunel/a vulgar/s 
Schwarze Königskerze Verbascum nigrum 
Futter-Beinwell Symphytum x vplandlcum 
Spitz-Wegerich P/antaga lanceo/ata 
Weide Salix spec. 
Echtes Seifenkraut Saponaria officinalls 
Huflattich Tvssilago farfara 
S~harfer Hahnenfuß Ranuncu/us aeris 
Wiesen-Kerbel Anthrisous sy/vestris 
Weiße Taubnessel Lamium album 
Gle.rsch Aegopodium podagrarla 
Gemeines Leinkraut Unaria vulgan's 
Zarte Binse Juncus tenuis 
Gemeiner Beifuß Arlem/sia vulgaris 
Kanadlsohe Goldrute Solidago oanadensis 
Eingriffliger Weißdorn Crataegus monogyna 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 01.10.1992 I Größe: ca. 8 ha I Nr.: 113 

Biotoptyp: 
Moor, bewaldet 

Lage: 
Zwischen Holm und der B 206. 

Geologie: , 

Ehemaliges Hochmoor. 

Beschreibung: . 
Größerer, entwässerter Moorbereich, der vollständig von Moor-Birken bestanden ist. Die Krautschicht wird 
fast ausschließlich vom Pfeifengras gebildet. Die Birken stehen unterschiedlich dicht, so daß auch lichtere 
Bereiche vorhanden sind. Im Moor sind viele kleine Handtorfstiche vorhanden, die verschiedene Ausprä-
gungen aufweisen. Neben völlig vegetationslosen, fast trockenen Torfstichen, gibt es Torfstiche mit Torf-
moosrasen und Wollgras. Zum Teil sind die Torfstiche von der Flatter-Binse bestanden. Zwischen den 
PfeifengrasbUlten sind z.T. kleine Torfmoosrasen zu finden. Die höher gelegenen zeigen durchweg Trok-
kenschäden. Auch Glockenheide Ist immer wieder zwischen dem Pfeifengras zu finden. 

Nutzung: . 

Kontaktnutzung: I Nadelwald, Grünland. 

Belastung, Gefährdung: 
Entwässerung durch die randlichen !3räben, einige MÜllablagerungen. 

Bewertung: 
Wertvolles Degradationsstadium eines Moores mit nooh einigen moortypischen Arten. 
Von lokaler Bedeutung für den Arten- und Blotopschut:. 

Empfehlung: 
Vernässen, der Sukzession überlassen. 
Eventuell Pflege konzept erstellen lassen. 

Schutzstatus: 
§ 1Sa LNatSchG (Moore) 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.; 113 

Faunistische Beobachtungen; 

Seltene Pflanzenarten; 

Artenliste: 
Strauch- und Baumschicht: 
Moor-Birke Betu/a pubescens 
Grau-Weide Salix cf. cinerea 
Faulbaum Frangula ainus 
Eberesche Sorbus aucuparla 

Krautschicht: 
Pfeifengras Molinia caerulea 
Gemeiner Gilbweiderich Lysimachia vu/gar/s 
Flatter-Binse Juncus effusus 
Hunds-Slraußgras Agrostis canina 
Rispen-Segge Garex pan/cu/ata 
Sumpf-Haarstrang Peuoedanum pa/ustre 
Himbeere RuI:Jus idaeus 
Torfmoos Sphagnum of. fa/lax , 
Torfmoos Sphagnum cf. pa/ustre 
Torfmoos Sphagnum cf. cuspidatum 
Moos Leucobryum g/aucum 
Glockenheide Er/ca tetrallx 
Schmalblättriges Wollgras Erlophorum angust/follum 
Moor-Heidelbeere Vacclnlum ullg/nosum 
Karthäuser Wurmfarn Dryopteris car/hus/ana 
Bittersüßer Nachtschatten Solanum du/camara 
Sumpf-Reitgres Ga/amagrostis canescens 
Besenheide Gal/una vulgaris 
Scheldiges Wollgras Eriophorum vaginatum 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 30.09.1992 I Größe: m2 INr.:114 

Biotoptyp: 
Feuchtgrünland 

Lage: 
Südlich Holm 

Geologie: -

Beschreibung: 
Die FeuchtgrOnlandparzelle ist Im östlichen Bereich vor allem von Flutrasen bestanden, der durch Bewel-
dung leicht bulligt Ist und aus einer Sumpfdotlerblumenwlese hervorgegangen Ist. Der westliche, zum Moor 
hin gelegene Teil ist feuchter. Hier sind z.B. Sumpf·Reltgras, Wiesen-Segge und Schnabel-Segge prägend 
(Bestände des Caricetum nigrae, Carlcetum rostratae, klein flächig auch Caricetum gracllls). Vereinzelt sind 
Nledermoor-Elementevorhanden. 

Nutzung: 
Weide 

Kontaktnutzung: 
Weldfln, Moorwald. 

Belastung, Gefährdung: 
Düngung, zu Intensive Nutzung. 

Bewertung: 
Von lokaler Bedeutung für den Arten- und BIotopschutz. 

Empfehlung: 
Extensiv bewirtschaften. 

Schutzstatus: 
Tellfläche15a LNatSchG (Binsen- und seggenreiche Naßwiesen), § 7 (2) LNatSchG 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.:114 

Faunistische Beobachtungen: 
sumptschrecke Mecostethus grossus RL 2 

Seltene Pflanzenarten: 

Artanliste: 
Flatter-Binse Junous effusus 
Kriechender Hahnenfuß Ranunoulus repens 
Wiesen-Schaum kraut Cardamine pratansis 
Wiesen-Schwingel Festuea pratensis 
Weiß-Klee Trifolium repens 
Wiesen-Platterbse Lathyrus pratansis 
Wolliges Honiggras Ho/aus /anatus 
Sumpf-Hornklee Lotus ul/ginosus 
Scharfer Hahnenfuß "Ranuneulus aeris 
Gemeihss Rispengras Poa Irivialis 
Wiesen-Löwenzahn Taraxaeum offielnatis 
Rasen-Schmiele Deschampsia cespitosa 
Wiesen-Sauerampfer Aumex acetasa 
Schlamm-Schachtelhalm Equisetum fluviatile 
Sumpf-Reitgras Calamagrostis canascens i Sumpf-Kratzdistel Cirslum palustre 

"Sumpf-VergIßmeinnlcht Myosotis palustris 
Sumpf-Haarstrang Peucedanum palustre 
Wiesen-Segge Ca rex nlgra 
Schnabel-Segge Carex rostra la 
Gemeiner Gilbweiderioh Lysimaahia vulgaris 
Glieder-Binse Junaus articu/atus 
Hunds-Straußgras AgrosUs can/na 
Gemeiner Wassernabel Hydrocotyle vulgaris 
Schlanksegge Carex gracilis 
Kriechendes Fingerkraut Potentll/a reptans 
Flutender Schwaden Glyoeria /lultans 
Nickender Zwelzann Bidens cemua 
Kriechendes Fingerkraut Potenlilla rep/ans 
Sumpf-Sternmiere Siellaria paluslris 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 30.09.1992 I Größe: ca. 2,3 ha I Nr.: 115 

Biotoptyp: 
Feuchtgrünland 

Lage: 
Südlich Holm, neben Biotop Nr. 113 

Geologie: -

Beschreibung: 
Stark beeinträchtigte Feuchtgrünlandparzelle. Im Norden befindet sich ein größerer Bereich, der von der 
Wald-Simse bestanden wird. Daneben dominieren die Schlängel-Schmiele und Flutrasenbereiche sowie 
trockenere Grünlandbestände. 
Die übrige Fläche weist vielfach Feuchtgrünlandarten auf, sie ist duroh Bewaidung bullig getreten. An vielen 
Störstellen konnten sich Brennessein und Disteln ansiedeln, so daß die Fläche stark ruderalisiert Ist. 
Bemerkenswert ist das Vorkommen der gefährdeten Spitzblütigen Binse. 

Nutzung: 
Weide 

Kontaktnutzung: 
Weide, Moor 

Belastung, Gefährdung: 
Zu starke Beweldung, Entwässerung, Düngung. 

Bewertung: 
Stark beeinträchtigte FeuchtgrOnlandgeselischaft. Von lol<aler Bedeutung fUr den Arten- und BIotopschutz. 

Empfehlung: 
Extensive Bewirtschaftung, Anhebung das Wasserstandes. 

Schutzstatus : 
Tellfläche § 15a LNatSchG (Binsen- und seggenreiche Naßwiese) 

. 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 115 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
Spitzblütige Binse Juncus acutiflorus RL3 , 

Artenliste: 
Acker-Kratzdistel Cirsium aNense 
Große Brennessei Urtlca diaica 
Rasen-Schmiele Deschampsla oespitosa 
Gundermann Gleohoma hederaoea 
Schlamm-Schachtelhalm Equiselum fluviatile 
Flatter-Blnse Juncus effusus 
Krle6hender Hahnenfuß RanuneUius repans 
Gänse-Fingerkraut PotentWa anserina 
Weißes-Straußgras Agrostis stolonifera 
Wolliges Honiggras Holous /anatus 
Gemeines Hornkraut Cerastium h%sleo/des 
Gemeines Rispengras Poa Irivialis 
Waid-Simse Soirpus sy/valieus 

sowie weitere GrOnlandarten. 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 01.10.1992 I Größe: ca. 4,2 ha I Nr.:116 
I 

Biotoptyp: 
Moor 

Lage: 
An der B 206. Schapbrooker Moor 

Geologie/Boden: 
Degradiertes Hochmoor 

Beschreibung: 
Kleines. degradierte Hochmoor mit Wasserfläche. Der größte Teil der Fläche ist von Pfeifengrasbulten 
bestanden, wobei zwischen den Bulten an tieferen Stellen Torfmoos-Rasen ausgebildet ist. Aufgrund der 
starken Trockenheit zeigen diese Rasen allerdings erhebliche Trockenschäden bzw. sind zum Tell abge-
storben. Vitale Torfmoos-Bestände finden sich vor allem in verlandeten TorfstIchen und am Rand der Im 
Moor gelegenen Wasserfläche. Diese Torfmoosrasen sind von Wollgras durchsetzt. 
Die großen Wasserflächen haben an ihren Ufern große Torfmoos-Matten (Spil8.gnum cf. cuspidatum). In 
diesen Verlandungsbereichen finden sich ebenfalls große Wollgrasbestände. Andere hochmoortypische 
Arten, wie Moosbeere. sind nur ausnahmsweise vorhanden. 
In den Randbereichen finden sich größere Bestände des Scheidigen Wollgrases. Ein Störzeiger ist die zUm 
Teil an den Ufern stark vertretene Flatter-Blnse. 
Die Fläche ist am Rand von einem Moor-Blrkenbestand umgeben. 
An der Grenze zum Ackar ist teilweise als Pufferzone eine schmale Grasflur 'l-usgebildet. die vom Rot-
Schwingel dominiert wird. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Acker, Nadelwald 

Belastung, Gefährdung: .. 

Entwässerung, Eutroplerung. 

Bewertung: 
Wertvoller Hochmoorbestand, von lokaler Bedeutung für den Arten- Und Biotopschutz. 

Empfehlung: 
Vernässung. eventuell Pflege- und Entwicklungskonzept erstellen lassen. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Moore) 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 116 

Faunistische Beobachtungen: 
Schwarze Heldelibelle Sympetrum danae 
Großlibelle 

Seltene Pflanzenarten: 
Rosmarinheide Andromede po/Ifolie AL3 
Gemeine Moosbeere Vaccinlum oxycoacos RL3 

Artenliste: 
Moor-Birke Betu/e pubesaens 
Pfeifengras Mo/inia caeru/ea 
Scheidiges Wollgras Eriophorum vaginaWm 
Torfmoos Sphagnum fal/ax 
Flatter-Binse Junous effusus 
Karthäuser Wurmfarn Dryopteris carthusiana 
Schmalblättriges Wollgras Erlophorum angustifol/um 
Glockenheide Eriea tetrallx 
Torfmoos Sphagnum cuspläatum 
Schlänge I-Schmiele Avenella flexuosa 
Grau-Segge Carex canescens 

BendfeJdt • Schroder • Franke Landschaflsarchltekten BOLA. Klal ~ Schwann 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 30.09.1992 I Größe: ca. 1 ha I Nr.:117 

Biotoptyp: 
Gehöl;: 

Lage: 
Südlich Holm, an der BAB A7 

Geologie: -

Beschreibung: 
Kleines, von Moor-Birken dominiertes Gehölz. Die Krautschicht wird im Wesentlichen von Pfeifengras, 
Schlängel-Schmlele und Himbeere gebildet. Zur Autobahn hin wird das Gehölz von einem tiefen Graben 
begrenzt; in der Nähe des Grabens sind Grau-Ellen gepflanzt worden. Das Gehölz wird am Rande von 
Weidenbüschen begrenzt, die im Süden fließend in die Ruderalfläche Biotop Nr. 118 übergehen. 

, 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Grünland, Trockenrasen/Ruderalfläche. 

Belastung, Gefährdung: -

Bewertung: 
Biotop mit Rückzugsfunktion, von lokaler Bedeutung fÜr den Arten- und Biolopschutz. 

Empfehlung: 
Keine Pflege nötig. 

" 
Schutzstatus: 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 117 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenl iste: 
Strauch- und Baumschicht: 
Grau-Weide Sa/ix cinerea 
Zltter·Pappel Populus tremUla 
Moor-Birke Betula pubescens 
Eberesche Sorbus aucuparia 
Schwarzer Holunder Sambucus nigra 
Eingrlffliger Weißdorn Crataegus monogyna 
Grau-Erle Ainus inaana 
Stiel-Eiche Quercus robur 

Krautschicht: 
Pfeifengras Mo/inia caerulea 
Gemeiner Gilbweiderich Lysimachla vulgaris 
Himbeere Aubus idaeus 
Schlängel-Schmlele Avenella tlexuosa 
Deutsches Geißblatt Lonicera perlclymenum 
Erdbeere Fragarla spec. 
Rot-Straußgras Agrostis tenuis 
Große Brennessei Ur/ica dioiea 
Brombeere Rubus {rut/cosus 

I 
I 

, 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 30.09.1992 I Größe: ca. 0,4 ha I Nr.: 118 

Biotoptyp: 
Sand· Trockenrasen, Ruderalfläche 

Lage: 
Südlich Holm. neben der BAB A7 

Geologie: . 
Sand, Asphalt und Betonreste 

Beschreibung: • 

Zwischen einem Fichtenwald und einem Gehölz befindet sich eine Brachfläche. 
Der nördliche Teil der Fläohe wird von lückigem Sand·Trockenrasen-Bestand besiedelt, wobei der Schaf-
Sohwingel dominiert; hinzu kommen u.a. Kleines Habichtskraut und Kleiner Sauerampfer. 
Nach Süden wird die VegetatIonsdecke dichter und durch Streu verfilztet. Sie geht zum einen In leicht 
ruderalislerte Rot·Schwingelfluien und zum anderen in Rainfarn-Beifußgestrüppe über. 
Am Rand zum Grünland treten einige Feuchtezeiger auf. Überall auf der Fläche kommen Gehölze, vor 
allem Birken und Weiden, auf. 

Nutzung: 
Brache, früher Bebauung o.ä. 

Kontaktnutzung: 
Grünland, Gehölz, Fichtenwald 

Belastung, Gefährdung: -

Bewertung: 
Wertvolle artenreiche Brachfläche. Von lokaler Bedeutung für den Arten- und BIotopschutz. 

Empfehlung: 
Der Sukzession überlassen, nicht aufforsten. 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG (Sonstige Sukzessionsfläche, Trockenrasen) 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 118 

Faunistische Beobachtungen: 
Heuschrecken 
Bläulinge 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Kleines Habichtskraut Hierae/um pilose/fe 
Kanadisches Berufkraut Conyze oanadens/s 
Gemeines Ferkelkraut HYPoohoeris rad/eata 
Harz-Labkraut Gal/um hereynieum 
Weicher Storchschnabel Geranium mol/e 
Gemeiner Beifuß Altemisia vulgar/s 
Rainfarn Tanaeetum vulga,re 
Spitz-Wegerich Plantago lanceolata 
Rot-Schwingel Festuce rubra 
Gemeine Schafgarbe AchiJ/ee millefolium 
Einjähriger Knäuel Scleranthus annuUs 
Kleiner Sauerampfer Rumex acetosel/a 
Acker-Stiefmütterchen Viota arvens/s 
Hasen-Klee Trifolium arvense 
Frauenhaarmoos Polytr/ehum piliferum 
Schaf-Schwingel Festuea ov/na 
Gemeine Birke Betula pendula 
Becher/lechte Cladon/a spee. 
ACker-Schaohtelhalm Equlsetum arvense 
Sand-Segge Carex arenerie 
Pfeifengras Mol/nie ceerulea 
Weide Sallx spac. 
Gemeiner Hornklee Lotus cornicu/alus 
Tüpfel-Johanniskraut Hyper/oum per/oralum 
Acker-Kratzdistel Cirsium arvense 
Wiesen-Margarlte Leucanlhemum vulgare 
Gemeine Braunelle Prunella vulgarls 
Rasen-Schmiele Deschampsia cespitosa 

c 

Bendfaldl • Schröder • Franke Landschaftsarchltekten eOLA • Kiel· Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 19.10.1992 I Grösse: ca. 1,7 ha I Nr;: 119 

Biotoptyp: Auwald 

Lage: Direkt östlich der A 7. 

Geologie: -

Beschreibung: 
Kleines, von Moor-Birken und Schwarz'Erlen domlnlertes Gehölz mit dichter, von Feuchtezeigern, 
wie Sumpf-Reitgras oder Sumpf-Segge,. geprägter Krautschicht. Das Gehölz ist relativ licht, an den 
Rändern sind zum Teil Fichten gepflanzt worden. 
Im Wald sind eine Reihe, jetzt trockener, Entwässerungsgräben vorhanden. 

I 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
A 7, Grünland, Fichtenforst. 

I 
Belastung, Gefährdung: 
Entwässerung, Verlärmung durch A 7. 

Bewertung: 
Wahrscheinlich Rest des, die Holmau begleitenden Bruchwaldes, wertvoll. 

Empfehlung: 
Eventuell etwas vernässen, sonst keine Pflege nötig. 

Schutzstatus: 
§ iSa LNatSchG (Auwald) 

Bendte!dt . Schröder . Franke Landschaflsarchltekten BOLA· Kiel A Sohwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.:119 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Strauch- und Baumschichi: 
Moor-Birke Betula pubesoens 
Stlel-Eiohe Queraus (ob ur 
Gemeiner Schneeball Viburnum opulus 
Eberesche Sorbus aucuparla 
Sohwarz-Erle Ainus glulinosa 
Zitter-Pappel Populus tremula 
Flehte Picea spec. 

Krautsohiohl: 
Pfeifengras Mollnla caerulea 
Sumpf-Reitgras Calamagros/is canescens 
Deutsches Geißblatt Lonicera periolymenum 
Gemeiner Wasserdost Eupatorlurn cannabinum 
Große Brennessei UrtlOB dieioa 
Echte Sternmiere Stellarla holos/ea 
Schlänge I-Schmiele Avenella flexuosa 
Karthäuser Wurmfarn Oryopterls carthusiana 
Bittersüßer Nachtschatten Solanum duloamara 
Rohr-Glanzgras Phalarls arundinacea 
Sumpf-Segge Ca rex acutiformis. 
Maiglöckchen Conva/laria majalis 
Brombeere Rubus frulicosus 
Gemeiner Gilbwelderloh Lysirnachia vulgaris 

Bendfeldt . Schroder . Franke Landsohaftsarchltekten BOLA· KIel - SChwerl1l 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 19.10.92 I Grösse: ca. 2,45 ha I Nr.: 120 
. 

Biotoptyp: Gewässer 

Lage: Östlich der BAB A 7 

Geologie: -

Beschreibung: 
Großer Fischteich, Im Grünland gelegen. Die Ufer sind stell und zeigen aufgrund von Beweldung 
vlelfaoh·Abbruchkantsl1. Sie sind In der Regel mit Grünlandvegetation bewachsen. Das schmale 
Sandllfer ist lückig von einjährigen Arten. wie der Kröte,l-Binse bewachsen. 
Zum Tell sind die Ufer von Erlen bestanden, wobei die Jungpflanzan stark verbissen sind. 
Eine Röhrichlzone ist nicht entwickelt. 

Nutzung: 
Fischteich 

Kontaktnutzung: 
Grünland 

Belastung, Gefährdung: 
Verlärmung durch die BAB A7, slarl<e Beweldung der Ufer .. 

Bewertung: 
Relativ strukturarmes Gewässer. 

Empfehlung: 
Naturnaher gestalten. 

Schutzlltatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG (Andere stehende Kleingewässer) 

8andfe!dt· Schröaer, Franke landschaftsarchItekten BOLA, KIel .. Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 120 

Faunistische Beobachtungen: 
Graureiher 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Schwarz-Erle Ainus glutlnosa 
Flatter-Blnse Juncus effusus 
Nickender Zweizahn Bldens cernua 
Kröten-Binse Juncus butonius 
Grau-Weide Sallx cinerea 

Bendfeldt . SCh,öder· Franke Landschaftsarchitekten BOLA· K1el- Schwenn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 
c 

, I 

Datum: 19.10.92 I GrÖsse:. I Nr.: 121 

Biotoptyp: Gewässer 

Lage: Östliche Stadtgrenze, östlich Klashorn. 

Geologie: -

Beschreibung: 
Kleiner Fischteich, der Innerhalb einer Laubgehölzanpflanzung (rnit einigen Flehten) angelegt worden 
ist. Die Ufer sind steil und vor allem mit Flatler·Binsen und Rohr-Glanzgras bewachsen. Im Wasser 
befindet sich ein sehr kleines Rohrkolbenröhricht. 
Die GehÖlzanpflanzung erfolgte zum Teil auf Feuohtgrilnlandstandorten. 

Nutzung: 
Flschteioh 

, 

Kontaktnutzung: 
Laubbaumaufforstung 

Belastung, Gefährdung: 
Steile Ufer 

Bewertung: 
Mit relativ geringer Bedeutung für den Arten· und Biotopschutz. 

Empfehlung: 
Ufer naturnah gestalten. 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSohG (Andere stehende Kleingewässer) 

8endfeldt ' Schröder ' Franke Landschaftsarchitekten BOLA· Kiel· Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr,: 121 

Faunistische Beobachtungen: 
.' 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Rohr-Glanzgras Phalaris arundlnaoea 
Flatter-Binse Juncus effusus 
Breitblättriger Rohrkolben Typha latifolia 
Gemeiner Wassernabel Hydrocotyle vulgaris 
Sumpf-Kratzdistel Clrsium palustre 

, 

. 

Bendfeldt . Schröder . Franke Landschaftsarchitekten BOLA, Kiel - Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 19.10.92 I Grösse: ca. 0,8 ha I Nr.: 122 

Biotoptyp: Heide/Gehölz 

Lage: Östliche Stadtgrenze, östlich Klashorn und A7. 

Geologie: Sand 

Beschreibung: 
Innerhalb eines Fichtenwaldes gelegene Sandabgrabung mit steilen, In der Regel vegetationslosen 
Abbruchkanten. Auf dem Grund der Ablagerung können sich verschiedene Arten ansiedeln. Neben 
einigen Trockenzeigern wie Sand-Segge und Besenheide Ist vor allem Erdbeere zu finden. Auffallend 
Ist das Land-Reltgras, das sich langsam auf der Fläche ausbreitet. An staunassen Standorten findet 
sich z.B. die Flatter-Binse. Die Oberkante der Abgrabung Ist von charakteristischer Heidevegetation 
mit Besenheide bestanden. Dahinter erstreckt sich ein Gehölz aus relativ jungen Birken. Die Kraut-
schicht des Gehölzes bildet eine dichte Grasflur, die vor allem vom Honiggras dominiert wird. 

Nutzung: 
Zum Teil Sandabgrabung 

Kontaktnutzung: 
Weg, Fichtenwald 

Belastung, Gefährdung: 

Bewertung: 
Kleiner RelIktstandort innerhalb (lroßer Flehtenbestände. 

Empfehlung: 
Heldefläche offen halten und eventuell vergrößern, Gehölz der Sukzession überlassen. 

Schutzstatus: 
Zum Teil § 15a LNatSchG (Heiden) 

Bendfeldl . Sdhröder ' Franke UmdschaftsarchUekten BOLA, Kiel - Sohwer!n 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 122 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Rot-Straußgras Agrostis tenuis 
Erdbeere Fragaria spec. 
Gemeine Birke Be/u/a pendu/a 
Gemeines Ferkelkraut Hypochoeris rad/eata 
Acker-Spörgel Spergu/a arvensis 
Veilchen Viola speo. 
Acker-Kratzdistel Girs/um arvense 
Rot-Schwingel Festuaa rubra 
Sand-Reitgras Ga/amagrostis epigejos 
Wald-Ruhrkraut Gnaphalium sy/vallaum 
Sand-Segge Garex arenar/a 
Besenheide Gal/una vu/gar/s 
Flatter-Blnse Juncus effusus 
Zarte Binse Junous tenuis 
Becherflechte G/adonla spec. 
Kleines Habichtskraut Hieracium pilose/la 
Wolliges Honiggras Holcus Janatus 
Knäuelgras Daclylis gJomerata 

Bendleldt • Sohröder • Franke Landschaftsareh/teklen BOLA· KIet - Sohwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 21.10.92 T Grösse: ca. 2.000 m2 I Nr.:123 

Biotoptyp: Trockenrasen 
~ 

Lage: Östlich A7, nördlich B 206. 

Geologie: Sand 

Beschreibung: 
Kleine private Sandkuhle Im Fichtenwald. Die Kuhle hat hohe, oft vegetationslose stelle Abbruch-
kanten. 
Auf lückigen Sandflächen des Kuhlenbodens haben sich Sandtrockenrasenarten wie das Einjährige 
Knäul und der Kleine Sauerampfer angesiedelt. 
Ungestörtere Berelohe werden von Gräsern, besonders vom Roten Straußgras und Wolligem Honig-
gras besiedelt. An einigen Stellen sind Brennessel-Herde und Land-Schilfbestände ausgebildet. Der 
Fichtenwald steht direkt bis an die Abbruchkante, Holz und Astwek liegen in der Kuhle. 

Nutzung: 
Sandkuhle 

Kontaktnutzung: 
FIchtenwaid 

Belastung, Gefährdung: 
Müllablagerung, Ablagerungen von Holz und organiscnen Abfällen. 

. 

Bewertung: 
Sehr kleine Fläche mit typischen Arten offener Sandstandorten. 

Empfehlung: 
Holz in der Kuhle entfernen. 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG (Trockenrasen) 

Bendleldt . Schröder . Franke Landschaftsarchilek1en BOLA· Kiel - SchWertn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 123 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
RoI"Straußgras Agrostls tenuis 
Kleiner Sauerampfer Rumex acetosella 
Einjähriger Knäuel Soleranthus annuus 
ACker"Stiefmütterchen Viola a./Vensis 
Herbst-Löwenzahn Leontodon autumnalis 
Wolliges Honiggras Holcus lanstus 
Einjähriges Rispengras Poa annua. 
Acker"Verglßmeinnichl Myosotis a/Vensis 
Gemeines ,Greiskraut Seneolo vulgarls 
Sand"Rellgras Calamagrostis eplgejos 
Große Brennessei Ur/ioa dlolca 

, 
eendfeldt ' Schröder • Franke Landschahsarohlteklan BOLA· Kiel, Schwenn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 19.06.91 I Grösse: ca. 1,5 ha I Nr.: 124 

Biotoptyp: Feuchtgrünland 

i , 
Lage: Zwischen B 206 und der Schmalfelder Au 

Geologie: -

Beschreibung: 
Größtenteils von Flatter-Binse charakterisierte Weiden, die als Degradalionsstadlum von Feucht-
grünlandvegelatlon aufgefaßt werden können. Neben Flatter-Binse sind Sumpf-Distel und Rasen-
Schmiele kennzeichnend. Hinzu kommen eine Reihe weiterer Feuchte;><eiger. Insgesamt durch inten-
sive Nutzung und Entwässerung beeinträchtigt. 

Nutzung: 
Grünland, zum Teil Brache? 

Kontaktnutzung: 
Grünland 

. 

Belastung, Gefährdung: 
Intensive Nutzung, Entwässerung 

. Bewertung: . 
Von lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz, 

Empfehlung: 
Extensiv bewirtschaften. 

Schutzstatus: 
§ 7 (2) LNatSchG. Tellflächen Verdacht § 15a LNatSchG 

8endfeldt· Schröder ' Franke Landschaftsarchitekten BDLA ' Kiel· Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Gemeinde Nr.: 124 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
Wasser-Grelskraut Senecio aquatleus RL3 

Artenliste: 

Sumpf-Hornklee Lotus ullg;nosus 
Sumpf-Kratzdistel Cirsium palustre 
SCharfer Hahnenfuß Ranunculus ecrls 
Wiesen-Sauerampfer Rumex ace/asa 
Wolliges Honiggras Holcus lanatus 
Wlesen-Schaumkraut Cardamine pratensis 
Gemeines Hornkraut Cerastium holosleoides 
Flatter-Blnse Juncus effusus 
Gemeines Ruchgras Anthoxanlhum odoratum 
Spitz-Wegerich Plantaga lanceolala 
Kriechender Hahnenfuß Ranunculus repens 
Rasen-Schmiele Deschampsia aespilosa 
Wiesen-Löwenzahn Taraxacum officinalis 
Sumpf-Labkraut Galium paluslre 
Deutsches Weidelgras Lollum perenne 
Gemeines Rispengras Poa Irivlalis 
Behaarte Segge Carex hirta 
Wiesen-Schwingel Fes/uca pratensis 
Acker-FIJchsschwanz Alopecurus pra/ensls 
Rot-Schwingel Fesluca rubra 
Gänse-Fingerkraut Po/enlilla anserina 
Flutender Schwaden Glyceria Iluftans 

Bendfeldt ' Schröder • Franke Landschaftsarchitekten BOLA· Kiel ~ Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad 8ramstedt 

Datum: 07.10.92 I Grösse: ca. 1,5 ha I Nr.: 125 

Biotoptyp: Bruchwald 

Lage: Niederung der Schmalfelder Au. südlich der B 206 

Geologie: Lehm 

Beschreibung: . . 
Birken- und Erlenbruch mit vielen. durch Lehmabbau entstandenen Kuhlen. Die Kuhlen sind norma· 
lerweise ganzjährig mit Wasser gefüllt. Im Aufnahmejahr sind sie durch den extremen Sommer aus-
getrocknet. Die Baumschicht wird überNlegend von Moor-Birken und Weiden gebildet. Am südlichen 
Zipfel sind Erlen zu finden. 
Die Krautschicht Ist nur spärlich ausgebildet. Sie Ist nur an den höheren Stellen vorhanden und da-
durch relativ wenig durch Feuchtezeiger gekennzeichnet. Im Erlenbestand beherrscht die Brennessei 
die Krautschicht. 

Nutzung: 
Früher zur Lehmgewinnung. 

Kontaktnutzung: 
Grünland, Fichtenwald 

Belastung, Gefährdung: 
Es sind einige MOllablagerungen vorhanden. 

Bewertung: 
Wertvoller Bruchwaldbestand, von lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotopsuhutz. 

Empfehlung: 
Keine Pflege nötig, eventuell Müll entfernen. 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG (Bruchwald) 

Bendfeldl ' Schröder - Franke Landsohaftsa;rchitek.ten BOLA - Klel- Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 125 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
SumpfNeilchen Viola pa/ustrls RL3 

Artenliste: 
Straucl]- und Baymschichl: 
Stiel-Eiche Quercus robur 
Moor-Birke Be/Wa pubesoens 
Gemeine Hasel Cory/us avellana 
Faulbaum Frangula ainus 
Pappel Populus spec. 
Grau-Weide Sa/ix cinerea 
Schwarz-Erle Ainus glutinosa 
Zltter-Pappel Popu/us /rer:nula 

KrautschichI: 
Deutsches Geißblatt Lon/cera peric/ymenum 
Brombeere Rubus fruticosus 
Schlängel-Schmlele Avenella flexuosa 
Gemeiner Frauenfarn A/hyrium filix4emlna 
Flatter-Blnse Juncus effusus 
Karthäuser Wurmfarn Dryopteris car/husiana 
Weißes-Straußgras Agrostis stolonlfera 
Pfeifengras Mo/lnia caerulea 
Rasen-Schmiele Deschamps/a cespitosa 
Gundermann G/echoma hederaoea 
Große Brennessei Urtica dioica 
Rohr-Glanzgras Phalaris arundinacea 
Gemeiner Hopfen Humulus lupulus 
Ufer-Wolfstrapp Lycopus europaeus 
Gemeiner Gilbweiderioh Lysimachia vulgarls 
Echte Zaunwinde Calystegla sepium 

. 

Bandfeldt, SchrÖdBr· Franke LandschattsarChllekten BOLA· KleI· Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 07.10.92 I Grösse: ca. 4.000 m' I Nr.: 126 

Biotoptyp: Gehölz, Rudera/fläche, Heide 

Lage: Zwischen der B 206 und dem NSG Katenmoor. 

Geologie: -

Beschreibung: 
Im südliohel1 Tell ist die Fläohe relativ dicht von Birken bestanden, die Krautschicht besteht hier fast 
aussohlleßllch aus Land-Reitgras, welches langsam andere Vegetation verdrängt. 
In Rlohtung der Straße stehen die Bäume lichter und es Ist teilweise eine reine Land-Reltgras-Flur 
vorhanden, die nur noch einige wenige Gräser Im Unterwuchs duldet. 
Bereiche, die noch nicht (völlig) vom Land-Reltgras erobert worden sind, werden von Heideresten 
besiedelt. Sie sind vor allem durch die Schlängel-Schmiele gekennzeichnet, hin~u kommen z.B. Be-
senheide und Sand-Segge. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Fiohtenwald, Straße. 

Belastung, Gefährdung: 
Völliges Verdrängen der Heldearten durch Land-Reltgras. 

Bewertung: 
Biotop mittlerer Wertigkeit 

Empfehlung: 
Der Sukzession überlassen und in naturnahen Gehölzbestand übergehen lassen oder als offene Tro-
chenrasen-/Heidefläche erhalten. 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG (Heide, sonstige Sukzessionsfläche) 

Bendleldf· Schr(lder· Franke Landschaftsarchitekten SDu>' . Klel- Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 126 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Strauch- und Baumschicht: . 

Moor-Birke Betula pubesaens 
EingrifflIger Weißdorn Crataegus monogyna 
Gemeine Birke Betula pendula 
Blau-Fichte Pleea pungens gl8uaa 

Krautschicht: 
Sand-Reitgras Calamagroslis ep/gejos 
Himbeere Rubus /daeus 
Gemeine Quecke Agropyron repens 
Krlechend.;r Hahnenfuß Ranunaulus repens 
Wolliges Honiggras Holcus lanatus 
Große Brennessei Urtloa dio/aa 
Pfeifengras Mol/nla oaeru/ea 
Schlängel-Schmiele Avenel/a flexuosa 
Weißes-Straußgras Agrostis stolon/fera 
Segge Carex spec. 
Besenheide Calluna vulgaris 
Breitblättriger Dornfarn Dryopteris dilatata 
Echter Ehrenpreis Veronlca off/einalls 
Harz-Labkraut GaJium hareynlcum 
Flatter-Blnse JUnaUs effusus 
Rot-Straußgras Agrost/s tenuis 
Tüpfel-Johanniskraut Hyperioum perforatum 
Weiches Honiggras Ho/aus mollis 
Hasenptoten-Segge Ca rex leporina 
Sand-Segge Carex arenaria 

8endfeldt . Schrödar . Franke Landschattsarchltekten BOLA, KIel - Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 07.10.92 I Grösse: ca. 2.500 m' I Nr.: 127 

Biotoptyp: Moor 

Lage: Im Fichtenwald südlich der B 206. 

Geologie: -

Beschreibung: 
Sehr kleiner Moorrest inmitten eines dichten Fichtenwaldes. Die Fläche wird überwiegend von Pfei-
fengras dominiert. Dazwischen finden sich aber immer wieder Torlmoosbereiche, die oft vom . 
SChmalblättrigem Wollgras durchwachsen werden. Ebenso Ist die Glockenheide noch regelmäßig mit 
vorhanden. Moosbeere und Seidiges Wollgras kommen nur noch selten hinzu. 
Auf der Fläche stehen einige Moor-Birken. Darüber hinaus sind einige Junge Flehten vorhanden. 

Nutzung: . 

Kontaktnutzung: 
Fichtenwald 

Belastung, Gefährdung: 
Aufforstung, Entwässerung. 

Bewertung: 
Wertvoller Moorrest. sehr klein. 

Empfehlung: 
Junge Flehten unbedingt entfernen. Nicht Entwässern oder Aufforsten. Umgebende Nadelforste in 
naturnahe Bestände überführen. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Moore) 

Bendfeldt ' Schröder . Franke Landschaftsarohltekten BOLA· KIel· Schwann 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 127 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
Gemeine Moosbeere Vacc/nium oxycoccos RL3 

Artenliste: 
Pfeifengras Molin/a caeru/ea 
Schmalblättriges Wollgras E:r/ophorum angustifo/lum 
Torfmoos Sphagnum faifax 
Glockenheide ErleB tetralix 
Torfmoos Sphagnum pa/ustre. 
Moor-Birke Betu/a pUbescens 
Scheidigas Wollgras En'ophorum vaginatum 
Karthäuser Wurmfarn Dryopter/s carfhusiana 

, 

Bendfeldt . Schröder . Franke landschaftsarchitekten BOLA. . Kiel - Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

I Grösse: ca. 4.000 m' I Nt.: 128 
, 

Datum: 07.10.92 

Biotoptyp: Heide 

Lage: Zwischen B 206 und Schmalfelder Au. 

Geologie: . 

Beschreibung: 
Kleine von der Schlänge I-Schmiele dominierte Heidefläche, die an einer ganzen Reihe von Stellen 
vitale Besenheidebestände aufweist. Von der Kiefernwaldseite aus dringt das Land-Reitgras in die 
Fläche ein. Auf der Fläche stehen einige Birken und Büsche. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Flchten- und KIefernwaid, Grürjland. 

Belastung, Gefährdung: 
Aufforstung 

, 

Bewertung: 
Wertvoller Helderest, von lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz. 

Empfehlung: 
Fläche vergrößern. 

Schutzstatus: 
Verdacht § i5a LNatSchG (Heiden) 

Bendfeldt . Schröder ' Franke landschaflsarchllektan BOLA· Kiel· SchwerlO 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 128 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
Sumpf-Sternmiere Stel/arla pa/ustfis RL 3 

Artenliste: 
Besenheide Cal/una vUfgaris 
Sohlängel·Schmiele Avenel/a flexuosEl 
Harz-Labkraut Galium harcynicum 
Pfeifengras MOflnia caerufea 
Karthäuser Wurmfarn Dryopteris aarthus/ana 
Sand-Reitgras Cafamagroslis ep/gejos 
Faulbaum Frangufa a,/nus 
Moor-Birke Setufa pubescens 

8endfeldt . Schröder . Franke LandsChaflsarchitekten BOLA. Kiel· Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 17.10.92 I Grösse: ca. 1,3 ha I Nr.: 129 

BIotoptyp: Moor, btlwaidet. 

Lage; Westlich NSG Katenmoor. 

Geologie: . 

Beschreibung: 
Kleiner Moorrest, der überwiegend von Moor-Birken bestanden Ist. Die Krautschicht wird In den trok-
kenen Bereichen von Pfeifengras und Schlängel-Schmlele dominiert. An feuchteren Stellen ist noch 
hochmoortypische Vegstation vorhanden, so etwa Torimoosrasen mit Schmalblättrigem Wollgras 
sowie Scheldigem Wollgras. Ebenso sind z.T. gefährdete Heidekrautgewächse wie Glockenheide, 
Rosmarinheide, Moosbeere und Besenheide zu finden. 
Die Moorbereiche sind flach und begehbar, es sind keine dichten Torimoos-Matten vorhanden. In 
einigen Bereichen finden sich nur von Laub bedeckte kleine Handtoristlcne. 
Im Südwesten des Moores befindet sich ein kleines Rohr-Glanzgras-Röhricht, in dem einzelne Wei-
den aufkommen. 

. 
Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Laubwaldaufforstung, Fichtenwald, Fischteich. 

Belastung, Gefährdung: 
Entwässerung 

, 

I 
Bewertung: 
Wertvoller Moorrest, von lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz. 

Empfehlung: . 

Schutzstatus: 
§ 15a LNalSchG (Moore) 

Bendfeldt, Sehröder . Franke Landschaflsarchltekten BDLA . Kiel - Schwerin 



Biotopkartietung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 129 

. Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflam:enarten: 
Rosmarfnheide Andromeda polIfolIa RL3 
Gemeine Moosbeere Vacclnlum oxycoccos RL3 

Artenliste: 
Strauch- und Baumschicht: 
Moor-Birke Betula pubescens 
Grau-Weide Sa/lx clnerea 

Krautschicht: 
Schlänge I-Schmiele Avenelia f1exuosa 
Pfeifengras Molinla caeru/ea 
Harz-Labkraut Galium haroynicum 
Flatter-Blnse Juncus effusus 
Rasen·Schmiele Oesohamps/a cespitosa 
Sand-Reitgras Ca/amagrostls epigejos 
Gemeiner Gllbwelderioh Lysimaohia vu/garis 
Karthäuser Wurmfarn Oryopterls carthusiana 
Scheldlges Wollgras Eriophorum vagina/um 
Glockenheide Erlca /etral/x 
Schmal blättriges Wollgras Eriophorum angustifolium 
Torfmoos Sphagnum cuspidatum 
Torfmoos Sphagnum squarrosum Besenheide Caliuna vu/garis 
Rohr-Glanzgras Phalaris arundinacea 

8endfeldt, Sohröder ' Franke Landschaftsarchitekten BDLA ' Kiel - Schwert" 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 07,10,92 T Grösse: ca. 0,6 ha I Nr,: 130 

Biotoptyp: Gewässer. 

Lage: Neben Biotop Nr. 129, westlioh des NSG's Katenmoor 

Geologie: -

Beschreibung: 
Viereckiger FIschtaleh, welcher ca, 1 m tiefe, fast senkrechte und vor allem mit Flatterbinse bestM-
dene Ufer aufweist. Aufgrund des extremen Sommers Ist der Wasserstand stark gesunken, so daß 
noch ein ca, 1 m breiter Sandstreifen trooken gefallen ist, auf dem sich neben kleinen Beständen von 
Wasser-Schwaden und Schilf eine Zwerg-Binsen flur, die von der Kröten-Binse dominiert wird, entwlk-
kelt hat, 
Im Wasser selbst ist keine Vegetation ,Vorhanden. Die Umgebung des Teiches wird regelmäßig ge-
mäht, sie ist durch Land-Reitgras-Herden sowie Grünlandvegetation mit einigen Feuchtezeigern ge-
kennzeichnet. 

Nutzung: 
Fischteich 

Kontaktnutzung: 
Moor, Flehtenwald, Laubwaldaufforstung. 

Belastung, Gefährdung: 
Entenhäuser 

Bewertung: 
Im derzeitigen Zustand mit nur gerlriger Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz. 

Empfehlung: 
Naturnah gestalten, sofern dadurch keine Entwässerung des Moores ausgeht. 

Schutzstatus: 
Verdacht § 1lia (Andere stehende Kleingewässer) 

Bendfeldt . Schröder . Franke Landschaflsarchilelden BOLA· Klel- Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 130 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Sand-Reltgras Ca/amagrostls epigejos 
Flatter-Binse Juncus effusus 
Wasser-Schwaden G/ycerla maxima 
Gemeines Schilf Phragmites aus/ra/is 
Glieder-Binse Juncus artlaula/us 
Ufer-Wolfstrapp Lycopus europaeus 
Wasser-Schwertlilie Iris pseudacorus 
Sumpf-Labkraut Ga/ium pa/us/re 
Kröten-Binse Juncus bufonius 
Sumpf-Ruhrkraut Gnapha/ium uliglnosum 
Sumpf-Hornklee Lotus u/iginosus 
Sumpf-Segge Carex acu/iformis 
Gemeiner Wassernabel Hydroco/lj/e vu/garis 
Flammender Hahnenfuß Ranunculus flammula 

Bendfeldt . Schrödar. Franke LandschaftssichUektao BDLA ' Kiel. Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramsted~ 

Datum: 07.10.92 I Grösse: - I Nr.: 131 

Biotoptyp: GeWässer, Gehölz 

Lage: Südlich der B 206 im Nadelwald 

. 

Geologie: . 

Beschreibung: 
Im Wald angelegtes Gewässer mit relativ steilen Ufern. In 'der Mitte des Gewässers liegt eine Insel. 
Das Wasser Ist relativ flach. Der Gewässerboden ist von Laubdetritus bedeckt. Gelbe Teichrosen und 
Weiße Seerosen bilden zusammen mit Schwimmendem Laichkraut die WasservegetatIon. Eine Röh-
richtzone wird nur spärlich vom ROhrkolben gebildet. Die Ufer sind vielfach mit Matten des Flutenden 
Schwadens bedeckt, die sich zum Teil auch in das flache Wasser ausbreiten. Die steilen Ufer weisen 
eine Reihe von Feuchtezeigem auf, 
Das umgebende Gehölz wird überwiegend von Moor-Birke gebildet. Die Krautschicht ist zum Teil 
ruderallslert. sie wird vor allem vom Weißen Straußgras gebildet. 

Nutzung: . 

Kontaktnutzung: 
Nadelwald 

Belastung, Gefährdung: 

B~wertung: 
Biotop mit lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz 

Empfehlung: 
Ufer naturnäher gestalten. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSohG (Andere stehende Kleingewässer) 

Bendfe!dt, Sohröder . Franke Landschaftsa(chltekten BOLA· KIel" Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 131 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Teich: 
Breitblättriger Rohrkolben Typha lallfolIa 
Ufer-Wolfstrapp Lycopus europaaus 
Schwimmendes Laichkraut Potamogeton na/ans 
Mummel Nuphar lu/ea 
Weide Salix spec. 
Grau-Weide Sallx clnere.8 
Bittersüßer Nachtschatten Solanum dulcamara 
Weiße Seerose Nymphaea alba 
Gemeiner Gilbweiderich Lysimachla vulgaris 
Gemeiner Froschlöffel AI/sma plantago-aqualica 
Flatter-Binse Juncus effusus 
Wiesen-Segge Oarex nigra 

Gehölz: 
Moor-Birke Betula pubescens 
Faulbaum Frangula ainus 
Deutsches Geißblatt Lonioera periclymenum 
Flatter-.Binse Junous effusus 
Acker-Kratzdistel Oirs/um arvense 
Sumpf-Kratzdistel C/rsium palus/re 
Tüpfel-Johanniskraut HYper/aum perforalum 
Weißes-Straußgras Agrostis st%nifera 
Wald-Schachtelhalm Equlselum sy/val/eum 
Karthäuser Wurmfarn Dryop/eris carlhusiana 
Große Brennessei Urtiaa dioiea 
Weiches Honiggras Ho/aus mollis 
Pfeifengras Mol/nla aaerulea 

, 

Bendfeldl ' SChrödG( . Franke Landschattsarchllekten BOLA· Kiel - Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 07., 0.92 I Grösse:- I Nr.: 132 

Biotoptyp: Gewässer 
• 

I..,age: Zwischen B 206 und Schmalfelder Au 

Geologie: -

Beschreibung: 
Im Flehtenwald angelegter, artemeleher Teich. Die Ufer sind ± steil und im unteren Bereich von R6h" 
richt und Seggen-Beständen bewachsen. Im Wasser befindet sich ein ausgedehnteres ROhrkolben-
Röhricht. Als Wasservegetation sind Seerose und große Mengen Schwimmenden Laichkrautes vor-
handen. Der Gewässerboden ist zum Teil mit Armleuchteralgen bewachsen. 
Der Teich Ist zur Zeit abgelassen oder a,usgetrocknet. Große Teile des Teichbodens liegen trocken 
und sind zum Teil mit Spießmoos bewachsen. Am Ufer stehen einige Weidenbüsche. Die höhergele-
genen Uferbereiche sind ruderalisiert und anscheinend mit Lupinen angesäht worden. 
Danach folgt ein offensichtlich regelmäßig gemähter Weg, der rund um das Gewässer führt. 
An den Weg schließt sich fast überall gleich ein dichter Fichtenwald an. 

Nutzung: 
Eventue!1 als Fischteich. 

Kontaktnutzung: 
Fiohtenwald 

Belastung, Gefährdung: 
Bepflanzung der Ufer. 

Bewertung: 
Wertvolles. artenreiches Gewässer. Von lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz. 

Empfehlung: 
Ufer nicht gärtnerisch gestalten, Fiahtenwald rundherum In Laubwald umbauen. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Andere stehende Kleingewässer) 

Bendfeldt . Schrodar. Franke Landschaftsarchllekten BOLA, KIel ~ Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 132 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflan2:enarten: 
Armleuchteralgen Chara spec. 

Artenliste: 
Breitblättriger Rohrkolben Typha lat/folia 
Schwimmendes Laichkraut Potsmogelan nalans 
Schnabel-Segge Carex rostrala 
Gemeiner Gilbweiderich Lyslmaohla vli(gar/s 
Grau-Weide Sallx olnerea , 
Rohr-Glanzgras Phalarls arundlnacea 
Gemeiner Wassernabel Hydrocotyle vlilgarls 
Weiße Seerose Nymphaea alba 
Blasen-Segge Ca rex ves(caria 
Acker-Kratzdistel Olrsium arvense 
Stauden-Lupine Lup(nus polyphyllus 
Flatter-Blnse Junaus effusus 
Gemeiner Froschlöffel AIIsma p(antago·aquatloa 
Sumpf-Reitgras Ca/amagroslis oanescens 
Sumpf-Vergißmeinnicht Myosot/s palustr/s 
Spießmoos Aorooladlum ouspldatum 

I 

Bendfeldl . Schröder· Franke LandschaHsarchllektan BOLA· Kiel ~ Schwerlll 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 09.10.92 I Grässe:'- I Nr.: 133 

Biotoptyp: Gewässer 

Lage: Nördlich der Schmalteider Au • 

Geologie: -

Beschreibung: 
In einem BIrkengehölz mit Ptelfengras-Krautschicht angelegtes-Gewässer. 
Da das Gelände (privat) hoch eingezäumt war, konnte der Teich nicht genauer begutachtet werden. 

Nutzung: 
Zier- oder Fischteich 

Kontaktnutzung: 
BIrkenwaid 

Belastung, Gefährdung: 
? 

Bewertung: 
? 

Empfehlung: 
? 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG (Andere stehende Kleingewässer) 

8endteldt . Schröder . Franke Landschaftsarchltekten BOLA· KIel ~ Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 133 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 

Bendfeldt . Schröder • Franke Landschaftsarchitekten BOLA· Kiel· Schwertn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 18.09.92 I Grösse: ca. 14 ha I Nr.: 134 

Biotoptyp: Maar 

Lage: Katenmaarzwischen BAB A7 und B 206 

Geologie: Hochmoor 

Beschreibung: 
Das Naturschutzgebiet Katenmaar wird von einer großen offenen Fläche mit relativ intakter Hoch-
mooNegetation geprägt. Charakteristisch sind Torfmcosrasen mit typischen, z.T. gefährdeten Arten, 
wie Weißes Schnabefried, Rosmarinheide, Moosbeere, Wollgräser und Sonnentau. 
Die vorhandenen TorfstIche sind ebenfalls von Torfmoosen und Wollgräsem gekennzeichnet. Im 
südlichen Tell finden sich mehrere. vermutlich durch Torfabbau entstandene KOlkein denen häufig 
Torfmoosmalten (Sphagnum ouspidatum) zu ,finden sind. In diesem Teil des Moores sind auch yer-
mehrt Handtorfstich-Felder vorhanden. 
Die trockeneren Randbereiche werden von artenärmeren Beständen mit Schlänge I-Schmiele und 
Pfeifengras eingenommen. Zudem sind aber immer wieder Feuchtheide-Bestände yorhanden.,In 
Teilbereichen kommen Birken auf. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Acker, Extensivgrünland, Fichtenwald, Heidefläche. 

Belastung, Gefährdung: 
Entwässerung, Eutrophierung, Insbesondere Nährstoffeinträge durch direkt angrenzenden Aoker. 

Bewertung: 
Von regionaler Bedeutung für dan Arten- und Biolopschutz. Sehr wertvoller, naturnaher und typisch 
ausgeprägter Hochmoorbestand mit seltenen und gefährdeten Arten und Pflanzengesellschaften. 

Empfehlung: 
Die an das Moqr angrenzende Ackerfläche sollte aus der Nutzung genommen werden oder in exten-
siv genutztes Grünland umgewandelt werden, zumindest In direkter Nachbarschaft des Moores., 
Fichtenwald im Randbereich in naturnahen Wald umwandeln. 

Schutzstatus: 
NSG, § 15a LNatSchG (Maare) 

Bendleldl· SChröder· Franke LandsChaftsarchitekten BDLA • Kiel· Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 134 

Faunistische Beobachtungen: 
Schwarze Heidellbelle 
Aeschna spec. 

Seltene Pflanzenarten: 
Weißes Schnabelried Rhynchospora alba RL 3 
Gemeine Moosbeere Vacclnlum oxycoccos RL3 
Rundblättriger Sonnentau Drosera rotund/folla RL3 
Rosmarinheide Andromeda pol/folia RL3 

Artenllste: 
Pfeifengras Molinia oaerulea 
SchlängeH30hmieie Avenella f/exuosa 
Schmal blättriges Wollgras E:riophorum angustifollum 
Torfmoos Sphagnum fa/lax 
Torfmoos Sphagnum cuspidatum 
Torfmoos Sphagnum speo. 
Glockenheide Erica telrallx 
Soheidiges Wollgras Eriophorum vagina/um 
Flatter-Blnse Juncus elfusus 
Besenheide Ca/iuna vulgaris 
Frauenhaarmoos Po/ytrlchum oommune 
Stiel-Elche Querous robur 
Gemeine Birke Betula pendu/a 
Moor-Birke Be/u/a pubescens 
Zwiebel-Binse Junous bu/bosus 
Gemeiner Gilbweiderich Lysimaohla vu/garis 
Weide Sa/ix speo. 
Wiesen-Segge Carex nigra 

~ 

8endfeldt . Schröder . Franke Landschattsarchltekten BOLA· KIel - Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 08.10.92 I Grösse: ca. 1,2 ha I Nr.: 135 

Biotoptyp: Heide 

Lage: Am NSG Katenmoor 

Geologie: -

Beschreibung: 
Heidefläche am Rand des Katenmoores, die in weiten Bereichen von Schlängel-Schmiele dominiert 
wird. In lOckigen Bereichen treten typische Arten wie Besenheide, Rundblättng", Glockenblume und 
Kleines Hilblchtskraut hinzu, Auf größeren Bereichen der Fläche breitet sich das Land-Reltgras aus, 
das die Vegetation mit der Zelt fast völlig verdrängen kann. 
An einer Stelle in der Nähe der Wegbiegung dominiert das Weiche Honigg,9.s. 
Einige Bereiche der Fläche sind etwas feuchter, hier treten' Arten wie Flatter·Binse und Weißes 
Straußgras auf. 
Die Fläche ist mit den angrenzenden Moorbereichen verzahnt. Zum Weg hin sind Übergänge zu Ru-
deralgeseIlschaften vorhanden. 

. 

Nutzung: ~ 

Kontaktnutzung: 
Moor, Weg. 

Belastung, Gefährdung: 
Eutrophierung, AUfforstung, Ausbreitung von Land-Reltgras CalamagroStis epigejos. 

I 

Bewertung: 
Zum Tell gestörte Heidefläche, 

Empfehlung: 
Ins NSG integrieren, versuohen die Ausdehnung vom Land-Reitgras Calamagrostis epigejos zu ver-
hindern. Offene Bereiche sChaff"m. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Heide oder sonstige Sukzessionsfläche) 

e.ndleldl • Schröder • Franke Landschaftsarchlt.kten BDLA • Kiel· Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 135 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Schlängel-Sohmiele Avenel/a flexuosa 
Gemeine Schafgarbe Aahillea milIefolIum 
Rundblättrige Glockenblume Campanula rotundilolia 
Tüpfel-Johanniskraut Hyperieum perforatum 
Wiesen-Margarite Leucanthemum vulgare 
Habichtskraut Hieracium spec. 
Schaf-Schwingel Festuaa ovina 
Knäuelgras Daetylis glomerata 
Kleines Habichtskraut Hieraaium pilosella 
Harz-Labkraut Galium haraynicum 
Gras-Sternmiere Stellaria gramlnea 
Sand-Segge Carex arenaria 
Sand-Reitgras Calamagroslis epigejos 
Besenheide Calluna vUlgaris 
Echter Ehrenpreis Veronica offfcinal/s 
Pfeifengras Mol/nia caerufea 
Kriechender Hahnenfuß Ranunculus repens 
Spitz-Wegerich Plantaga lanaeolata 
Erdbeere Fragaria spec. 
Wiesen-Labkraut Galium album 
Acker·Hornkraut Cerilstium arvense 
Weiohes Honiggras Holaus moflis 
Flatter-Binse Junous effusus 
Weißes-Straußgras Agrostis stolonifera 
Zaun·Wlcke Vicia sepium 

Bendfeldt • SchrOder • Franke Landschaftsarchitekten BDLA . Kiel - Sohwann 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 08.10.92 I Grösse: ca. 1,3 ha I Nr.: 136 

Biotoptyp: Gehölz 

Lage: Südlich B 206 neben.der BAB.A7 

Geologie: 
Durch Ausgrabungen o.ä. stark reliefiertes Gelände. 

Beschreibung: 
Innerhalb eines Nadelwaldes befindet sich auf einer stark relieflerten Fläche ein lockeres Gehölz, das 
überwiegend von der Hänge-Birke aUfgebaut wird. 
Die Krautschloht wird fast ausschließlich von Pfeifengras und Schlängel-Schmlele gebildet. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Fichten- und KIefernwaid 

Belastung, Gefährdung: 
Aufforstung 

Bewertung: 
Kleines Gehölz rnit standorttypischer Vegetation. 

Empfehlung: 
Das Gehölz sollte der Sukzession überlassen werden. Die umliegenden Nadelwälder sollten in natur-
nahe Waldbestände umgebaut werden. 

Schutzstatus: 

. 

Bendfelqt . Schröder . Franke LandschaftsarchItekten BOLA. Krel ~ Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 136 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Schlängel-Schmiele Avenella flexuosa 
Pfeifengras Molinia oserulea 
Gemeine Birke BelUls pendula 
Tüpfel-Johanniskraut Hyperieum perforatum 
Blutwurz Potentl/la ereeta 
Eohte Sternmiere Stellarie hOlostea 
Gemeines Hornkraut Gerastium holosteoides 
Weiohes Honiggras Holaus mol/is 
Hart:-Labkraut Ga/ium hareyniaum 
Rot-Straußgras Agroslis tenuis 
Stiel-Eiche Qusraus robur 
Gemeines Habichtskraut Hier8eium laehenalil 

Bendfeldt ' Schröder . Franke Landschaftsarchllekten BOLA. KIel M Schwarin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 03.06.92/08.10.92 I Grösse: ca. 1,5 ha i Nr.: 137 , , 
Biotoptyp: Heiderrrockenrasen 

Lage: Südlich der B 206, neben BAB A7 

Geologie: 
Sandabgrabung 

Beschreibung: 
Die in einem Nadelwald gelegene Sandabgrabung zeichnet sich durch große offene Sandbereiche 
aus, die sich zum Teil von der Seite her wieder besiedeln. 
Die Fläche wird nach Osten und Westen von Steilhängen zum Fichtenwald begrenzt. Die ungestörte-
ren Bereich~ werden unter anderem von Schlänge I-Schmiele und Besenheide bestanden. Die Besen-
heide hat sich an vielen Stellen mit Jungpflanzen ausgebreitet. Offene Sandflächen werden vielfach 
zuerst von Frauenhaarmoos besiedelt. EOs kommen junge Fichten auf. Es konnte der stark gefährdete 
Färber-Ginster gefunden werden. 

Nutzung: 
Abgrabung von Sand. 

Kcintaktnutzung: 
Fichtenwald 

Belastung, Gefährdung: 
An einer Stelle wird organischer Abfall abgelagert. Hier hat sich eine Brennesseiherde entwickelt. 
Kleine Müllablagerung, Feuerstellen. 

Bewertung: 
Wertvoller Standort m!t InitIalstadien von Trockenrasen und Heldebeständen. 

Empfehlung: 
Nicht Aufforsten; Müll und Abfälle entfemen; der Sukzession überlassen; weitere mäßige Entnahme 
von Sand ist möglich, da dadurch neue offene Stellen gestaltet werden. Pflege- und Entwicklungs-
konzept zusammen mit angrenzenden Heldeflächen (Biotop Nr. 138) entwickeln. 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG (Trookenrasen/Helden) 

Bendfeldt· Schröder ' Franke Landschaflsarchlteklen BOLA· KIel * Schwerln 
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Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 137 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene PlIanzenarten: 
Färber-Ginster GenJsta tlnctorJa RL2 

Artenliste: 
Schlängel-Schmlele Avenella flexuosa 
Besenheide Calluna vulgaris 
Pfeifengras Molln/a eaerulea 
Gemeines Ferkelkraut Hypoohoerls rad/ca ta 
Große Brennessei Urtlea d/a/ca 
Kapuzinerkresse Tropaeolum majus 
Blutwurz Potenlilla ereela 
Harz-Labkraut Gallum harcyn/eum 
Tüpfel-Johanniskraul Hyperieum perfaralum 
Gemeine Hainsimse Luzula campestris 
Echter Ehrenpreis Veronlca otficinalls 
Brombeere RUbus frut/casus 
Wald-Ruhrkraut Gnaphallum sylvaticum 
Kleiner Saue rampfer Rumex acetosel/a 
Herbst-Löwenzahn Leonladon aulumnalis 
Behaarte Segge Carex hirta 
Acker-Kratzdistel Cirs/um arvense 
Kanadisches Berufkraut Conyza eanadensis 
Bechertlechte Cladonia spec. 
Gemeines Hornkraut Cerastium halosteoides 
Schwarzer Nachtsohatten Solanum nlgrum 
Gemeines Leinkraut Liner/Ei. vulgarls 
Sand-Reitgras Calamagrostis epigejos 
Besenginster Cytisus scoperius 
Frauenhaarmoos Palytr/chum piliferum 
Sand-Segge Carex arenaria 
Rundblättrige Glockenblume Campanula. rotundifalia 
Schmal rispiges Straußgras Agrostis ooarclata 
Gemeines Habichtskraut Hierac/um laphena/il 
Fichte Picea spec. 
Rote Schuppenmiere Spergularia rubra 
Kleines Habichtskraut Hieracium pilosella 

Bandfeldt . Schröder . Franke Landschaftsarchltakten BOLA· Kiel· Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 08.10.92 I Grösse: ca. 5.000 m' I Nr.: 138 

BIotoptyp: Heide 

Lage: Südlich der B 206, westlich der BAB A 7 

Geologie: . 

Beschreibung: 
Sehr dichte, verfilzte Fläche, die vor allem von Schlängel-Schmiele und Pfeifengras bewachsen wird. 
Andere Arten können sich nur schwer halten. 
Ein großer Teil der Fläche wird schon von einer dichten Land·Reitgras·Herde eingenommen. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Nadelwald 

Belastung, Gefährdung: 
Weitere Ausbreitung des Land-Reitgrases, Aufforstung (potentiell). 

Bewertung: 
Abbaustadium von einer Heidevegetation. 

Empfehlung: 
Pflege. und Entwicklungskonzept zusammen mit angrenzenden Flächen entwickeln und umsetzen. 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG (sonstige Sukzessionsfläche oder Heide) 

Bendfeldt· Schröder . Franke Landschaltsarchhekten BOLA, Kiel- Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 138 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Sand-Reltgras Calamagrostis eplgejos 
Schlängel-Schmiele Avenella flexuosa 
Pfeifengras Molinta caerulea 
Harz-Labkraut Galium haroynlcum 
Karthäuser Wurmfarn Dryopteris carthustana 
Becherflechte Cladonia speo. 
SChmalblättriges Weidenröschen Epilobium angustifolium 
Pillen-Segge Carex pilulifera 
Gemeine Hainsimse Luzula campestrts 

8endleld\ • Schröder • Franke Landschaftsafehlt,klen 8DLA . Kiel- SChwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 03.06.92/08.10.92 I Grösse: ca. 1,1 ha I Nr,: 139 

Biotoptyp: Heide 

Lage: Südlich der ß 206, neben der BAß A7 im Nadelwald 

Geologie: -

Beschreibung: 
Parzelle im Nadelwald, die überwiegend von Schlängel-Schmiele bewachsen wird. 
DaZWischen stehen aber sehr viele Exemplare der stark gefährdeten Art Arnika sowie weitere Arten 
der Roten Liste, wie z.B. Färber-Ginster. Weiterhin sind Besenheide und Pfeifengras vorhanden. 
Am Nordrand der Fläche stehen einige Exemplare des gefährdeten Teufelsabbiß. 
Auf der Fläche stehen einige große Fichten. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Nadelwald 

Belastung, Gefährdung: 

Sewertung: 
Wertvoller Heidestandort, insbesondere durch ~as Vorkommen von Arnika. 

Empfehlung: 
Erstellung und Umsetzung eines Pflege- und EntwicklungsKonzeptes im Zusammenhang mit den 
angrenzenden Flächen. 

Schutzstatus: 
Naturdenkmal, § 15a LNatSchG (Heide) 

Bendleldt . Schröder . Franke LanQschaftsarchilekten BOLA· Kiel" Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 139 
c 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
Teufelsabbiß Sueelsa pratens/s RL3 
Arnika Am/ca montana. RL2 
Hlrsen -Segge Carex pan/cea RL 3 
Färber-Ginster Gen/sta t/netor/a RL2 

Artenliste: 
Besenheide Gai/una vulgarls 
Schlängel-Schmie/e Avenella flexuosa 
Bechert/echte Cladonla speo. 
Pfeifengras Molinia caerulea 
Gemeine Bllke Betula penduJa 
Harz-Labkraut Gal/um harcynioum 
B/utwurz Polenlilla ereala 
Pillen-Segge Carex pl/ulirera 
Schaf-Schwingel F(1s(uca ovlna 

Bendfeldt ' Schröder ' Franke Landscnaftsarohltekten BOLA· Kiel· Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 08.10.92 I Grösse: ca. 0,8 ha I Nr.: 140 

Biotoptyp: Heide 

Lage: Im Fichtenwald neben der BAß Al. 

Geologie: -

Beschreibung: 
Neben der Autobahn gelegene Parzelle im Fichtenwald, die von Heldevegetation bestanden i$t. Die 
Vegetation wird vor allem von Schlängel-Schmiele und Besenheide geprägt. Die Besenheide ist 
größtenteils vital, es sind viele Jungpflanzen vorhanden. 
Die Fläche Ist anscheinend gestört oder geplaggt worden. Auf den offenen Standorten stell1 sich die 
typische Vegetation wieder ein, besonders hier konnte sich die Besenheide ve~üngen. Auf der Fläche 
breitet sich eine Land-Reitgras-Herde aus. Darüber hinaus sind viele Jungpflanzen der Späten Trau-
benkirsche vorhanden. Zum Teil schaffen Kaninchen offene Steilen. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Fichtenwald 

Belastung, Gefährdung: 
Aufforstung; Au,breitung von Später Traubenkirsche und Land·Reltgras. 

Bewertung: 
Landschaftstypischer Vegetationsbestand von lokaler Bedeutung fOr den Arten- und BIotopschutz. 

Empfehlung: 
Wenn möglich, die Ausbreitung von Später Traubenkirsohe und Land-Reltgras verhindern. Ab und zu 
neue oHene Stellen schaffen; nicht Aufforsten. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Helden) 

Bandfeldt. Schröder . Franke Landschaftsawhllekten BOLA· Kiel· Sohwerin 



· 

Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 140 

Faunistische Beobachtungen: 
Kaninchen 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Besenheide Gal/uns vulgaris 
Schlänge I-Schmiele Avenella flexuosa 
Kleiner Sauerampfer Rumex acetosella 
Pfeifengras Molinia caerulea 
Schmal rispiges Straußgras Agrostis coarctata 
Tüpfel-Johanniskraut Hyperioum perforatum 
Späte Traubenkirsche Prunus serotina 
Sand-Segge Carex arenaria 
Rot-Straußgras Agrostis tenuis 
Harz-Labkraut Galium harcynioum 
Sand-Reltgras Galamagrostis epigejos 
Rundblättrige Glockenblume Campanula rolundlfol/a 
Pillen-Segge Garex pi/ull/era 
Gemeine Hainsimse Luzula campesiris 
Becherflechte G/adonia spec. 
Echter Ehrenpreis Veronica offiolnalls 

Bendfeldl • Schröder . Franke landschaftsarchilekten BOLA· Kiel· Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 21.10.92 I Grösse: ca. 5.000 mZ I Nr.: 141 
I 

Biotoptyp: Aufwaldung 

Lage: Direkt östlich der BAB Al 

Geologie: . 

Beschreibung: 
Aufforstung von Laub· und Nadelgehölzen auf einer Heide/läche. Von früherer Aufforstung sind noch 
eine Reihe von größeren Fichten vorhanden. 
Die Krautschicht besteht übelWiegend aus Schlänge I-Schmiele. wobei die Besenheide regelmäßig mit 
vertreten ist. Die Fläche Ist eingezäunt. 

Nutzung: 
Forstlioh 

Kontaktnutzung: 
BAB Al, Nadelwald. 

Belastung, Gefährdung: 
Heidef!äche ist durch die Aufforstung gefährdet 

. 

. 

Bewertung: 
Standorttyplsohe Heldevegetallon, als UntelWuchs einer nicht heimischen Aufwaldung. 

Empfehlung: 
Gehölz entfernen .. 

Schutzstatus: 
LWaldG 

Sendleldl· Schroder . Franke Landschaftsarchitekten BOLA· Kiel ~ Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 141 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Besenheide Calluna vu/gar/s 
Schlängel·Schmiele Avenella f/exuosa 
Besenginster Cytisus scoparius 
Sand-Reitgras Ca/amagrostis epigejos 
Harz-Labkraut Ga/rum harcynioum 

Bandfeldl . Schrdder· Franke Landschaftsarchllekten BDLA· Kiel· Sohwann 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 02,06,92121.10,92 I Grösse; ca. 1,5 ha I Nr.: 142 

Biotoptyp: Heide 

Lage: Inmitten eines Flehtenwaldes, östlich der BAB A7, südlich B 206, 

Geologie: 
Sand 

Beschreibung: 
Gräßer.e Heldefläche Inmitten eines FIchtenwaides. Die Fläche wird von recht vitaler Besenheide 
dominiert, Dazwischen finden sich weitere typische Arten. z.B, der stark gefährdete Färber-Ginster. 
Teile der Fläche werden von ausbreitungsstarken Land-Reitgras-Herden bestanden. 
Auf der Fläche stehen noch eine ganze Reihe größerer Fichten, daneben kommen junge Fichten auf, 

. 

Nut<:ung: -

Kontaktnut<:ung:. 
Nadelwald 

Belastung, Gefährdung: 
Verlärmung BAB A7; Aufforstung; Ausbreitung des Land-Reitgrases, 

Bewertung: 
Wertvolle größere Heldefläche. 

Empfehlung: 
Pflegekonzept entwickeln: Flehten entfernen. 

Schut<:status: 
§ 15a LNatSchG (Heiden) 

8andfel~1 ' Schföder ' ~ranke Landschaftsarchllaktan SOLA . Klel- Schwelin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 142 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
Färber-Ginster Gen/sta t/netaria RL2 

Artenliste: 
Besenheide Gal/une vulgaris 
Blutwurz Potenli/la ereele 
Wald-Erdbeere Fragaria vesea 
Schlängel-Schmiele Avenel/a flexuosa 
Sand'Reitgras Galamagrostis epigejos 
Kleines Habichtskraut Hleraclum pi/asel/a 
Dreizahn Danthania praQumbens 
Tüpfel-Johanniskraut Hyperieum perforatum 
Wolliges Honiggras Holeus lanatus 
Pfeifengras Mol/nie eaerulea 
Harz-Labkraut Galium harcynieum 
Gemeine Hainsimse Luzula campesIris 
Fichte Pleea spee. 
Echter Ehrenpreis Veronioa oft/elnelis 
Aol-Schwingel Festuea rubra 
Borstgras Nerdus slriela 

. 

Bendfeldt . Schröder • Franke Umdscha«sarchltekten BOLA· Kiel - Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 19.10.92 I G .. . rosse: ca. 1,5 ha I Nr.: 143 

Biotoptyp: Wald 

Lage: Östlich der BAB A7, südlich B 206. 

GeOlogie: -

Beschreibung: 
Inmitten eines Fichtenwaldes gelegene Laubbaumbestände, Die nördliche Fläche ist aus einer Laub-
baumaufforstung entstanden, die Bäume haben inzwischen einen Durchmesser von 10 - 25 cm. 
Die Krautschicht wird von Gräsern dominiert (Rotes Straußengras, Pfeifengras, Land-Reitgias). 
Die südliche Fläche ist licht von, vermutlich spontan aufgekommenem Birkenbewuchs bestanden. Die 
Kr'lutschicht wird hier von Himbeere und Pfeifengras gebildet. 

Nutzung: 
Forstlich 

Kontaktnutzung: 
Fichtenwald 

Belastung, Gefährdung: 
Aufforstung mit Fichten (südliche Fläche) .. 

Bewertung: 
Kleinflächige Lautgehölze Inmitten sehr großer Fichtenbestände, daher Relikt- und RQckzugsfunkli-
on. 

Empfehlung: 
Flehtenwald in naturnahen Wald umbauen. 

Schutzstatus: 
LWaldG 

Bendfeldt ' Schröder . Franke Landschafts8rchilekten BOLA. Kiel· Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 143 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
. 

Artenliste: 
Strauch- und Baumschicht: 
Hainbuche Carpinus betulus 
Gemeine Birke Betula pendula 
Rot-Buche Fagus sylvatioa 
Fichte Picea speo. 
Himbeere Rubus /daeus 

Krautschicht; 
Sand-Reltgras Calamagrostis epigejos 
Pfeifengras Molinia oaerulea 
Rot-Straußgras Agrostis tenuis 
Sumpf-Reitgras Ca/amagrostis oanesoens 
Große Brennessei Urtloa di%a 
TOpfel-Johanniskraut Hypericum perforatum 

Bendfeldt . Schröcter· Franke Land,chan,archltekten BDLA • Klel- Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 21.10.92 I Grösse: ca. 1 ha I Nr.: 144 

Biotoptyp: Heide 

Lage: Östlich BAB A7 

Geologie: 
Sand 

Beschreibung: 
Frisoh abgeplaggte Heidefläche. Fast überwiegend nackter Boden, auf dem sich erst langsam wieder 
Vegetation ansiedelt. 
Die Fläche ist eingezäunt, am Rand wurde eine Reihe Rot-Eichen frisch gepflanzt. 
Zum Teil ist relativ starker Nadelbaumjungwuchs auf der Fläche vorhanden. 

, 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Nadelwald 

Belastung, Gefährdung: 
Zu starkes Aufkommen von Nadelgehölzen; Verlärmung BAB A 7. 

I 

Bewertung: 

Empfehlung: 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG (Helden) . 

Bandfeldt . Schröder . Franke Landschaftsarchltelden BOLA· Kiel - Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 144 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Stiel-Elche Quercus robur 
Pfeifengras Molinia eaerulea 
Flehte Pleea spec. 
Besenheide Gal/una vulgaris 
Schlängel-Schmlele Avenella flexuosa 

-

Bendfeldt . Schröder ' Franke Landschaftsarchitekten BDLA . Kiel ~ Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 21.10.92 I Grösse: I Nr.: 145 

Biotoptyp: Gewässer 

Lage: Östliche Stadtgrenze, südlioh B 206 

Geologie: 
Gewässergrund mit Laubdetritus 

I 

Beschreibung: 
In Verlandung begriffenes Gewässer. Von dem ± steilen Ufern aus ragen dichte große ZwIebel-
BInsenmatten Ins Gewässer, die vor allem Im nördlichen Bereich von Schilf-Röhricht bewachsen wer-
den. Es ist nur noch wenig freie Wasserfläche vorhanden. Die Ufer sind mit Birken bestanden. Im 
Tümpel liegt eine wohl aus dem Aushub entstandene Insel, die aber nicht mehr von freiem Wasser 
y,mgeben Ist. 
Ostlich schließt sich (außerhalb des Stadtgebietes) ein weiteres Gewässer an. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Grünland, Nadelwald 

Belastung, Gefährdung: -

Bewertung: 
Biotop mittlerer Wertigkeit 

Empfehlung: 
Vor vollständiger Verlandung und Nährstoffeinträgen schützen. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Andere stehende Kleingewässer) 

Bandfeldl . Schröder . Franke LandschaHsarchliekten BOLA· Kiel - Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 145 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Gemeines Schilf Phragmites australis 
Hunds-Straußgras Agrostls oanina 
Weide Salix spec. 
Gemeine Birke Betula pendula 
Schwarz-Erle Ainus glutlnosa 
Zwiebel-Binse Juncus bulbosus 

Bendteldt . Schröder ' Franke Landsahaftsarchllekten 8DLA . Kler . Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

-
Datum: 21.10.92 I Grösse: ca. 1,1 ha I Nr.: 146 

Biotoptyp: Moor 

Lage: Im FIchtenwaid, nördlich Schmalenfelder Au, östlich BAB A 7. 

Geologie: 
Moor 

Beschreibung: 
Kleines degradiertes Hochmoor Im Fichtenwald. Der überwiegEmde Teil der Fläohe wird vom Pfeifen· 
gr",s·Stadlum eingE:nommen. Zwischen den Pfelfengrasbulden finden sich nooh Torfmoosrasen 
(meist mit Sphagnum fa/lax). Die auf der Fläche befindlichen Torfstiche sind von Torfmoosen und 
Schmalblättrigem Wollgras bestal'lden. In der Nähe der Torfstiche sind meist auch weitere hoch· 
moortypische Arten vorhanden. Von der Fläche durch einen höhergelegenen, mit Fichten bestande· 
nen Bereich getrennt, liegt eine weitere kleine vermoorte Senke. Sie ist fast ausschließlich von wüch· 
sigen Torfmoosen bestanden. 

Nutzung: . 

Kontaktnut.:zung: 
Fichtenwald 

Belastung, Gefährdung: 
Flehten· und Blrkenaufwuohs; Entwässerung; Verlärmung durch BAB A7. 

Bewertung: 
Wertvoller Hochmoorrest von lokaler Bedeutung für den' Arten· und BIotopschutz . 

Empfehlung: 
. 

Nicht entwässern; Umgebung· besonders zwlsohen den belden Moorteilen . naturnah gestalten. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSohG (Moore) 

Bendfeldt· Schröder . Franke Landschattsarchltekten BOLA· Klel- Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 146 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
Rosmarfnheide Andromeda polifolia RL3 
.Gemeine Moosbeere Vacclnlum oxycoccos RL3 

Artenliste: 
Pfeifengras Molinia oaerulea 
Flatter-Binse Juncus effusUs 
Karthäuser Wurmfarn Dryopteris cat1huslana 
Torfmoos Sphagnum speo. 
Glockenheide Erloa telralix 
Schmalblättriges Wollgras Eriophorum angustifolium 
Scheldiges Wollgras· Eriophorum vagina/um 
Becherflechte Gladonia spec. 
Besenheide Gal/una vulgaris 

Bendfe!dl· Schröder ' Franke Landschaftsarchitekten BOLA· Klel- Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 21.1 0.92 I Grösse: ca. 1 ha I Nr.: 147 

Biotoptyp: Gehölz 

Lage: Hangkante Schmalfelder Au, östlich BAB A7 

Geologie: Hangkahte 

BeschreibUng: 
Etwas breiterer GehölzstreIfen, der auf einer, zum Teil steil abfallenden Hangkante der Schmalfelder 
Au steht. Die Saumschicht wird überwiegend von Elchen gebildet. 
In der Krautschicht dominieren vor allem Pfeifengras, Adlerfarn und Schlängel,Schmlele, 

Nutzung: . 

Kontaktnutzung: 
Heide, Feuchtgrünland, Pappelbestand, Fichtenwald 

Belastung, Gefährdung: -

Bewertung: 
Landschaftstypisches und naturnahes Element, ± natürlicher Vegetationstyp auf der Hangkante • 

Empfehlung: 
. 

Angrenzenden Fichtenwaidstreifen in naturnahen Wald umbauen. Ansonsten keine Pflege nötig, 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG (Steilhänge Im Binnenland) 

Bendfatdt ' Schröder . Franke LandschaftsarchUektao BOLA· Kiel· Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 147 

Faunistische Beopachtungen: -

S.eltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 

Stiel-Elche Querous robur 
Gemeine Birke Betula pendula 
Pfeifengras MOl/nia caerulea 
Schlängel-Schmlele Avenel/a flexuosa 
Adlerfarn Pteridlum aquilinum 
Weiches Honiggras Holaus mol/is 
Deutsches Geißblatt Lonlcera perialymenum 

. 

. 

, 

Bendfeldt . Sohröder . Franke Landschaftsarchitskten BOLA· Kiel· Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 21.10.92 I Grösse: ca. 1 ha I Nr.: 148 

Biotoptyp: Heide 

Lage: Direkt westlich BAB A7, nördlich der Schmalfelder Au 

Geologie: -

Beschreibung: 
Heidefläche direkt neben der BAB A 7. Die Fläche wird überwiegend von der Besenheide bestanden, 
die ca. zur Hälfte sehr vital und jung Ist, während die andere Hälfte größtenteils abgestorben Ist. Die 
Fläche zeigt viele offene Bereiche. Neben der Besenheide kommen als typische Arten der stark ge-
fährdete Färber-Ginster, Besenginster und Schaf-Schwingel vor. Sie Ist vermutlich abgeplaggt wor-
den. In den Randbereichen zum Weg hin kommen Arten der Sandtrockenrasen hinzu. 
Das Naturschutzgebiet wurde durch den Autobahnbau durchschnitten. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Gehölz, Weg 

Belastung, Gefährdung: 
Eutrophierung; Verbuschung; Lärmbelästigung der BAB A7., , 

Bewertung: 
Kleinflächiger. gut ausgeprägter Heldebestand mit hoher Dominanz der Besenheide, von lollaler Be-
deutung für den Arten- und Biotopschu,tz. 

Empfehlung: 
Pflege- und Entwicklungskonzept erarbeiten und umsetzen., 

Schutzstatus: 
NSG, § 15a LNatSchG (Heiden) 

Bendfeld\ . Schröder . Franke Landschaftsarchltektan 8DLA . KIel - Schwerrn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 148 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
Färber'Glnster Gen/sta finetor/a RL2 
Nelken·Haferschmiele Aira earyophyl/ea RL3 

Artenliste: 

Besenheide Galfuna vulgaris 
Pfeifengras Molin/a caerulea 
Schlänge I-Schmiele Avenelfa f1exuosa 
Kleiner Sauerampfer Rumex aeetoselfa 
Gemeine Birke Betula pendula 
Pillen-Segge Garex pllulifera 
Tüpfel·Johannlskraut Hyper/eum perforatum 
Schaf-Schwingel Festuea ov/na 
Gemeine Hainsimse Luzula campestr/s 
Besenginster Gytlsus scoparius 
Sparrige Binse Juneus Squarrosus 
Einjähriger Knäuel Sc/eranthus annuus 

\ 

Sendl.ldl • Schriider· Franke Landschaftsarchitekten BOLA· Kiel - SChwertn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 21.10.92 I Grösse: ca. 1,8 ha I Nr.: 149 

Biotoptyp: Gehölz 

Lage: Schmalfelder Au Niederung, östlich der BAB A7 

Geologie: -

Beschreibung: 
Zwei kleine AUfforstungen auf Feuchtgrunlandstandorten in der Schmalfelder Au Niederung. Die 
Pappeln der westlichen Fläche welsen einen Durchmesser von ca. 55 cm auf. Die westliche Grenze 
des Gehölzes wird von einer Schwarz-Erlen-Reihe gebildet. Die Krautschicht besteht etwa zur Hälfte 
aus Rohr-Glanzgras-Beständen mit einigen wenigen weiteren Feuchtezeigern. Dia andere Hälfte wird 
von ßrennesselherden eingenommen. Nach Westen fOlgt eine schmaler Str6ifen, in dem keine Pap-
peln vorhanden sind, dessen Krautschicht aber ähnlich aufgebaut Ist. 
Das östliche Gehölz ist jünger, die Bäume haben hier einen Durchmesser von ca. 10· 20 cm. Die 
Baumschicht besteht aus Pappeln und Grau-Erlen, die Krautschicht wird fast ausschließlich von 
Brenmisselherden aUfgebaut. 

. Nutzung: 
Forstlich? 

Kontaktnutzung: 
Hangkante, Feuchtgrunland, Schmalfelder Au. 

Belastung, Gefährdung: 
Weitere Aufforstung; Verlärmung durch BAß A7. 

Bewertung: 
Stark rUderalislerte Pappelaufforstung auf FeuchtgrOnlandstandort; 

Empfehlung: 
Umwandlung in naturnahen Gehölzbestand oder in FeuchtgrOnland. 

Schutzstatus: 

Bendteldt . Schröder . Franke landschaftsarchltaktan SOLA . Kiel ~ Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 149 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 

Pappel Populus speo. 
Schwarz-Erle Ainus glutlnasa 
Rohr-Glanzgras Phalar/s arundlnaoea 
Kohidislei Clrslum oleraoeum 
Große Brennessei Urtioa dlaloa 
Gundermann Glechoma hederacea 
Giersch Aegopodium podagraria 
Grau-Erle Ainus Incana 

Bendfeldt . Schröder ' Franke LandschaftsarchItekten BOLA· Kle! . Schwertn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 09.10.92 I Grösse: ca. 1 ha I Nr.: 150 

Biotoptyp: Wald 

Lage: An der Schmalfelder Au 

Geologie: - I 

Beschreibung: 
Kleine BIrkenwaidparzelle, die sich In der Krautschicht fast ausschließlich durch Pfeifengras aus-
zeichnet. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Nadelwald. Weg. 

Belastung, Gefährdung: 
Der ganze Bestand Ist von einem dichten Netz von kleinen Entwässerungsgräben durchzogen 

Bewertung: 
Bestandteil der naturnahen Vegetation. durch Entwässerung stark beeinträchtigt. 

Empfehlung: 
Gräben nicht neu ausheben. sondern verstopfen oder zuwachsen lassen. 

Schutzstatus: 
LWaldG 

8endfeldt . Schröder . Franke Landschaf1sarchltekten BOLA· Kiel· Sohwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 150 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Strauch- und Baumschicht: 
Moor-Birke 8etula pubescens 
Kiefer Plnus spec. 

Krautschicht: 
Pfeifengras Molinia eaeN/ea 
Schlänge I-Schmiele Avenelfa flexuosa 
Harz-Labkraut Galium hareynicum 
Deutsches Geißblatt Lonioera perio/ymenum 
Karthäuser Wurmfarn Dryopter/s carthusiana 
Echter Ehrenpreis Veronica offieinelis 

. 

Bendfe!dl . Schrödar . Franke Landschaftsarchitekten BOLA· Kiel w Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 08.10.92 I Grösse: ca. 5 ha [ Nr.: 151 

Biotoptyp: Wald 

. 

Lage: Kante zur Niederung der Schmalfelder Au, westlich der BAB A7. 

Geologie: -

Beschreibung: 
Mehrere kleine Laubwaldbestände, meist an der Hangkante der Schmalfelder Au. In der Regel ist ein 
naturnaher Buchen-Elchen-Wald (Violo-Quercetum) ausgebildet. In der Krautschicht dominiert Ad-
lerfarn, aber auch weitere typische Arten, wie Schattenblume und Maiglöckchen sind vorhanden. Am 
Hangfuß finden sich z.T. durch Hangdruckwasser hervorgerufene feuchtere Standortbedingungen. 
Hier sind Feuchtezeiger, wie die Sumpf-Segge vorhanden. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Flehtenwald, GrÜnland 

Belastung, Gefährdung: -

Bewertung: 
Wertvoller Rest der ± natürlichen Vegetation der Hangkante. 

Empfehlung: 
Angrenzende Flehtenwälder In naturnahen Laubwald umbauen. 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15e LNatSchG (Steilhänge im Binnenland) 

Bendfeldt· Schröder . Franke landschaftsarchitekten BDLA . Kiel· Schwerfn 



Biotopkartierung landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 151 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Sirauch- und Baumschicht: 
Stiel-Eiche Qusrcus robur 
Gemeine Birke Betula pendula 
Faulbaum Frangula ainus 
Hainbuche Carpinus belulus 
Späte Traubenkirsche Prunus seroUna 
Schwarz-Erle Ainus glutinosa 

Krautschicht: 
Adlerfarn Ptendlum aquilinum 
Schlängel-Schmlele Avenella lIexuosa 
Pfeifengras Molinia caerulea 
Zweiblättrige Schattenblume Malanthemum bifolium 
Welches Honiggras Holcus mollis 
Sand-Rellgras Calamagrostls epigejos 
Maiglöckchen Convallaria majalis 
Sumpf-Segge Carex acutiformis 
Vielblütige Weißwurz Polygonatum mulliflorum 

Bendfeldt . Schröder . Franke LandschaftsarchUekten BOLA· Klel- Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 14.10.92 I Grösse: ca. 8 ha I Nr.: 152 

Biotoptyp: Moor 

Lage: Verlängerung der Oskar-Alexander-Straße 

Geologie: Moor 

Beschreibung: 
Auf dieser Fläche werden die beim Badebetrieb anfallenden Torle gelagert und nach Ablagerung 
wieder verwendet. Das Gelände besteht aus vielen Kuhlen, in die der Torf, der nach den Bädern übrig 
bleibt, gespült wird. Je nach dem wie lange die Einspülung her ist sind die Kuhlen mehr oder weniger 
besiedelt. Die meisten zeigen nacktem, vegetationslasen Torfboden, nur auf den älteren Kuhlen 
konnte sich eine lückige Vegetation, vor allem von der Flatter-Blnse gebildet, entwickeln. 
Die Kuhlen sind durch Dämme getrennt, die je nach FeuGhtigkeitsv<ilrhältnissen von Heide, trockenra-
senartigen Beständen oder Feuchtvegetation bestanden sind. Die trockenen Bestände werden vor 
allem von der Sand-Segge und dem Land-Reitgras bestanden. Auf den feuchten Standorten domi-
niert das Sumpf-Re~gras. Auf einer Fläohe, die nicht abgebaut werden kann (zu hoher Wasserstand) 
hat sich ein größerer, von Flalter-Blnse, Sumpf-Reltgras und Moor-Birken ausgeprägter Bestand ent-
wiCkelt. Zu dem ist ein kleines Schilf röhricht vorhanden. Südlich der eigentlichen Torlwerkfläche, 
getrennt durch einen Fichtenforst und eine AUfforstung, liegt ein weiteres, von Wällen umgebenes 
großes Becken, das für TorfeinspOlungen genutzt wird. Oie Außenseiten der Wälle sind mit Laubge-
hölzen bepflanzt worden. 

Nutzung: 
TorfWiederaufbereitung und Lagerung für den Kurbetrieb. 

Kontaktnutzung: 
Fichtenwald, Laubaufforstungen, Grünland, Straße. Gehölz. 

Belastung, Gefährdung: -

Bewertung: -

Empfehlung: -

Schutzstatus: , 
Verdacht Tellflächen § 15a LNatSchG (Moore) 

Bendfeldt . Schröder . Franke Landschaftsarch!tekten 80LA . Kiel· Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 152 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
Sumpf-Veilchen Viola palustr;s RL3 

Artenliste: 

Stiel· Eiche Quercus robur 
Flatter-Binse Juncus effusus 
Sand-Reltgras Calamagrostis epigejos 
Sumpf·Reltgras Calamagrostis canescens 
Sand-Segge Carex arenaria 
Moor·Birke Betula pubescens 
Grau-Weide Salix cinerea 
Gemeine Birke Betula pendula 
Gemeiner Gilbweiderich lysimaohia vulgaris 
Waid-Simse Sclrpus sylvatious , 
Gemeines Schilf Phragmites australis 

, 

Bendfeldt . Schröder • Franke Landschaflserchltekten BDLA • Kiel· Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 14.10.92 I Grösse: ca. 1 ha I Nr.: 153 

Biotoptyp: Wald 

Lage: An der Ohlau, südwestlich Stadtgrenze 

Geologie: -

Beschreibung: 
Wald- und Gehölzbestände an der Hangkannte der Ohlau-Nlederung. Der westliche Teil wird von 
Birken dominiert; im Ostbereich sind Birken und Elchen in der Baumsohicht prägend. Die Kraut-
schicht wird überwiegend von Schlängel-Schmiele und Adlerfarn gebildet. 

Nutzung:-

Kontaktnutzung: 
FeuchtgrOnland, Nadelwald 

. 
Belastung, Gefährdung: 
Fichtenaufforstung 

Bewertung: 
Standorttypische Waldgesellschaft . 

Empfehlung: 
Fichten entfernen. 

Schutzstatus: 
LWaldG, Verdacht §15a LNatSchG (Steilhänge im Binnenland) 

Bendfeldt . Scl1rl,)dar· Franke Landschaftsa(chllekten BOLA· KIel ~ SahWerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 153 
. 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Strauch· und Baumschicht: 
Stiel-Eiche Queraus robur 
Fichte P/eea spea. 
Gemeine Birke 8etu/a pendu/e 
Rot-Buche Fagus sy/valiee 

I<rautschicht: 
Adlerfarn Pterid/um aquilinum 
Maiglöckchen Convallaria majalis 
Schlängel-Schmlele Avenella f/exuosa 
Welches Honiggras Ho/cus moll/s 
Deutsches Geißblatt Lonicera peric/ymenum 
Brombeere Rubus (rut/cosus 
Große Brennessei Urfica dialca 
Rot-Straußgras Agrostis tenuis 
Gemeiner Wurmfarn Dryopleris {ilix-mas 

Bendfeldt . Schrödar • Franke Landschaft,archltekten BOLA· Kiel - Schwarln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 09.10.92 I Grösse: ca. 1,1 ha . I Nr.: 154 

Biotoptyp: Ruderalfläche 

Lage: Südlich Schmalfelder Au 

Geologie: -

Beschreibung: 
Auf einer gerodeten Fichtenwaldtläche hat sich eine, aus recht unterschiedlichen Arten zusammenge-
setzte Grastlur entwickelt. Es sind sowohl trockenheitsliebende Arten, wie Kleiner Sauerampfer, 
sand-Segge und Schlänge I-Schmiele vorhanden als auch Feuchtezeiger, wie Flatter-Binse und Wei-
ßes Straußgras. Vereinzelt kommen einige Gehölze aut. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Flehtenwald, BIrkenwaid 

Belastung, Gefährdung: 
Aufforstung 

Bewertung: 
Junge Brachfläche mit unterschiedlichen Standortbedingungen. Potential fOr die Entwicklung einer 
naturnahen Fläche. 

Empfehlung: 
Der Sukzession überlassen: angrenzenden Fichtenwald zumindest bis zum Weg ebenfalls roden oder 
in naturnahen Laubwald umbauen. 

Schutzstatus: 
LWaldG 

Bendfeldt . Schröder . Franke Landschaftsarchitekien BDLA . Klei ~ Schwer'n 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 154 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 

Flatter-8inse Juncus effusus 
Welches Honiggras Holcus mollis 
Schlänge I-Schmiele Avenel/a flexuosa 
Weißes-Straußgras Agrostis stolonifera 

. 

Hasenpfoten-Segge Carex fepor/na 
Deutsches Geißblatt Lonicera periclymenum 
Faulbaum Frangufa ainus 
Moor-Birke Berufa pubesoens 
Segge Carex spec. 
Sand-Segge Carex arenaria 
Behaarte Segge Ca rex hlrta 
Rot-Straußgras Agrostls tenuis 
Herbst-Löwenzahn Leontodon aurumnal/s 
Kleiner Sauerampfer Rumex acetosel/a 

Bendfetdt· $ohröder . Franke Landschaftsarchitekten BOLA· Kiel .. Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 09.10.92 I Grösse: ca. 1,9 ha I Nr.: 155 

Biotoptyp: Wald 

Lage: Südlich der Schmalfelder Au neben dem Torfwerk 

Geologie: . 

Beschreibung: 
Kleiner, relativ lichter Moor-Birkenbestand mit einer artenarmen, fast nur aUS Schlänge-Schmiele 
bestehender Krautschicht. 

Nutzung: . 

Kontaktnutzung: 
Brachfläche, Flehtenwald, Feuchtgrünland 

, 
Belastung, Gefährdung: -

Bewertung: 
Biotop mittlerer Wertigkeit 

Empfehlung: . 

Schutzstatus: 
LWaldG 

Bendfeldt ' Schröder . FranKe LandschaftsarchItekten BOLA· Kiel· Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr,: 155 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 

Moor-Birke Betufa pubescens 
Schlängel-Schmlele Aveneffa Ifexuosa 
Deutsches Geißblatt Lonicera perlclymenum 
Pfeifengras Mollnia caerulea 
Sumpf-Reltgras Calamagrostis canescens 
Flatter-Binse Juncus effusus 

Bendfeldt· Schröder • Franke Landschaftsarchllekten BD';A • Klel- Schwertn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 09.10.92 I Grösse: ca. 1,3 ha I Nr.: 156 

Biotoptyp: Moor 

Lage: Südlich Schalfelder Au, östlich des Torfwerkes 

Geologie: Moor 

Beschreibung: 
Stark durch Beweidungbeeinträchtigte Moortläche. Der Bereich wird Oberwiegend von Torfmoosbul-
ten und SChmalblättrigem Wollgras bewachsen. In der Mitte der Fläche findet sich ein lichter Bestand 
von Moor-Birken sowie viele, stark verbissene Gagelsträucher. Hochmoorarten wie Scheidiges Woll-
gras und die gefährdete Moosbeere sind nur noch ausnahmsweise ZU finden. Die ganze Fläche ist 
durch Beweldung stark zertreten und verbissen. In vielen Bereichen sind nur noch kleine Bulte der 
Moorvegetation Obrig. dazwischen findet sich nackter Boden. Feuchte Torfmoospolster sind fasi Völlig 
zu Matsch getreten worden. Besonders In den Randbereichen erlangt die FlaHer-Binse eine hohe 
Dominanz. da sie auf gestörten offenen Bodenflächen gut keimt. Vermutlich breitet sich diese Art 
aufgrund der Bodenverletzungen weiter aus. 

Nutzung: 
Weide 

Kontaktnutzung: 
Feucht- und IntensivgrOnland. Birkenwald 

Belastung, Gefährdung: 
Starke. bestandszerstörende Beweidung (vergleiche Beschreibung) 

Bewertung: 
Wertvoller Moorbestand. der durch die Beweldung extrem gefährdet und beeinträohtigt ist. Von loka-
ler Bedeutung fOr den Arten- und Biotopsohutz. 

Empfehlung: 
Fläche sofort aus der Intensiven Bewaidung Mhmen. 

Sch.ut~status : 
§ 15a LNatSchG (Moore) 

Bendfe!dt· Schröde(· Franke Landschaftsatchilekten BOLA, Klel- Schwer1n 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 156 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
Gagetstrauch Myr{ca gala Rl3 
Gemeine Moosbeere Vaccinium oxycoacos Rl3 

Artenliste: 
Torfmoos Sphagnum cf. lallax 
Torfmoos Sphagnum cf. magelanieum 
Flatter-Binse Juncus effusus 
Schmalblättriges Wollgras Eriophorum angustifolium . 

Moor-Birke Betu/a pubesoens 
Pfeifengras Molinia eaeru/ea 
Glockenheide Eriea tetralix 
Scheidiges Wollgras Eriophorum vaginatum 
Gemeine Birke Betula pendula 
Weißes-Straußgras Agrostis stolon/rera 
Flutender Schwaden Glyceria fluitans 
Schnabel-Segge Garex ros/rata 
Besenheide Gal/una vulgarls 

Bsndfeldt ' SchrOder . Franke Landsohaftsarchilskten BDLA ' Kiel. SchWerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt . 

Datum: 14.10.92 I Grösse: ca. 1,4 ha I Nr.: 157 

Biotoptyp: Moor 

Lage: AM der K 81, südliche Stadtgrenze 

Geologie: . 

Beschreibung: 
Kleine, stark degradierte Moortläche. Der westliche Teil ist von Birken bestanden und zeichnet sich 
durch Pfeifengas und Schlänge I-Schmiele in der Krautschicht aus. Der westliche Teil ist offen und 
wird durch Flatter-Blnse und Pfeifengras dominiert. 
In der Fläche befindet sich ein Graben. Nach Süden Ist die Fläche von einem tiefen Graben begrenzt. 
Ein großer Tell der Fläche ist als AUfforstungSfläche mit eingezäunt. 

Nutzung: . 

Kontaktnutzung: 
FIchtenwaid, Grünland 

Belastung, Gefährdung: 
MQllablagerungen; Eutrophierung; Aufforstung. 

Bewertung: 
Biotop mittlerer Wertigkeit, stark verarmt. 

Empfehlung: 
Vernässung, nicht aufforsten. 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG (Sonstige Sukzessionsfläche) 

, 

Bendfeldt . Schröder . Franke LandschaftsarchItekten BOLA· Klel- Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 157 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 
Strauch· und Baumschicht: 
Gemeine Birke Betula pendula 
Faulbaum Frangula ainus 
Schwarz-Erle Ainus glutinosa 
Moor-Birke Betu/a pubescens 

Krautschicht: 
Pfeifengras Malinia eaeN/ea 
Schlängel-Schmiele Avenella flexuasa 
Große Brennessei Urtlea dialca 
Gemeiner Gilbweiderich Lysimachia vulgaris . 
Flatter-Binse Juncus effusus 
Sumpf· Haarstrang Peucedanum palustre 
Segge Carex spec. 
Wiesen-Sauerampfer Rumex acetasa 
Karthäuser Wurmfarn Oryopteris carlhusiana 
Blutwurz Potentilla ereota 
Welßes·Straußgras Agrostls stolonifera 
Gemeiner Wassernabel Hydrocatyle vu/garis 

Bendfeldl . Schröder . Franke Landschaftsarchitekten BOLA· Klel- Schwertn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 14,10,92 I Grösse: ca, 0,8 ha I Nr,: 158 

Biotoptyp: Heide 

Lage: Südliche Stadtgrenze 

Geologie: Sand 

Beschreibung: 
Auf einer ausgeprägten Geländekuppel hat sich eine dicht verfilzte Grasflur eingestellt, die vor 'lliem 
von Schlängel-Schmiele, Pfeifengras und Straußgräsern aufgebaut wird, Nur an offenen Standorten 
(Sandabbrilche, Kaninchenhöhlen) sind weitere Arten, wie Besenheide und 1<lelner Sauerampfer, 
vorhanden, 
Die Fläche setzt sich nach SOden außerhalb des Stadtgebietes fort, 

Nutzung: - , 

Kontaktnutzung: 
Grünland, Acker, Heldefläche, 

Belastung, Gefährdung: 
Eutrophierung 

Bewertung: 
Artenarmer Heiderest, von lokaler Bedeutung für den Arten- Und Biotopschutz, 

Empfehlung: 
SChaffung von offenen Standorten. , 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Heiden oder sonstige SukzessionSflächen) 

Bendfaldt . Schröder ' ~ranke LandschaftsarchItekten BOLA· Kiel ~ Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 158 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 

Schlängel-Schmiele Avenella flexuosa 
Pfeifengras Molinia caerulea 
Besenheide Cal/una vulgaris 
Kleiner Sauerampfer Rumex aceloseIla 
Frauenhaarmoos Polytrichum pillferum 
Bechertlechte Cladonia spec. 
Weißes-Straußgras Agrostls stolonlfera 
Rot-Straußgras Agrostis tenuis 
Harz-Labkraut Gal/um haroyn/eum 
Rot-Schwingel Festuca rubra 

Bendfeldl . SChrödar. Franke Landschaf1sarch!tekten BOLA· Kiel - Schwerin 



. 

Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 09,10,92 I Grösse: ca, 3,500 m2 I Nr.: 159 

Biotoptyp: Ruderalfläche 

Lage: An der Schmalfelder Au 

. . 

Geologie: -

Beschreibung: 
. 

ZWisohen Nadelwald gelegene Brachfläche. die von verschiedenen Grasarten dominiert wird. Neben 
der Schlänge I-Schmiele nimmt das Land-Reitgras große Teile der Fläche ein, An Störstellen Ist das 
Weiche Honiggras zu finden, Auf der Fläche kommen eine Reihe von Gehölzen auf. An wenigen 
Stellen haben sich Brennessein angesiedelt. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Fichtenwald, Weg 

Belastung, Gefährdung: 
Aufforstung. weiteres Ausbreiten des Land-Reilgrases. 

Bewertung: 
Wichtiges Strukturelement In von Nadelwald domlnlerter Landschaft. 

Empfehlung: 
Fichtenwaldin der Umgebung In naturnahen Laubwald umbauen; offene Bereiche schaffen. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Sonstige Sukzessionsflächen) 

Bendfeldt. Schröder . Fra.nke Landschaftsatchllekten BOLA, KleI· Sohwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 159 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 

Schlängel-Schmiele Avene/la flexuosa 
Sand-Aeitgras Calamagrostis epigejos 
Welches Honiggras Holcus mollis 
Harz-Labkraut Galium harcynicum 
Schwarzer Holunder Sambucus nlgra 
Elngriffllger Wei(3dorn Crataegus monogyn<J 
Gemeine Birke Betula pendula 
Deutsches Geißblatt Lonicera periclymenum 
Große Brennessei Urtlca di%a 
Flatter-Binse Juncus effusus 

-

Bendfeldt . Schröder . Franke LandschaftsarchItekten BOLA· Kiel .. Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 09.10.92 I Grösse: ca. 0,6 ha I Nr.: 160 

Biotoptyp: Röhricht 

Lage: An der Schmalfelder Au 

Geologie: • 

Beschreibung: 
Dichtes Schilfröhricht, In dein so gut wie keine anderen' Arten vorkommen. Die Randbereiche, beson-
ders in der Nähe des Weges und zur Au hin, sind leicht ruderalisiert, das Schilf ist zur Au hin niedrig-
wQchslger. Zum Gehölz hin sind sehr dichte, hohe Bestände vorhanden, die zum Teil von der Sumpf-
Segge durchzogen werden. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Sohmalfelder Au, Laubgehölz, Weg, Grünland. 

Belastung, Gefährdung: 
Entwässerung 

Bewertung: 
Von lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz. 

Empfehlung: 
Keine Pflege nötig. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Röhrichtbestände) 

Bendfeldt . Schröder . Franke LandschaftsarchItekten BOLA· Kiel a Schwertn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 160 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 

Gemeines Schilf Phragmites austra/is 
Große Brennessei UrticB dioica 
Aoker·Kratzdistel Cirsium 8Nense 
Sumpf-Segge Carex acutiformis 

Bendfeldt . Schröder . Frarke Landschafts8rchltakten BOLA· KIel· Schwarin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 09.10.92 I Grösse: ca. 0,6 ha I Nr.: 161 

Biotoptyp: Wald/Gehölz 

Lage: An der Schmalfelder Au, in der Nähe der Alfred-Warnemünde Brücke 

Geologie: . 

. 

Beschreibung: 
Kleiner BIrkenwaid (Hänge-Birken), dessen Krautschicht fast ausschließlich von Pfeifengras dominiert 
wird. In der Nähe der Hangkante kommt Adlerfarn hinzu. 

. 
Nutzung: . 

Kontaktnutzung: 
Weg, Brache, Hangkante. 

Belastung, Gefährdung: . 

Bewertung: 
Kleine naturnahe 8irkenwaldparzelle. 

Empfehlung: . 

Schutzstatus: 
LWaldG 

. 

Elendfeldt ' Schröder ' Franke LandschaftsarchItekten BOLA· Kiel· Schwerin . 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 161 , 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten; 

Artenliste: 
Strauch· und 8aumschjcht: 
Gemeine Birke Berula pendula 
Grau-Weide Salix einerea 
Gemeine Hasel Corylus aval/ana 

Krautschieht: 
Pfeifengras Molinia caerulea 
Sand-Reltgras Calamagrosrls epigejos 
Schlängel-Sch(lliele Avenel/a lIexuosa 
Himbeere Rubus Idaeus 
Adlerfarn Pterldium aquiliniJm 

; 

, 

Bendfeldt· Schrödar, Franke Landschaftsarchilekten BOLA, Kiel ~ Schwer[n 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 09.10.92 I Grösse: ca. 1.3 ha I Nr.: 162 

Biotoptyp: Ruderalfläche 

Lage: Südlich der Schmalteider Au, westlich der BAB A7. . 

Geologie: -

Beschreibung: 
Gerodete Nadelwaldfläche, auf der sich vor allem ein dichter Hänge-Blrkenjungwuchs von ca. 0,5 - 2 
m Höhe ausgeprägt hat. Weiterhin sind vor allem Gräser, wie Quecke und Welches Honiggras, vor-
handen. An einigen Stellen sind Brennesseiherden entwickelt. In den Randbereichen treten verstärkt 
Himbeeren auf. 

Nutzung: -

Kontaktnutzung: 
Grünland, Weg, Gehölz. 

. 

Belastung, Gefährdung: 
Erneute AUfforstung mit Nadelbäumen. 

Bewertung: 
Wertvolle Brachfläche . 
Empfehlung: 
Der Sukzession überlassen. 

Schutzstatus: 

Bendfeldt ' Schröder . Franke Landschaftsarchllekten BDLA ' Kiel ~ Schwenn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 162 

Faunistische Beobachtungen; 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 

Gemeine Birke Betula pendula 
Gemeine Quecke Agropyron repens 
Tüpfel·Johannlskraut Hypericum perforatum 
Zitter·Pappel Populus tremula 
Schmalblättrige Saat-Wicke Vieia angustifolia 
Weiches Honiggras Holcus mollls 
Große Brennessei Urt/ca dia/ca 
Kriechender Hahnenfuß Ranunculus repens , 
Acker-Kratzdistel Olrs/um alVense 
Himbeere Rubus /daeus 
Wald-Ruhrkraut Gnapha//um sylvaticum 

" 

8endfeldt . Schröder . Fra.nke Landschansarchitekten BOLA· Kiel ~ Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

D~tum: 08.10.92 I Grösse: ca. 1 ,6 ha I Nr.: 163 

Biotoptyp: Heide/Fiohtenaufwaldung 

Lage: An der Niederung der Schmal/eider Au 

Geologie: -

Beschreibung: 
Relativ junge Fichtenaufforstung (Höhe 1 - 3 m) au/ dichter Heidevegetation. Die Krautsohicht besteht 
aus dichten Beständen von Sohlängel-Sohmiele und sehr vitaler Besenheide. AUßerdem ist Hänge-
BIrkenjungwuchs vorhanden. 

Nutzung: 
Fichtenwald 

Kontaktnutzung: 
Grünland. Weg, Fichtenwald. 

Belastung, ~efährdung: 
Verdrängung der Heide durch die Fichten. 

Bewertung: 
Wertvolle Heldeve,getatlon, stark durch die Pflanzungen von Fichten beeinträchtigt. 

Empfehlung: 
Entfernen der Flehten. 

Schutzstatus: 
Verdacht § ISa LNatSchG (Heiden), LWaldG 

Bsndfeldt ' Schröder . Franke Landschaftsarchltektan BOLA, Kiel - Schwertn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 163 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 

Fichte Pleea spee. , verschiedene Arten 
Gemeine Birke Belula pendula 
Schlängel-Schmlele Aveneila flexuosa 
Besenheide Gal/una vulgaris 
Sand-Rsltgras Ga/amagrostls epigejos 
Pfeifengras Molinia caerulea 

Bendfeldl . Schröder . Franke Landsohaftsarchltekten BOLA· Klei ~ Schwer!n 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: I Grösse: m2 I Nr.: 164 

Biotoptyp: Kleingewässer 

Lage: 

Geologie: -

Beschreibung: 
Länglich geschwungenes, im Grünland angelegtes Gewässer mit flachen Ufern, die überwiegend mit 
Flutrasen bestanden sind. Nach Norden schließt sich eine feuchte Grilnlandsenke an das Gewässer 
an, 

" 

Nutzung: 
Tränke 

Kontaktnut:wng: 
Grünland 

Belastung, Gefährdung: 
Nährstoffeintrag 

Bewertung: 
Biotop mittlerer Wertigkeit 

Empfehlung: 
Nährstoffenträge verhindern.' . 
Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Andere stehende Kleingewässer) 

Bendfeld! • Schröder • Franke Kiel I Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Gemeinde Bad Bramstedt Nr.: 164 

Fau.nistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 

Flutender Schwaden G/yceria f/uitans 
Fiatter·Binse Juncus effusus 
Knick·Fuchsschwanz A/opecurus gen/cu/atus 

I 

Bendfeld! 0 Schröder • Franke Kiel I Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum, 08.10.92 I Grösse: oa. 2.000 m2 I Nr.: 165 

Biotoptyp: Gewässer 

Lage: Zwlsohen Schmalfelder Au und NSG Katenmoor 

Geologie: Sand 

Beschreibung: . 
Am Rande einer Fichtensohonung angelegtes schmales Gewässer. Die Ufer sind steil bis flach und 
unten von einem Flatter-Blnsensaum beWachsen. Aufgrund des niedrigen Wasserstandes Ist davor 
ein Streifen trocken gefallen, der spärlich mit der Zwiebel-Binse bewachsen ist. 
Die Ufer des Gewässers sind sandig und überwiegend mit Sandtrockemasenarten, wie Frauenhaar-
moos, Kleiner Sauerampfer oder Rotem Straußgras, bewachsen. 
Das Wasser ist vegetatIonslos und brauntrub. 

Nutzung: 
Eventuell Fischteich 

Kontaktnutzung: 
Grünland, Fichtenwald. 

Belastung, Gefährdung: -

Bewertung: 
Noch recht junges Gewässer mit engen Übergängen von feucht nach trocken im Uferbereich. Von 
lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz. 

. 

Empfehlung: 
Angrenzenden Nadelwald in naturnahen Laubwald umbauen. 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Andere stehende Kleingewässer) 

Bendteldt . Schröder . Franke Landschaftsarchltekten BOLA· Klel- Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 165 

FC!unlstische BeobC!chtungen: 

Seltene PflanzenC!rten: 

Artenliste: 

Welches Honiggras Holcus mollis 
Flatter"Blnse Juncus effusus 
Pfeifengras Molinta ca,erulea 
Frauenhaarmoos Polytrichum piliferum 
Kleiner Sauerampfer Rumex acetosella 
Gemeine Birke Betula pendula 
Besenheide Calluna vulgaris 
Zwiebel"Blnse Juncus bulbosus 
Segge Carex spec. 
Röt"Straußgras Agrostls tenuis 

Bendfeldt . Schrllder • Franke Landschaftsarchllekten BOLA· Kiel - Schwenn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 08.10.92 I Grösse: ca. 2,6 ha I Nr.: 166 

Biotoptyp: Heide 

Lage: Südwestlich NSG Schindermoor 

. 

Geologie: . 

Beschreibung: 
Größere Parzelle, die fast ausschließlich von der Schlängel-Schmlele bewachse~ wird, dazu kommen 
noch Pfeifengras und einige wenige andere Arten. Eventuell handelt es sich um eine degradierte 
Heldefläche. Stellenweise breiten sich Land-Reitgras:Herden aus. 
Auf der Fläche stehen einige wenige Gehölze, 

Nutzung: . 

Kontaktnutzung: 
Acker, Grünland, Fichtenwald. 

Belastung, Gefährdung: 
Aufforstung; sehr starke AUSbreitung des Land-Reltgrases. 

Bewertung: 
Relativ arten arme Heidefläche. 

Empfehluhg: 
Offene Standorte schaffen, 

Schutzstatus: 
§ 15a LNatSchG (Sonstige Sukzessionsflächen) 

Bandfeldl ' Schröder . Franke Landschaftsarchlleklen BOUI • Kiel· Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 166 

. 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 

Artenliste: 

Pfeifengras Molinla caerulea 
Schlängel-Schmiele Avenella flexuosa 
Sand-Reltgras Oalamagrostls epigejos 
Kleiner Sauerampfer Aumex acetasella 
Faulbaum Frangula ainus 
Gemeine Birke Betula pendula 
Harz-Labkraut Gal/um harcynlcum 
Welches Honiggras Ho/eus mallis 
Deutsohes Geißblatt Lonioera perlolymenum 
Rot-Straußgras Agrostis tenuis 
segge Oarex speo. 

Sendleldt . Schrödar. Franke Landschaftsarchltektan BOLA· Kiel - Sohwenn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 03.06.93 T Grösse: ca. 0,5 ha I Nr.: 167 

Biotoptyp: Feuchtgrünli'\nd 

Lage: Niederung der Schmalfelder Au, westlich der BAB A7 

Geologie: -

Beschreibung: 
Kleinflächige, Im relativ Intensiv genutzten und trockenem Grünland gelegene Feuchtbereiche, 
eventuell durch leicht quelligen Standort. Während der Großteil der Grünflächen vor allem gräserdo-
miniert Ist, l(Ommen hier viele Feuchtgrünlandarten, wie Sumpfdotterblume, die gefährdete Spitzblüti-
ge Binse und Sumpf-Verglßmelnnioht vor. Die.Bestände lassen sich der Sumpfdolterblutnenwiesen 
zuordnen, sie sind allerdings nur sehr kleinflächig ausgebildet. 

Nutzung: 
Wiesen nutzung für Silage. 

Kontaktnutzung: 
Wald, Grünland, Schmalfelder Au. 

Belastung, Gefährdung: 
Entwässerung und Eutrophierung. 

Bewertung: 
Wertvolle Restbestände einer Vegetation, die vermutlIch früher In der ganzen Niederung zu finden 
war. 

Empfehlung: 
ExtenSiV bewirtschaften; vernässen. 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG (Blnsen- und seggenreiche Naßwiesen), § 7 (2) LNatSchG 

Bendfe!dl ' Schröder . Franke LandschaftsarchUekten BOLA· Kiel ~ Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 167 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
Splt2:llliltige Binse Juncus acutiflorus RL3 

Artenliste: 

Wolliges HonigQras Holaus lanatus 
Echtes Mädesüß Fllipendula ulmafia 
Rohr-Glanzgras PhaJaris arundinaoea 
Wiesen-Sauerampfer Rumex aaetosa 
Waid-Simse Soirpus sylva/lous 
Segge Carex speo. 
Schalfer Hahnenfuß Ranunoulus aarls 
Wiesen-Schaumkraut Cardamfna pra/ansis 
Sumpf-Dotterblume Caltha palustris 
Sumpf-Vergißmeinnioht Myosotis pa/ustrfs 
Sumpf-Labkraut Galium pa/ustra 
Gemeines Hornkraut Cerastium holos/eoides 
Acker-Fuchssohwanz Alopeourus pratensis 
Rot-Sohwlngel Festuoa rubra 
Weiohe Tespe Bromus hordeaceus 
Gemeines Ruohgras Anthoxan/hum odora/um 
Sumpf-Hornklee Lotus uligfnosus 
Flutender Sohwaden Glyoeria fluitans 
Gras-Sternmiere Stellarie greminea 

8endfoldl· Schr6dar . Franke LandschaHsalchltekten 8DLA • Klel- Schwenn 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 0$.10.92 I Grösse: - I Nr.: 168 

Biotoptyp: Gewässer 

Lage: Schmalfelder Au Niederung, neben der BAB A7. 

Geologie: -

Beschreibung: 
In der Niederung angelegter, tief eingeschnittener Fischteich. Die steilen Ufer sind fast durchgängig 
mit Birken bewachsen. Ein 8ehr schmaler Streifen am Wasser Ist mit verschiedenen Röhrichtarten 
bewachsen. 
Das Grünland um den Teich weist eine Reihe von Feuchtzeigern auf, an trockeneren Stellen aller-
dings, wie stellenweise an der Kanta zur Schmalfelder Au, sind Trockenrasenarten zu finden. 

Nutzung: 
Fischteich 

Kontaktnutzung: 
Flehtenwald, Grünland. 

Belastung, Gefährdung: 

Bewertung: 
Im gegenwertlgen Zustand eher von geringer Bedeutung lOr den Arten- und BIotopschutz. 

Empfehlung: 
Naturnah urngestalten. 

Schutzstatus: 
Verdacht § 15a LNatSchG (Andere stehende Kleingewässer) 

Bandfeldl' SchrOder . Franke La,ndschattsarchltakten BOLÄ . Kiel ~ Schwerln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 168 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
. 

Artenliste: 

Wasser-Sohwertlilie Iris pseudaeorus 
Gemeiner Glibweiderioh Lysimaehia vulgaris 
Moor-Birke Betula pubeseens 
Gemeiner Wassernabel Hydrocotyle vUlgaris 
Schwarz-Erle Ainus glut/nosa 
Stiel-Eiche Quereus rabur 
Waid-Simse Se/rpus sy/valieus 
Flatter-Blnse Junaus effusus 
Rasen-Sohmiele Deschilmpsiil eespilosa 
Pfeifengras Molinia eaeNlea 
Ufer-Wolfstrapp Lycopus europaeus 
Rohr-Glanzgras Pha/alis arundinaQea 

I 

8endfeldt . Schröder • Franke LandsohaHsarchttel<ten BDLA • Kiel - Schwerin 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt 

Datum: 08.10.92 I Grösse: I Nr.: 169 

Biotoptyp: Moor 

Lage: Westlich der BAß A7, zwischen B 206 und Schmalteider Au. 

Geologie: Moor 

Beschreibung: 
Das Naturschutzgebiet Schindermoor besteht aus einer großen offfenen Moorfläche, die durch zahl· 
reiche kleine Torfstiche, die verschiedene Torfstichsukzesslonsstadien aufweisen, strukturiert ist: 
Auffällig sind dl" vorhandenen Bulte einer torfbIldenden Torfmoosart (Sphagnun mageJanieum). 
Weiterhin fallen große Bestände des Weißen Schnabel rieds und des SchmalbJättrJgen Wollgrases 
auf. Die Torfstiche sind fast alle schon VOllständig zugewachsen, nur wenige zeigen etwas offenes 
Wasser. Im Moor stehen einige Birken und es kommen eine Vielzahl junger Birken auf, nachdem das 
Moor offensichtlich entkusselt worden Ist. 
Die Im Söden gelegene Ausbuchtung liegt höher und Ist wie die Moor·Randbereiche fast ausschließ· 
lich vom Pfeifengras bewachsen. An der höchsten Stelle stehen mehrere Flehten. Auf einer höher 
gelegenen Fläche am Weg haben sich dichtere, zum Tell aber stark geSChädigte Besenheidebestän· 
de entwickelt. 
Am Ostende des Moores 'Ist ein lichter Birkenbestand entwickelt, hier sind kleine Fichten sowie große 
Kiefern mit vorhanden. 
Am westlichen Rand des Moores zeigt sich die Eutrophierung durch den angrenzenden Acker in Form 
von Rohr·Glanzgras·Herden und Beständen des Breitblättrigen Rohrkolbens. 
Nutzung: . 

Kontaktnutzung: 
Fichtenwald, Weg, Acker. 

Belastung, Gefährdung: 
Entwässerung, Nährstoffeintrag, Anpflanzung nichtheimischer Nadelhölzer. 

Bewertung: 
Recht großer, typisoh ausgeprägter Hochmoorrest. Von regionaler Bedeutung für den Arten· und 
BIotopschutz. 

, 

Empfehlung: 
Fichten entfernen, Vernässen, Erstellung und Umseiung eines Pflege· und Entwicklungskonzeptes. 

Schutzstatus: 
NSG, § 15a LNatSchG (Moore) 

8endfeldt· Schröder . Franke Landschaftsarchitekten BOLA, Klel- Schwarln 



Biotopkartierung Landschaftsplan Bad Bramstedt Nr.: 169 

Faunistische Beobachtungen: 

Seltene Pflanzenarten: 
Gemeine Moosbeere Vacclnlum oxycoccos 
Weißes Schnabel ried Rhynchospora alba RL3 
Rundblättriger Sonnentau Drosera rotundifolia RL3 
Rosmarinheide Andromeda polifolia RL 3 

Artenliste: 
Pfeifengras Mol/nia. ca.erulea 
Schlängel-Schmlele Avenel/a frexuosa 
Besenheide Gal/una vurgaris 
Schmalblättriges Wollgras Eriophorum angustifollum 
Torfmoos Sphagnum cl. mageren/eum 
Torfmoos Sphagnum cf. cuspidatum 
Torfmoos Sphagnum cf. falilax 
Torfmoos Sphagnum of. rubel/um 
Torfmoos Sphagnum cf. palustris 
Scheidiges Wollgras Erlophorum vaginatum 
Karthäuser Wurmfarn Dryopterls carthusiana 
Moor-Birke Betule pubescens 
Pillen-Segge Carex pilUlifera 
Rohr-Glanzgras Phalaris arundinacea 
Breitblättriger Rohrkolben Typhe ratifolia 

Bendfeldl. Schröder . Franke LandschaHsarchlleklen BOLA. 1<lel - Schwertn 



Landschaftsplan der Sladl Bad Bramstedl 

7.1.2 Knickkartierung 

mit Liste der Knicks und Baumreihen 

Bendfeldt '" Schrödsr .. F~ka FrelschaJfende LandschaftsarchItekten BDLA Kfel .. Schwann 



I<nidkkartierung Landschaftsplan der Stadt Bad Bramstedt 

KNICKKARTIERUNG 

Weite Teile der Schieswig-Hoisteinischen Landschaft sind durch Knicks geprägt. Diese Land­

schaftSstrukturen wurden überwiegend im 18. Jahrhundert im Rahmen der Verkoppelung zur Feldbe­

grenzung und Holzgewinnung angelegt. Die traditionelle Nutzung der Knicks erfolgte durch regelmä­
ßiges Abschlagen der Gehölze ("Knicken") in etwa 10-15-iährigem Turnus. Nach diesem "radikalen" 

Eingriff entwickeln sich die Gehölze rasch wieder zu einer dichten Hec~e. 

Bel Ihrer Anlage wurden die Knicks IrOher mit Gehölzen der umllegendim Wälder und Waldrän<ier 

bepflanzt. Auch in der Krautschicht spiegeln sie In ungestörtem Zustand einen Tell der naturnahen 

Vegetation der Landschaft wider. ZUdem bedingen Unterschiede im Aufbau und in der Bodenart des 
WalIlOs, dlOr Exposition, der Trophieund damit verbunden der Geh6lzausstattung, Gehölzdichte und 

der AltersstufIOn eine hohe strukturelle Vieltaltan Habitaten und Nischen für die Tier- und Pflanzen­
Welt. 

. Knioks können demnach also einen naturnahen Lebensraum darstellen, der vielen Tier- und Pflan­

zenarten Entwicklungsmöglichkeiten bietet. Somit kommt ihnen In der durch die IntlOnsivlerung der 
Landwirtschaft, Zusammenleglmg (FlurberlOlnigungj usw. inzwischen weitgehertd ausgeräumten 
Agrarlandschatt eine besondere Bedeutung für den Naturhaushalt zu. So bieten sie z.B. naCh 

HEYDEMANN & MÜLLER.KARCH (1980) ca. 7000 Tierarten in Schleswig-Holstein Lebensraum. 
Schon an einern Knick können ca. 1600-1800 Arten au~reten. Zudem bieten sie vielen InsektIOn 

ÜberwinterungsmöglIchkeiten und spielen im Biotopverbund eine wesentliche Rolle. 

FOr eine differenzierte Betrachtung des Naturhaushaltes im Rahmen eines Landschaftsplanes müs­

.sen die Knickabschnitte genau erlaßt und bewertetwerden. 

Methode 

Im Rahmen der Knickkartierung werden im Untersuchungsgebiet alle aktuell vorhandenenKnicks und 
knickähnlichen Strukturen aUfgenommlOn. Unter knlckähnllchen Strukturen sindz.B. ebenerdige Ge­
hölzrelhen und bepflanzte Böschungen zu verstehen, soweit sie in Gehölzaufbau und ökologischer 
Funktion einen knickartigen Charakter aufweisen. 

BElumreihen werden als landschaftsprägendlO Elemente ebenfalls aulgenommen. Da sie jedoch nicht 

einer knickähnlIchen Bewirtschaftung unterliegen, Werden sie nicht bewertet und sind im KartentlOil 

mit eigener Signatur dargestellt. 

Im Gelände wird Jeder homogene Knickabschnitl mit einer Mindestlänge von ca. 20 m erfaßt und 

bewertet. Im nördlichen Tell von Bad Bramstedt wurde auf die Knickkarterung der Voruntersuchung 
zur Ortsumgehung Bad Bramstedt zurÜCkgegriffen worden, die nach der Ökologischen Knickkartie-

rung von EIGNER (11178) durchgefGhrtworden ist. . 

Als Grundlage tür die Erfassung der übrigen Knicksdes Stadtgebietes diente ein von MIERWALD & 

FABRICIUS entworfener Erhebungsbogen, der sich in weiten Teilen an die Ökologische KnIckbIOwer­

tung von EIGNER (1978) anlehnt. 



Knickkartierung Landschaftsplan der Stadt B!jd Bramstedt 2 

Die Knicks sind In der Karte Blatt Nr. 7 "Biotope WestJOst" dargestellt. Eine Auflistung der einzelnen 
Knickabschnitte folgt diesen Erläuterungen. 

Bei der Erfassung der für den Landsohaftsplan erhobenen Knloks wurden folgende Merkmale und 
Strukturen aufgenommen und bewertet: 

1. Strukturelle Merkmafe 

Bewertung des Wallaufbaus, der Gehölzanordnung und der Gehölzdichte. 

2. Ökologische und landschaftsästhetische Aspekte 

Als qualItätsbestimmende Merkmale werden ökologische uhd landschaftsästhetische 

Aspekte, wie Überhälter, besondere Arten sowie Sonderformen (z.B. Redder), berücksich· 
tigt. 

3. Pflegezustand und Beeinträchtigungen 

Ein Wichtiger Punkt ist die ordnungsgemäße Pftege der Knicks (regelmäßiges Knicken. kei­
ne maschinelle Knickpflege, Erhaltung eines angemessenen Saumsstreifens). Überalterte 

und/oder maschinell gepflegte Knicks (geschlegelt oder abgeschlagen) werden dadurch ab~ 

geI;Vertet, daß sie unter dieser Rubrik keine Punkte erlangen: Positiv geht In die Bewertung 

das Vorhandensein eines st"qilen Knickfußes mit schmalem S"um ein. 

Da die Knicks mit Gehölzen umliegender Wälder bepflanzt worden sind, sindtyplscheTWeise 
auch in der KrautschichI Waldarten vorhanden. Daher Wird bewertet, inwieweit in der Kraul· 
schicht des Knicks noch von Waldarten gebildete Schatlengesellschaften vorhanden sind 

bzw. ob aUfgrund von Nährstoffeinträgen (Eutrophierungen) stickstofflIebende Pflanzen 

(Nltrophyten) dominieren. 

4. Qualität der Gehölzzusammensetzung 

Eine artenreiche. Gehölzflora besitzt eine hohe ökologische Funktion. Aus diesem Grund 

wird erfaßt, ob sich der Knick aus einer oder wenigen Gehölzar\en zusammensetzt bzw. ob 

es sich um einen sogenannten "bunten" Knick handelt mit mindesiens fünf immer wieder 

vorkommenden Arten (vgl. EIGNER 1978). 

Die Im Vergleich zu EIGNER (1978) stärkere Ber(lcksichtigung von Pflegezustand und Beeinträchti­

gungeh Im hier angewendeteh Knickbewertungsrahmen wurde vorgenommen, da gerade diese Fakto­

ren die ökologische Funktion der Knicks erheblich beeinflussen. So fehlt z.B. einem angepflügten 

Kniok der Saum. Dieser wird von vielen Wirbellosen und Kleinsäugern u.a. als 'Wanderwe~1" genutzt. 
Ein solchermaßen gsschädigterKnick hat daher nur eine stark eingeschränkte Funktion im Biotop· 

verbund. Geschlegelte Knicks besitZen häufig nur nooh einen sehr schmalen Gehölzaufwuohs von 
heckenartiger Struktur. Daher bl.eten sie z.B. wesentlich Weniger Vögeln Nistmögllchkeiten als ord­

nungsgemäß gepflegte Knicks. Überalterte KnicKS werden l(lckig, im Extremfall waci'isen sie zu 
Baumreihen durch. Aufgrund von direktem oder indirektem Nährstoffeintragwird auf vielen Knicks die 

lypische, durch Waldarten geprägte Knickflora von konkurrenzstarken, stioKstoffliebenden Ubiquisten 



Knickkartlerung Landsöhaftsplan der Stadt Bad Bramstedt 

(wElitverbreitete Arten, wie Srennessel, Kleb-Labkrau(etc,) verdrängt. Dadurch geht in der häUfig 

schon stark ausgeräumten L!lndschaftein weiterer Bestandteil natumaher Biozönosen verloren. 

3 

Die Knickabschnitte werden einzeln anhand der oben genannten Merkmale bewertet. AUs dem Er­
gebnis ergibt sich die Einstufung in eine dreiteilige Wertigkeitsskala. Im folgenden wird kurz beschrie­
ben, welche Knicks In der Regel den drei Klassen angehören. Abweichungen sind im Einzelfall mög­

lich, eine genauere Beschreibung jedes des einzelnen Knickabschnittes findet sich in der nachfblgen­
den Tabelle: 

Klasse 1= Strukturreicher, oft "bunter', d,h. gehölzartenreicher Knick in gutem 
Hochwertiger Knick Pflegezwstand mit geringen Beeinträchtigungen. 

Klasse 11 = "Bunte" Knicks mit erheblichen Beeinträchtigungen sowie Viele 

Knick mittlerer Qualität. artenarme, aber ordnungsgemäß gepflegte Knicks. Einartige Knicks 

in optimalem Entwloklungs-und Pflegezustand. 

Kla.sse 111 = Einartige Knicks sowie artenarme, stark beeinträchtigte Knicks. 

Knloks geringer Qualität Knicks mit spärlichem Gehö/zbewuohs unabhängig von der 

GehÖlzzusammmensetzung. 

Es soll all dieser Stelle noch einmal deUtlich daraUf hingewiesen werden, daß Knicks nach § 15 b 
LNatSchG grundsätzlich geschützt sind. Die Einstufung In die Klasse 111 bedeutet daher nicht, daß der 
Beseitigung dieses Knicks nur wenig Im Wege steht, sondern vielmehr, daß dieser Knlckabsohnltt 

dringend sanh"rungstledOrftig ist. 

Neben der Bewertung <In hand der oben erläuterten Kriterien werden die Knickabschnitte aufgrund 

Ihrer Gehölzzusammensetzung versohiedenen Knicktypen zugeordnet. Die ZuordnUng orientiert siCh 
an dem System von EIGNER (1978), wobe/lokale Besonderheiten berücksichtigt werden. 

Einige Knlokabschnltte konnten keinem der Knicktypen zugeordnet werden. Hierfür gibt as foigende 
Gründe: 

Die Knicks bestehen aus einem Gemisch von Elementen verschiedener Typen. 

Sie wurden erst vor kurzem geknickt, SÖ daß die vollständige Artenzusammensetzung Im Moment 

nicht zu erkennen Ist. 

• Es handelt sich um Neuanlagen mit unspezifischen GehÖlzanpflanzungen. 

Die nicht typisierten Knicks werden durch die Angabe der l1äutlgsten Gehölzarten charakterisiert. 
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Ergebnisse der Knickkartierung 

In der Stadt Bad Bramstedt wurden ca. 400 einzelne Knlckabsohnltte und lineare Gehölzstrukturen 
sowie 108 BaumreJhen Im Rahmen der Kartierungen für den Lahdsohaftsplan unterschieden, bewertet 

und auskartiert. Hinzu kommen dl" Knicks, die im Rahmen der Voruntersuchungen für die Ortsumge­
hung aufgenommen worden sind. Die Knicks sind mit einer laufenden Nummer versehen (K1, K2, K3 

""fOr die Knicks der Kartlerung für den Landschaftsplan, T209, T21 0, T211 für die Knicks der Vorun­

tersuohung zur Ortsumgehung) und in den Karten Blatt Nr. 7 AlB "Biotope West/Ost" dargestellt. In 

den folgenden Tabellen sind die Individuellen Merkmals der Knlckabsohnltte und EInzeiknicks aufge­
listet. 

Höhere Knickdichten weisen die Bereiche auf der Geest auf. Die Niederungsbereiche sind - wie für 
Niederungen typisch - weitgehend knickfreI. 

Da,s Knicknetz des Untersuchungsgebiet umfaßt gut 100 km Knicks. 

Von allen Knicks konn.ten ca. 25 % als hochwertige Knloks eingestuft werden. Der Güteklasse 11, 
Knicks mittlerer Wertlgkeit,Wurden ca, 36 % der Knicks zugeordnet. Knicks geringer Wertigkeit sind 

mit etwa se % vertreten. 

Die Mehrzahl der Knicks zelohnet sich durch eine artenarme Gehölzzusammensetzung a\.ls. Etwa e.ln 

Drittel des Knicknetzes zeigten eine artenreiche Gehölzflora ("Bunte Knicks"). Wenige Abschnitte 
werden von nur einer Gehölzart dominiert. 

Dl.e KniCks zeigen In der Regel einen dichten Gehölzbewuchs. Die Knickwälle sind meist stabil; z.T. 

aber aUch leicht bis schwer degradiert. Hinzu kommen - besonders in den Niederungen" ebenerdige 
C\ehölzpflanzu!1gen. 

Positiv Ist festzustellen, daß der Knickfuß bel über der Hälfte der Knicks beidseitig einen ausreichend 
breiten SaUm aUfweist. . 

, 

AUch der Zustand der Gehölze ist zumTeIl beelnträohtigt. Viele Knicks sind stark überaltert. Auffal­
lend ist - besonders Im Westen des Stadtgebietes und z.T. südlich desOsterau-Talraumes • die hohe 

Anzahl großer Bäume auf den .Knicks. Diese häufig seit Jahrzehnten nicht mehr regelmäßig gepfleg­

ten, also überalterten Knicks sind ;z:.T. zur Baumrelha durchgewachsen und zeichnen sich durch rela­
tiv dicht stehende Bäume - meist Stiel-Eiche Quercus robur - mit Stammdurchmessern von oa. 40" 

80 om aus. Besonders ausgeprägt ist dies z.B. am "Hoffeldweg". 

Die Krautschicht weist ebenfalls Beeinträchtigungen auf. Die Mehrzahl der Knicks weist keine EI,)' 

manIe der knicktypischen Sohattengesellschaflen oder nur Relikte derselben auf. Diese zeichnen sich 

durch das Vorkommen von Waldarten aus. Die Versohiebungeh Im Gesellschaftsinventar der Kraut­

flora sind vor allem auf direkte (z.B. beim Düngen der Felder) und/oder indirekte Eutrophierung der 

KnIcks zurüCkzuführen. Die knicktypischen Pflanzengesellschaften werden in der Regel bel zuneh­
mendem Nährstoffangebötvon wenigen, konkurrenzstarken,.melst sehr häufigen Pllanzen (z.B. 
Brennessei) verdrängt. Mit der Pflanzenvielfalt verschwinden dann auch die daran angepaßten Tler­

gemeinschalten. 

Abschließend bleibt festzuhalten, daß das Knicknetz im Untersuchungsgebiet in einem mltlleren bis 

guten Zustand ist. Der Prozentsatz d<;lr hochwertigen Knicks würde Im Untersuchungsgebiet allerdings 
deutlich höher liegen, W,enn mehr als bisher auf eine ordnungsgemäße Knickpflege geachtet wird, Der 

Anteil der überalterten Knicks ist sehr hoch. 



Knlckkartlerung Landschaftsplan der Stadt Bad Bramstedt 

Um das Knicknetz langfristig nicht nurln seiner Struktur, sondern vor allem auch In seiner ökologi­

schen Funktion zU sichern bzw. zu verbessern sind folgende Maßnahmen erforderlich: 
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Regelmäßiges Knicken der Wallhecken (etwa alle 10-15 Jahre). Das Holz muß abgefahren wer­

den und darf aul keinen Fall auf dem Knick verbleiben. Um der Fauna AUsweichmöglichkeiten zu 

bieten, sollten nicht alle KniCks in einem Gebiet auf einmal geknickt werden. 

I<eine maschinelle "Knickpflege" (Schlegeln). 

Entlang der Knicks sollte ein mindestens 1-2 m breiter Saum vorhanden sein. Dieser darf weder 

mit Pflanzenschutzmitteln behandelt, noch gedüngt werden. Entwickeln sich hier aufgrund schon 

erfolgter Eutrophierungen viele Nllrophyten, wird eine gelegentliche Mahd des Saums empfOhlen. 

Verhinderung der Eutröphierung der Knicks und Säume z.B. beim Düngen der Felder. 

Die in den Karten Blatt Nr. 7 NB "Biotope West/Ost" aufgenommenen Knicks sind In der Regel nach 

§ 15b LNatSchG geschützt. Zudem hat das MINISTERIUM FÜR UMWELT, NATUR UND FORSTEN 

DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN (MUNF 1996) einen Knickerlaß mit Erläuterungen und Hin­

weisenfOr die Behandlung von Knicks und Bäumen herausgegeben. In diesem Erlaß werden - neben 

. Definitionen ZU Knicks, Knickfuß und Überhältern - auch Aussagen zum Knickschutz und zu Ausnah­

men bz.w. Befreiungen vom Knickschutz getroffen. 

Vor allem in den Niederungsbereichen wurden entlang der Gräben und z.T. entlang der Wege auch 

lineare Gehölzstrukturen erfaßt, die nicht einer traditionellen I<nlcknutzung unterliegen und im allge­

meinen nicht unter den Schutz des § 15b LNatSChG fallen. 

Knicktypen 

In der Stadt Bad Bramstedt konnten drei verschiedene Knicktypen anhand Ihrer Gehölzzusammen­

setzung unterschieden werden. Ein Tell des Knicknetzes konnten keinem Typ zugeordnet werden. Im 

folgenden werden die Knioktypen kurz charakterisiert. Die dominanten Gehölze der nicht zuzuord­

nenden KnickS sind in den KnicklIsten verzeiChnet. 

SCHLEHEN-HASEL-KNICK (SH) 
Der Schlehen-Hase I-Knick Ist In der Regel von 3·10 Gehölzarten bestanden: wobei Im Stadtgebiet 

vlefe wenigartige Knicks (2 - 5 Arten) vorhanden sind. Er zeichnet sich in der Regel durch Schlehe 

Prunus spinosa und/oder Hasel COlYlus avel/ana aus. Hinzu kommen u.a. Stiel-Eiche Quercus robur, 

Weißdorn Crataegus monogyna, Holunder Sambucus nlgra, Schneeball Viburnum opulus, Vogelkir­

sche Prunus padus und Rose Rosa spec. In Siedlungsnähe ist in einigen Knickabschnitten Gemeiner 

Flieder Syringe vulgaris zu finden. Dieser Knicktyp kennzeichnet etwas reichere Böden: er ist - neben 

dem Eichen-Blrken·KQick - der häufigste Typ Im Stadtgebiet. 

EICHEN. BIRKEN· KNICK (EB) 

Die Gehölzflora dieses KniCktyps zeichnet sich - neben den namengebendenArten Stiel-Eiche 

Quercus roburund Sand-Birke aetula pendula - durch ZiHer-Pappel Populus Iremula Und Vogelbeere 
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Sorbus aucuparla aus. Zusätzlich treten -In wechselnder Zusammensetzung - weitere Gehölzarten 
auf: Schwarzer Holunder Sambucus nlgra, Rot-Buche Fagus sylval/aa und Hainbuche Carpinus betu­
lus, z:T. Faulbaum Frangula aInus. Der Knlcktyp Ist kennzeichnend für ärmere Böden und Im Stadt­

gebiet ,etwa genauso häufig wie der Schlehen-Hasel-Kniqk. 

ÜBERALTERTE EICHEN KNICKS (üEI) 

AUffallend im Untersuchungsgebiet ist die hohe Anzahl großer, Bäume auf den Knicks. Diese häufig 

seit Jahrzehnten nicht mehr regelmäßig gepflegten Knicks sind z.T. zur Baurnreihe durchgewachsen 

und zeichnen sich durch relativ dicht stehende Bäume - meist Stiel-Eiche Quercus rabur - mit 
Stammdurchmessern von ca. 40·80 cm aus. Besonders ausgeprägt Ist dies z.B. am Hoffeldweg und 

z.T. südlich des Osterautales. 

KNICKS FEUCHTER STANDORTE (fK) 

Knicks feuchter Standorte, z.B. Grabenränder, sind durch feuchte liebende Knickgehölze, wie Erlen 

Ainus glutinasa, Weiden Sallx spei:. und z.T. Faulbaum Frangula ainus, gekennzeichnet. Die Knicks 
sind in der Regel wenigartig. In Bad Bramstedt sind diesem Knicktyp gut 7 % des Knicknetzes zuzu­
ordnen. 

KNICKS OHNE ZUORDNUNG ( .) 
Ein Teil des Knicknetzes konnten keinem der obigen Typen zugeordnet werden. Neben Pflanzungen 
mit einem hohen Anteil an Ziergehölzen handelt es sich häufig um wenigartige KniCks ohne charakte­

ristische Artenzusammensetzung. In der Knickllste sind die bestandsbildenden Arten aufgefOhrt. 

Baumreihen 

Im Außenbereich der Stadt Bad Bramstedt wurden 108 Baumreihen mit einer Gesamtlänge von gut 

26 km erlaßt. Sie sind jeweils mit einer laufenden Nummer Versehen und in den Karten Blatt Nr. 7 
AlB "Biotope West/Ost" dargestellt. Der folgenden Liste der Knicks und Baumreihen ist zu entneh· 

men, aus welchen Arten sich die Baumreihen zusammensetzen. 
Baumreihen erfOlien nur einen geringen Teil der ökologischen Funktionen von Knicks. Sie bieten 

jedoch eine Reihe von Entwicklungsmö~lichkeiten vor allem tor Wirbellose und Vögel. Zudem prägen 

"sie das Landsohafts- und Stadtbild. 
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liste der im Rahmen des Landschaftsplanes erhobenenen 
Knicks,linearen Gehölzstrukturen und Baumreihen 
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Die folgende Liste gibt einen Überblick Ober die wiohtigsten Merkmale der in Bad Bramstedt kartierten 
Knicks und Baumreihen. Dabei bedeutet: 

Nr 

Art 

Länge 

Wall 

GehÖlzanord. 

Geh61zdlohte 

Überhälter 

Sonderform 

Bes.ArtEln 

Knickfuß 

Ang. 

Nr. des Knicks I der Baumreihe, dargestellt In den Karten Blalt Nr. 7 NB 
"Biotope WesVOst" 

Art der Gehölzstruktur: . 
K "Knick 
BA = Baumreihe 
GW " Graswall 

Länge des Knicks I der Baumreihe in Metern 

Zustand des Walles 
o '" Ebenerdige Gehölzpflanzung 
1 = Degradierter Wall 
2 = Stabiler Wall 
Für ZWischenformen sind halbe Punkte vergeben worden. 

Anordnung de( Gehölze 
1 = Einreihig 
2 " Zweireihig oder flächig 
Für Zwischenformen sind halbe Punkte vergeben worden. 

Gehölzdlohte 
0,5 " Spärlich 
1 "LOoklg 
2 "Dicht 
Für Zwischenformen sind halbe Punkte vergeben worden. 

Überhälter 
1 
0,5 
o 

" Überhälter in angemessener Zahl vorhanden 
" Überhälter stehen zu dicht I nur sehr wenige Überhälter 
" Keine Überhälter vorhanden 

Sonder/armen der Knicks 
o " "Normaler" KniOk oder lineare GehÖlzstrUktur 
1 " Knick am Waldrand 
2 "Redder 

Vorkommen besonderer Arten 
o " Keine besonderen Arten vorhanden 
1 " Besondere Arten, z.B. Aote Liste Arten. vorhanden 

In Bad Bramstedt sind dies häufig Trochenrasanarten 
auf dem Wall 

Zustand des Knlckfusses 
o " Kein intakter Knickfuß oder nur schmaler Saum 
1 " Einseitig intakter Knickfuß mit breitem Saum 
2 " Beidseitig intakter Knickfuß mit breitem Saum 

Angepflügt 

J 
N 

'" Knickfuß ist angepflügt 
" Knickfuß Ist nicht angepflOgt 
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Pflegezustand 

G 

Ü 

Zaun 

Pflanzengemein, 

Gehölzbestand 

Typ 

Bemerkung 

Wert 

Pflegezustanq des Knickabschnittes 
o = Knlok nicht ordnungsgemäß gepflegt bzw. demnächst 

pflegebedürftig 
1 = Kniok mit leichten Beeinträohtfgungen 
2 = Knick ordnungsgemäß gepflegt 
Für ZWIschenfarmen sind halbe Punkte vergeben worden, 

Geschlegelt (masohinelle "Knickpflege") 
J '" Knick Ist geschlegelt 
N '" Kniok ist nicht geSChlegelt 

überaltert 
J 
N 

'" Knlok Ist stark überaltert 
'" Knick ist nicht Oberaltert 

Zaun 
J '" Ein Zaun Ist an den Knickgeh51zen befestigt. 
N '" Kein Zaun ist an den Knickgehölzen befestigt. 

Zustand der Krautschicht _ 
o '" Keine knicktypischen Sdhattengesellschaften, Überwiegend 

Nitrophyten 
1 = Einseitig oder abschnittsweise Schattengesellschalten 
2 '" Überwiegend Schattengesellschalten 
Für Zwischenfarmen sind halbe Punkte vergeben worden. 

Gehölzbestand des Knickabschnittes 
1 = Einartige Knicks 
2 '" Wenigartige Knicks 
5 '" "Bunte Knicks" 

Knicktyp: 
SH 
EB 
OEi 
fK 

'= Sohlehen-Hasel-Knlck 
= Eichen-Birken -Knick 
'= überalterter Eichenknick 
'" Knick feuchter Standorte 
'" Knicks ohne Zuordnung 

Bemerkungen zu den KnickS 

Wertigkeit des Knicks 
I '" Knick hohElr Wertigkeit 
11 '" Knick mlttlerar Wertigkeit 
111 '" Knick geringer Wertigkeit 
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Nr, Art Länge Wal! Gehölz- Gehölz- OOOr- Sonder- Bes~ Knick- ang. Pllege- G Ü Zaun Pflanzen- Gehö!z- KnIck- Bemerkung Wert-
. anord. dichte hälter form Arten luß zustand gemein. bestand lyp stufe 

1 K 200 1,0 1.0 2.0 0.5 0 0,0 N 0.0 N J N 0,0 2,0 EB lfI 
2 BR 100 Winterfinde. Sl.d. 40-60 cm, 11 Bäume 
3 BR 90 EIChen, Std. 40·70 cm, aulStelnwal! 
4 K 40 1,5 1,5 2,0 0,5 2 1,0 N 0,0 N N N 0,0 5,0 SH I 
5 K 20 1,0 1,0 1,5 0,0 0 2,0 N 1,0 N N N 0,0 2;0 SH III 
6 K 20 2,0 1,0 1,0 0,5 2- 2,0 N 0,0 N J N 0,0 0,0 üEi 111 
7 K 120 1,0 1,0 2,0 0,5 0 2,0 N 0,0 N J N 0,0 0,0 üEI JII 
B K 80 1,0 1,0 1,5 0,5 2 2,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 üB 11 
9 SR 60 Winter-Linde. Std. -60-70 cm, Kastanie 

10 K 210 2,0 2,0 2,0 0,5 0 1,0 N 2,0 N N N 0,0 2,0 - 11 
11 K 30 1,0 1,0 1,0 0,5 2 2;0 N 2,0 N N N 0,0 2,0 ES 11 
12 K 40 2,0 1,0 1,0 0,5 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 5,0 ES I 
,3 GW 90 ruderalis!ert, MOU u. organ. Ablagerungen 
14 K 110 1,0 1,0 1,0 0,5 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 2,0 ES 11 
15 K 140 1,5 1,0 1,0 0,5 2 2,0 N 0,0 N J J 0,0 2,0 üEl neben Stlel-Elcne auel) I3lrken 11 
16 K 140 1,0 1,0 0,5 0,5 0 2,0 N 0,0 N J N 1,0 2,0 öEI neben SUel-Elche auch 8lrken 1II 
17 K 240 2,0 1,0 1,5 0,5 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 5,0 ES I 
,8 K 90 2,0 1,5 2.0 0,5 0 1,0 N 1,0 J N N 0,0 5,0 ' SH 11 
19 K 60 1,0 2,0 2,0 0,5 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 5,0 ES I 
20 K 20 2,0 1,0 2,0 0,0 0 1,0 N 2,0 N N N 0,0 2,0 - Holunder, Hasel, Weißdorn, Schneebeere 11 
21 K 150 1,0 1,0 1,0 0,5 2 1,0 N 0,0 N N N 0,0 2.0 - Ei.ehe, WeTßdom, Holunder. SaI-Wefde JII 
22 K 40 1,5 2,0 2,0 0,5 2 . 1,0 N 0,0 N N N 0,0 2,0 - Eiche dominani, Flieder, Eberesche 11 
23 K 210 1,0 1,0 2,0 0,5 2 1,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 GEi 11 
24 K 170 2,0 2,0 2,0 1,0 0 2;0 N 2,0 N N N 0,0 5,0 SH I 
25 K 50 2,0 2,0 2,0 0,5 0 1.0 N 1,0 N N N 0,0 5,0 SH z.T. überaltert I 
26 K 40 2,0 2,0 2,0 0,0 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 2,0 SH 11 
27 K 40 2,0 2.0 2,0 0,0 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 2,0 - Brombeere domihant. dazu Erle, 11 

TfauDenkirs~me. GrauRWelde 
28 K 70 1,0 1,0 2,0 0,0 2 1,5 N 1,0 N N J 0,0 2,0 IK z.T. überaltert 1I 
29 K 80 0,0 1,0 1,5 0,5 2 2,0 N 1,0 N N N 1,0 2,0 - Erle dominant. dazu Halu., SChneeball 11 
30 K 300 1,0 1,0 1,0 0.0 0 1,0 N 0,0' N J N 0,0 2.0 - Welßom dominant 111 
31 K 50 1,0 1,0 2,0 0,0 0 2,0 N 0,0 N N N 0,0 2,0 fK 111 
32 SR 60 Kopf-Weiden am Graben 
33 K 110 1,0 1,0 1,5 0,0 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 2,0 - Weißdorn. Holunder. Brombeere 11 
34 K lBO 0,5 1,0 0;5 1,0 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 2,0 _. Weißdorn •. Holunder Ii 

Bendreldt - Schröder - Franke LandsChaftsarchitekten Kfel- Schwenn 
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Nr. Art Länge Wall Gehö!z- GehOlz-" Über- Sonder- Ses. Knick- ang. Pllege- G Ü Zaun Pftanzen- Gehölz- Knick- Bemerkung Wert-
anord. dlChle hälle foon Arten fuß zustand gemein. besland typ slufe 

35 K 30 1.0 2.0 2,0 1,0 0 1.0 N 2.0 N N N 0.0 2,0 - Halunder.dominant, dazu Esche Il 
36 K 200 0.0 2,0 2,0 0.5 0 2,0 N 1,0 N N N 0.0 2,0 - eiChe, WeIßdorn, Holunder 11 
37 K 90 2,0 2.0 2,n 1,0 0 2.0 N 0,5 N N 'J 0,5 5.0 - Elche,Welß.,Hol.,Schneeb .. Grau·Erle. Weide J 

38 K 100 1,0 1,0 2.0 1.0 0 2.0 N 2,0 N N N 0,5 2,0 - Weißd. dominant, dazu Elche,Holunder,Welde JI 
39 K . 90 1,0 1.5 2,0 0.0 0 2,0 N 2.0 N N N 0,5 2.0 - Bromb .• dominant. dazu Holunder, Weide 11 
40 K 280 2.0 2.0 2,0 0,5 2 2,0 N 0.0 N J N 1,0 5.0 SH 1 
41 K 50 1,0 1,0 2.0 1,0 0 2,0 N 0,0 N J N 0,0 2.0 - Elche. Weißdorn, Rose 11 
42 K 50 0.0. 1.0 0.5 0,0 0 2.0 N 1,0 N N N 0,0 0,0 - Weißdom dominant 1II 
43 'K 50 2.0 1.5 2,0 1.0 0 1,0 N 0.0 N J N 0.0 2,0 SH 11 
44 K 100 2.0 2,0 2,0 1.0 2 2.0 N 0.0 N N N 1,0 2,0 fK 1 
45 K 210 0.5 1.0 2;0 0,0 2 2.0 N 2.0 N N N 0.0 2,0 SH 11 
46 K 30 0,0 2,0 2,0 1.0 0 2,0 N 2.0 N N N 0.0 2,0 SH 11 
47 K 40 1,5 1.0 2,0 0.5 0 1,0 N 0.0 N J N 0,0 2,0 OEi 111 
48 K 40 2.0 2.0 2,0 0,5 0 2.0 N 1,0 N N N 0.0 2.0 EB 11 
49 K 80 0,0 2,0 2,0 1.0 0 2.0 N 2.0 N N N _0,0 2,0 SH 11 
50 K 200 2.0 2,0 2,0 0.5 0 1,0 N 1.0 N N N 0,0 2.0 SH 11 
51 K 60 1,0 2,0 2.0 0,0 0 2.0 N 2,0 N N N 0,0 2,0 EB 11 
52 K 70 DiQ 2.0 2,0 0,0 0 2,0 N 2,0 N N N '0,0 2,0 SH 11 
53 K 550 '1,0 1,0 1,0 0.5 0 0.0 N 0.0 N J N 0,0 2.0 OEi 111 
54 K 30 1,0 1.0 2.0 1.0 0 2,0 N 2.0 N N N 0.0 5;0 SH I -
55 BR 200 Elchen, St.d. 30-50 cm, Zaun an BäiJmen 
56 K 180 0.0 2.0 2;0 1,0 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 5,0 SH I 
57 K 150 0,0 2,0 2,0 0.5 0 2,0 N 2,0 N N N 0,5 5,0 SH J 

68 K 30 1,0 1.0 2.0 0.0 0 1,0 N 0,0 N N N 0,0 2,0 - Eiche. Grau-Weide - 111 
59 K 40 1.0 1,0 2,0 0,0 0 2,0 N 0,0 N N N 0.0 2.0 fK 111 
60 K 150 0,0 1.5 2,0 0.5 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 2,0 SH 11 
61 K 100 2,0 2,0 2;0 .0,5 2 2,0 N 1,0 N N N 0,0 2,0 ES J 

62 K 100 i,o 2,0 2,0 0,5 2 2,0 N 2,0 N N N 0,0 ,5,0 ES I 
63 K 50 1.0 1,0 1,5 1,0 0 2,0 N 2.0 N N N 0,0 5,0 - WeIßdom. Elche, Rosa, Holunder, Brombeere 1 
64 K 190 1,0 1,0 1,5 0,5 0 0,0 N 2,0 N N N 0,0 5,0 SH 11 
65 K ao 2,0 2,0 2,0 0,5 0 0,0 N 0.0 N J N 0;0 5,0 SH 11 
66 K 110 2,0 2,0 2,0 0,5 0 0,0 N 2,0 N N N 0,0 5,0 SH I 
67 K 200 1,0- 2,0 2,0 0,5 0 1,0 N 1,0 N N N 0,0 5,0 SH 11 
6B K 60 1,0 2,0 2,0 0,5 0 1,0 N 2.0 N N N 0,0 5;0 SH 1 
69 K 80 1,0 1.0 2.0 0.0 0 1,0 N~ 0,0 N J J 0.5 2.0 fK 111 

Bendfeldt - Schröder - Franke LandschaHsarchitek1en Klel- Schwerln 



r~ Ökologische Knickbewerlung Landschaftsplan ('",<1. Bramstedt 3 

Nr. Ar1 Länge Wall Gehölz.- Gehölz- Über.,. SOnder- Bes, Knick- ang. Pllage- G 0 Zaun Ptlanzen- Gehölz- Knick- Bemerkung Wert-
anord. dichte höHe form Arten fuß zustand gemein. bestand I typ stufe 

70 K 190 0,0 2,0 1,5 0,0 0 2,0 N 2,0 N N J 0,0 5,0 fK 11 
71 K 150 0,0 1,0 1,0 0,0 0 2,0 N 1,0 N N N 0,0 2,0 fK 111 
72 K 70 0,0 1,0 0,5 0,0 0 2,0 N 1,0 N N N 0,0 2,0 · E;beresche, Holunder, Eiche, WefBdorn IIJ 
73 8R 130 8chen"Std . .20-30 cm, Holunderunterwuchs 
74 170 1,0 2,0 2,0 0,0 0 2,0 N 0,0 N N N 0,0 5,0 - Böschungsbewuchs,- Eberesche, Eiche. 

Hänge-Blrke, Buche. Weide, Holunder 
75 K 180 0,5 2,0 2,0 0,5 0 2,0 N .2,0 N N N 0,0 5,0 SH I 
76 120 1,0 2,0 2,0 0,5 0 2,0 N 0,0 N N N 1,0 5.0 · Laubgeh6tzbesL an steHer Böschung; 

Eiche, Halo., Hasel, Ebere., Ttaubenkirsche 
77 K 70 1,0 1,0 2,0 0,5 0 2,0 N 1,0 N N N 0,0 5,0 SH 11 
78 K 70 2,0 2,0 2,0 0,5 0 2,0 N 2;0 N N N 1,0 5,0 SH I 
79 K 130 1,0 2,0 2,0 0,5 0 0,0 N 2,0 N N N 1,0 5.0 SH 1 
80 K 100 1.0 2,0 2,0 0,5 0 2,0 N 2,0 N N N 1,0 5,0 · Eiche, Hasel, Traubenkirsche. HOlunder, Erle 1 
81 K 140 1,0 1,5 2,0 0,5 0 0,0 N 2,0 N N N 1,0 2,0 SH 11 
82 K 40 2,0 2,0 2,0 0,5 0 0,0 N 0,0 N N N 0.0 2,0 · Fllederdomlnan1, dazu Eiche, Buche, Hol., Halnb, JlI 
B3 BR 1050 Pappeln, St.d. 50-70 -cm, 1andschafl:sbildprägend 
84 K 120 2,0 2,0 2,0 0,5 0 1,0 N 2,0 N N J 1,0 5,0 SH I 
85 K 320 2,0 1,5 2,0 0,5 0 2,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 üB 11 
86 K 340 0,0 1,0 0,5 0,0 0 2,0 N 0,0 N N N 0,0 2,0 EEl 111 
87 K 130 0,0 2,0 1,5 0,5 0 2,0 N 1,0 N N N 1,0 2,0 EEl 11 
88 K 100 2,0 2,0 2.0 0,5 0 0,0 J 0,0 N J N 0.0 5,0 ES 11 
89 K 260 2,0 1,0 1,0 0,5 0 0,0 J 0,0 N J N 1,0 2,0 ES 111 
90 8R 50 Tg. Erlen, Birken 15·~O cm, Zaun-an Baumen 
91 K 80 0,0 1,0 1,0 0,0 0 2,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 - Weißdorn, Holunder, Eiche. Eberesche 111 
92 K 550 2,0 1,5 2,0 0,5 2 1,0 N· 2,0 N N N 1,0 5,0 SH 1 
93 K 220 2,0 1,0 2,0 0,5 2 2,0 N 2,0 N N N 1,0 5.0 EB frisch geknickt I 
94 BR 50 Elchen. St.<f. 70~90. geschädigt, 1 abgestorben 
95 K 60 2,0 2,0 2,0 0,5 2 2,0 N 2,0 N N N 1,0 2,0 üEl I 
9S K 30 1,0 2,,? 2,0 0,5 2 2.0 N 2,0 N N N 1,0 2.0 SH 1 
97 K 80 2,0 1,5 2,0 0,5 0 1,0 N 2,0 N N N 1,0 5,0 SH I 
98 K 50 1,0 1,0 2,0 0,0 0 1.0 N 2,0 N N N 0,0 5,0 ES 11 
99 K 120 0,0 1,0 2,0 0,5 0 2,0 N 0,0 N J N 1,0 5,0 EB 11 

100 K 150 1,0 1,0 1,5 0,0 0 0.0 N O,ll N N N 0,0 2,0 · Weide, Hange-Birk8, Brombeere 111 
101 K 370 2.0 1,5 2,0 0,5 0 2,0 N 2,0 N N N 0.0 5,0 EB I 
102 K 100 2,0 1,5 2,0 0,5 0 1,0 N 2,0 N N J 1,0 ~ .. ~ 1 

Bendfeldt - Schröder . Franke Landschaflsarchitekten Kiel ~ Schwerln 



Ökologische Knickbewertung Landschaftsplan bad Bramstedt 4 

Nr. Art Länge Wall Gehölz.- Gehölz- Über- Sonder- Bes. Knick- 8Og. Pllege- G Ü Zaun Pßanzen- Gehölz- Knick- Bemer1rung _ Wert-
anord. dichte hälte ronn Arten fuß zustand gemein. bestand Ityp stufe 

103 K 130 1.0 1,0 1,5 0,5 0 1,0 N 0,0 N J J 0,0 2,0 ES 111 
104 K 130 1,0 1.0 1,0 0,5 0 2.0 N 0,0 N N N 0,0 2,0 - 8che. WeIßdorn, Eberesche 111 
105 K 580 2,0 2,0 2,0 0,5 0 2,0 N 2,0 N N N 1,0 5,0 EB I 
106 BA 570 Hänge--Eiirke St.d. 20-30, z.T. andere Arten 

" 

107 K 50 0,0 1.5 2,0 0,0 0 2.0 N 0.0 N N N 0,0 2,0 ES 111 
lOB K 100 1,0 1,0 1,0 0,0 0 0,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 EB 111 
109 K 230 1,0 1,0 1,5 10;5 0 2.0 N 0,0 N J N .0,0 2.0 - Erle dominant. dazu Birk:e. Eiche, Eber.,Wefde JII 
110 K 100 0,5 1,0 1,0 0,5 0 2,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 EB 111 
111 K 50 0.0 1,5 2,0· 0,0 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 2,0 - Holunder dominant. dazu Hänge-Birke 11 
112 K 40 0.5 1,0 1.0 0.0 0 2.0 N 0.0 N N N 0,0 2.0 EB JII 
113 K 60 0,0 2,0 2.0 0,5 0 1,0 N 2;0 N N N 0,0 2,0 - Buche. Eiche, Kartoffel-Rose< 11 
114 BR 90 Grau-Erle, 30-50 COl. geschädlgl. z.T andere Arte." 
115 K 70 0,0 1,0 2,0 0,0 0 2,0 N 1,0 N N N 0,0 2.0 - UI 
116 BR 70 z..T. sehr junge WeIden am Grabenrand 
117 K 340 1,0 1,0 0,5 0,5 0 0,0 N 0.0 N N N 0.0 2,0 ES 111 
118 K 230 0,0 2,0 2,0 0,5 0 1,0 N 2.0 N N N 0,0 5,0 SH 11 
119 K 240 0,0 2,0 2,0 1.0 0 1,0 N 2,0 N N N 0,0 5,0 - Schneeball. Weide, Holunder. Erle u.a. 11 I 

120 K 400 1,0 2,0 2,0 0,0 0 1,0 N 2,0 N N N 1,0 5,0 SH I 
121 K 100 0,0 1,0 1,0 0,0 0 1,0 N 2,0 N N N 0,0 2,0 - Weißd., Weide, Essigbaum, Sehe, PfaffenhDtchen 111 
122 K 120 1,0 1,0 2,0 1,0 0 1.0 N 2,0 N N N 0,0 5,0 SH 11 
123 K 140 1,0 1.0 0,5 0.0' 0 1,0 N 2.0 N N' N 0,0 2,0 - Br~mbeere, E!che, Weißdom 111 
124 K 180 0,5 1,5 2.0 . 0,0 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 5,0 - Spllz~Ahom. Sehe. Erle, l-iOlu .. Eberesche,Welde 11 
125 K 10 ' 0,0 2,0 2,0 0,0 0 2,0 N 0,0 N J N 1;0 2,0 - Grau~Erle. Bche. Eberesche 11 
126 K 70 0,0 2,0 2,0 0,0 2 2,0 N 1,0 N N N 0,0 2,0 ES Ii 
127 K 50 0,0 1,0 2,0 0,0 2 2,0 N 0.0 N J N 0,0 2.0 ES 11 
128 K 190 0,0 2,0 2.0 0,0 2 2,0 N 2,0 N N N 0,0 5,0 fK t 
129 K 420 0,0 1,0 1t5 0;5 2 1,0 N 0,0 N J N 0,0 5,0 SH 11 
130 K 40 1.0 I ' 1.0 2,0 0,0 0 1,0 N 2;0 N N N 0,0 2,0 SH 11 
131 K 190 1,0 1,5 1,5 0,0 2 1,0 N 0,0 N J N 1,0 5,0 ES 11 
132 K 220 1,0 1,0 1,5 0.5 2' 2,0 N 2,0 N N N 0,0 2,0 ES 11 
133 K 150 1,5 1,5 2,0 0,5 2 0,0 N 0,0 N N N 0,0 5,0 ES 11 
134 K 40 1,0 2,0 2iO 0,5 2 2,0 N 0,0 N . J N 1,0 5,0 ES t 
135 K 100 1,5 2,0 1,5 0,5 2 2,0 N 0,0 N J N 1,0 5,0 ES I 
136 K 50 1,0 1,,0 1,0 1,0 0 1,0 J 2,0 N N N 0,0 2,0 EB 11 
137 K 50 0.0 1,0 2,0 1.0 2 2,0 N 2,0 N N N 0,0 5,0 EB ) 

Bendfeldl + Schröder - Franke Landschaflsarchltekten Kiel- Schwerin 



Ökologische Kniekbewertung Landschaftsplan ~d Bramstedt 5 

Nr. Art Länge Wall Geholz- Gehölz- Über- Sonder- 8es. Knick- ang. Pflege- G Ü Zaun PUanzen- GehOlz- Knick- Bemerkung Wert-
anord. dichte hälte form Arten fuß zustand gemein. bestand typ stufe 

13B K 230 1,0 2,0 2,0 0,5 2 2;0 N 2,0 N N N ' 0.0 2,0 ES 1 
139 K 10 0,5 1,0 2,0 0,0 2 2,0 IN 0,0 N J N 0,0 2,0 - Weißdom, Holunder 11 
140 K 100 1,0 2,0 2,0 0,0 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 5,0 - Weide, Ahorn, Hasel; Rose u.a. I 
141 K 170 1,5 1,0 2,0 1,0 2 0,0 J 0,0 N N N 0,0 5,0 ES 11 
142 K BO 1,0 1,(; 1,0 0,5 2 1,0 J 2,0 N N N 0,5 2,0 EB 11 
143 K 360 1,0 2,0 2,0 0,5 2 2~O N 1,0 N N N 1,0 5,0 EB 1 
144 K 330 1,0 2,0 2,0 0,5 2 2,0 N 1,0 N N N 1,0 5,0 EB 1 
145 K lBO 1,5 2,0 2,0 0,5 0 1,0 N 2,0 N N N 0,5 5,0 E8 1 
146 K 230 0,0 1,5 2,0 1,0 0 1,0 N 2,0 N N N 0,0 5,0 ES IJ· 
147 K 170 1,0 1,0 2,0 0,0 0 1,0 .N 0,0 N J N· 0,0 2,0 SH 111 
148 K 80 1,0 2,0 2,0 0,5 0 0,0 . N 1,0 N N N 2,0 5,0 - Buche dom1nant, dazu Elche, Holunder 1 

Schlehe, Weißdom. Eberesche 
149 K 40 M 1,0 1,5 0,5 0 0,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 SH JlI 
150 K 130 0,0 1,0 1,5 0,5 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 5,0 EB IJ 
151 K 100 1,0 2,0 2,0 0,5 0 2,0 N 0,0 N J N 2,0 2,0 - BUCl19, EIChe, Eberesche, vletaalte Bäume 11 
152 K 60 1,0 2,0 2,0 0,0 0 2,0 N 1,0 N N 'N 0,0 2;0 - Weißdom; Weide 11 
153 K 160 0,0 2,0 2,0 0,0 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 2,0 SH 11 
154 K 70 0,0 2,0 2,0 0,5 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 2,0 SH 11 
155 K 10 0,5 1,0 1,0 0,0 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 2,0 - WeIde, Eiche 111 
156 K 330 1,0 2,0 2,0 . 1,0 0 1,0 N 2,0 N N N 0,0 5,0 EB I 
157 K 130 1,0 2,0 2,0 0,5 0 2,0 N 2,0 N N N 1,0 5,0 SH 1 
15B BR 140 Baslard-Unde. St.cl ca. SO cm 
159 K 130 0,0 I 2,0 2,0 0,0- 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 5,0 - Hasei, Schw. Mehlbeere, Weide, Holunder '11 
160 K 100 0,0 1,5 2,0 0,0 0 1,0 N 1,0 J N N 0,0 2,0 SH 111 
161 K 260 1,0 2,0 2,0 0,5 2 2,0 N 0,0 N J N 1,0 5,0 SH I 
162 BR 100 Pappeln. Std.30-70, Unterwuchs-Slräucher 
163 K 130 2,0 2,0 2,0 1,0 0 1,0 N 1,0 ,J N N 2,0 2,0 SH 11 
184 K 40 2,0 2,0 2,0 0,0 0 1,0 J 0,0 N N N 1,0 0,0 - IJJ 
165 K 190 2;0 2,0 2,0 1,0 2 1,0 J 1,0 J N N 2,0 5,0 SH 1 
166 K 220 2;0 2,0 2,0 0,0 2 1,0 j 0,0 J J N 2,0 5,0 SH 1 
167 K 110 2,0 1,5. 2,0 0,0 0 1,0 N 1,0 N N N 1,0 5,0 SH 1 
16B K 40 2,0 2,0 2,0 0,0 0 1,0 N 0,0 N N N 0,0 2,0 SH JI 
169 K 100 2,0 2,0 2,0 0,0 0 0,0 N 0,0 N N N 0,0 5,0 - Robinie; Birke. Ziargehalze 11 
170 K 100 1,0 2,0 2,0 0,5 0 0,0 N 1,0 N N N 0,0 5,0 SH 11 
171 BR 170 Sp!Iz-Al\om, SLd 30-40 cm ._- - ~--

Bendieldt - Schröder - Franke Landschattsarchileklen Kiel - Schwenn 



Ökologische Knickbewertung landschaftsplanbcld Bramstedt 6 

Nr. Art Lange WaJ[ Gellotz- Gehölz.- Über- Sonder- 8es. Knick- ang. Pflege- G 0 Zaun Pflanzen- Gehölz- Knick- 6emer1<ul1g Wert-
anord. dichte hälte lonn Arten Juß zustand gemein. bestand lyp stufe 

172 BR 120 Winter-linde, St.d. ca. 20 

173 K 150 2,0 2,0 2,0 0,5 0 2,0 N 0,0 J J N 2,0 5,0 SH 1 
174 K 260 2,0 2,0 2,0 0,5 0 -2,0 N 2,0 N N N 0,0 5,0 SH 1 
175 K 510 2,0 2;0 2,0 0,5 2 1,0 N 0,0 J J N 2,0 5.0 SH 1 
176 K 180 2.0 2,0 2.0 0,0 0 1,0 N 1,0 J N N 0,0 5,0 SH 11 
177 K 80 2,0 1,0 1,5 1,0 0 1,0 J 2,0 N N N 1.0 2,0 SH 11 
178 K 90 2,0 1,0 1,0 0,0 0 1,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 - Eiche. Holunder. Brombeere 111 
179 K 50 2,0 1,5 1,5 1,0 0 2,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 - Hainbuche 11 
180 K 130 2,0 . 2,0 2.0 1,0 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 5,0 SH I 
181 K 100 2,0 2,0 2,0 0,5 0 2,0 N 0,0 N J N 1,0 2,0 SH 11 
182 K 200 2,0 2,0 1,5 0,5 2 1,0 N 1,0 N N N 2,0 5.0 SH 1 
183 K 70 2,0 1,0 2,0 0,0 .2 1.0. N 2,0 N N N 2,0 5,0 SH [ 

184 K 40 2,0 1,0 1.5 0,5 0 1.0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 SH l1J 
185 K 150 2,0 1,0 2,0 0,5 2 1,0 N 0,0 N J N 0,0 5.0 SH [ 

186 K 20 1,0 1,0 2,0 0,0 0 1.0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 - Erle, Hasel l1J 
187 K 120 2,0 1,0 1.5 0,5 2 2,0 N 1.0 N N N 2,0 5,0 SH ( 

188 K 130 1,0 2,0 2,0 0,0 0 0,0 N 0,0 N J N 1,0 5,0 ES 11 
189 SR 30 Kopf-Weiden, frfsch geköpft 
190 K 40 0,5 1,0 1,0 0,5 0 1,0 N 0,0 N N N 2,0 0,0 SH 111 
191 K 30 2,0 1,0 2,0 0.5 0 1.0 N 1,0 N N N 1,0 2.0 . Hainbuche, Efche 11 
192 K 90 2,0 1.0 2,0 1,0 0 1,0 J 1,0 J N N 1,0 5,0 SH 1 
193 K 370 2,0 2.0 2,0 0,5 0 1,0 N .1,0 N N N 2,0 5,0 SH 1 
194 K 60 1,0 1.0 2,0 0,5 0 0.0 N 0.0 N J N 0,0 ... 2,0 fK 111 
95 K 70 0,5 2,0 2,0 1.0 O· 2,0 N 0,0 J J N 2,0 5,0 SH 1 
96 K 60 2,0 2.0 2,0 1,0 1) 2,0 N 0,0 J J N 1,0 2,0 SH 11 
197 K 70 0.0 1,0 1,5 1,0 0 2,0 N 0,0 J J N 1,0 5,0 SH 11 
196 K 60 1,0 2.0 2,0 0.0 0 1,0 N 0,0 J J N 1.0 5,0 SH 11 
199 K 70 2,0 1,0 1,0 1,0 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 2,0 SH 11 
200 'K 70 1,0 1,0 2,0 0,0 0 2.0 N 2,0 N N N 0.0 2,0 SH 11 
201 K 250 2,0 2,0 1,0 ~,O 0 1,0 N 0,0 N N N 0,0 2,0 SH JI( 

202 K 80 1,0 1,0 1,5 .1.0 0 2,0 N 0,0 N J N 0,5 5,0 SH 11 
203 K 280 2,0 2,0 2,0 0,0 0 1,0 N 2,0 N N N 0,0 2,0 SH 11 
204 GW 110 ruderalfsiert. z.T. mit Stauden bepflanzt 
205 K 90 1,0 2,0 2,0 0,0 0 2,0 N 0,0 N N N 0,0 5,0 SH (J 

206 K 80 0,0 1,0 2,0 0,5 0 2.0 N 0,0 N J N 1.0 5,0 SH (J 
._-- _. 

Bendfeldt - Schröder w Franke Landschaflsarch[lekten Kiel - Schwerin 



Ökologische Knickbewertung Landschaftsplanbdd Bramstedt 7 

Nr. Art Lange Wall Gehölz- Gehölz"" Über- Sonder- Bes. Knlck- an9· Pflege- G Ü Zaun Pl1anzen- GehölZ- Knick- Bemerkung Wert.,. 
anord. dichte hälle lorm Arten tuß zustand gemeln. bestand Iyp stufe 

207 K 210 1,0 2,0 2,0 0,0 0 1,0 N 0,0 N N N 0,0 5,0 SH 11 
208 K 40 0,0 2,0 2,0 0,0 0 2,0 N 0,0 J. J N 0,0 2,0 SH 111 
209 K 180 1,0 2,0 2,0 1,0 0 1,0 N 0,0 N N N 2,0 2,0 SH 11 
210 K 120 0,0 2,0 2,0 0,0 0 2,0 N 2,0 N J N 0,0 2,0 SH 11 
211 K 60 0,0 1,0 2,0 0,0 0 2,0 N 1,0 N N N 0,0 2,0 SH 111 
212 K 180 1,0· 1,0 2,0 0,5 0 0,0 'N 0'.0 N N J 0,0 2,0 SH JII 
213 K 50 1,0 1,0 2.0 1,0 0 2;Ö N 0,0 N J N 0,0 2,0 - Wef~om dominant 11 
214 K 90 0,0 1,0 0,5 0,0 0 2,0 N 0.0 N N N 0,0 2,0 . Werßdom dominant 111 
215 K 130 1,0 1,0 1,5 0,0 0 1,0 N 0.0 N J N 0.0 2,0 - fast ausschließtich überallerte Buchen 111 
216 K 60 0,5 1,0 1,5 0,0 1 2,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 - Hasel, Hänge-Birl<e, Erle 111 
217 K 60 0,0 1,0 1,0 1,0 0 2,0 N 1,0 N N N 0,0 2,0 - Welßdom l Eiche. Erta 111 
218 K 130 '.0 1.0 1;5 0,0 0 2,0 N 0,0 N J N. 1.0 5,0 ES 11 
2'9 BA 40 Schwarz-Erlen St.d. 5-30 an Graben 
220 K 120 1,0 2,0. 2.0 1.0 0 2,0 N 1,0 N N N 0,0 5,0 SH I 
221 K 100 2,0 1,0 2.0 1,0 2 2,0 N 2,0 N N N 0.0 2.0 SH I 
222 K 100 2.0 2,0 2;0 1,0 2 2,0 N 2,0 N N N ',0 5.0 SH I 

I 

223 K 40 0,0 2,0 2,0 0,5 0 2,0 N 0,0 N J N 0.0 5.0 - Elche, Weide, Buche, Erle. Späte Traubenkirsche 11 
224 ,BA 280 Erlenreihe an der Osterau 
225 K 270 2,0 2,0 2,0 0;5 2 2,0 N 0,0 N J N 2,0 5,0 EB I 
226 K 300 0,0 1,0 1.0 0,5 2 2.0 N 1.0 N N N 0.0 2,0 - Birke, Erle, WeIde, Weißdorn 11 
227 K 120 0,0 1,0 1,0 0,5 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 2.0 fK rn 
228 BA 90 Dlchle Erlenreihe 
229 BA 260 ' Hänge-Slrl<en, doppelle .Reihe Std. 3 
230 BA 450 

. Undeoreihe, St.d. 70 cm I 
I 231 K 90 0,5 t,{) 1,0 0,0 0 2.0 N 0,0 N N N 0,0 2,0 - Weide, Holunder 111 I 

232 K 200 1,5 1,5 1,5 1.0 0 2,0 N 1,0 N N N 0,0 5,0 EB I 
233 BA 60 Hänge-Bir1<e. SI.d.20 cm 
234 K 80 1,0 1,5 2.0 0,0 0 2,0 N 1,0 N N N 0,0 2,0 - SH 11 
235 BR 700 LInden, beidseitig der Slraße. 40-70 
236 BA 420 Efchen, St.d. 30-70 cm, auf WaU 
237 160 1,0 1,5 2,0 0,0 0 2,0 N 0,0 N N - N 0,0 2,0 Kleine Hangkante. hpts. mit Erle-bestanden 
238 BA 70 - Elche S!.d. 30-70 cm 

239 K 100 1,5 1.5 2,0 0,5 1 0,0 N 1.D N N N 0.0 2,0 ES 11 
240 K 180 2,0 1,0 1,5 0,5 0 1,0 N 0,0 J N N 0;0 2,0 ES 111 
241 K 80 1.0 1,5 2,0 0.5 0 2,0 N .1.0 N N N 1,0 5,0 .Jlfi.~ I 

------

Bend~ldl- Schröder - Franke Landschafisarchitekten KIel - Schwerin 



Ökologische Knickbewertung Landschaftsplanbad Bramstedt 8 

Nr, ArI Länge Wall Gehölz- Gehölz- Überw Sonder- Bes. Knick- oog, Pflege- G Ü Zaun Pflanzen- Gehölz- Knick- Bemerkung Wert-
anord . . dichte hätte form Arten _ fuß zustand gemein. bestand Iyp - slufe 

242 K BO 0.5 1,0 1,5 0,0 0 0,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 SH 111 
243 K 30 0,0 1,0 2,0 0,0 0 2,0 N 1,0 N N N 0,0 2,0 - Erle. Weißdom, Rose 111 
244 K 40 0,0 1,0 1,5 0,0 0 2,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 - Erfe, WeIßdorn 1/1 
245 K 80 1,5 1,0 1,0 0,5 0 2,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 ES 111 
246 K 60 2,0 1,0 1,5 0,0 0 0,0 N 0,0 N J N 0.0 0,0 fK 111 
247 BA 40 Hänge-Birke, Erle, Rest eines Knicks 
248 K 30 2,0 1,0 0,5 0,0 0 0,0 N 0,0 N N N 0,0 0,0. - wau mit spärfiCher GehoJzvegetation 1/1 
249 K 180 1,0 1,0 1,5 0,5 2 0,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 EB 111 
250 K 100 1,0 1,0 1,5 0.5 2 0,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 EB 111 , 

251 K 190 2,0 2,0 2.0 0,5 2 ~ 2,0 N 0,0 N J N 2,0 2,0 EB I 
252 K 100 2,0 1,0 1;5 0.5 2 2,0 N 0,0 N J N 2,0 2,0 ES 11 
253 K 100 2,0 1,0 2,0 0,5 0 1,0 N 0,0 N J N 0,0 5,0. SH 11 
254 K 150 1,0 2.0 2,0 0,5 0 1,0 N 1,0 N N N 0,0 5,0 SH 11 
255 K 180 0,5 1,0 1,5 0,5 0 1,0 N 0,0 N J N 1,0 2,0 - Elche. Weißdom 111 
256 K 230 2,0 1,0 1,5 0,5 0 2,0 N 0,0 N J N 2,0 2,0 SH 11 
257 K BO 1,0 1,0 1,0 0,5 0 2,0 N 0,0 N J N 1,0 2,0 - überalterte Efchen, Holunder tH 
258 K BO 1,0 1,0 0,5 1,0 0 2,0- N 1,0 N N N ,0,0 2,0 EB 1II 
259 K 60 1,0 1,0 1,5 0,0 0 0,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 - Grau· und SchWarz-Erle, WeJdef Holunder 1II 
260 K 100 0.5 1,0 • 2,0 0,0 0 1,0 N 0,0 N N N 0,0 5,0 fK. 11 
261 K 40 0,5 1,0 1,0 0,0 .0 2.0 N 2,0 N N N 0,0 0,0 dq 111 
262 K 90 0,0 ;,0 1;5 0,0 0 1,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 . Weißdorn, Zitter-Pappel, Eiche UI 
263 K 70 2,0 1,5 1,5 0,5 0 1,0 N 0,0 N J N O~o 2.0 - Traubenk.. WeJßd., Weide, alte OberhaUer-8chen 111 
264 K 120 1,5 1,5 2,0 0,5 2 2,0 N 0,0 . N J N 2,0 2,0 ES I 
265 K . TOD 1.5 '1,5 2,0 0,5 2 2,0 N 0,0 N J N 1,0 2,.0- ES 11 
266 K 100 2,0 1,5 2.0 0,5 0 1,0 N 0,0 N J N 1,0 2,0 EB 11 
267 K 130 1,0 1,0 1,5 0,5 0 2,0 N 0,0 N J N 2,0 2,0 EB 11 
26B K 570 0,0 1,0 1,5 0,5 0 1,0 N 0,0 N J N 1,0 2,~ EB 111 
269 K 200 2,0, 2,0 2,0 0,5 0 2,0 N 1,0 N N N 1,0 5,0 SH I 
270 K 460 1,5 2,0 2,0 0,5 2 . 2.0 N 0,0 N J N 1,0 5,0 EB I 
271 K 3$0 1,0 1,0 1,0 0,5 1 2,0 N 0,0 N J N 2,0 2,0 ES 11 
272 K 190 1,5 1.0 1,5 0,5 1 1,0 N 0,0 N J N 1,0 2,0 EB 11 
273 K 120 2,0 1,5 2,0 0,5 2 1,0 N 2,0 N N N' 1,0 2,0 SH I 
274 K 130 1,0 2,0 2,0 0,0 2 1.0 N 2,0 N N N 0,5 2,0 EB 11 
275 K 2BO 1,0 1,0 1,5 0,5 1 0,0 N 0,0 N J N 2,0 2,0 ES 11 
276 K 140 2,0 1,5 2,0 0,5 0 1,0 N 1,0 N N N 1,0 5,0 EB I 

8endfeldt - SChröder R Franke Landschaflsarchitekten Kiel- Schwerin 



Ökologische Knickbewertung Landschaftsplanfrad Bramstedt 9 

Nr. Art Länge Wall Gehölz· Gehölz- Ober- Sander- Bes. Knick- aog. Pflege· G Ü Zaun Pllanzen- Gehölz· KnIck- Bemerkung Wert-
anard... dichle hätte form Arten fuß ZllStand gemein. bestand typ slure 

277 K 180 1,5 1,0 2,0 0,5 0 1,0 N 0,0 N J N 2,0 2,0 ES 11 
278 K BO 2,0 1,0 2.0 0,5 0 1,0 N 1,0 N N N 1,0 2,0 SH 11 
219 K 250 2,0 1,0 1,5 0,5 1 1,0 J 0,0 N J N 1,0 2,0 ES 11 
280 K 100 1,0 2,0 2,0 I -1,0 2 0,0 N 0,0 N J N 1,0 2,0 EB 11 
281 K 350 2,0 1,0 1,S 0,5 0 2,0 N 0,0 N J N 1,0 2,0 EB 11 
282 K 460 0,0 1,0 1,5 0,5 0 1,0 N 0,0 N ,J N 0,0 2,0 SH 111· 
283 K 180 1.0 2,0 2,0 O,S 0 0,0 N 1,0 N N N 2.0 2.0 EB 11 
284 BR 120 Eichen, SLd. 40-60 cm 
285 K 50 2,0 1,0 - 2,0 0,0 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 2;0 - Erle domInani, dazu Weißdom, HaInbuche 11 
286 BR 180 I Sehen, Aest eines Knicks 
287 K 160 0,0 1,0 2,0 0,0 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 0,0 IK 111 
288 630 0,0 1,0 2,0 0,0 0 2,0- N 0,0 N N N 0,0 0,0 Ertenbewuchs an der OSterau und Holmau 
289 K 40 0,0 1,0 2,0 0,0 0 1,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 · Welßdom. Rose •. Holunder 111 
290 K 120 0,0 1,0 1,0 0,0 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 2,0 · am G-raben Eiche, Grao-Weide 111 
291 BA 1280 Ig. Eichen und Hänge-Birken, st.d. 5-10 cm 
292 K 40 0,5 1,0 1,0 0,0 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 2,0 · Ahorn. Holunder 111 
293 BR 120 uberat1er1e Kopf-Weiden, sanx alba St.-d. 30-60 cm 

I 

294 K 50 0,0 1,0 2,0 0,0 0 2,0 N- 0,0 N N N 0,0 2,0 · Weißdorn, Holunder 111 
295 BR 140 Welden, z.T. schon umgebrochen 
296 K 120' 0,0 2,0 2,0 1,0 0 2,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 · Welßdorn-dominan1 11 
297 K 110 0,0 1,0 0,5 0,0 0 2,0 N 0,0 N J N 0,0 0,0 · Weißdorn dominant 111 
298 K 90 0,0 1,0 2,0 0,0 0 1,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 · Hainbuche, Hasei, Weißdorn, Ziergehölze 111 
299 K 70 0,0 2,0 2,0 1,0 0 2,0 N O,n N J N 2,0 5,0 ES 1 
300 K 220 0,0 2,0 2,0 0,5 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 2,0 ES 11 
301 K 70 0,0 2,0 1,0 0,5 0 2,0 N 0,0 N J N 0,0 2;0 · Erle, Elche, Holunder, Eberesche III 
302 K 100 0,0 2,0 1,5 0,5 0 2,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 ES 111 
303 K 60 0,0 2,0 2.0 0,0 0 1,0 N 2,0 N N N 0,0 2,0 fK 11 
304 K 300 2,0. 1,5 2,0 1,0 0 2,0 N 0,0 J N N 0,0 5,0 · WeIßdom,dominant I 
305 K 50 1,0 1,0 2,0 0,0 0 2,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 ES 111 
306 K 150 0,0 1,0 0,5 0,0 0 2,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 · Weißdom; Eiche. Kastanie 111 
307 K 300 0,0 1,0 0,5 0,0 0 2,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 · Weißdorn. Sehe 111 
308 K 340 2,0 1,0 1,5 . 0,0 0 . 2,0. N 0,0 N J J 1,0 2,0 ES 11 
309 K 220 1,0 1,0 1,0 0,0 0 2,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 ES 111 
310 Nummer [licht vergeben 
311 K 50 0,0 1,0 0,5 0,0 0 2,0 N 0,0 N N N ~ SO IK 111 

Bendfeldt - SchröcJer - Franke- landschaftsarchltekten Kiel- Schwerin 



Ökologische Knickbewertung Landschaftsplan trad Bramstedt 10 

Ne. Art länge Wall Gehölz- Gehölz- Über- Sonder- Bes. Knick- ang. Ptlege- G Ü Zaun Pflanzen- Gehölz,.; KnIck- Bemerkung Wert-
anord. dlchle hälte form Arten fuß zusland gemein. bestand typ stufe 

312 K 250 0,0 1,0 1,0 ·0,0 0 2,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 fK !II 
313 K 120 0.0 2,0 2.0 0,0 0 2,0 N 0,0 N J N 0,0 5,0 ES 11 
314 K 50 0,0 1,0 2,0 0,0 0 0,0 N 1,0 N J N 0,0 2,0 - Sehe, Weißdorn UI 
815 K 400 0,0 1,0 0,5 0,0 0 2,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 - Erle. Weißdorn JIJ 
316 K 60 0,0 1,0 2,0 0,0 0 2,0 N 0,0 N N N 0,0 2;0 - dIchfe Reihe Unde, Birke 111 
317 K 300 0,0 1,5 2,0 0,0 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 2,0 ES 11 
318 K 200 0,5 1,0 1,5 0,5 0 2,0 N 0,0 N J J 0,0 2,0 EB 111 
31S K 500 0,0 1,0 0,5 0,0 0 2,0 N 1,0 N J N 0;0 2,0 fK 111 
320 K 60 0,0 1,0 1,5 1,0 0 0,0 N 0,0 N N N 0,0 2,0 - Elche, Horunder, Weißdorn, Weide 111 
321 K 80 0,0 1,0 -1,5 0,0 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 0,0 fK 111 
322 BR 2400 Hängebirken. Std. ca. 30 cm 
323 K 140 0,5 1,0 0,5 0,0 0 2,0 N 0,0 N J N 1,0 2,0 ES 111 
324 K 140 1,0 1,0 0,5 1,0· 0 1,0 N 1,0 N N N 1,0 2,0 fK 111 I 

325 K 70 2,0 1,0 0,5 0,0 0 1,0 N 2,0 N N N· 0,0 2,0 fK UI 
326 K 60 0,0 1,0 2,0 .0,,0 0 2,0 N 0,0 N N N 0,0 0,0 - Zitter-Pappel-pnanzung 111 
327 K 670 0,0 1,0 1,5 0,0 0 2,0 N 0,0 N J J 0,0 2,0 fK 111 
328 K 328 1,5 1,0 1,5 0,5 0 2,0 N 0,0 N J J 1,0 2,0 ES 11 
329 K 130 1,0 1,0 1,0 0,0 0 1,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 ES 111 
330 K 150 0,0 1,0 0,5 0,0 0 1,0 N 1,0 N N N 0,0 5,0 ES 111 
331 K 170 2,0 1,0 2,0 1,0 0 0,0 N 2,0 N N N 0.0 2,0 - Hainbuche dominant, clChe 11 
332 SR 150 AUe· Schen, Buchen, ehern. Knick 
333 SR 80 Moor- u. Hange-Blf1o:en. 10-30, 

dichl stehend; Sld. 10-30 cm 
334 BR 300 Eichen, -elnige Hänge-Birken,' St,d. ca. 40 cm 
335 GW SOO Stabiler Wall mit Schlängal·Schmlele 

Pfeifengras, Besenheide u.a. 
335 K 110 1,0 1,0 0,5 0,5 0 1,0 N 0,0 N N N 1,0 2,0 ES 111 
337 K 350 1,0 2,0 2,0 0,5 2 1,0 N 2,0 N N N 1,0 5;0 EB I 

338 K 400 1,5 1,0 1,5 0,5 0 2,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 üEi 111 
339 300 0,0 2,0 2,0 0,0 0 2,0 N 0,0 N N N 0,0 5,0 ES Au!obahnböschung 
340 K 1250 1,0 1,0 1,5 0,0 0 2,0 N 0;0 N N N 0,0 2,0 SH 111 
341 K 360 0,0 1,0 1,0 1,0 0 2,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 EB 111 
342 220 0,0 2,0 2,0 0,0 0 2,0 N 0,0 N N N 0,0 2,0 1·3 relhlge Baumpflanzung vor 

Nadelwald, Ahom, Birke 

343 K 50 0,0 2,0 1,0 0,0 0 2,0 N 0,0 N N !:!.-~~'- 2,Il..-........!.K '---- -~ - 111 

Sendfeldl- Schrödee - Franke Landschaftsarchitekten Klel.- SchwerTn 



Ökologische Knickbewertung Landschaftsplan .... d Bramstedt 11 

Nr. Art länge Wall Gehölz· Gehölz- Über- Sonder- Ses, Knick- ang. PUege- G Ü zaun Pflanzen- Gehölz- Kntck- Bemerkung Wert-
anord. dichte hält. form Arten fuß zusland gemein. bestand typ stufe 

344 K 390 0.0 2,0 0.5 0.0 0 2,0 N 0,0 N J N 0.0 2.0 · WeIßdorn, Holunder 111 
345 K 70 0,0 1.0 1',0 0.5 0 2,0 N 1,0 N N N 0,0 2,0 ES, 111 
346 K 100 1.0 1,0 1,0 0,5 0 2,0 N 0,0 N J N 0,0 0,0 ES 111 
347 K 480 0,0 1,0 0,5 0,0 0 1.0 N 0,0 N N N 0,0 2,0 · Robinie, Hänge-Birke JlJ 
348 K 180 1.0 1,0 1,5 1,0 0 1,0 N 1.0 N N N 0,0 2,0 EB 111 
349 K 200 1,0 1,0 2,0 0,0 0 2,0 N 0,0 N J N 1,0 5,0 SH 11 
350 K 590 2,0 2,0 2;0 0,5 2 2,0 N 0.0 N J N 1,0 2,0 SH 1 
351 K 130 1,5 1,0 2,0 0,0 0 0,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 SH 111 
352 K 420 2,0 2,0 2,0 0.5 2 1,0 N 2,0 N N N 2.0 5,0 SH 1 
353 K 130 1,0 1.0 2,0 1,0 0 1,0 N 0,0 N J N 0,0 2.0 - Eiche, Weißdorn, Pappel. Hainbuche 111 
354 K 190 1.0 1.0 1,5 0.5 0 2.0 N 0,0 N J N 0,0 2.0 SH JII 
355 K 130 1,0 2,0 2,0 0,5 0 2.0 N 0,0 N N N 0,0 2,0 SH 11 
356 K 240 1,0 1,0 1,0 0,5 0 2,0 N 0.0 N J N 2,0 2,0 ES 11 
357 K 330 1,0 1,0 1;5 0,0 1 2,0 N 2,0 N N N 1,0 2,0 ES 11 
358 K 340 0,5 1,0 0,5 0,5 0 2,0 N 0,0 N J N 0,0- 2,0 ES 111 
359 K 120 1.0 1.0 1,0 0,5 0 1,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 ES 111 
360 K 210 1;0 2,0 2,0 0,5 0 2,0 N 0,0 N N N 0,0 2,0 SH 11 
361 K 110 1,0 1,5 2,0 0,5 1 1,0 N 0.0 N J N 1,0 2,0 ES 11 
362 K 100 1.0 1,0 1,5 I 0;5 0 2,0 N 0,0 N J N 1,0 2,0 ESI 11 
363 K 110 1,0 1,0 1,5 0,5 0 2,0 N 0,0 N J N 1,0 2.0 ESI 11 
364 K 540 1.0 2,0 2,0 0,0 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 5,0 SH. 1 
365 K 90 0,5 1,0 1,0 0,5 0 2,0 N 0,0 N J N 1,0 2,0 - Erle, Moor- u. Hänge-Birke, Eberesche JII 
366 K 60 0,0 1,0 2,0 0,0 0 2.0 N 0,0 N N N 0,0 0,0 fK m 
367 K 100 1,0 1.0 1,0 O,? 0 2,0 N 0,0 N J N 1,0 2,0 ES 111 
368 K 290 2,0 2,0 1,5 0,0 0 2,0 N 2,0 N N N 1,0 

. 
0,0 . EB 11 

369 K 140 0,5 1,0 1,0 0,5 0 2,0 N 0,0 N J . N 1,0 2.0 ESI 111 
370 K 270 0,0 1,0 1,0 0,5 0 2,0 N 

. 

0,0 N J N 1,0 2,0 EBJ 111 
371 K 160 0,0 2,0 1,0 0,0 0 2,0 N 0,0 N N N 1,0 0,0 · schmaler StreIfen mlt Hänge-Birke III 
372 BR 60 . alte Elchen und Weiden 
373 K 480 1,0 2,0 2,0 0.5 2 2,0 N 0,0 N J N 1,0 2,0 EBi 11 
374 K 120 1,5 1,0 2,0 0,0 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 2,0 EBi 11 
375 K 180 1,0 1,0 0,5 0,0 0 2,0 N 0,0 N N N 1,0 2,0 - Holunder lIi 
376 K 480 1,0 2,0 2,0 0,5 0 2,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 - Eiche. Erle 11 
377 K 320 0,0 1,0 1,0 0,5 0 2,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 EBi 111 
378 K 60 1,0 1,0 1,0 0,0 0 2,0 N 0,0 N J N 1,0 2,0 ESI L..!!!.... 

Bendfeldl - Schröder - Franke Landschaftsarchitekten Kler - Schwetin 



Ökologische Knickbewertung landschaftsplan l::3ad Bramstedt 12 

-

Nr. Art Länge Wall Gehölz- Gehölz- Ober- Sonder- Bes. Knick· ang. Pflege- e Ü Zaun Pllanzan- Gehölz- Knick- Bemerkung Wert-

anord. dichle hälle form Arten fuß zustand gemein. beSland Jyp stute I 

379 K 220 1,5 1.5 2,0 0,5 0 2,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 EBI IJ I 

380 K 200 0,5 1,0 0,5 0,0 0 2,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 ES! 111 
381 K 230 0,0 1,0 2,0 0,0 0 2,0 N . 0,0 N J N 0,0 - 2,0 - dIchter Baumreihe ähnnch, Grau-Erte, Hänge-Birke 111 
382 K 130 0,5 1,5 2,0 0,5 . 0 "',0 N 0.0 N J N 1,0 2,0 E8i 11 
383 K 2.60 1,0 2,0 2,0 0,5 . 2. 2,0 N 0,0 N J N 1,0 2,0 EBI 11 
384 BR 800 Winler-Lfnden, St.ft -ca. 30 cm, Naturdenkrrlal 
385 220 1,0 2.,0 2,0 0-10 0 2,0 N 2..0 N N N 0.0 5,0 - Auiobahnböschung 
385 140 1,0 2.,0 1,0 0,5 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 5,0 . Autobahnböschung 
387 K 1S0 0,0 -1 .. 0 2,0 0,0 0 1,0 N 0,0 N N N 0,0 2,0 - dlchte Reihe Unde, Birke HI 
388 K 160 . 0,0 1,0 1,0 0,0 0 2,0 N 0,0 N N N 0,0 2,0 fK 1JI 
:la9 K 260 0,0 1.0 1,5 0,0 0 2,0 N 0,0 N N N 0,0 5,0 - dichte Ge!1ölzpfl. um HofgeJände, Pappel. Unde 11 
390 K 480 1,0 1,0 0;5 1,0 0 0,0 N 0,0 N N N 0,0 2,0 EB 111 
391 K 260 0,0 1,0 2,0 0,0 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 2,0 - dichte P1ianzung, vorartem Grau-Erle IJ 
392 BA 600 große Pappeln. Ufer-der Holmau 
393 K 170 0,0 1,0 0,5 0,0 0 0,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 - Eberesche, Weide, stark durchweidet 111 , 
394 K 60 0,0 1,0 1,5 0,5 0 2,0 N 0,0 N N N 0,0 2,0 fK JIJ I 

395 K 90 0,0 -1,0 1,0 0,0 0 2,0 N 0,0 N .N N 0,0 0,0 - Eberesche HI 
396 K 180 2.,0 2,0 1,0 0,0 0 2,0 N 1,0 N N N 0,0 2,0 IK 11 
397 K 80 0,0 1,5 2,0 0,0 0 2,0 N 0,0 N N N 0,0 2,0 fK 111 
39B K 200 0,0 2,0 2,0 0,0 0 2,0 N 1,0 N N N 0,0 5,0 EB IJ 
399 K 80 0,0 ·1,0 2,0 0,0 0 2,0 N 2,0 N N N 0,0 2,0 . Brombeere. Grau-Werde IJ 
400 K 220 0,0 I. 1,0 1,5 0,0 0 2,0 N 0,0 N J N 0,0 2,0 - Hainbuche, Eiche, Welßdorn, Weide . 

111 
401 K 110 0,0· 1,0 0,5 0,0 0 2,0 N O,D' N N N 0,0 2,0 - Holunder. Weide IIJ 
402- BR 130 Hange~Bfrken~ st.d..40~55 cm 

403 K 110 0,0 1,0 2,0 0,0 0 2,0 N 1,0 N N N 0,0 2,0 - Eberesche, Weide, Grau-Erle 111 
404 K 130 1,0 2,0 2,0 0,0 1 2,0 N 0,0 N J N 2,0 2,0 EBI 11 
405 K 520 1,0 1,0 0,5 0,0 0 2,0 N 0,0 N N N 1,0 2,0 - vor ariern Birken, vor Fichlenforsl 111 
406 BA 70 Linden SLd. 50-70 cm + 1 Eiche 
407 BA 71 Linden Std. 4o-70z.T. geköpft 
40B BR 70 3 Rot-Sehen, 4 Robinien St.d. 10-25 
409 BA 30 Slinden, St.d. 30.qO cm, z. T. geschädigt 
410 BA 250 Unden um die Kirche St-d. 30--40 cm 
411 Nummer niCht vergeben 
412 BA 240 Hänge-Blrken, Baumrelhel AUee.st.d. 20-35 cm 
413 BR 90 Koplllnden 

Bendfeldl- Schröder - Franke Landschaftsarchileklen K!el- Schwenn 



Ökologische Knickbewertung Landschaftsplan fTad Bramstedt 13 

Nr. Art Länge WaU Gel\orz..- Gellölz- Über- Sonder- Ses. Knick- an9· Pflege- G 0 Zaun Pflanzen- Gehölz- Knick- Bemerkung Wert-
aoard. _ dichte hälte form Arten tuß zustand gemelo. bestand typ stufe 

414 BR 130 Unden Std. 40-55 cm 
415 BA 40 Rot-Sehen Sld. ca. 25 cm 
416 BA 170 Linden. Slel. ca. 55 cm 
417 BR 920 

. 

ABea: Bche. Buche St.d. b1s 130 cm 
z. T ,_ nachgepflanzt 

418 BA 12.00 . Allee: Spitz-Ahorn, Unde. Sl.d 30-45_ClTI 
419 BR 120 Rot- u. SUel-Elclle, Sl.d. bis t30 cm 

z. T. nachgepflanzl 
420 K 140 2,0 2,0 2,0 1,0 0 2,0 N 1,0 N N ·N 1,0 5,0 SH I 
421 BR 100 Spitz-Ahorn 
422 K 150 2,0 2.0 2.0 0.0 0 1,0 N 1,0 N N N 0.0 2,0 SH 11 I 

. . 

423 BR 100 I Eiche, 51.d. 15~20 cm 
424 BA 140 Hänge-Blrke, Buche, Unde, Std. ca. 40 cm 
425 BR 70 Birne St.d. 1 Q;.25 cm 
426 K 170 1,0 i.O 1,5 0,5 0 1,0 N 1.0 N J N 1,0 2.0 EBI 11 
427 K 70 1,0 1,0 2,0 1,0· 0 1,0 N 1,0 J N N 1,0 2,0 SH 11 
428 BR 40 3 Rot-Behen st.d. 25 
429 BR 50 Spitz-Ahorn Sld. ca 30 cm 
430 BA 60 Hainbuche. Elche. Rot-Elche, Sld. 15-70 an 
431 BR 200 Unde beidselUg der Straße, SLd. ca. 50 ~ 
432 BR 200 linde. Std. 25-40 cm 
433 BA 450 Unde St.d. ca. 35 ctn 
434 BA 130. - Buche Slod.. bis über 100 crri 
435 BR SO HybOd·Pappeln SLd. ca 70. cm 
436 BR 230 Unden-Allee Std. 45-70 cm 
437 BA 80 Hänge-Blrke, Sld:. 15-~O cm 
436 BA 310 Hänge-Birke, SI.-d.ca 30-40 cm 
439 SA 40 Linden, St,d. ca 45 cm 
440 Nummer ntcht vergeben 
441 BA 330. Eichen aus durchgewachsenem Knick 
442 BR 50 Unde Sld. ca. 50 cm 
443 BR 50 Eiche. Hänge-Birke. st.d. 25-60 cm 
444 BA 250 Unde Sl.d ca.35 cm 
445 K 100 0,5 1,0 1.5 0.5 0 2,0 N 0,0 N J N 0.0 2,0 SH 111 

Bendfeldt - Schröder - Franke Landschaflsarchilekten KJel - Schwerin 
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Nr~ Art länge WaU Gehölz- GeMlz- Ober- Sonder- Bes. Kn[ck- ang. Pßega- G Ü Zaun Pflanzen- Gehölz- KnIck- Bemerkung Werf-
anord. dIchte hälte tonn Arten luE zustand gemein. bestand typ stufe 

446 K 340 2,0 2,0 2,0 1,0 1,0 N N N N 0,5 5,0 SI-! I 
447 K 130 1,5 2,0 2,5 1,0 N N N N 0,5 2,0 EB U 
448 BA 1400 Lfndenallee, ,50-100 J~ alt •. dazwischen Eichen 

Weißdom, Erte 
449 BA IBO Erlenreihe auf beiden Seiten eines Grabens 
450 BA 90 HybrlcJ..Pappeln, St.d. 70-90 crn 
451 BA 1600 Hänge-BlrkeSl.d. 20-50 crn 
452 K 50 1,0 1,0 1,5 1,0 2,0 N N N N 2,0 SH 111 
453 BA 80 Birke, Kastanie. Buche; dicht slehend, knickähnlich 

111] 454 K 40 1,0 1,0 1,0 1.0 2,0 N N J N 2,0 - Erfe. Eiche, Weißdorn, HolUnder 
455 K 80 0,5 1,0 2,0 1,0 2,0 N N J N 2,0 SH 111 
456 BA 30 dichte Erlenreihe -am Graben 
457 BR 90 Erlen, St.d. 20-40 cm. dazw. Rose .. Weißdorn 
458 BA 170 dichte Baumreifle: Erte, 'Sehe, Eberesche. Weißd. 
459 BA 260 Erlen. -einige SträuCher 
460 K 80 0,0 1,0 0,5 1,0 2,0 N N N N 2,0 ES 111 
461 K 300 1,5 1,0 2,0 1,0 N N J N 5,0 SH 11 
462 K 320 2,0 1,5 2,0 2,0 N N J N 5,0 EB 11 
463 .K 50 0,5 1,0 2,0 2',0 N N J N 0,0 - Weißdorn domInant 111 
454 K 50 0,5 1,0 2,0 1,0 2,0 N N 'J N 2,0 SH IIT 
465 BA 120 Erle, dazu' einige Sträucher 
466 K SO 1,5 2,0 2,0 1,0 N 1,0 N N N 2,0 iK 11 
467 K 80 1,0 1,0 2,0 1,0 2 2,0 N 1,0 N N N 2,0 SH tI 
468 K 120 1,0 1,0 2,0 2 2,0 N 1,0 N N N 2,0 - Weißdom,_Eiche, Holunder I1 
469 BA 50 dichte. Bchenrelhe, St.d 30-50 cm 
470 K 110 1,0 2,0 2,0 1,0 2,0 N 1,0 N N N 5,0 SH 1 
471 K 100 0,5 1,0 2,0 1,0 1,0 N 1.0 N N N 0,0 5,0 SH 11 
472 BA 150 dicht stehend. junge Gehölzpllanzung, EberesChe 

Holunder. Hänge~B!rke"Erle, Weide 
473 BA Parkplatz mH 5 parallel stehenden Baumerihen 

. Birke, _Eberesche, Erle 
474 Nummernicht vergeben 
475 BA 1900 Eichen, dichtstehend, SLd. 20~40 cm 

I 
sv. durchgewachsener Knick 

476 BA 130 N N N N Hänge-Birke, Elche; St.d.J.0-35 cm 

Bandfeldl- Schröder- Franke Landschaflsarchilekten Kiel- Schwerin 
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Nr_ Art Länge Wall Gehölz- Gehölz- Ober- Sonder~ Bes. Knick- ang. Pflege- G Ü Zaun Pfianzen- Gehölz- Knick- BemerKung Wert~ 

anard. dlchte hälte form Arten fuß zustand gemein. bestand typ slute 
4/7 BR 190 N N N N Weißdiun.$Ld.. 10-50 cm, locker am Wegrand 
478 Nummer nicht vergeben 
479 Nummer nicht vergeben 
480 K 220 2,0 1,0 1,5 1,0 2 1,0 N N J N 5,0 SH I 
481 K 270 1,0 1,5 2,0 1,0 2 1,0 N 1,0 N N N 0,5 5,0 SH I 
482 K 190 0,0 1,0 1,5 2,0 N 1,0 N N N 2,0 SH. 111 
4B3 BR 60 0,0 N N N N einige Er1en 
484 K 190 2,0 1,0 1,5 1,0 2,0 N 1,0 N N N 5,0 SH 1 
485 K 3m 2,0 1,5 1,5 1,0 2,0 N N J 'N 2,0 ES viele-_ ÜberhäUer 11 
486 K 50 0,0 1,0 1,5 0,0 1,0 N 1,0 N N N 2,0 kleine Gehölzgruppe am Wegrand. 111 

Weißdom. Hänge'-BirKe, Brombeere 
467 K 50 2,0 2,0 2,0 1,0 1,0 N N J N 5,0 SR 11 
488 K 260 0,0 1,0 0,5 2,0 N N N N 2,0 SH 111 
489 BR 100 N N N N dIcht stehende Erfen 
490 BR 170 N N N N dicht stehende Eichen auf kleinem Wa 
491 BR 60 N N N N Gehölzreihe; Erle, Eiche 
492 K 180 0,0 1,0 1,5 2,0 N 1,0 N N N 0,0 2,0 EB 111 
493 BFi 130 N N N N am Graben; 8ehe. Eber., HoL, Weißd.,Grau-Welde 
494 BR 40 dichte eaumr~lhe aus Feld-Al1om 
495 BR 60 dichte Baumreihe aus Feld-Ahorn, einige Eichen 
496 K 50 1,5 1,0 1,0 1,0 2,0 N N N N 2,0 - Grau-Weide, Überhälter Eichen 111 
497 K 40 1,5 1,0 2,0 1,0 2,0 N 1,0 N. N N 0,0 - . Schlehe' dominant 111 
498 K 140 1,5 1,5 1,0 1,0 2,0 N 1,0 N N N 0,0 5,0 SH IJ 
499 BR 190 Elchen, Hange-l?lrke 
50 K 150 2,0 1,0 1,5 1,0 2,0 N N J N 1,0 2,0 - Elche, WeIßd., Geißblatt, viele Üb_millier 11 

501 K 200 1,0 1,0 0,5 1,0 1,0 N 1,0 N N N 2,0 - Weißdom. Holunder 111 
502 K 160 2,0 1,0 2,0 2,0 N 1,0 N N N 2,0 SH , 11 
503 K 290 1,5 1,0 2,0 1,0 2 2,0 N 1,0 N N N 5,0 SH I 
504 K 40 1,0 1,0 0,0 2 2,0 N N N N 2,0 SH 111 
505 K. 190 0,5 1,0 0,5 2,0 N N J N 0,0 - WeIßdom dominant 111 
506 K 210 0.5 1,5 2,0 1,0 2,0 N N N N 2,0 - Elche, Welßoorn, Elf 11 
507 K 200 0,5 1,0 1,0 1,0 2,0 N N N N . 2,0 SH 111 
508 K 200 1,0 1,0 0,5 1,0 2,0 N N N N 2,0 - Weißdorn. Eiche, TroCkenrasenvegetalion 111 
509 K 40 0,5 1,0 1,0 2,0 N N N N 2,0 SH 111 
510 BR 30 _. _ .J:!.änge-Birke 

Beodfeidl- Schroder - Franke t.andschaflsarchllekten Kiel - Schwerin 
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Nr. Ar! Länge Wall Gehölz- Gehölz- Über- Sonder- 8es. KnlcK- ang. Pfleg'" G Ü Zaun Pfianzen- Gehölz- Knick· Bemerkung Wert-

anord. dichte hälle form Arten Iuß zustand gemein. bestand typ slufe 
511 BR 60 Hainbuche, Weide 
512 K 430 2,0 2,0 1,5 1,0 2,0 N 1,0 N N N 0,5 5,0 SH I 
513 K 70 0,5 1,0 1,0 2.0 N N N N 2,0 - Erle, Weißdom, Brombeere lIi 
514 K 20 1,0 1,0 2;0 2,0 N N N N 2,0 - Erfen-Ptlanzung JII 
515 BR 40 Ede, Weißdorn beidseilig eines_Grabens 
516 K 150 1.5 1,0 2,0 1,0 2,0 N N J N 0,5 . 2.0 EB JI 
517 K 30 1,5 1.0 2,0 1.0 2,0 N N N N 2,0 SH 11 
518 BR 160 Ertenreihe am Graben 
519 K 220 2.0 1,0 2,0 1.0 2.0 N N N N 5,0 fK JI 
520 K 220 2.0 1,0 2.0 1,0 2,0 N N N N 5,0 SH 11 
521 K 60 1,0 1,5 2,0 1,0 2 2.0 N N J N 2,0 - Weißdom., Erle II 
522 K 130 2,0 1.5 2.0 1,0 2 2,0 N 1,0 N N N 1,0 2,0 fK I 
523 K 400 2.0 1,0 .1,5 . 1,0 2 2.0 N 1.0 N N N 0,5 5,0 SH r 
524 K 190 2,0 1,0 2,0 1.0 2,0 N 1,0 N N N 5,0 SH I 
525 K 170 2.0 1.5 2,0 1-,0 2.0 N 1,0 N N N 0,5 5,0 SH I 
526 K 210 0.2 1.0 0,5 2,0 N N N N 0,0 - Weißdorn dOminant UI 
527 K 160 1,5 1.0 2.0 1,0 2 2,0 N 1,0 N N N 2.0 JK 11 
528 K 80 1,0 1,0 2,0 1,0 2 2,0 N 1,0 N N N 2,0 fK 11 
529 K 30 0.0 1,0 1,5 2,0 N 1,0 N N N 0,0 fK 111 
530 K 90 0,5 1,0 2,0 2,0 N 1,0 N N N 2,0 - vorwiegend Feld-Ahorn 111 
531 K 160 1.0 1,0 0,5 1,0 N N N N 2,0 - Weißdorn, Eiche als Überhälter ur 
532 K 240 1.0 1,0 1,0 1,0 2.0 N 1,0 N N N 5,0 fK 11 
533 K 200 1,5 1,0 2,0 1,0 2,0 N 1,0 N N N 5,0 SH I 
534 K 70 1,0 1,0 2,0 2,0 N 1,0 N N N 2,0 - Weißdom, HOlunder 11 
535 K 140 0,5 1,0 0,5 2,0 N N N N 2,0 - Weißdorn, Holunder, Weide 111 
536 K 60 0,5 1,0 1,0 2,0 N N J N 2,0 - Er1e, dazu WeJßdom, Rose 111 i 

537 K 40 1,5 1,0 2,0 0,0 2,0 N N J N 5,0 fK 11 
.5S8 K 90 1,5 1,0 1,0 1,0 2,0 N N J N 0,5 2,0 SH 11 
539 BA 200 Unden Std.2D-40'cm 
540 K 90 1,5 1,0 1,5 1,0 2,0 N 1,0 N N N 0.0 2.0 IK 11 
541 I< 80 0,0 1,0 1,5 1,0 1,0 N N J N 2,0 SH fast Baumreihe 111 
542 K 20 2,0 2,0 2,0 '2,0 N I 2,0 N N N 2,0 - Weißdorn domfilant, dazu Rose, Ho(under 11 
543 K 60 1,5 1.0 1,5 2,0 N 2.0 N N N 2.0 - Weid.: Hasel 11 
544 K 3D 1,0 1,0 2,0 2,0 N N J N 2,0 - Linde, Hojunder,Weißdom 111 
545 K 20 0,5 1,0 2,0 1,0 2.0 N 1,0 N N N 5,0 SH II 

Bendfeldl - Schröder - Franke Landschaftsarchltekten Kiel- Schwertn 
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Nr_ Art Länge Wall Gehölz- Gehölz- Ober- Sonder- Bes. Knick- ang. paege- G 0 Zaun pnanzen- GehölZ- Knick- Bemerkung Wert-

anard. dictl1e hälte form Arten fuß zustand gemein_ bestand typ stufe 

546 BR 50 Hänge-Bhke Sld. i 5-35 cm 
547 K 50 0,0 1,0 2,0 1,0 2,0 N J N N 2.0 - Eiche. WeIßd .• Bromb .• Schilf In der Krautschicht 111 

548 K 50 0,0 1,0 2,0 2,0 N 1,0 N N N 2,0 - Holunder, Weißdom, "fast als. Hecke gepflegt 111 

549 BR 100 0,0 . Birken 

550 BR 110 Pappeln 

551 BR 80 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 Erle 

552 BR 70 Elene 
553 BR BO Elche, Erle. Unde 

554 K 1270 2,0 2,0 N N N N 1,0 2,0 - Neuanlage 111 

555 IK 100 2,0 2,0 2,0 1,0 N 2,0 N N N 1,0 2.0 SH 11 

556 K 90 2,0 1,0 2,0 J J N N 0,0 - Hasel dominant 11J 

557 K 150 2,0 2,0 2,0 1,0 1,0 N 2,0 N N N 2,0 SH 11 

Bendfeldl - Schröder - Franke Landschaftsarchllekten K1el- Schwenn 



Knlokkartierung Landschaftsplan der Stadt Bad Bramstedt 

Liste der im Rahmen der Voruntersuchungen zur . 
Trassenfindung der Ortsumgehung erhobenenen Knicks 



Knickkartlerung Landschaftsplan der Stadt Bad Bramstedt 

Die folgende Liste Ist der Voruntersuchung zur Trassenflndung der Ortsumgehung Bad Bramstedt 

entnommen. Die in den Landschaftsplan übernommenen Knicks sind In der Liste mit einem "." ge­
kennzeichnet. In der Karte Blatt Nr. 7 AlB "Biotope West/Ost" sind diese Knicks folgendermaßen dar­
gestellt: Nr. T209, T21 0, T211 .. " 

In der liste bedeutet: 

'" hochwertig NA '" Neuanpfianzung 

11 = mlttelwertlg WEI '" (jberweidet 

111 '" geringwertig ENT " Entomologisch bedeutsam 

+ = typische Artentusammensetzung 

gleichwertig I\nzusehen wie I GR '" Graben 

RD = Redder WALL = Erdwall 
DK '" Doppelknick STUSS = Stubben 

BÖ '" Böschung 
KW '" Kopfweiden 

SW ",Sandweg 
ALL 

GW = Graswag 
= Allee 

TE = Teerstraße PFL = angepflügt 

Zusätzlich sind die charakteristischen Arten der Knicks aUfgeführt. 



141 Eicheriknick mit Hainbuche I SW 
142 Eichenknick I 
143 Ir 
144 Eichenknick I 

• 145 Eichen-Hasel-Knick I 
146 H 
147 III 
148 Eichen-Hasel~Knick 11 
149 n 
150 Ei chenkni ck mit Ha i nbuche Ir 

• 151 Eichen-Hasel-Knick II 
152 Eichen-Hasel-Knick 11 PFL 
153 Eichen-Hasel-Hainbuche-Knick I RD, SW 
154 I 
155 Eichen-Hasel-Knick I TE, DK 
156 Eichenkriick IrI 
157 Eichen-Hasel-Hainbuche-Knick I 
158 Eichen-Hasel-Hainbuche-Knick Ir + 
159. Eichenknick mit Hainbuche 11 !~EI 
160 Ir 

• 161 Eichen-Hasel-Knick I 
• 162 Eichen-Hasel-Knick I 
• 163 EicMen-Hasel-Knick I 
• 164 Eichen-Hasel-Knick I 
• 165 Eichen-Hasel-Knick H + 
• 166 tichen-Hasel-Knick 1Ir 

167 Eichen-Hasel-Knick I 
168 Irr WALL 

• 169 Eichen-Hasel-Knick r DK, GR 
• 170 Eichen-Hasel-Knick II + 

171 I 
172 Eichen-Hasel-Knick Ir 
173 Erlenknick r 
174 Eichenknick mit Hainbuche r TE 
175 Eichenknick mit Hainbuche II + 
176 Eichenknick mit Hainbuche Ir + 
177 Eichen~Hasel-Knick rn f 
178 Eichen-Hasel-Knick I DK, GR 
179 Eichenknick mit Hainbuche I SW, RD 
180 Eichenknick mit Erle II NA, SW 
181 Eichen-Hasel-Knick I DK. TE 
182 Eichen-Hasel-Knick Ir + 
183 Ei ehen-Hase l-.Ha i nb uche.-Kn i ck I 
184 Eichenkrtick r STUB8 
185 Ei chenkni ck IrI 
186 Eichenknick Ir! 
187 Ei chenkni ck Ir 
188 ' E1chenknick II GR 
189 Eichenknick mit Hainbuche r GR. DK 



190 Eichen-Hasel-Knick 11 TE 
191 Eichen-Hasel-Knick TI + 
192 Eichen-Hasel-Hainbuche-Knick I DK, TE 
193 Eichen-Hasel-Knick II + 
194 Eichenknick mit Hainbuche II t 
195 Eichenknick mit Hainbuche !I + 
196 III STUBB 
197 Eichen-Hasel-Knick II + 
19B Eichenknick mit Hainbuche I RD, sw 
199 Eichenknick mit Hainbuche 1 TE, DK 
200 Eichen-Hasel-Knick II Sw 
201 Eichen-Hasel-Knick l1 t 
202 Eichen-Hasel-Hainbuche-Knick I GR 
203 Eichenknick mit Hainbuche I I 
204 1 
205 II GR 
206 Ei ehen-Hase l-Hainbuche-Kni ck I1 + 
207 Eichenknick I GR 
208 Eichenknick mit Hainbuche I S~J , RD 

• 209 Ei ehen-Hase 1- Knick II + 
• 210 Eichen-Hasal-Hainbuche-Knick Ir + 
• 211 Eichen-Hasel-Knick 11 + 

212 Weidenreihe II 1,5 m 
213 III NA 
214 Eichenknick mit Hainbuche I 
215 Eichenknick mit Hainbuche I SW. G\j 

• Zl6 Eichen-Kasel-Knick 11 + 
• 217 Eichen-Kasel-Hainbuche-Knick I + 

218 Eichenknick mit Hainbuche 1 Sw 
• 219 Eichen-Hasel-Knick II + 

220 Eichen-Hasel-Hainbuche-Knick I 

• 221 Ei chenknick II t 

• 222 Eichenknick mit Hainbuche II + 
• 223 II + 
• 224 Ei chenkni ck I + 
• 225 Eichen-Hasel-Hainbuche-Knick I + .ALL 
• 226 Eichenknick mit Hainbuche I + 
• 227 Eichen-Hasel-Knick I HW 
• 228 Eichenknick mit Hainbuche I 
• 229 Eichen-Hasel-Hainbuche-Knick I. Sw. RD 
• 230 Eichenknick !II 
• 231 Eichen-Hasel-Knick I 
• 232 Eichen-Kasel-Hainbuche-Knick I 
• 233 Eichenknick mit Hainbuche I 
• 234 II 
• 235 Eichen-Hasel~Hainbuche-Knick I 
• 236 Eichen-Hasel-Hainbuche-Knick I DK, TE 
• 237 Eichenknick mit Hai.nbuche I SW 
• 238 Eichenkni ck II + 
rl'39 ~\\t 1+1- 'WAI:-b-
• 240 Eichen-Hasel-Knick 11 



• 241 Eichen-Hasel-Hainbuche~Knick I RD, GW 
• 242 Ei chen-Hasel-Knick Ir PFL 
• 243 III +, PFL 
• 244 Ei chen-Hasel-Knkk I RD, GW 
• 245 Eichen-Hasel-Knick Ir 
• 246 Ir + 
• 247 e..,*\~ &ll~ "'i-i-f-
.248 Ir 
• 249 Irr + 
• 250 Il 
• 251 Eichen-Hase 1- Kn i ck I RD, SW 
• 252 Ei ehen-Hase l-Kn.i ck TlI + 
• 253 Eichen-Hasel-Knick II PFL 
• 254 Eichen-Hasel-Knick I RD. SW 
• 255 Eichen-Hasel-Knick II + 
• 256 TI 
• 257 Eiehen-Hasel-Knick I 
• 258 Eiehen-Hasel-Knick 11 + 
• 259 Ei eh en-Hase l-Kni ck Ir 
• 260 Eichenknick IU 
• 261 Ei chenkn; ck I GR 
• 262 Eichen-Hasel-Knick I sw 
• 263 Eichenknick I TE 
• 264 Eichen-Hasel-Knick Ir GR 
• 265 Ei chenkn; ck II 
• 266 I I GR 

267 Eichen-Hasel-Knick Ir GR 
• 268 Eichenknick II 

269 Ei chen-Hase l-Kni ck I SW, RD 
• 270 Ei chenkn i ck II 
• 271 Eichenknick mit Erle I GR, SW 
• 272 Eichenknick mit Hainbuche II DK. GR 
• 273 Eichen-Hasel-Knick II 

274 Ei chenkn i ck !II 
• 275 Ei chenkn i ck I GR 

276 Weidenreihe Irr GR 
• 277 Ei chenkni ck Ir 

278 I 
.279 Weidenreihe ur GI1. KW 

280 We; denreihe III GR. KW 
• 281 Eichenknick III 
• 282 Ei cnen-Ha$e 1 ~Kni ck III +. GI1 
• 283 Elchenknick mit Hainbuche I GR 

284 Erl enkni ck III GR 
• 285 Erl enknick TII GR 
.286 Ei chenkn iek LU + 
• 287 Ei chenkni ck I SW 
• 288 Eichen-Hasel-Knick I GR, SW 

289 Ei chenkniek II SI1 
• 290 III GR. + 
• 291 fJeidenreihe LI! 
• 292 !I 



• 293 Eichl;!nknick III 
• 294 Ei chenkn; ck I Bö 
• 295 II. 
• 296 I TE, Bö 

297 !Ir 
• 298 III SW 
• 299 Ei chenkn; ck II TE 
• 300 

ClYf~l\t 
II 

• 301 i-rt WALt- \ 
• 302 Q.iI\{~l\+ Icl-l-
• 303 Eichenknick mit Zitterpappel r TE 
• 304 Waldkiefer-Knick III 
• 305 Ei chenkni ck TI RO, SW 
• 306 I 

307 Eichenknick I 
• 308 Eichenknick Ir TE, GR 
• 309 Eichenknick Ir WEI 
• 310 Ei chenkn; ck 11 
• 311 III WALL 
• 312 111 

• 313 Ei chenkni ck TI 
• 314 Eichen-Hasel-Knick I TE, SW 
• 315· Erlenknick I GR 
• 316 Eichenknick mit Erle II GR 
• 317 Ei chenkni ck TI 
• 318 Ei chenkni ck II \~EI 

• 319 Eichenknick mit·Erle I! RO, SW 
• 320 I I I 

321 III ALLEE 
322 IIr TR 
323 Ei chenkn; ck 11 

• 324 Ei chenkn; ck III 
• 325 Ei chenkni ck Ir 
• 326 . Ei chenkn; ck III 
• 327 III 
• 328 II SW 
• 329 !Ir WALL 
• 330 Eichenkn;ck I RO, SH 
• 331 E i.chenkn i ck I I I GR 
• 332 Eichenkn1ck I RO, SW 
• 333 Eichenknick II 
• 334 Ei chenkn i ck II 
• 335 Ei chenkn; ck II 
• 336 Ei chenkn; ck IIr . 

337 Eichenknick mit Erle I SH, GR 
338 III 
339 Ei chenkni ck I 
340 I1l 
341 Eichenknick Irr 
342 IrI 
343 Ei chenknick III 



344 Irr 
345 Ei chenkn i ck II 
346 . Eichen-Hasel-Knick I 
347 Eiehen-Hasel-Hainbuche-Knick I . SW, GR 
348 Ei ehenkn; ek I GG, DK 
349 Eichen-Hasel-Knick I GR; TE 
350 II 
351 Eichen-Hasel-Knick I GR, SW 

• 352 I I I 
• 353 Eichenkn;ek I RO, SW 
• 354 r 
• 355 Eichenkniek III 

356 Ei chenkn; ck mi t ZitterNPpel II 
• 357 Eichenknick II 
• 358 Weidenre;he I 

359 Eichenknick I 
360 Eichenknick mit Erle JI 
361 Eichenknick II 
362 Eichenknick III 

• 363 III GR 
• 364 Irr 

365 Weidenreihe III 
• 366 E; chenkn i ck II SW, GR 

367 III 
368 Erl enkn; ck II + 
369 Eichen-Hasel-Knick Irr GR 
370 Erl enkni ck I +, GR 

• 371 Eichen-Hasel-Hainbuche-Knick I TE, GR 
• 372 Eichen-Hasel-Knick II 

373 Ei ehe nkn i ck Il 
374 Erl enkn; ck II 

• 375 Ei chenkni ck I 
.. 376 Eichenknick II! 

377 Eichenknick III 
378 Eichenkn;ck II 
379 E;chen~Hasel-Knick II 

• 380 Eichenknick Il RO, GR 
• 381 Eichenknick II 
• 382 Wei denrei he Ir 
• 383 Eichenknick II 

400 !Ir WALL 
401 Ei chen-Hasel-Knick I 
403 Eichenknick Ir 

• 420 Il + 
421 III ALLEE 

• 422 Ei chenkni ck 




